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Geld für die 

Pershing 2 nicht 
gestrichen 

• ' AP/APP, Washington 

Mit 319 zu 73 Stimmen bst das 
nSJteprasentgntAnhfln r gjpgga An- 
trag abgeleimt, die im Verteidi- 
gungsetat för das kommende 
Haus h alt^abr vorgesehenen 34,8 
Millionen Dollar für den Kauf von 
Pershing-2-Raketen zu streichen. 
Die Raketen sollen in der Bundes- 
republik aufgestellt werden, falls - 
wie erwartet — die Genfer Ahru- 
stungsgesprache mit der Sowjet- 
union bis zum Jahresende ergeb- 
nislos bleib en. In der Begründung 
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der demokratische Abgeordnete 
Robert Deltums erklärt, -die Auf- 
stellung der Raketen würde in Eu- 
ropa eine „permanente Kuba-Ra- 
ketenkrise schaffen" »n<* den Welt- 


AufEassung wandte sich sein Frak- 
tionskollege Samuel Str a t to n mit 
der ' Feststellung, die Streichung 
der M i t t el würde „zerstören, was 
von der Glaubwürdigkeit der USA 
als verläßlicher Verbündeter ge- 
blieben ist". Vor dem Senat hat 
US- Außenminister George Shultz 
Mim ersten Mal von der Möglich- 
keit gesprochen, daS es zur Amts- 
zeit von Präsident Reagan nicht 
mehr zu einem Abrüstungsabkom- 
men mit der Sowjetunion kommen 
konnte. Seite 5 
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Tatsache ist, daß die 
UdSSR Subversion be- . 
treibt, wo immer sie es - 
auf der Welt -kann. 'Tat- •>• 
sache ist, daß der Kom- 

- munismus die WeJtent- 
sebeidung wilL Wenn 

- man mit einem solchen 

potentiellen Aggressor 
umgäbt, versteht er da- 
her nur Starka “ 

Dte britische Fremlerministerin Mar- 

^S^ernsehgespllschaft ABC. Sic ver- 

trat die Ansicht, Aifl Modau eher zu 



und der Bundesrepu- 
blik Deutschland konservative Begie- 
mngen die Waiden gewonnen ha ben. _ 

FOTO; POLYPRESS 

Baumer gab auf 

hy. Düsseldorf 
Mit dem. Rücktritt von Land wizt- 
sehaftsminister Hans-Otto Bau m e r 
veriiert der nordrhem-westfälische 
Ministerpräsident Johannes Rau 
(SPD) eine entscheidende Stütze in 
seinem.. Kabinett Baumer lastet 
Rau an, das Land nicht zu fülsen, 
sondern Tgn*«»iv»idiingen vor sich 
herzu schieben. Seite2 

SPD verlor Sympathie 

hey, Bonn 

Drei Monate Mach den Bundes- 
tajcswablen haben die Sozialdemo- 

V w .- ■ ■ ' s L-ra .C11 — . Jfcanen 


deren Kosten gewonnen. Nach ei- 
ner am 5. Juni abgeschlossenen 
Umfrage des Emnid-Instituts wür- 
de die SPD jetzt auf36,5 Prozent der 
S tfamriMi - krummen, ■ Das sind 1,7 


Krawalle beim Gelöbnis 

dpä, Lüneburg 
Starke Polizei- und Feldjäger- 
Ei nherten -mußten in Iüneburff auf- 


geboten weiden, um das feierliche 
Gelöbnis von 1050 Soldaten vor 
mehreren hundert Demonstranten 
des „Aktionskreises gegen das Re- 
krutengelöbnis“ zu schü tzen. ZahL 
reicheGegner des öffentlichen Ge- 
löbnisses, die mit »mwn Pfeükon- 
2 ert und einer Sitzblockade vor dem 
Lüneburger Stadion die Feier stö- 
ren wollten, wurden weggetragen 
und abgedrangt - 


Gromyko warnt 
vor Einmischung 
in Polen 

xtr, M oska u 
Der sowjetische Außenminister 
Gromyko hat den Westen der Sub- 
version in Polen beschuldigt und 
den Ansoruch Moskaus und s»hu>r 


Verbündeten auf Au&echterhal- 
tung des kommunistischen Sy- 
stems in dem Land bekräftigt. In 
einer Rede vor dem Obersten So- 
wjet (Parlament) erinnerte Gromy- 
ko an die „legitimen Interessen" 
der Sowjetunion in Polen. Seine 


hatte Polen, fiel zeitlich 


.* I 1 ■ » j if'l,: 


seiner Heimat. Gromyko { 
besondere die USA mit 
Härte an und beschuldigt 


; m 

mit 

sin 

ins- 


sie er- 


anzustreben. Die Erwähnung des 
Anspruchs der Sowjetunion auf 
Au&echterfaahung des kommuni- 
stischen Systems in einem Land 
des Warschauer Pakts — bekannt 
unter dem Namen „Breschnew- 
Doktrin" — machte deutlich, daß 
Polen für Moskau weiterhin Anlaß 
zu beträchticher Besorgnis ist 
Gromyko wies daraufhin, daß der 
sowjetische Block mehr als ainmni 
in Worten und Taten gezeigt habe, 
daß er in der Lage sei, mit all denen 
fertig zu werden, „die sich in seine 


Besserer Umweltschutz 

dpa, Luxemburg 
In der EG sollen die Maßnahmen 
zur Verringerung der Luftver- 
schmutzung und zum Gewässex- 
schutz deutlich verschärft werden. 
Darauf einigten sich die für Um- 
weltschutz zuständigen Minister 
nach zähem Ringen in der Nacht 
zum Freitag in Luxemburg. Ange- 
strebt wird eine Senkung der Auto- 
abgase, vor allem von Kohlenmon- 
oxyd und Stickoxyden, um weitere 
20 Prozent. Außerdem sollen der 
Bleigehalt im Benzin drastisch ver- 
ringert und Mn Bnahman gegen die 
Ahteifeingrän TgadmwiTn iw Ranät. 

ser verschärft werden. Die EG- 
Kommission wurde beauftragt, bis 
zum 15. April 1984 Vorschläge vor- 




Lobnabschlage angeregt 

' rtr, München 
Lohnabschläge für Gebiete mit 
besonders hoher Arbeitslosigkeit 
hat der Präsident der Metallarbeit- 
geber, Wolfram Thiele, für künftige 
Tarifirerträge vorgeschlagen. Ange- 
sichts der T y fTonpnyipmng auf dem 


zierungen in den Tarifverträgen 
sinnvoll“, sagte Thiele gestern vor 
der Vrf^wwnamniliing VOH 

Gesamtmietall in München. 

Konjunktur-Prognose 

dpa/VWD, München 

In der Bundesrepublik ist nach 
Ansicht des Ifio-Iristituts für Wirt- 
schaftsforschung vorerst nicht mit 
einem dauerhaften wirtschaftli- 
chen Aufschwung za rechnen. Eine 
in der zwei ten Jahreshälfte zu er- 
wartende Konjunkturbelebung 
werde nicht zum Rückgang der Ar- 
beitlosigkezt beitragen können, da 
150000 Erwerbstätige zusätzlich 
auf den Arbeitsmaxfct drängten. Ifo 
rechnet mit einer Steigerung der 
Arbeitslosen zahl über das gesamte 
Jahr. Sie könnte bis zum Winter 2fi 
Miiiiftnan erreichen. Sette ID 

Aktienkurse erholt 

DW. Frankfhrt 

Der Aktienmarkt stand am Don- 
nerstag im Zeichen einer vor altem 
von Auslandskäufen ausgelösten 
Kurserholung. Auch Renten notier- 
ten fester. WELT-Aktienindex 137,1 
(136,3). Dollarmittelkurs 2,5543 
(2,5746) Mark. Goldpreis pro Fein- 
unze 412^0 (408,25) Dollar.. 

WETTER 

Kuhle Meeresluft 

DW. Essen 

TTirhig Meeresluft greift auf 
Deutschland über. Im Süden und 
Osten stark bewölkt und zeitweise 
Regen. Temperaturen 13 bis 17, 
nachts 9 bis 4 Grad. Im Norden und 
Westen zunehmend heiter und 
trocken, Temperaturen 15 bis 19, 
nachts 8 bis 3 Grad. 


Carstens: Die deutsche Nation 
ist lebendige Wirklichkeit 

Gedenkfeiern am 30. Jahrestag des Aufstands in Mitteldeutschland 


STEFAN HEYDECK/DW. Bonn 
Bimdespräsident Karl Carstens 
und führende Bonner Politiker ha- 
ben den Willen des deutschen Vol- 
kes bekräftigt, zur Einheit in Frei- 
heit rurfi ckzu kehren. In einer Ge- 
denkstunde «im Tag der deut- 
schen Einheit gestern im Bundes- 


sehen nur ein gemeinsames, die 
gesamte Nation umfassendes Na- 
tionalbewußtsein haben können: 
„Weder die Deutschen hier noch 
die Deutschen in der DDR empfin- 
den sich als Angehörige einer Teü- 
DHtion.“ Trotz der weiterhin, fehlen- 
den staatlichen Einheit sei die 
„deutsche Nation lebendige Wirk- 
lichkeit". 

Bundestagspräsident Rainer 
Baizel forderte in einer Gedenk- 
vexanstaltung in Homburg an der 
innerdeutschen Grenze Ost- Berlin 
nachdrücklich dazu auf, die Milita- 
risierung des Öffentlichen Lebens, 
die Erziehung wim raB und den 
Druck auf die Gewissen insbeson- 
dere der jungen Menschen, einzu- 
stellen. Er trat gleichzeitig dafür 
ein, zügig die beide Seiten bela- 
stenden Umweltprobleme zu lösen 


und die Verhandlungen über Ver- 
träge zum Austausch in Kultur, 
Wissenschaft und Technik zu be- 
schleunigen. Allerdings sei man 
von guter Nachbarschaft entspre- 
chend den bestehenden Verträgen 
noch weit entfernt. Baizel: „Man 
hat neben der Mauer aus Stein eine 

Finanzmauer und eine Mauer der 
Schikanen errichtet.“ 


SEITE 2: 

„Nor“ Arbeiter 
Weitere Beiträge ovf Seite 4 


Der bayerische Ministerpräsi- 
dent und CSU-Vorsitzende Franz 
Josef Strauß forderte in Coburg 
eine Abkehr von „peinlicher Leise- 
treterei" gegenüber der JDDR“ 
und eine Auslegung der innerdeut- 
schen Verträge im Sinne der Wie- 
dervereinigung Deutschlands. Ber- 
lins Regierender Bürgermeister Ri- 
chard von Weizsäcker betonte, am 
Tag der deutschen Einheit verdich- 
te sich „der Wille der geteilten 
Stadt und des geteilten Volkes, ei- 
nes Tages wieder eine Stadt, ein 


Volk in einem Land in einem unge- 
teilten Kontinent zu werden". 

Der FDP-Vorsitzende, Bundes- 
außenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher, betonte, das nationale Ziel 
müsse in einer zukünftigen euro- 
päischen dauerhaften Friedensord- 
nung verwirklicht werden. Beide 
deutsche Staaten müßten «Up Mög- 
lichkeiten ausschöpfen, um den 
Ost-West-Gegensatz schrittweise 
abzubauen. 

Die Abgeordneten der Grünen 
waren der Gedenkstunde im Bun- 
destag gestern demonstrativ fern- 
geblieben und hatten statt dessen 
eine Fraktionssitzung ah phaiton 

Zu einem 53 Tage dauernden 
„Marsch für Menschenrechte und 
Frieden" entlang der Grenze zur 
„DDR“ sind am Freitag rund 50 in 
der Bundesrepublik Deutschland 
im Exil lebende Ausländer von 
Travemünde aus aufgebrochen. An 
dem von der Frankfurter Interna- 
tionalen Gesellschaft für Men- 
schenrechte organisierten Marsch 
nach München beteiligen sich Af- 
ghanen, Vietnamesen, Polen und 
Ungarn sowie Russen. I jtaiier und 
Juden aus der Sowjetunion. 


Papst fordert Dialog statt Kriegsrecht 

Gespräch mit Jaruzelski / 50 000 demonstrierten / Watesa unter Bewachung 


dpa/AFP/AF, Warschau 

Papst Johannes Paul IL hat be- 
reits zu Beginn seiner zweiten Po- 
lenreise unmißverständlich deut- 
lich gemacht, daß er die politi- 
schen Ereignisse in seinem Hei- 
matland nicht mit Schweigen über- 
gehen wüL Sowohl bei seiner Be- 
grüßungsrede auf dem Flughafen 
als auch bei seiner Predigt in der 
Warschauer Johannes-Kathedrale 
und während seines Gesprächs mit 
Partei- und Regierungschef Jaru- 
zelski sprach er das Kriegsrecht an 
onef betonte seine Anteilnahme am 
S chicksal der iniwftiortow Lands- 
leute; 

„Ich komme, um in einem beson- 
ders schwierigen Mummt der pol- 
nischen Geschichte nach dem 
Zweiten Weltkrieg bei meinen 
zu sein 4 *, erklärte der 
Papst gegenüber der Partei- und 
Regierunjsspitze in Warschau. 
„Gleichzeitig vertiere ich die Hoff- 
nung nicht, daß. dieser schwierige 
Augenblick zu einem Weg der so- 
zialen Erneuerung werden könnte, 
dessen Beginn hei den sozialen 
V e rtrag e n hegt, die von den Vertre- 


der Arbeitswelt abgeschlossen 
wurden.“ Die angekündigte Sozial- 
reform sei „unabdingbar zur Auf- 
rechterhaltung des guten Namens 
von Polen in der Wut, aber auch, 
um einen Weg aus der inneren Kri- 
se zu finden und vielen Söhnen 
und Töchtern der Nation, meinen 
Landsleuten, die T«eiden zu erspa- 


Fast zwei Stunden dauerte das 


SEITE 3: 


SEITE 4: 

KnB des Papstes 


Gespräch des Papstes mit Jaru- 
zelski im Schloß Belvedere, wor- 
aus politische Beobachter schlie- 
ßen, daß man sich nicht mit proto- 
kollarischen Höflichkeiten be- 
gnügte. Zur Begrüßung hatte der 
polnische Partei- und Regierungs- 
chef betont: „Wir verstehen die 
Furcht des polnischen Papstes für 
das Schicksal seines Vaterlandes.“ 
Aber mit Blick auf die Verhängung 
des Kriegsrechtes sagte Jaruzelski 
auch, wenn ein Staat schwach sei. 


gewinne Anarchie die Oberhand. 

Am Donnerstagabend war es bei 
der Fahrt des Papstes von der Mes- 
se in der Johannes-Kathedrale zu 
seiner Residenz im Palast von Pri- 
mas Glemp zur größten Protest- 
kundgebung in Polen seit Verhän- 
gung des Kriegsrechts gekommen. 
Mehr als 50000 Menschen waren 
unter dem Banner der verbotenen 
Gewerkschaft „Solidarität" und ei- 
ner Fahne des Vatikans durch die 
Innenstadt gezogen. Als der Papst 
durch die Menschenmenge fuhr, 
reckten sich viele tausend Hände 
mit dem Siegeszeichen in die Ho- 
he, und der Ruf „Solidamosc, Soli- 
darnosc“ erschoß- Unter den Ru- 
fen „Es lebe Lech Walesa", ..Es 
lebe der Papst" und „Befreit Po- 
len" zog die Menge anschließend 
weiter in Richtung auf da« Haupt- 
quartier der kommunistischen Par- 
tei 

Arbeiterführer Walesa, der seit 
Beginn des Papstbesuches unter 
der Bewachung der Geheimpolizei 
steht, kündigte an, daß er mit sei- 
ner Frau und seinem ältesten Sohn 
nach Tschenstochau fahren werde, 
um den Papst zu sehen. 


Andr opow baut seine Macht weiter aus 

Ämter des Psarteichefs, Staatsoberhauptes und Verteidiguugsratsvorsitzenden in einer Hand 
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DW. Moskau 

Mit der Wahl zum Staatsober- 
haupt durch den Obersten Sowjet 
bat Jury Andropow jetzt sieben 
Monate Tia^h ifem Tod von Staats- 
und Parteichef Leopjd Breschnew 
die drei höchsten Ämter in der 
Sowjetunion inne: Parteichef, Vor- 
sitzender des Verteidigungsrats 
und Staatsoberhaupt. 

Die tags zuvor beendete Plenar- 
sitzung des Zentralkomitees der 
KPdSU, das erstmals seit 1982 wie- 
der zusammengetreten war, hat je- 
doch gezeigt, daß die personelle 
Erneuerung der obersten Führung 
und der Ausbau der persönlichen 
Hausmacht Andropows nur zöger- 
lich vorankommL Sähst für das 
verstorbene Politbüroxnitglied Ar- 
wid Pelsche rückte kein neuer 
Mann in das elfköpfige Gremium 
auf Nach Ansicht westlicher Di- 
plomaten ist dies ein Hinweis dar- 
auf, daß Andropow immer noch 
einer starken Opposition gegen- 
übersteht. Es wird damit gerech- 
net, daß der Staats- und Parteichef 

Hupka: Für alle 
Deutschen die 
Menschenrechte 

schwJDW. Hanno ver/Boun 

„Solange nicht aii^w Deutschen 
in Deutschland die Menschenrech- 
te gewährt werden, ist Deutsch- 
land eine offene Frage.“ Dies er- 
klärte gestern in Hannover beim 
Deutschlandtreffen der Schlesier 
der Vorsitzende der Landsmann- 
schaft der Schlesier, Bundestags- 
abgeordneter Herbert Hupka. Er 
fugte hinzu: „Werden aber endlich 
allen Deutschen in Deutschland 
die Menschenrechte gewährt, dann 
ist auch die deutsche Frage gelöst, 
denn Hann kann das deutsche Volk 
über sich selbst bestimmen." 

Das Treffen endet mit einer 
Kundgebung am Sonntag, auf der 
Niedersachsens Ministerpräsident 
Albrecht und der Bundesminister 
für innerdeutsche Beziehungen, 
Windeten, sprechen werden. Die- 


nun im Herbst bei der nächsten 
Vollsitzung des ZK die personellen 
Veränderu n g e n vornehmen wird, 
die man für die jüngste Sitzung 
er w artet hatte. 

ZK-Sekretär Konstatin Tscher- 
neako, der als Rivale Andropows 
gilt, war im Vergleich zur letzten 
regulären Tagung des Obersten So- 
wjet in der Sitzordnung der elf 
Politbüro-Mitglieder nach hinten 


SEITE 2: 

Harrachw adt Gtgangawlckt 

SEITE 5: 

Und» form) Bart* Vorschlag 


gerückt Statt an dritter Stelle nach 
Andropow und Ministerpräsident 
Tkdumow nahm er nun erst an 
fünfter Stelle noch hinter Verteidi- 
gungsminister Ustdnow und Aur 
ßenminister Gromyko Platz. 

Tags zuvor hatte Andropow in 
der ZK-Sitzung in eins „großen 
Rede" ein langfristiges innen- und 
außenpolitisches Programm ent- 
worfen. das vor »item auf Verande- 


Linke ruft 
zu Protesten 


rungeri zug unsten einer höheren 
wirtschaftlichen Effizienz drangt 
Konkrete Rezepte legte er dafür 
jedoch nicht vor. „Vor allem muß 
Ordnung in dem geschaffen wer- 
den, was wir haben", sagte Andro- 
pow. Es gelte, „die vernünftigste 
Nutzung des Produktions- und 
« risgpr»«M»haft iteh-tec hnigghen Po- 
tentials des Landes zu gewährlei- 
sten und dabei den Rückstand sol- 
cher Branghwi wie der Landwirt- 
schaft, des Transports und der 
Dienstleistungen zu überwinden“. 

Großes Gewicht legte er auch auf 
die „ideologische, erzieherische 
und propagandistische Arbeit". 
Andropow: „Bei aller Wichtigkeit 
anderer Fragen rückt die ideologi- 
sche Arbeit immer mehr in den 
Vordergrund.“ 

Zur Sicherheitspolitik sagte An- 
dropow: „Wir werden auch weiter- 
hin alles Notwendige für die Ge- 
währleistung der Sicherheit unse- 
res Tandes, unserer Freunde und 
Verbündeten tun und die Kampf- 
stärke der sowjetischen Streitkräf- 
te . . . erhöhen." 


Sparpaket für 
Haushalt ’84 


gegen Bush auf ist perfekt 


Außerdem:! Stellenanzeigen für Fach- und Ftahnmgskräfte 


ser hatte am Donnerstag unterstri- 
chen, am 17. Juni 1953 habe es in 
der „DDR" einen „spontanen Akt 
des Aufbegehrens und des Wider- 
stands deutscher Mitb ürger g»gi*n 
staatliche W illkür “ gegeben. Der 
Tag der deutschen Enheit sei als 
Tag zu verstehen, „an dem uns 

7 ^i gammpng^hntr i glrPTt mit den 

Deutschen in der DDR besonders 
bewußt wird“. „Kein politisch be- 
wußter Deutscher“ sollte dieses 


WXLM HERL YN, Krefeld 
Mit Sorge beobachten der Ver- 
fassungsschutz in Köln und das 
Düsseldorfer Innenministerium 
die Vorbereitungen militanter 
Gruppen für die gewalttätige Stö- 
rung des Besuchs von US- Vizeprä- 
sident George Bush am nächsten 
Samstag in Krefeld. Gesprayte Pa- 
rolen in den Universitäten Göttin- 
gar, Frankfurt und Berlin verkün- 
den .Kriag in Krefeld" und „Bum 
Bush bum". Rote Zellen (RZ) und 
MSB Spartakus wollen „Delegatio- 
nen nach Krefeld“ entsenden. Dort 
wird am 25. Juni in einer Feier der 
ersten deutschen Amerika-Aus- 
wanderer gedacht - auf den Tag 
genau vor 300 Jahre 13 Krefelder 
Leineweber-Familien. Höhepunkt 
der offiziellen Feierlichkeiten ist 
der Besuch von Bush, Bundesprä- 
sident Karl Carstens, TTan^lpir Hel- 
mut Kohl und SPD-Bundestags- 
fraktionschef Jochen VogeL Ge- 
walttätige Auseinandersetzungen 
werden auch darum befürchtet, 
weü mehrere tausend in der Rhetor 
Pfalz und in Bayern stationierte 
Amerikaner anreisen. Ein „Ar- 
beitskreis K refelder Fried ensWO- 
che“ will gewaltfrei demonstrieren 
und ein „deutschamerikanisches 
Friedensfest“ mit 20000 Teilneh- 
mern organisieren. 


H. H. Bonn 
Das 6,5 Milliarden Mark umfas- 
sende Sparpaket für den Entwurf 
des 1984 ist per- 

fekt Finanzminister Stoltenberg 
hat am Donnerstag die „Chefge- 
spräche" mit seinen Kollegen über 
Kürzungen in den Einzeletats in 
Hohe von rund 1,4 Milliarden Mark 
abgeschlossen. Damit steht fest, 
daß der am 29. Juni vom Kabinett 
zu verabschiedende Haushaltsge- 
setzentwurf für 1984 gegenüber 
dem ’83er Haushalt nur um rund 1,7 
Prozent auf etwa 257,5 Milliarden 
Mark ansteigen dürfte. Ehrgeiziger 
noch als bei den Eck wert beschlüs- 
sen vom 18. Mai sind jetzt die Bon- 
ner Pläne zur Neuverschuldung, 
die danach gegenüber 1983 von 
knapp 41 auf rund 39 Milliarden 
Mark zurückgehen sollte. Die Haus- 
haltspolitiker der Koalition haben 
Stoltenberg zugesichert, Haft sie in 
den Ausschußberatungen die Net- 
tok reditau&iahme um weitere ging 
bis 1,5 Milliarden Mark senken wol- 


kenaeckuag Erhöhung der EG- 
Emnahmen nur nach Ausschöp- 
fung aller Sparmöglichkeiten und 
im Zusammenhang mit der Erwei- 
terung um Spanien und Portugal. 
Seite 9: Neu Verschuldung 


DER KOMMENTAR 


Freiheit 


WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


E s gibt s till g elegte Nationen. 

Und es gibt Nationen, die 
aus dem Zustand des S tillhai , 
tens aufbrechen und dem dy- 
namischen Prozeß der Weltge- 
schichte neue Richtung geben. 
Zu den letzteren gehört Israel. 
Nach mehr als zweitausend- 
jährigein Schicksal verstreu- 
ten Überlebens ohne heimatli- 
chen Staat behauptet es seit 
1943 seine nationale staatliche 
Existenz, und eben dadurch 
zwingt es dazu, der gefährd et- 
sten Region unserer Erde eine 
Friedensordnung zu geben. 
Dazu gehört auch Polen. Mit 
seinen in 120 Jahren staatli- 
cher Teilung angestauten 
Energien gibt es jetzt den An- 
stoß zu gezügeltem, gleich- 
wohl gärendem Wandel im So- 
wjetblock. Israel wie Polen ist 
die Bedeutung derReligion für 
die nationale Kraftentfaltung 
gemeinsam. 

Warschau: Der polnische 
Papst küßt die Heimaterde wie 
„die Hände der Mutter"; denn 
das Vaterland ist „unsere irdi- 
sche Mutter“, und Wojtyla fügt 
hinzu: „Ich gehe nach Jasna 
Gora“ - er geht zur himmli- 
schen, zur Gottesmutter. Das 
ist das Wurzelgeflecht nationa- 
ler Erhebung der christlichen 
polnischen Nation. 

Der Papst ist als Gast des 
sowjetisch-bonapartistischen 
Regimes gekommen; doch 
dem General Jaruzelski steht 
er als Inkarnation des anderen 
Polen gegenüber, das gemeint 
ist, wenn in Warschau vieltau- 


sendfach der Ruf „Solider- 
nosc M erschallt Johannes Paul 
IL fordert den Kriegsrecht-Ge- 
neral auf, den mit der Bürger- 
rechtsbewegung „Solidar- 
nosc" im August 1980 ge- 
schlossenen sozialen Pakt zu 
erfüllen. Wie am 17. Juni 1953 
in Mitteldeutschland geht es 
um die Arbeiterrechte, die ge- 
rade die Kommunisten mit Fu- 
ßen treten. 

Moskau: Gromyko droht 
den Polen mit der Breschnew- 
Doktrin, die zum erstenmal - 
obwohl erst später prokla- 
miert - am 17. Juni 1953 voü- 
streckt worden ist. Im Kreml 
ergreift ein alter, kranker 
Mann die von Stalin und Bre- 
schnew überkommene Macht 
Als politischer Repräsentant 
von Armee, Rüstungsindu- 
strie und KGB verstärkt An- 
dropow die bonapartistische 
Tendenz in Moskau. Er ist ein 
Mann der Disziplin und Harte, 
nicht der Reformen mit mehr 
Freiheit 

A ndropow' muß es mit anse- 
hen, wie in Warschau und 
Danzig polnische Patrioten die 
gespreizten Finger als Zeichen 
des Sieges über den sowjeti- 
schen Despotismus in den 
Himmel recken - Sieg nicht 
hier und heute, aber irgend- 
wann. 

Die Freiheit und der Wille 
der Nationen lassen sich nicht 
auf ewig stillegen. Das ist es, 
was dem 17. Juni auch nach 
dreißig Jahren aufrüttelnde 
Aktualität verleiht 


Kohl fordert die EG zu 
Kompromißbereitschaft auf 

Thora: Bei den Finanzen am Ende der Möglichkeiten 


CONRAD/LÜKE, Stottert 

Bundeskanzler Helmt Kohl hat 
die Staats- nd Regierungschef der 
Europäischen Gemeinschaft ge- 
stern zum Auftakt des Stuttgarter 
Gipfeltreffens nachdrücklich zur 
Kompromißbereitschaft aufgefor- 
dert Er betonte: "„Wir müssen uns 
jetzt zuanrnnwifiniim, um einen 
neuen Finanzrahmen zu .schaffen. 
Jeder muß sich dabei ein Stück 
bewegen. Wir müssen uns in der 
europäischen Agrarpolitik zusam- 
menraufen. Denn jeder erkennt, 
daß es so nicht weitergehen kann." 

Das dreitägige Gipfeltreffen be- 
gann gestern nachmittag mit einer 
Generaldebtte, in deren Mittel- 
punkt die heftig umstrittenen For- 
derungen der EG-Kommission 
nach einer Erhöhung der Finanz- 
mittel der Gemeinschaft standen. 
EG-Kommissionspräsident Gaston 
Thom erklärte dazu: „Wir sind bei 
den Finanzen am Ende unserer 
Möglichkeiten angekommen. Ohne 
ein Erweiterung der Finanzie- 
rungsbasis sind weder die laufen- 
den Verpflichtungen zu erfüllen 
noch können wir neue Aufgaben 
für die Zukunft übernehmen.“ 

Gegen diese Auffassung haben 
vor allem Großbritannien und die 
Bundesrepublik Deutschland Ein- 
wände erhoben. Unmittelbar vor 
dem Gipfel hatte die britische Pre- 
mienninisterin Thatcher ultimativ 
erklärt, sie sei erst dann bereit, 
über irgend welche anderen EG- 
Probeme zu diskutieren, wenn eine 
Lösung für die aktuellen britischen 
Finanzforderungen an die Gemein- 
schaft gefunden worden sei. Frank- 
reichs Staatspräsident Mitterrand 
hat dagegen jedoch schon sein Ve- 
to angekündigt. 

Sundeskanzer Kohl bestand sei- 
nerseits in einem Interview mit der 


„Stuttgarter Zeitung" auf einem 
„klaren Junktim zwischen den not- 
wendigen finanziellen Opfern zur 
Entwicklung Europas in diesem 
Jahrzehnt und den notwendigen 
Strukturumschichtungen und Ein- 
spanutgsmaßnahmen in der Ge- 
meinschaft". 

Experten rechnen angesieüs 
dieser extrem unterschiedlichen 
Ausgangspositionen damit, daß die 
Regierungschefs höchstens einen 
Terminplan für die EG-Finanzre- 
form beschließen. Eine Einigung 
in der Sache erscheint auch des- 
halb ausgeschlossen, weil Staat- 
spräsident Miterrand schon heute 
nachmittag aus Tenningründen 
nach Paris zurückkehren wird. 

Schon zum Auftakt des Gipfel- 
treffens wurde deutlich, daß die 
Finanzprobleme alle anderen strit- 
tigen EG- Fragen in den Hinter- 
grund treten lassen. Bundeskanz- 
ler Kohl und Außenminister Gen- 
scher streben dennoch an, daß heu- 
te mittag die zweieinhalb Jahre 
lang diskutierte „Feierliche Erklä- 
rung zur Europäischen Union" un- 
terzeichnet wird. 

Führende Bonner Politiker ha- 
ben die Regierungschefs der EG zu 
neuen Anstrengungen beschwo- 
ren. Sie hätten drei Tage Zeit, „um 
die brüchig gewordenen Bindun- 
gen innerhalb der EG wieder zu fe- 
stigen“ erklärte FDP-Fraktions- 
chft f Mic^hniz-k 

Der ehemalige Finanzminister 
Matthöfer hat vor einem Verfall der 
EG gewarnt. Fast aüe Mitgliedslän- 
der hätten schwere Struktureo- 
blem, für die die Krisenbranchen 
Schiffsbau, Stahl und Textil nur 
die pitze dies Eisbergs darstellten. 
Matthöfer sieht die Chance zur Be- 
wältigung nur in einer voraus- 
schauenden Strukturpolitik. 


Bombenanschläge in Tripoli 
forderten 15 Todesopfer 

Neue Gewaltakte In Libanon - Israelis riegeln Ortschaft ab 


dpa/rtr/AP, BeiruWernsalem 

Die Welle der Gewaltakte in Li- 
banon hält an. Im Westen der 
Hauptstadt Beirut zerstörten ge- 
stern morgen vier Bomben ein 
fünfstöckiges Haus, in dem sich 
auch die Büros von zwei libanesi- 
schen Parlamentsmitgliedern be- 
finden, und zahlreiche Geschäfte. 
Wie die Polizei in Beirut mitteilte, 
seien dabei fünf Menschen leicht 
verletzt worden. 

Beobachter vermuten einen Zu- 
sammenhang zwischen dem An- 
schlag auf das Abgeordnetenbüro 
und der Billigung des Truppenab- 
zugsabkommens mit Israel am 
Dienstag. Die syrischen Medien 

hart*" daraufhin die „Li bane sische 

Nationale Befreiungsfront" zu ei- 
nem Partisanenkrieg gegen die Re- 
gierung von Präsident Amin Ge- 
mayel aufgerufen und erklärt, die 
Abgeordneten hätten mit ihren Ja- 
Stimmen ihr Land „an den Teufel 
verkauft". 

In der nnr ril iha nggjschfiH Hafen- 
stadt Tripoli drohte ebenfalls am 
Donnerstag eine neue Runde bluti- 
ger Auseinandersetzungen zwi- 
schen pro- und antisyrischen Miii- 
zen. Bei einem Feuerüberfall ha- 
ben mask i e rte Bewaffnete auf dem 


belebten Strand, in Restaurants 
und Geschäften im Süden Tripolis 
16 Menschen getötet und sieben 
verletzt Der Sender der rechtsge- 
richteten christlichen Phalanx- 
Partei, Stimme Libanons, macht» 
für das Blutbad von Tripoli Milizen 
der moslemischen Alawiten-Sekte 
verantwortlich. 

Im Süden Libanons haben israe- 
lische Truppen die Ortschaft Deir 
Qanoun abgeriegelt und ihren 3000 
Einwohnern verboten, das Dorf zu 
verlassen. Ein israelischer Militär- 
sprecher teilte erst am Mittwoch- 
abend in Beirut mit, daß über diese 
Ortschaft bereits ain vergangenen 
Freitag eine nächtliche Ausgangs- 
sperre verhängt worden sei, nach- 
dem in der Nähe drei Israelis bei 
einem Guemlla- Angriff getötet 
wurden. Der Militärsprecher Lehn- 
te es aber ab, von einer „Blockade“ 
zu sprechen, sondern bezeichne te 
die Aktion als „Hausarrest“, damit 
die israelischen Truppen die Un- 
tersuchung über den Guerrilla- An- 
griff durchführen können. Nach 
Angaben der libanesischen Regie- 
rung bemühen sich Präsident 
Amin Gemayel und Ministerpräsi- 
dent Shefih Wazzan um die Aufhe- 
bung der „Blockade“. 
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Nur“ Arbeiter 
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Von Enno v. Loewenstem 

W ährend die Historiker um die Deutung des 17. Juni 
ringen, rief Bundespräsident Carstens ein histori- 
sches Faktum in Erinnerung: „Als Herbert Wehner in 
der Debatte am 1. Juli (1953, d. Red.) einen Antrag der 
SPD begründete, den 17. Juni zum deutschen National- 
feiertag zu erklären, nannt e er die Einheit Deutschlands 
als das , elementare Anliegen’, das durch den Aufstand 
des 17. Juni sichtbar geworden sei“ 

Heute ist es dieselbe SPD, die den deutschen Natio- 
nalfeiertag abzuschaffen, die deutsche Einheit als Ge- 
sprächsthema zu verdrängen und den Aufstand als eine 
Art Tarifauseinandersetzung abzutun sucht Der Düssel- 
dorfer Kultusminister Girgensohn verordnete den Leh- 
rern eine Sprachregelung: „Es steht fest, daß er (der 
Aufstand) nicht den Protest der gesamten Bevölkerung 
der DDR ausdrückte - bäuerliche, mittelstandische 
Schichten sowie Intellektuelle waren weitgehend nicht 
beteiligt. Statt dessen standen die sozialen und politi- 
schen Forderungen der Industriearbeiter im Vorder- 
grund.“ 

Tatsächlich erhoben sich die Arbeiter gegen unerträg- 
liche Normen; sie fügten aber sofort Forderungen nach 
freien Wahlen an. Kurioserweise hat sich auch Günter 
Grass auf die Umdeutungen eingelassen; derselbe 
Grass, der mit seinem Stück „Die Plebejer proben den 
Aufstand“ seinerzeit die Hilflosigkeit eines ideologisch 
eingebundenen Dichters (Brecht) vor der Realität zeigte. 
Heute sagt auch er bei den von ihm initiierten „Wewels- 
flether Gesprächen“, es sei ein Arbeiteraufstand und 
kein Volksaufstand gewesen; die Studenten der Hum- 
boldt-Universität beispielsweise seien nicht mitgegan- 
gen. 

Wer aber ist denn am 14. Juli 1789 alles auf die Bastille 
mitmar schiert? Muß bei jeder Volkserhebung ein Sozio- 
loge mitgaloppieren und datenungeschützt festhalten, 
ob auch der richtige Bevölkerungsquerschnitt mittut? 
Bei den damaligen Versammlungen quer durch die 
„DDR“ waren genug Gehalts-, Stipendien- und womög- 
lich Rentenempfänger außer den Lohnempfängern da- 
bei, und noch mehr hätten mitgemacht, wenn die Panzer 
nicht gewesen wären. 

Die Sorge der SPD hat Girgensohn ausgedrückt: 
„Informationen über die DDR müssen also auch dem 
Ziel dienen, die innerdeutsche und internationale Ver- 
ständigung weiterzubringen.“ Also: Fälschung um der 
Beschwichtigung willen. Es mag oft so sein, daß Arbei- 
ter und Studenten verschiedene Wege gehen; eine Ar- 
beiterpartei, die unter diesem Dilemma steht, hat wohl 
für die Gr un dfragen der Nation, der Freiheit, des Rechts 
nicht die Zeit 


Ein- und Ausbildung 

Von Peter Gillies 

S chon der- Begriff ist von entlarvender Unschärfe: 

Bildungsurlaub. Dahinter steht die Vorstellung, der 
Erwerb von Bildung sei nur in heiterer Uriaubsatmo- 
sphäre möglich und wünschbar, wofür man die Bil- 
dungshungrigen von der Arbeit befreien müsse. 

ln einigen Landesgesetzen gibt es bereits den Bil- 
dungsurlaub. Die SPD in Hessen verfocht bisher die 
Absicht den bezahlten Bildungsurlaub von eine auf 
zwei Wochen zu verdoppeln und ihn allen Altersgrup- 
pen zu gewähren. Es spricht für eine gewisse Einsicht 
wenn dieses Gesetz nun vor den Hessenwahlen nicht 
mehr beraten wird. Freilich ist es nicht besonders ein- 
drucksvoll, mit einem Füllhorn zu locken und gleichzei- 
tig zu beteuern, es sei völlig leer. 

Es ist daran zu erinnern, daß schon heute die durch- 
schnittliche effektive Wochenarbeitszeit in der Industrie 
bei nur 31 Stunden liegt. Jede weitere Verkürzung, ob 
durch Bildungsurlaub oder andere Maßnahmen, verteu- 
ert die Arbeitskosten weiter und gefährdet Arbeitsplät- 
ze, statt sie zu sichern. 

Eine gedankliche Verkürzung anderer Art ist die Pra- 
xis des Bildungsurlaubs. Überwiegend findet er in ge- 
werkschaftlichen Schulungskursen statt, was nicht un- 
bedingt einem umfassenden Bildungsbegriff entspricht. 
Zu sarkastischem Gelächter haben schließlich auch die 
Gerichtsurteile beigetragen, die einen Karate-Kurs oder 
den Erwerb des Segelscheins A als Bildungsurlaub 
definierten. 

Es hieße den Menschen und seine Mobilität unter- 
schätzen, wollte man Bildung auf eine oder zwei bezahl- 
te Wochen im Jahr begrenzen. Das wäre Urlaub von der 
Bildung. 

Unkündbare Helden 

Von Joachim Neander 

E s lohnt sich, jenes Theaterintendanten zu gedenken, 
der vor einigen Jahren bei seinem Amtsantritt an 
neuem Platz das Ensemble zu verjüngen und künstle- 
risch aufzufrischen versuchte, indem er 40 auslaufende 
Verträge nicht mehr verlängerte. Alle 40 Betroffenen 
liefen damals zum Arbeitsgericht Inzwischen haben, 
wie jetzt im Arbeitskreis „Kultur“ auf der Hauptver- 
sammlung des Deutschen Städtetages berichtet wurde, 
nicht 10, nicht 20, nicht 30, sondern alle 40 ihren Prozeß 
gewonnen. 

Das regt zum Spekulieren an. Das Theater der Zu- 
kunft mit lauter unkündbaren Sängern und Schauspie- 
lern, Rollenfächer auf Lebenszeit Neue Stücke? Nur 
noch im Senioren-Milieu. „Romeo und Julia“? Könnte 
umgeschrieben werden: Zwei rüstige Altenheimbewoh- 
ner wollen heiraten, aber die beiderseitigen Kinder und 
Kindeskinder sind über die Raketeimachrustung auf 
den Tod miteinander verfeindet 
Selbst in theaterfemen Branchen wie der Politik öff- 
nen sich Chancen. Der amtierende Kanzler sollte recht- 
zeitig einen Fachanwalt konsultieren. Vielleicht wäre im 
Falle eines neuerlichen Bonner Machtwechsels etwas 
Kündigungsschutz und Unzumutbarkeit zu machen. 
Probieren kann man es ja, unmöglich scheint nichts 
•r. rhr. 

Sei den Politikern wäre wenigstens — und von hi» an 
ist es bitterenist gemeint —jener groteske Umkehreffekt 
nicht zu befürchten, den die vielen realitätsfemen Ur- 
teilssprüche der Arbeitsgerichte in der Wirtschaft und 
im öffentlichen Dienst schon heute sichtbar erzielen: 
daß nämlich neue Mitarbeiter nur noch im dringlichsten 
Notfall eingestellt werden. 



A Tsar is bom 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖMf 


Herrscher mit Gegengewicht 


Von Carl Gustaf Ströhm 


N ach einem Interregnum 
von über einem halben 
Jahr — in dieser Zeit war die- 
Supermacht Sowjetunion seit 
Breschnews Tod ein Land oh- 
ne reguläres Staatsoberhaupt - 
hat Jurij Andropow es nun ge- 
schafft Schneller als Bresch- 
new hat er es zum Staatsober- 
haupt gebracht Dennoch ist 
Andropow alles andere als ein 
Alleinherrscher im Kremt 

Während der gut eingespielte 
Informations- (oder Derinfor- 
mations-XApparat des Partei- 
chefs bereits im Westen aus- 
streuen ließ, wichtig an den 
jüngsten Sitzungen der Mos- 
kauer Spitzengremien seien 
nur die Reden des Generalse- 
kretärs und des Außenmini- 
sters Gromyko, zeigt sich bei 
näherer Betrachtung, daß ei- 
gentlich ein anderer Mann die 
Kreml-Szene in diesen Tagen 
beherrschte: ein Mann noch 
dazu, der voreilig bereits poli- 
tisch totgesagt worden war - 
Konstantin Tschemenko, der 
einstige Breschnew- Vertraute. 

Er war es, der seinen Rivalen 
Andropow nun auch als Staats- 
oberhaupt vorschlug - so wie 
er ihn nach Breschnews Tod 


zum (jreneraisetaetar nominie- 
ren mußte. Diesmal allerdings 
brauchte Tschemenko, anders 
als bei den Beisetzungsfeier- 
lichkeiten im November, nicht 
zu schweigen. Er redete und 
profilierte sich als neuer Chef- 
Ideologe der Partei, vielleicht 
als eine Art neuer Su&low. 

Dabei ist von Interesse, daß 
Tschemenko nunmehr zumin- 
dest im Parteiapparat als Num- 
mer zwei auftritt, in gewisser 
Hinsicht als ein ideologischer 
Aufpasser, der den Parteichef 
und dessen Apparatschiks auf 
Kurs halten muß. Manche Pas- 
sagen der Tschemenko-Rede 
vor dem ZK Mang ln fast iro- 
nisch: So etwa, wenn er dem 
Generalsekretär der KPdSU 
bescheinigte, dieser sei immer- 
hin besser als der amerikani- 
sche Präsident Reagan. Oder 
wenn Tschemenko die man- 
gelnde Überzeugungskraft der 
sowjetischen außenpolitischen 
Propaganda anprangerte. Letz- 
teres wirkte als deutliche Kri- 
tik sowohl an Außenminister 

Gromyko als auch an den in 
Andropows Fahrwasser se- 
gelnden Propaganda-Experten 
der Partei und des KGB. 


Immer deutlicher zeigt sich, 
daß Jurij Andropow letztlich 
nicht der Exponent des Partei- 
apparats, sondern einer in die- 
ser Form bisher noch nicht da- 
gewesenen Kombination von 
Armeeführung, Geheimpolizei, 
militärisch-industriellem Kom- 
plex plus außenpolitischem 
Apparat ist. Sowohl der eigent- 
liche Parteiapparat - auf den 
sich offenbar Tschemenko 
stützen kann - als auch die 
Wirtschaftsexperten und der 
Staatsapparat sind in der neu- 
en Moskauer Machtkonstella- 
tion nicht ausreichend vertre- 
ten. Hier liegt die Basis und die 
mögliche künftige Gegenposi- 
tion Tschemenkos. 

Andropow wiederum kann 
nicht gegen die Armee regie- 
ren; denn verlöre er die Unter- 
stützung der Generale und 
Marschalie, so wäre das viel- 
leicht schon das Ende für ihn. 
Es ist immerhin bezeichnend, 
daß Andropow zuerst den Vor- 
sitz des Verteidigungsrates 
übernahm, als er das monate- 
lange Ringen um das Amt des 
Staatsoberhauptes einleitete. 
Dieser Posten ließ sich ohne 
Zustimmung der Militärs si- 
cher nicht erobern. 

Eine wichtige Rolle bei der 
Konsolidierung der Macht An- 
dropows spielten auch Gromy- 
ko und der außenpolitische 
Apparat. Unter Stalin und bis 
weit in die Breschnew-Ara galt 
die Außenpolitik als eine für 
den innersowjetischen Macht- 
kampf zweitrangige Größe. 



Man gratuliert demonstrativ herz- 
lich nach der Wahl: (von unten) 
Tlchonow, Kunajew, Ponomarjow; 
von Andropow verdeckt: 
SchtscherbitzJaj FOTO; ap 


Jetzt allerdings, im Zeichen 
wachsender internationaler 
Verflechtung, ist die Außenpo- 
litik mitsamt ihren Institutio- 
nen ein Instrument, durch das 
sich Erfolge (oder auch Mißer- 
folge) größten Ausmaßes pro- 
duzieren lassen. Für Andropow 
sind außenpolitische Erfolge 
lebenswichtig, da er innen- und 
wirtschaftspolitisch kaum jene 
Änderungen zu schaffen ver- 
mag, die man am Anfang von 
ihm erwartet hatte. 

Der nun gerade 69 Jahre alt 
gewordene Andropow ist we- 
der von seinem Alter noch von 
seiner Lebenserfahrung her ein 
„Reformer“ - im Gegenteil Ein 
Mann, der so lange Zeit an der 
Spitze eines Polizeiapparates 
verbrachte, wird leicht der Ver- 
suchung erliegen, politische 
Probleme polizeilich zu lösen. 
Diese Andropow-Linie zeich- 
net sich bereits deutlich ab: 
Disziplinierung,, Korruptions- 
bekämpfung, polizeiliche Raz- 
zien gegen „Müßiggänger“, 
Ordnung, Niederhalten jegli- 
cher Opposition, Zerschlagung 
der Dissidenten. 

Sicher ist auch Tschemenko 
kein Liberaler. Seine Erklä- 
rung, der Westen versuche un- 
ter Amerikas Führung die 
„fortschrittlichen Veränderun- 
gen“ im Leben der Menschheit 
zu unterbinden, ja sogar „verlo- 
rene Positionen“ zurückzuer- 
obem, verraten das übliche 
Moskauer Feind-Klischee. 
Dennoch sollte der Westen 
nicht in den Fehler Verfällen, 
Andropow als den „Gemäßig- 
ten“ und Tschemenko (oder 
wer immer sonst noch als Ge- 
genspieler im Kreml auftau- 
chen mag) als „Scharfmacher“ 
zu klassifizieren. Schließlich 
hat sich Gromyko in seiner Re- 
de eindeutig zur Breschnew- 
Doktrin, das heißt zur sowjeti- 
schen Hegemonie über die 
kommunistischen Staaten be- 
kannt Die Hoffnungen auf in- 
nere Reformen des Sowjet-Im- 
periums und auf eine gemäßig- 
tere außenpolitische Position 
liegen angesichts der Moskau- 
er Machtlage in weiter Feme. 
Von Andropow wird da nicht 
viel zu holen sein. Gerade des- 
halb sollte man ihm nicht zu 
schnell und nicht zu billig zu 
internationalen Erfolgen ver- 
helfen. 


IM GESPRÄCH Roy Hattersley 

■ * . • • r i 

Wendig mit Ellenbogen 





Von Fritz Wirth 

F ür Richard Crossinan, den 
ßen politischen „Don“ 
bour-Nach wuchses, war er 
überaus fähiger Junge aus der Ar- 
beiterklasse, der sich nach oben 

durchgeboxt hat“. Für die 
Barbara Castle war er ein 
harter, skrupelloser Meiner Li 
mel". 

So unterschiedlich die Beurtei- 
lung des Roy Hattersley sein mag - 
in «nem Punkt stimmten äße, nie 
bisher mit ihm zu tun hatten, über- 
ein: viel Talent, das sich mit sei- 
nem zu scharf entwickelten Ehr- 
geiz selbst im Wege stobt. Und so 
lobten sie diesen jungen Mann al- 
lesamt über den grünen Klee und 
hielten ihn sich zugleich auf Di- 
stanz. Das ist der Grund, warum 
dieser hochbegabte Politiker in 
den letzten zehn Jahren der ewige 
zweite Mann geblieben ist. Er dien- 
te unter Wüson, CaVlaghan und 
Foot stets als Juxuonoimster, zu- 
ständig für harte Arbeit und wenig 
Glanz. 

Nun ist er endgültig aus diesem 
Schatten hecausgetreten. Er - be- 
wirbt sich um das Amt des Partei- 
chefe der Lalbour Party. Er glaubt, 
er der Mann ist, Großbritan- 
nien als Premierminister in die 
neunziger Jahre zu führen. 

Auf der Suche nach politischen 
Leitbildern auf dem Weg nach 
oben hat er einige Enttäuschungen 
und Überraschungen erlebt. Er 
war einst ein Gaitekeß-Mairn und 
verlor mit dessen Tod auch die 
Hoffhung auf eine schnelle Karrie- 
re. Er setzte dann auf Roy Jenkins 
und suchte sich spater den robu- 
sten. Denis Healey als Lehrherm 
aus. 

Das ist eine politische Ahaeurei- 
he, die nun hpii^ Kampf um 
die Macht nicht unbedingt zum 
Vorteil und zur Zierde gereicht 
Der linke Parteiflügel Labours be- 
kommt stets das große Jucken, 
wenn er an Hattersley denkt Man 
hat bis heute noch nicht vergessen, 
dafi ct m in 

den siebziger Jahren die' amenka- 
irische Vietnam-Politik verteidigte, 
während die Labour-Linhe prote- 
stierend auf die Straßen zog. 


. r*" 


\vn ■ 


L , *?'.<■ SO 

k * ■ 







1 r 


» ' 


Möchte Foots NofdrfoTgerwisrcfen: 

Hattersley 


das letzte. .Wahlprograhun 
Laböurs zu unterschrriben, das 
den Auszügen» der BG und die 
unilaterale Nuklearabrüstung for- 
derte. Für solch , politisches Arti- 
stenrDasein hat er fli n ke und phra- 
senschwere Sbngnetae zar Hand 
wie: „Pragmatismus bedeutet 
nicht billige Kompromisse; er ist 
ein Ausdruck 
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ist dieser Mann we- 
sentlich beweglicher geworden 
und hat es gelernt, mit den politi- 
schen Widersprüchen zu leben. So 
ist er ein überzeugter Pro-Europä- 
er und rin Gegner der einseitigen 
nuklearen Abrüstung. Dennoch 
hatte er keine großen Schwierig- 


Es ist deshalb immer schwerer 
geworden,' seinen 'genauen, polifr 
sehen Standort zu orten. Man darf 
van ihm jedoch erwarten, daß er, 
wird er Parteichefj Labour wieder 
mehr zur politischen . Mitte ; hin 
orientieren würde. Seinen poäti. 
sehen Rechtshang verdeckt er gern 
mit der Versicherung, - daß er für 
einen neuen Radikalismus . in .sei- 
ner Partei kämpfe, eiben endt- 
sehen Radikalismus, wohlgemenct, 
und nicht den revolutionärer Aft 

Eristein fleißiger Mann und ein 
gewandter Journalist, ; der, wö- 
chentlich jeweils eine Knhunnp im 
„Guardian“, „Listen«* -y und 
„Punch“ schreibt Lridef plagt Dm, 
wie viele seiner Kollegen, die jour- 
nalistische Beriifikrankbrif einer 
zuweilen pompösen BStelfcdt.. 

- „Ich bin direkt in die 1 Labour 
Party/- hineingeboren worden“, 
schrieb er vor zwei Jahren in araan 
dieser Artikel Ob ZufeU oder Iro- 
nie: Jetzt am reiben Tage, üp dem 
ec reine Kandidatur für dä£4$uxt 
des Labourchefs bekanntgab^ent- 
hnUfee er im „Observer“, daß eitler 
Sohn ei n es katholischen -PrieSieis 
ist' •• :,A' " 
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DIE MEINUNG DER- ANDEREN* 


NElTi 

oz 


OSNA BRÜCKER 
ZEITUNG ■ 


b efamn 


17 . Jui 


Es mag Freiheit oder Einheit ge- 
wesen sein oder beides, was die 
Arbeiter in der DDR und in Ost- 
Berlin an gestrebt haben. ~ jeden- 
fialls hatten sie genug von Gänge- 
Unterdrückung und dem tytii- 



diktatur. Wer heute im Westen, 
fern von solchen Umständen, lebt, 
kann Grundwerte leicht mit Mei- 
ner Münze handeln, es sind ja 


STD-Mlmsterprä siderrten . Pferde 
von der Eizistrihingbestimmt; Vo^ 
gärige sich selbst zu 'übexiassea 
Das könnte- so auch der CDU-Op- 
positionsführer im Düsseldorfii 
Landtag gesagt hah.n: D« UntH'- 
schied ist nur— dies wird aus dem. 
Munde eines 

Donnerstag noch zu den 
des Kabinetts Rau gerechnet wur- 
de. Bauzner, der zu Zeiten der Ee- 
giening Kuhn Spitzengenossen als 
Lau-Mann er umd Staatsschauspie- 
ler brandmarkte, istbekannt dafür, 
daß . er kein Blatt vor den. Mond 
nimmt und seine ifoiTimig in der 
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werden. Der 17. Juni als Gedenk- 
tag bietet deshalb immer wieder 
AnlaR dorthin zu schauen, wo 
Werte mißachtet, wo die Beschlüs- 

a. non Ttelaiwlri mit BSiRm gg iwitm 

werden: Nach Jena; wo man junge 


halb ist auch der Zeitpunkt des 
Bäumer-Bücktritts 
Kurz vor ’ 

SPD. 


^DAILY EXPRESS < 


i Chilt 

nieder 

^WERNER 1 ) 

i^ dtr früh: 


nimmt und sie des Landes ver- 
weist Nach Polen, wo auch schon 
Panzer bereitstanden, um freie 
Geister xuederzuroHen. In der So- 
wjetunion, woeinMannwieSacba- 
row im Bann lri>en muß. Solange 
es dieses Unrecht gibt, solange die 
Folgen de* deutschen Teilung 
noch immer eher schmerzhaft als 
erträglich sind, ist dieser Gedenk- 
tag unverzichtbar. 

WESTFALEN-BLATT 

Bfcnoer-Sficitdä hri* es ta «ar 


„Hinhaltend“ sei der Kabinetts- 
chef, „zögernd und zaudernd 11 ; lau- 
tet die Kritik an Rau an« der Bäu- 

mer-Umgebung, Die Arbeit des 


Wie viele Divisionen hat der 
Papst? fragte Josef Stalm, der so- 
wjetische Diktator. Damit tat er auf 
seine Weise die Bedeutung des 
Papstes in internationalen Angele- 
genheiten ab.. Gemessen an. der 
Zahl der Polen, die Papst Johannes 
Faul zu jubeln Weeden^ verfügt der 
Papst über unzählige Divisionen 
allem in Pft ton/ MWehiia Mann in 

Warschau. - General JaninelskL 
könnte sich gäicklich . . schätzen, 
auch nur eine Kompanie, •auf die 

Beine bringen zu körnten, die Sun 
zujubelt Nach fest 40 Jähreh. unun- 
terbrochener, konzentrierter Pro- 
' - - — - - -'-iräist 



wahrscheinlich die. Christ* 
liebste Nation der Welt. .; 


Johannes im Glück hat mit seinem Ziehvater Pech 


Fühxungsschwäche des Ministerpräsidenten 


,9t ß 


W er soll die SPD aus ihrem 
Tief in neue lichte Höhen 
führen? Willy Brandt ist abge- 
lebt, gescheitert, alt und wo- 
möglich noch unrealistisch er 
geworden als je zuvor. H elmu t 
Schmidt ist als Geschäftsrei- 
sender im Ausland für fünfstel- 
lige Summen pro Vortrag. 
Hans-Jochen Vogel? Du lieber 
Himm el; ein Verlegenheitskan- 
didat der verlegen wirkt und 
verlegen macht Eppler, Lafon- 
taine? Beide mit klaren Zielen 
ausgestattet der letztere sogar 
ein erfahrener Organisator; bei- 
de von sämtlichen Flügeln der 
Partei uneing Ag ohrnnlrt aner- 
kannt - als sichere Führer ins 
Getto der dreißig Prozent 
wenn nicht sogar weniger; an- 
erkannt in dieser Hinsicht so- 
gar von ihren Bewunderern, 
denen die reine Lehre (was im- 
mer das jeweils ist) wichtiger 
ist als die unrein machende 
Macht 

Wer also soll die SPD fuh- 
ren? Ist einer unter den Lan- 


desherren da? Der lingliirTr^nl j. 
ge Dohnanyi etwa, der dabei 
ist die Hansestadt Hamburg in 
den Ruin zu fuhren; oder 
Koschnick, wacker zwar, doch 
gründlich verbraucht? Da lich- 
tet sich jählings der trübe 
Blick, da kommt Freude auf: 
Wir haben ja noch den Rau, 
den Johannes im Glück, der 
allemal den richtigen Griff zur 
richtigen Zeit m agh t, der iing 
den wichtigsten Flächenstaat 
rettete — und noch daai mit 
absoluter Mehrheit Rau, der 
heitere, der gelassene, der so 
gar nicht indoktriniert und in- 
doktrinato risch wirkende Düs- 
seldorfer Wunderheiler — kann 
er, dem sie damals Vogel vorzo- 
gen und der sich nun gottlob 
nicht in einer hoffnungslosen 
Oppositionsrolle verschlissen 
hat kann er die Wunden der 
SPD schließen? 

Rau, der Kaiser des Reviers - 
plötzlich steht er ohne seine 
neuen Kleider da. Ein Mann 


namens Bäumer hat ihm den 
Bettel hingeschmissen und da- 
zu gesagt, daß es nicht mehr 
reiche, „den feuchten Finger in 
die Luft zu strecken, um zu 
sehen, woher der Wind weht“. 
Dieser Hans Otto Bäumer aber 
ist nicht irgendwer, nicht ein- 
mal irgendein Landwirt- 
schaftsmmister - vor ihm 
schon ist immerhin ein Land- 
wirtschaftsminister aus Verär- 
gerung gegangen, Diether De- 
neke — , Bäumer war vi elmehr 
einer der Bezirks-Kurfürsten 
der SPD in Nordrhein-Westfa- 
len; er ist der starke Mann, der 
Johannes Rau „gemacht“ hat. 
Ohne sein Eintreten für Rau 
hätten seinerzeit entweder 
Diether Posser oder Friedhehn 
Farthmann Has Rennen 
gemacht. 

Nun hat Bäumer erkannt, 
daß er sich verschätzt hat, daß 
Rau nicht die Führungskraft 
hat, die er ihm zutraute. Der 
sprichwörtliche Tropfen, der 
Bäuzners Faß »im Überlaufen 


brachte, ist wohl der von Rau 
berufene und selber geführte 
Kabinetts-Ausschuß, für Um- 
weltfragen, der die Probleme 
nicht behandelt, sondern ver- 
drängt Es war Bäumer gewe- 
sen, der ein „Bündnis der Ver- 
nunft“ zwischen „Waldläufern 
und Malochem“ propagiert 
hatte. Nun sieht er, daß es mit 
der Unvernunft kein 
gibt, daß aber auch 
versucht, einen Zwang zur Ver- 
nunft durchzusetzen, daß viel- 
mehr die SPD bei der letzten 
Bundestagswahl in ihrem 
Stammland,, im Ruhrgebiet, 
dramatisch an Boden verloren 
hat: 4£ Prozent für die Grünen. 
Bäumer rechnet nüchtern da- 
mit, daß die SPD bei den^ Kom- 
munalwahlen im Herbst 1984 
im Ruhrgebiet ihre absoluten 

TWTohT-hCTten y prliwi ai W ird 

warum? Weü sie der Unver- 
nunft keine überzeugenden 
Antworten, entgegenzustellen 
weiß. 


Nun ist Hans Ottö Bäumer 
zurückgetreten, um ntit diöer 
dramatischen Geste\ Alarm zu 
schlagen: Rau ist ein schwa- 
cher Mann ; wenn es nkiht bald 



ganz anders. Der. Zeitpunkts! 

nicht schlecht-gewählt --odg 
für Rau schlecht gewählt:. Er 
fallt kurz vor den LandKäpar- 
teitag, der am 25. Juhi in Duis- 
burg stattfindet und der eine 
triumphale - Apotheose,. Raus 
bringen söHtew ' ■ ;'v :: 

Die Wiederwahl mag zustan- 
de kommen, ein -Triumph wird 
es nicht'werdea. Es könnte em 
Tag der Besinnung werden. 
Rechnen muß - man freilich 
nicht^mit Die^ SPD-muß 

woM.noch durch vMe ®efiHi 

hindurch, ehe ste sich wieder 
aufschwingen kann! 'Das. römi- 
sche Lenin-Wort: „Je schlim- 
mer, desto- b^per - *- 
ihr. nicht wünschen, 
muß es als 
buhg ;für diese 
Partei eiütragen. 
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Henbog^ 1 ' Das Grau Warschaus hat 

auch den Papst umhüllt 



Von F. MEICHSNER 

am der Szene symbolhafter 
Charakter zu? Zu Beginn sei- 

Joes zweiten Polen-Besuches 

halte Johannes Paul' U. auf 
Warschauer Flugplatz gerade die 
militärische T^r^-ffYrma+^riTi - 

.schritten.- Der k'o mmflnriip'rpfirip 
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Gardemaßgröße 

salutierte mit erhobenem Säbel. 
Dankend neigte Kami Wojtyla vor 
der Waffe leicht das Haupt Aus 
einiger Entfernung sah es fest so 
aus, als beuge sich der Papst der 
von der militärischen Macht be- 
stimmten polnischen Realität von 
heute. Staatspräsident Jabionski 
tat dann in »nw Begrüßungsrede 
ein übriges, diesen Eindruck zu 

* ■* " J * YV? m 


Gewitter, vielleicht sogar ein ver- 
heerendes Unwetter ankändigt, 
oder ob es weiterzieht und nur 
flüchtig Zeichen setzt 

Vor vier Jahren, beim ersten Bes 
such Kami Wojtyias in »mar Hei- 
mat war alles viel klarer und viel 
natürlicher gewesen. Der 
seihst hatte völlig unbefangen 
risma und rednerische Begabung 
wirken Bei der ersten w«*«- 

se auf dem Warschauer Siegesplatz 
hatte er - offensichtlich ganz be- 
wußt - die Meng e mit Einern ent- 
schiedenen Bekenntnis zur Unver- 
zfehtbarkeit des christlichen Erbes 
gerade für Polen zu Ovationsstür- 



er, ss 


V.-, 


'-‘-“■hüb 


.ein Beweis für die weit 
fortgeschrittene Noi maiigwp m g 
des Lebens in dieggm Land«» eine 
Gelegenheit, rite Gedanken »mri 
Gefühle auf die wichtigsten Dinge 
der Nation zu konzenfneren".. 

■ 

Schon wenige Stunden « ppfer 
freilich verführte eine andere Sze- 
ne zu ganz anderer symbolhafter 
Deutung dieser wohl problema- 
tischsten und schwierigsten aller 
bisherigen Papst-Reisen. Nach Be- 
endigung seiner ersten Meßfeier 
zum Gedenken an Kanrimg i Wy- 
szynski hatte Johannes Paul IL die 
Kathedrale verlassen und war 
durch das dichte Spalier der eher 
verhalten als begeistert jubelnden 
Menschen, die seinen Weg mit ei- 
nem dichtgewebten Blumentep- 
pich begrenzt hatten, zur erzbi- 
schöflichen Residenz gefahren. 
Allmählich zerstreute sich die 
Menge, als plötzlich Rufe laut wur- 
den. Zuerst „Es lebe der Papst“. 
Dann plötzlich; „Soüdamosc“ und 
- imiw» mehr anschwellend: „Wa- 
lesa", „Es lebe Danzig“, „Amne- 
stie“. Die Hände streckten «ich 
hoch, Mittel- und Zeigefinger aim 
V-Zeicben gespreizt „Wir werden 
siegen!“ Aus den sich öffnenden 
Fenstern der Häuser wurde Beifall 
laut . 

■ 

Üän neuer Aufbruch im Zeichen 
des päpstlichen Besuches? Auch 
dieser Eindruck zerrann dann 
schnell im b leichen Mondlicht der 
Warschauer Juninacht Als die Po- 
lizei den Demonstranten mit be- 
hutsamer EntgAhTr>gfipr>bAit <fep 

Weg zum Gebäude des Zentralko- 
mitees der Vereinigten (kommuni- 
stischen) Arbeiterpartei versperrte, 
verlief sich die Menge. Freilich 
nicht ohne das Versprechen: „Mor- 
gen sehen wir uns wieder.“ 

" Schwer erfaßbar und ambivalent 

m ,’D i Vnrpn wiederartige Szenen und ihr Inein- 
- ” Ai' UÜL‘ andergreifen;: ist" die ^Atmosphäre* 

dieses Besuches. Verhaltenheit - 

und Anzeichen .scheinbarer Resi- 
gnation wechseln, verschwimmen 
mit Manifestationen des Aufbegeh- 
rens und der Entschlossenheit Das 
.Gpjjze wirkt vorläufig wie ein Wet- 
terleuchten, von dem man nicht 
wissen kann, öb es ein reinigendes 
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men 

. bedrückt, 

spannt, müde. Nur gelegentlich 
leuchtet kurz auf, was seiner- 
zeit den ersten Besuch charakteri- 
siert hatte. Dann bleibt auch diw 
Echo nicht aus. 

So brach in der und 

ihrer mit Lautsprechern bestück- 
ten Umgebung sofort der R*»rfaTi 
der sich drängenden Menge los, als 
er der göttlichen Vorsehung dafür 
dankte, daß sie dem im Fr ühj ahr 
1981 verstorbenem Kardinal Wy- 
szynski „die schmerzlichen Ereig- 
nisse erspart“ habe, „die mit dem 
Datum des 13. Dezember 1981 (Ver- 
hängung des Kriegszustandes 
durch da? an Tag installier- 

te Mflitärregime) verbunden sind“. 
Die glei che Wirkung zeigte ein an- 
derer Passus der päpstlichen Pre- 
digt Gemeinsam mit «nyn seinen 
L and sleuten, sagte der Papst, stehe 
er unter dem Kreuz Christi - „be- 
sonders mit denjenigen, die in 
schmerzlichster Weise die Bitternis 
der Enttäuschung, der Demüti- 
gung, des Leidens, des Freiheits- 
entzugs, des ihnen zugefügten Un- 
rechts und der Mißachtung der 
Me ns c henwürde auskosten“. 

Aber im Gegensatz zu 1979 tut 
Hanoi Wojtyla diesmal wich*«, um 
seinen schön in Rom nach sorgfäl- 
tigem Abwägen niedergeschxiebe- 
neu Worten rhetorischen Glanz zu 
verl eihen irnri ihre Wirkung da- 
durch zu steigern. Fast scheint es 
so, als habe dasmeteorologische 
Grau des ersten Warschauer Tages 
auch ihn umhüllt B esond ers 
drückend wirkt dieses Grau beim 
Empfang auf dem Flugplatz. 
Nichts ließ erkennen, daßcueser 
Besuch einer der. katholischsten 
Nationen der Welt und noch dam 
dem päpstlichen Heimatland 
Wie in der Türkei rollte die 
Maschine aus Rom auf dem Weg 
zum Platz der streng protokolla- 
risch geregelten Besrufiuzussziere- 
monie an zahllosen Polizisten mit 
Schäferhunden vorbei Wie in der 
wirkte alles formen. Seihst 

” kl 





Gläubiger, die man hatte aufinar- 
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auf exptosiv& . Befle3sterung hätte 
schließen lassen. Inmitten da; auf- 
marschierten Polizeikräfte wirkte 
sie wie ein verlorener Haufe. Ent- 
sprechend waren die Ovationen, 
die sie ihrem Landsmann auf dem 


Stuhl Petri daxbrachten: schüch- 
tern, wiTMrhrligltgnd. 

Im komplizierten Kräftespiel, 
das hinter den Kulissen dieses 
Papst-Besuches ausgetragen wird, 

hat jedenfalls das Regime des Ge- 

ngralg Jaruzelski gteirh ZU Be ginn 

seine Position deutlich gemacht. 
Nach seiner Vorstellung soll das 
Ereignis wertere, möglichst 

entscheidende Etappe auf dem 
Weg zur ’Wnrmaliüigmng* markie- 
ren. Bei seinem Treffen mit dem 
Papst im Schloß Belvedere vertei- 
digte General Jaruzelski das Vor- 
gehen des Militärs am 13. Dezem- 
ber 198L Er sagte, es gebe Augen- 
blicke, in denen man vieles opfern 
miioBA l nm dac Ganze zu retten. 

Das Schlimmste sei jetzt überstan- 
den. Wenn sich die Situation weiter 
normalisiere, werde Jn nicht fer- 
ner Zeit“ das Kriegsrecht endgül- 
tig aufgehoben werden, und man 
werde auch humanitäre Initiativen 
(Amnestie?) ergreifen können. 

Die Auswahl, die von Wiwhliehw 
Seite bei der Benennung der auf 
dem Flugplatz delegierten Gläubi- 
gen getroffen wurde, läßt darauf 
schließen, daß auch starke Kräfte 

unter Führung des 
zu. seinem Vorgän- 
- recht farblos wir- 
den Kardinals P rimas Glemp 
erd ähnlichftg MrtrmgliCToniTigyyio] 

im Auge haben. Daß Teile des niA _ 
deren Klerus anders denken und 
ein. Nor malisier ung unter voller 
Respektierung von Menschenwür- 
de und Grundrechten anstreben, 
ist in Polen kain Geheimnis. 

Was werden in dieser Konstella- 
tion der Papst und die Volksmas- 
sen tun? Die Antwort auf diese 
Frage wird den werteren Verlauf 
und das Ergebnis dieser zweiten 
Reise Johannes 1 Pauls IL in seine 
polnische Heimat bestimmen. 
Noch halten sich beide ™riipir Bei 
sernem Treffen mit Jaruzelski ging 
Johannes Paul XL gim erstenmal 
etwas aus der Reserve heraus. Er 
höre nicht auf zu hoffen, so sagte 
er, daß die so oft angekündigten 
sozialen Reformen „gemäß der in 
den kritis c hen Augusttagen von 
1980 mit so viel erarbeiteten »nH 
im Abkommen niedergelegten 
Prinzipien schrittweise verwirk- 
licht werden“. Er verband diese 
Mahnung mit einer patriotischen 
Geste, indem er die Worte Pauls 
VL zitierte, daß ein „wohlhabendes 
und glückliches Polen im Interesse 
der Ruhe und der Zusammenarbeit 
der Völker Europas“ Hege. Und er 
fugte hinzu, Paul VL sei „ein gro- 
ßer Freund Polens“ gewesen, 
„dem die Kirche unseres Vaterlan- 
des das wichtige Werk der Norma- 
lisierung in den nördlichen und 
westlichen Territorien verdankt“. 

- „ Normalisierung“ -also auch hier 
das Kennwort - vom Papst ver- 
, standen im Zeichen des christli- 
chen Humanismus und ninht zu. 
letzt auch des Patriotismus, von 
starken Kräften des Volkes nach 
wie vor gewünscht, vor allem im 
.Zeichen der nationalen und sozia- 
len Freiheit ' 


In Chile trommeln die Hausfrauen 
wieder auf leeren Kochtöpfen 
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Von WERNER THOMAS 

A ls der am frühen Mittwoch- 
morgen in seiner Wohnung 
festgenommene Gewerk- 
schaftsführer Rodolfo Seguel zu ei- 
nem Gefängniswagen geführt 
wird, skandieren Passanten auf der 
Straße Sprechchöre: „Freiheit, 
Freiheit“ Seguel dreht sich um 
und ruft: „Verschärft die Prote- 
ste.“ So ist es gekommen. 

Nicht ganz drei Monate vor dem 
zehnten Jahrestag seiner Macht- 
übernahme. (11. September 1973) 
erlebt der chilenische Präsident 
Augusto Pinochet die schwerste 
Konfrontation seiner bisherigen 
Herrschaft. Schon wird in Santiago 
: darüber gerätselt, ob der General 
noch in Amt und Würden sein 
wird, wenn die Streitkräfte zum 
zehnten Mal des Putsches gegen 
Salvador AHende und seine linke 
Volksfront-Regierung gedenken. 

Die schwelende Krise hat sich 
diese Woche dramatisch zuge- 
spitzL Es ist Dienstag, der 14. Juni: 
Eine oppositionelle Bewegung un- 
ter Führung des Knpfexarbeiter- 
bosses Seguel organisiert zum 
zweiten Mal innerhalb eines Mo- 
nats einen „Nationalen Tag des 
Protestes*. Obgleich die Organisa- 
toren fttediü»*! demonstrieren las- 
sen wollen, gibt es blutige Aus- 
schreitungen, die vier Todesopfer 
und 70 Verletzte fordern. 1200 Per- 
sonen werden festgenommen. Ar- 
beiter errichten Straßenbarrika- 
den, Studenten stecken Busse in 
Brand und eine Pinochet-Puppe. 
Hausfrauen trommeln auf leeren 
Töpfen, Über Santiago hängen Trä- 
nengas-Wolken. 

Am Mittwoch, einen Tag später, 
wird Seguel verhaftet Der Streit 
eskaliert Die Gewerkschaft der 
Kupferbergleute, die größte Ar- 
beitaehmeivertretung des Landes 
(23 000 Mitglieder), beschließt so- 
fortige Streikaktionen. " Gewerk- 
schaftskreise melden am Donners- 
tagabend einen „BOprozentigen Er- 
folg“. Pinochet dagegen spricht 
von einem „Scheitern“. Nur IS 
Prozent der Arbeiter seien abwe- 
send gewesen. Dennoch verhängt 
er fit wftwaSwahmeH: Wer sich an 

dem Streik beteiligt, wird entlas- 
sen. Die genaue Kahl der Entlasse- 
inen bleibt unbekannt 

Der Präsident der von einer 
dreitägigen Reise durch den Nor- 
den des Landes na<% h Santiago zu- 
rückkehrte, droht der Opposition 
mit drastischen Schritten. Er 


möchte mit alten Mitteln die Ord- 
nung aufrechterhalten: „Den Stur- 
köpfen der Gewerkschaft wird es 
schlecht gehen.“ Einen Tag zuvor 
hatte der Präsident bereits eine 
schärfere Gangart angeln 
„Wenn straffere Zügel notwen 
sein sollten, straffe ich die Zü, 
koste es, was es wolle. Die Politiker 
werden wir bald in ihre Höhlen 
zurückschicken.“ 

Doch die Kupferarbeiter lassen 
sich nicht emschüchtem, noch 
nicht Die Streikaktionen gehen 
auch am Freitag weiter. 

Hugo Estxvales, der nun die Ge- 
werkschaft der Kupferarbeiter 
fuhrt, registriert eine „äußerst ge- 
spannte Situation“. Er befürchtet 
mehr Gewalttätigkeit Das sei aber 
nicht die Schuld der Arbeiter: „Wir 



rumg aufnehmen. Dazu ist es un- 
glücklicherweise nicht gekom- 
men.“ 

Pinochet möchte jedoch nicht 
mit sich über die Forderungen sei- 
ner Gegner reden lassen. Nicht nur 
das „Nationale Kommando der Ar- 
beiter“ (CNT), rin Zusammen- 
schluß oppositioneller Gewerk- 
schaften, dem die Kupferbergleute 
angehören und der ebenfalls von 
Seguel geleitet wurde, fordern sei- 
nen baldigen Rücktritt Auch die 

JProden“-Beweguxig (Nationales 

Demokratisches Projekt), in der 
Politiker und Führer von Berufs- 
verbänden vertreten sind, verfolgt 
dieses Ziel. 

Der 67jährige General beruft sich 
jedoch auf die Gesetze. Auferund 

einer nach seinen Wünschen konzi- 
pierten Verfassung, die 1980 bei 
einer Volksabstimmung eine über- 
wältigende Mehrheit fand, kann er 
bis mindestens 1989 regieren, seit- 
her hat der einst so resolut herr- 
schende Präsident schwere Rück- 
schläge erlitten. Eine Erosion der 
Macht setzte ein, die er bisher nicht 
auf halten konnte. 

. Awfeng vergangenen Jahres 
schlitterte das Land in eine Wirt- 
schaftskrise mit katastrophalen 
Auswirkungen. Die wdtweite Re- 
zession, die niedrigen Kupferprei- 
se und die Folgen einer fielen 
Marktwirtschaft, die selbst Pino- 
chet-Freunde als „exzessiv“ be- 
zeichneten, erschütterten die Re- 
gierung. 1982 sank das Bruttoso- 
zialprodukt um 14,1 Prozent, ein 
lateinamerikanischer Minusre- 
kord. Während die ReaHöhne um 
27 Prozent zurückgingen, stieg die 


Arbeitslosigkeit von zwölf auf 22 
Prozent. Die plfWiHiniwn fthilpnan 

sind mit 18 Milliarden Dollar das - 
pro Kopf gemessen - höchstver- 
scbuldete Volk der Wett. 

Zwischen 1977 und 1981 ver- 
zeichnete Chile noch eine durch- 
schnittliche wirtschaftliche Wachs- 
tumsrate von 8,5 Prozent Pinochet 
erreichte während dieser Periode 
den Höhep unk t seiner Popularität. 
Er sonnte rieh in dem Lob moneta- 
ristzscher Ökonomen, die gelegent- 
lich von einem Wirtschaftswunder 
sprachen. Für den General braut 
sich eine gefährliche Entwicklung 
zusammen, weil dem gegnerischen 
Lager nicht mehr nur seine tradi- 
tionellen Feinde angehören - die 
Christdemokraten etwa, die Sozia- 
listen und die Kommunisten. 
Selbst Chilenen konservativen Zu- 
schnitts und Vertreter rechter 
Kreise wünschen Pinochets De- 
mission. Zu ihnen gehören der 
87jährige konservative Jorge Ales- 
sandri (von 1958 bis 1964 Präsident 
Chiles), Carlos Podlech, der Präsi- 
dent des Verbandes der Weizen- 
bauern, und Leon Vüarin, der Chef 
der Speditionsuntemehmer. 

Vflarin urteilt beute: „Pinochet 
wird langsam ein einsamer Mann.“ 
Vüaiin, der sich der Oppositions- 
bewegung Proden anschloß, hatte 
1973 mit seinem Berufsverband 
durch wochenlange Streikaktio- 
nen entscheidend zum Sturz des 
Volksfront-Regimes AHende beige- 
tragen. 

Rodolfo. Seguel wird in dieser 
Woche oft mit Leon Vflarin vergli- 
chen. Auch er könne ringn Manht . 
Wechsel betreiben, meinen Beob- 
achter, die der Opposition naheste- 
hen. Er sei schließlich der Führer 
der wichtigsten Gewerkschaft. Mit 
Kupfer verdient Chile mehr als 50 
Prozent seiner Devisen. 

Der Christdemokrat Seguel ist 
jedoch erst 29 Jahre alt und poli- 
tisch unerfahren. Er führt <mwn 
Arbeiterverband, dem nach wie 
vor Anhänger der Regierung ange- 
hören. Möglich auch, daß Pinochet 
viele Kupferbergleute mit den Ent- 
lassungsdrohungen emschüchtem 
wird. S ch li e ßlich stehen, anders als 
vor zehn Jahren, die Streitkrifte 
hinter der Regierung. Doch ein 
prominenter Christdemokrat versi- 
chert: „Wir erleben das Ende der 
Pinochet-Ära.“ Er wolle freilich 
keine Prognose über den Zeitraum 
der Endphase wagen. (SAD) 
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Laogsan verfallen dt« letzten Höfe der Eraüflnder, die tick ab Ansiedler Jm Reich wegfirMnacht" haboa fotos diewel: 


Ostpreußen 83 - Nur der Pfarrer blieb 


Von MANFRED R. BEER 

D ie Linde ist Ostpreußens 
Hausbaum geblieben. Lin- 
den umgeben ländliche An- 
wesen, sind oft ihr einziger 
Schmuck. Wie Schildwachen ste- 
hen sie neben Toreinfahrten, vor 
allem säumen sie die Überlandstra- 
ßen. Die Polen haben Gefallen an 
den alten „deutschen Linden“ 
gefunden. 

Über schmale, aber tadellos 
asphaltierte Lindenalleen fahren 
wir auch, als wir uns auf die Suche 
nach Rosengarth begeben, einem 
weltvergessenen ennlandischen 
Dorf; das jetzt Rozynka heißt und 
nördlich von Allenstein (Olsztyn) 
liegt Aber bald hinter Jonikendorf, 
dessen Schänke „Napoleohka“ an 
den Aufbruch der Grande Armee 
Anno 1912 von Ostpreußen nach 
Moskau erinnert, stellen sich 
Orientierungsschwierigkeiten ein. 
Die polnische Karte, auf der nur 
größere Orte vermerkt sind, erweist 
sich als untauglich, und die Be- 
schilderung ist mangelhaft. 

Und weit und breit ist kein Auto 
zu entdecken. Hilfreich erweist, 
sich schließlich ein alter Bauer, der 
mit seinem von einem Meinen, 
struppigen Pferd gezogenenPanje- 
wägelchen aus der Feldmark in die 
Chaussee einbiegt Rozynka? Vier 
Kilometer zurück und dann die 
zweite Abzweigung rechts. 

Herrliche, urwüchsige Land- 
schaft zu beiden Seiten: tiefe Wäl- 
der, oft glitzert zwischen den Stam- 
men em ItImwpt See. Grellgelb 
blüht der Raps. Aber auffallend 
große Flächen sind unbestellt 
Brachland. Auch sind verlassene 
Hauser nicht zu übersehen, auch 
Höfe, sogenannte Abbauten, die 
unbewohnt und dem Verfall 
preisgegeben sind. Hier haben 
deutsche Exmländer gelebt und ge- 
arbeitet; sie sind als Aussiedler in 
die Bundesrepublik Deutschland 
gekommen, sie haben sich „wegge- 
macht ins Reich“, wie die wenigen 
noch im Ennland - verbliebenen 
Deutschen sagen. 

Da stehen Kreuze am Wege, Bild-" 
stocke, winzige Kapellen: Erm- 
land, zwischen Frischem Haff und 
Masuren griegen, hat die Reforma- 
tion nicht mitgemacht und galt 
jahrhundertelang als katholische 
Bastion in der evangelischen Pro- 
vinz. Eine der ältesten Kirchen des 
in der preußisch-deutschen und 
polnischen Geschichte bedeutsa- 
men Hochstifts Ermland (oder 
Warmien) steht in Rosengarth, das 
wir endlich erreicht haben. Das 
1359 erbaute Gotteshaus mit sei- 
nem holz verschalten hohen Turm 
ist der Stolz der Bewohner dieses 
ehemaligen deutschen Dorfes 
geblieben. 

Das Kirchspieldorf Rosengarth, 
das bis Januar 1945 die Heimat von 
700 Ermlandbauem war, macht ei- 
nen sauberen, ah«* ärmlichen Ein- 
druck. Der Putz bröckelt von den 
Wanden, so mnnehe« Dach ist 
schadhaft. Auch Spuren des Krie- 
ges, Einschüsse in der Kirchmauer, 
sind noch zu sehen. Die staubige 
Dorfstraße bietet Idyllisches: Ha- 
fermastgänse und Truthähne para- 
dieren, vor den Häusern sitzen alte 


Frauen, und an der Ecke steht die 
Dorftugend in sonntäglicher 
Langeweile herum. 

Im Marz „ist“ — so heißt d«s in 
der bodenständigen Sprache - die 
letzte deutsche Bauemfamilie nach 
Deutschland „weggemacht“. Jetzt 
gibt es in Rosengarth nur noch 
zwei Deutsche. Sie sind im Pfarr- 
haus zu finden, dem einzigen zwei- 
stöckigen Gebäude des Ortes: 
Pfarrer Franz Herrmann, 92 Jahre 
alt, und seine Wirtschafterin Ottilie 
Rethmer, 75 Jahre alt 

Der Greis, der den Titel gj»»s 
Ehrendomherm des er mland i - 
schen Domherrenstifts von Gutt- 
stadt (Dobre MLasto) trägt ist der 
letzte deutsche Pfarrer in Ostpreu- 
ßen. Obschon 1966 offiziell emeri- 
tiert, unterstützte er seinen iss Erd- 
geschoß des Pfarrhauses eingezo- 
genen polnischen Nachfolger nach 
Kräften; er hirit täglich Gottes- 
dienste ab, stand jederzeit als Seel- 
sorger zur Verfügung - bis aaim 
Frühjahr 1982. Da stürzte der uralte 
Domherr auf dem Weg zur ün«*» 
auf der steilen, ausgetretenen Holz- 
stiege des Pfarrhauses und brach 
rieh dan linken nhpr a*hanfa1>wle 

Das geschah zur Zeit des Höhe- 
punktes der polnischen Krise. Die 
Versorgungsjage hatte zum Teil ka- 
tastrophale Ausmaße angenom- 
men. Es gab kaum noch Medika- 

Vom hoffinmgslosen Zustand 
des greisen Pfarrers Herrmann 
schienen die überforderten Ärzte 
des Krankenhauses von Guttstadt 
überzeugt gewesen zu sein. Jeden- 
falls winde der Patient nur not- 
dürftig versorgt, operiert wurde er 
nicht. Schmerzstillende hat- 
te man schon lange nicht mehr. 

Das Fräulein Ottilie Rethmer, 
seit 1936. also schon 47 Jahre im 
DiensteT'ranz'HemrähnS, klagt in 
breitem Ostpreußisch: JUEejnGott- 
cfae . . . der’ Herr Pfarrer hat -mehr 
ertragen, als einer ejentlich ertra- 
gen kann.“ Und das treue Fräulein 
Rethmer war es auch, das nach 
wenigen Tagen den Pfarrer Herr- 
mann, um den man sich in Gutt- 
stadt nicht gekümmert habe, wie- 
der nach Rosengarth hrimhnit^ 

Im zweiten Stock des Pfarrhau- 
ses liegt der Domherr - er ist der 
Onkel meiner Frau - nun schon 
länger als ein Jahr in großer Ein- 
samkeit Aber „eine Art Wunder“ 
sei geschehen, wie die Leute von 
Rosengarth sagen: der komplizier- 
te Bruch ist von selbst zugewach- 
sen. 

Ich finde Onkel Franz in trister 
Umgebung. Die Studierstube, in 
der er auf www kargen Lager ruht, 
ist eher dunkel; vom dürftigen In- 
terieur hebt sich lediglich ein schö- 
nes großes Ölgemälde ab: Jesus 
vor Pilatus. Überall liegen Bücher 
herum. Der alte Herr, geistig unge- 
brochen, fühlt sich eiTmam und 
das ist wohl sein größtes Problem. 
Jeden Tag kommt zwar der polni- 
sche Pfarrer Marian Sienkfawicz 
über die gefährliche Trappe zu ihm 
herauf gepoltert, ein Zwei-Meter- 
H un e ; er gibt seinem deutschen 
Vorgänger, dem „Kanonik“ (Kano- 
nikus) die heilige Kommunion und 
erweist sich auch sonst als hilfsbe- 
reit. 

Wie aber verhält sich der obere 
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Franz Hemma im (92) ist dev letzte deutsche Pfarrer in Ostpreußen 


polnische Klerus der Diözese? Er 
scheint den verdienstvollen Dom- 
herrn vergessen, vielleicht sogar 
abgeschrieben zu haben. Man 
kümmert sich kaum mehr um den 
deutschen Pfarrer Herrmann, man 
hat sich ja auch im Krankenhaus 
nicht um ihn gekümmert 
Die deutliche Distanz der polni- 
schen Amtsbrüder könne er nicht 
verstehen, meint der Domherr. 
Man müsse doch wissen, daß er 
sich in der NS- Zeit für polnische 
Katholiken eingesetzt habe. „Ich 
glaube sogar“, sagt er mit einem 
bitteren Lächeln, „so ein bißchen 
ein Märtyrer gewesen zu sein.“ 
Nach einer Statistik (Stand 1960) 
befanden sich 45 Priester der Diö- 
zese Ermland kürzere oder längere 
Zeit in Gefängnissen, Zuchthäu- 
sern und Konzentrationslagern des 
„Dritten Reiches“. Zu ihnen zählte 
Onkel Franz. Anfang des Krieges 
hatte er, damals noch im westpreu- 
ßischen Kreis Graudenz, polnische 
Mitbürger getauft und die Beichte 
abgenommen, was zu dieser unseli- 
gen Zeit als Staatsverbrechen ge- 
wertet wurde. Und er hatte auch 
versucht, das Los der von den na- 
tionalsozialistischen Machthabern 
drangsalierten polnischen Men- 
schen zu mildern. Auch von der 
Kanzel äußerte er Kritik. 

Das brachte ihm sieben Monate 
Untersuchungshaft und die Verur- 
teilung zu einem Jahr und neun 
Monaten Zuchthaus ein. Uber die 
Demütigungen, die er hiimehmen 
mußte, verlor er kaum ein Wort 
Mithäftlinge berichteten später, 


31 Jahre später kamen andere 
Russen nach Allenstein. 

Die Stadt hatte durch Artillerie 
oder Bomben kaum gelitten. Doch 
in der ersten Besatzung&nacht vom 
21. auf den 22. Januar 1945 began- 
nen die Brandschatzungen und 
vieles mehr . . . 

Kurz darauf brach das Unheil 
auch über das nahe Kirchspiel Ro 
sengarth herein. Der Domherr 
Herrmann möchte aber über diese 
Zeit nicht weiter sprechen, nur so- 
viel sagt er: „Man freute sich, wenn 
der Abend kam und es etwas ruhi- 
ger wurde. Aber wenn die Nacht 
vorüber war, kam die Angst wieder 
über das Dörfchen.“ 

Eine Statistik, die der aus dem 
ermländischen Kreise Heilsberg 
stammende Prälat Professor Ger- 
hard Fittkau im Februar 1946 an- 
hand ihm zur Verfügung stehender 
Unterlagen zusammen stellte weist 
aus: Von den katholischen ostpreu- 
ßischen Pfarrern sind 70 ums Le- 
ben gekommen, der größte Teil 
wurde ermordet, andere starben in 
Lagern; etwa 80 sind verschollen. 
140 kamen in den Westen, und der 
Rest, knapp 80, lebte zur Berichts- 
zeit (also Februar 1946) noch in 
Ostpreußen. 

Von diesen damals in der Heimat 
zu rückgebliebenen deutschen ka- 
tholischen Pfarrern ist heute nur 
noch der alte Domherr in der alten 
Heimat übriggeblieben. 

Zug um Zug, unaufhaltsam, hat 
das Ermland sein deutsches Ge- 
sicht und seine alte Kultur verlo- 
ren. Immer mehr deutsche Erm- 



seine Peiniger hätten gern diese 
Tortur angewandt* unter Schlägen 
und Tritten habe der Geistliche, 
die Hände auf den Rücken gefes- 
selt, die Perlen seines Rosenkran- 
zes vom Boden mit dem Mund 
auflesen müssen, Stück für Stück. 

Als der Pfarrer Franz Herrmann 
wieder auf freiem Fuße war, sorgte 
der ermländische Generalvikar 
Aloys Marquardt dafür, daß er die 
Pfarrstelle im entlegenen Rosen- 
garth erhielt, um hier zunächst et- 
was Ruhe zu finden. 

Der aus dem Zuchthaus Entlas- 
sene fand bald das Vertrauen sei- 
ner Rosengarther Bauern und galt 
fortan auch als Autorität in allen 
Fragen des im-mer härter werden- 
den Kriegsalltags. Und dann war, 
Januar 1945, der Krieg plötzlich 
vor den Haustüren, das Ermland 
wurde Schauplatz erbitterter 
Kämpfe. Rosengarth wechselte 
zweimal den Besitzer. 

Auch hier kamen die Evaku- 
ierungsbefehle des Gauleiters und 
„Reichsverteidigungskommissars“ 
Erich Koch (der nur 40 Kilometer 
südöstlich von Rosengarth immw 
noch im polnischen Prominenten- 
gefangnis Wartenburg inhaftiert 
ist) viel zu spät. Am Abend des 21. 
Januar 1945 hatte die Familie des 
Bruders von Onkel Franz das nahe 
Allen stein mit dem letzten Zug 
westwärts verlassen. Zwei Stun- 
den später war der Russe in der 
Stadt. 

Der Pfarrer Herrmann blieb in 
Rosengarth, die meisten im Kirch- 
spiel folgten seinem Beispiel Die 
Lage war verzweifelt Denn über 
die Dirschauer Weichselbrücke 
kam keiner mehr, es gab nur noch 
eine einzige riskante Möglichkeit 
den Fluchtweg über das zugefrore- 
ne Frische Haff im Norden. Onkel 
Franz berichtet „Im Nachbardorf 
Münsterberg ist der Pfarrer mit 
dem ßanzen Dorf aufgebrochen. 
Ein kleiner Teil ist tatsächlich 
d urchgekommen, aber viele sind 
nmphwnwm auf dem Eis des 
Haffs oder sind schon vorher von 
russischen Panzern eingeholt wor- 
den.“ 

Russische Soldaten sind dem 
Do mher rn Hermann nicht fremd; 
er erlebte sie schom im August 
1914, als sie vor der s^bia/»hr von 
Tannenberg vorübergehend Allen- 
stein besetzt hatten. Aber damals 
laueten Infante risten des kaiser- 
lich-russischen XUL Armeekorps 
auf der Straße vor dem blutj un gen 
Vikar Franz Hertmann, küßten den 
S au m seiner Soutane und erbaten 
seinen Segen. 


fand er sind -.weggemacht“ nach 
Deutschland. Noch vor sechs Jah- 
ren schätzte man die Zahl der 
Deutschen in und um Allenstein 
auf etwa 30 000, heute sollen es nur 
noch knapp 3000 sein. 

Polen leben nun schon in der 
zweiten, mitunter sogar dritten Ge- 
neration auf dem Territorium des 
einstmals deutschen Hochstifts. 
Die Polen, die seit 1945 im Erm- 
land seßhaft wurden, stammen 
vornehmlich aus den polnischen 
Ostgebieten „za Buga“ (hinter dem 
Bug), die zur Sowjetunion geschla- 
gen wurden. Und besonders viele 
kommen aus der Gegend um Wil- 
na. Manchen ist die neue Heimat 
noch immer fremd, sie finden zu 
ihr kein Verhältnis. Domherr Herr- 
mann hat dafür Verständnis: „Sind 
ja auch nicht freiwillig hierherge- 
kommen, sie sind gute Leute.“ 

Eine Folge des Warschauer Ver- 
trages von 1972 war der Beschluß 
des Vatikans, die Grenzen der ehe- 
mals deutschen Bistümer jenseits 
von Oder und Neiße „neu zu ord- 
nen“ - im polnischen Sinne. Bitter- 
keit herrschte unter den in der 
Bundesrepublik seßhaft geworde- 
nen heimatvertriebenen Ermlän- 
dem, die in hervorragender Weise 
um Zusammenhalt bemüht sind. 
Bedeutete dies, daß der Vatikan 
eine Friedensvertragsregelung vor- 
wegnimmt? Unter den deutschen 
Ermland era, zur Versöhnung be- 
reit, ist auch heute eine gewisse 

Resignation nicht zu übersehen. 

Das geistliche Oberhaupt der 
ermländischen Katholiken in der 
Bundesrepublik Deutschland, d er 
Prälat Johannes Schwalke (60) in 
Münster, trägt zwar den Titel eines 
„Päpstlichen Visitators“; er ist zu- 
ständig für die Priester und Gläu- 
bigen der Diözese, die in der Bun- 
desrepublik Deutschland leben; 
aber ins Ermland darf er nicht 
mehr. Seit 1979 hat er zweimal ver- 
geblich um ein Besuchsvisum 
angesucht. 


müht, die Wege seiner Schutzbe- 
fohlenen in Rosengarth nach 
Deutschland zu ebnen, vor «lfa™ 
leistete er fflfe bei der Erledigung 
der komplizierten Ausreiseanfra- 
ge. Nun sind alle gegangen. Zurück 
bleibt der alte Kranke Domherr 
und das Fräulein Rethmer. Ab- 
schied von Rosengarth, das tat- 
sächlich ein Rozynka geworden ist. 
»Auf Wiedersehen,OnkeL Franzi“ 
„Weiß nicht, Jungche“, sagt er, 
„weiß es wirklich nicht.“ 
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Rivale Tschernenko formulierte den 


Vorschlag für den Obersten Sowjet 


Von F. H. NEUMANN 

U m elf Uhr trat am Donnerstag 
der Oberste Sowjet zusammen. 
Sechs Minuten später war Jurij 
Andropow zum „Staatsprä- 
sidenten“ der Sowjetunion ge- 
wählt O ffi ziell lautet die Amtsbe- 
zeichnung, den gravitätischen Ti- 
tulierungsgebräuchen im monar- 
chisch ausstaffierten Staat der 
Kommunisten entsprechend, 
„Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjet“. Der tags zuvor 
69 Jahre alt gewordene Regent der 
sowjetischen Arbeiter und Bauern 
trägt diesen Purpur zusätzlich zum 
Haupttitel, der noch mehr Worte 
benötigt: „Generalsekretär des 
Zentralkomitees der KnTnmnnigH- 
schen Partei der Sowjetunion“. 

Wie Breschnew seit 1977, ist An- 
dropow nun Partei- und Staatschef 
in einer Person. Das Staatsanrt hat 

keineswegs OUT prn tnlrr>TlaT-i «»fr o 

Bedeutung: Der Mmisterrat der 
UdSSR, die sowjetische Regierung 
also, ist gegenüber dem Präsidium 
des Obersten Sowjet „verantwort- 
lich und rechen^haftspffichtig“. 
So steht es in der Verfassung. 

Rivale Tschernenko formulierte 
den Vorschlag an den Obersten So- 
wjet: „Die zielstrebige, energische 
und initiativreiche Tätigkeit Jurij 
Andropows auf dem Posten dre 


des ZK der 
KPdSU, seine sachlichen und 
menschlichen Q ualität en, seine Er- 
fahrung und politische Weisheit 
haben ihm allgemeine Achtung, 
Vertrauen und die Sympathie der 
Partei und des Volkes einge- 
bracht.“ Er sei ein hervorragender 
Führer leninscben Typs". 

Der erste Mann der Sowjetunion 
hat sich etabliert Respektvoll fol- 
gen ihm die anderen erat mit deut- 
lichem Abstand auf dem Wege zu 
den Sitzbänken. Die Geste ent- 
spricht dem politischen Vorrang, 
den sie ihm einräumen. Inhaltlich 
waren beide Plenarvexanstaltun- 
gen an den vier Tagen dieser Wo- 
che von den Leitlinien geprägt, die 
Andropows politische Ziele wider- 
spiegeln. Sie laufen, kurz gesagt, 
auf eine Vitalisierung und Lei- 
stungssteigerung der sowjetischen 
Gesellschaft hrawig, die ohne Re- 
formen oder gar grundsätzliche 
Veränderungen im System er- 
reicht werd e n sollen. 

Das gealterte Regime will sich 
neue Kräfte verschaffen, indem es 
den Geist seiner früheren Jahre 
belebt: Mit der Ideologie des Mar- 
xismus und der politischen Praxis 
verfügt es über alle 


Instrumente, so das Credo, die eine 
dynamische Fortsetzung des alten 
Kurses bewirken können- Es muß 


Gromyko warnt den Westen 
und lobt Friedensbewegungen 


Die 


DW. Moskau 
der Sicherheit wird 


Frage 

nach den Worten des sowjetischen 
Außenministers Andrej Gromyko 
im Mittelpunkt der Gespräche ste- 
hen, zu denen Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl am 4. Juli in Mhgira.i 
erwartet wird. Vor dem Obersten 
Sowjet erklärte Gromyko in einem 
großen Bericht zur internationalen 
läge nach, der Wahl Andropows 
zum Staatsoberhaupt der UdSSR, 
die Sowjetunion bevorzuge die 
„Fortdauer der Beziehungen“ mit 
der Bundesrepublik Deutschland, 
so wie diese in. den zurückliegen- 
den Jahren aufgebaut worden sei- 
en, „einschli eß lich der Ausweitung 
wirtschaftlicher Bindungen“. 

Gleichzeitig übte Gromyko 
scharfe Kritik an der amerikani- 
schen Politik. Er wiederholte, daß 
die Sowjetunion bei einer Statio- 
nierung neuer amerikanischer Mit- 
telstrecken-Raketen in Westeuropa 
zu Gegenmaßnahmen greifen wer- 
de. Zu den Abrüstungsvorschlägen 
von US-Prasident Reagan sagte er, 
die UßA wollten die bestehendem 
Str uktur en der sowjetischen Ver- 
teidigung zerschlagen, während sie 
selbst aufrüsteten. Die Sowjetuni- 
on wolle dennoch ihre Bezzehun- -Sta ates , 
gen zu den USA festigen,' weil sie großes Interesse an einer Normali- 
wisse, Haß dies für die Kriegsver- sierung der Beziehungen zu China. 


hütung entscheidend sei Gromyko 
bezichtigte die Regierung Reagan, 
„offen imperialistische Bestrebun- 
gen“ zu zagen und den „Kuh des 
Militarismus" zu ermutigen. Die 
amerikanische „Speerspitze* 1 sei 
nicht allem gegen die sozialisti- 
schen Länder gerichtet, sondern 
gegen den Frieden gang gHg*>mpm 

Ausdrücklich lobte der sowjeti- 
sche Außenminister in diesem Zu- 
sammenhang die Friedensbewe- 
gungen im westen. Sie repräsen- 
tierten „wichtige gesellschaftliche 
Kräfte“. Ihr Protest stehe eine 
„Volksabstimmung“ dar, sagte 
Gromyko. 

Der Außenminister erneuerte 
das Angebot an die USA, die nu- 
klearen Arsenale ab sofort einzu- 
fderen. Erneut plädierte er auch 
für die Eänberufong einer Frie- 
denskonferenz für den Naben 
Osten. Die Rohe der Sowjetunion 
in einer Region, die an ihr Territo- 
rium grenze, kfinni», so sagte Gro- 
myko, nicht auf die eines Beobach- 
ters beschränkt sein. Er forderte 
die Räumung aller besetzten Ge- 
biete und die Errichtung 



auch 


nur dafür gesorgt werden, daß rieh 

die „Massen“ davon wieder inspi- 
rieren lassen; deshalb die kräftige 
Betonung der ideologischen Erzie- 
hung im breitesten Sinne. 



kann es 
der Gene- 


Vor diesem 
nicht 

ralsekretär und Staatschef erneut 
bekennen mußte, er verfüge noch 
nicht über Rezepte für eine höhere 
wirtschaftliche Leistungskraft des 
Landes. Vor allem Ordnung 
in das gebracht werden, „was wir 
haben“. 

Andropows Modernismus ist 
kaum etwas anderes als die Fort- 
setzung des sowjetischen Konser- 
vativismus mit anderen Mitteln. 
Ebenso wie unter Breschnew ist 
vor alle*" Kon tinuit ät verlangt 
Das zeigt sich auch an der „Stabili- 
tät der Kader“, die der jetzige erste 
Mann nicht weniger zu schätzen 
■scheint als sein Vorgänger. 

Weder eine Verjüngung noch ei- 
ne Verstärkung des Politbüros ist 
gewagt worden; die Parteiaufga- 
ben des ausgeschiedenen KnrLen- 
ko und des verstorbenen Pelsche 
wurden an die vorhandenen Kräfte 
verteilt Politbüromitglied Roma- 
now, der bisherige Parteichef von 
Leningrad, ist dadurch mit der zu- 
sätzlichen Würde eines ZK-Sekre- 
tärs versehen worden. Aber der 
Regierungschef der großen russi- 
schen Republik, Solo men tzew, der 
nun als Erbe Pelsches die Leitung 
der Parteikontrollkommission 
übernimmt, rückt noch nicht ein- 
mal als Vollmitglied in das Politbü- 
ro aut Er bleibt nur Kandidat 

Marginal waren auch die Verän- 
derungen im Tantra llc o mitt»» »ttH 
im Obersten Sowjet Da es für den 
Letten Pelsche und für den Esten 
Kebin keinen landsmannschaftE- 
c he n Ersatz gab, verfügt das Balti- 
kum in den Führungspositionen 
über keine Vertretung mehr. Aus- 
gesprochen zurückgesetzt muß 
sich vorerst das Parteivolk Weiß- 
rußlands fühlen: Nach dem Tode 
des Mmsker Parteichefs Kisseljow, 
der immerhin Politbüro-Kandidat 
war, muß sein Nachfolger Sljun- 
kow jetzt sogar auf die Aufnahme 
in das Zentralkomitee warten . 
Zum Trost kam er wenigstens in 
das Präsidium des Obersten 
Sowjets. 

Zu den auffälligen Merkmalen 
der beiden Plenartagungen gehör- 
te das ausgewogene Verhältnis 
zwischen innen- und außenpoliti- 
schen Themen. Schon vor dem 
Zentralkomitee, wo Andropow in- 
nenpolitisch durch die Erwähnung 
des künftigen Parteiprogramms ei- 
nen neuen Akzent setzte, stellte der 
Generalsekretär sein ai 
Interesse an der 
abermals unter Beweis. Vor dem 
Obersten Sowjet indessen sprach 
Andropow nicht selbst, sondern 
verschaffte rf«» m von ihm 



hochge- 
) die Ge- 


schätzten Andrej Gromyko 
legenheit zu einem wohltemperier- 
ten staatsmäruüschen Auftritt 


USA verlassen sich mehr auf eigene 
Stärke als auf den Abrüstungsdialog 


Von TH. KIELINGER 


D ie Vereinigten Staaten sind 
entschlossen, die globale Her- 
ausforderung durch die Sowjet- 
union anzunehmen, „wo immer 
diese Herausforderung unsere In- 
teressen bedroht". 

Dieses grundsätzliche Be- 
kenntnis gab Außenminister 
Shultz dieser Tage vor dem Aus- 
wärtigen Ausschuß des Senats 
ab, wo eine lange Reihe von An- 
hörungen den Zustand der sowje- 
tisch-amerikanischen Beziehun- 
gen analysieren helfen soll. 
Shultz trug einen 35 Seiten lan- 
gen Text zu diesem Thema vor, 
die bisher umfassendste Darstel- 
lung der Reagan-Administration 
über ihre Moskau-Politik. 

„Wir sehen es als Teü unserer 
Verantwortung für den Frieden 
an“, sagte Shultz, „eine allmähli- 
che Evolution des sowjetischen 
Systems in Richtung einer mehr 
pluralistischen politischen und 
wirtschaftlichen Ordnung zu un- 
terstützen, vor allem aber sowjeti- 
schem Expansionismus durch 
unablässigen und wirkungsvol- 
len politischen, wirtschaftlichen 
und militärischen Wettkampf 
entgegenzirtreten.“ 

Shultz hob die Moskau-Politik 
der Reagan-Administration defi- 
nitorisch deutlich von früheren 
Phasen der sowjetisch-amerika- 
nischen Beziehungen ab, vor al- 
lem von jenen Zeiträumen, die 
unter H«m Begriffen „Contain- 
ment“ und „Entspannung“ in die 
Geschichte eingegangen sind. 
Die „Containment" -Politik war 
gültig für eine Ära, in der die 
USA in den Worten des jetzigen 
Außenministers „die sowjetische 
Präsenz innerhalb der Grenzen 
ihrer unmittelbar nach dem Krieg 
erreichten Ausdehnung eindäm- 
men“ wollten. Das sei heute kei- 
ne passende Antwort, denn: „So- 
wjetischer Ehrgeiz, sowjetische 
Befähigung hat seit langem 
schon jene geographischen Gren- 
zen überschritten, die die Con- 
tainm ent-Doktrin als unverrück- 
bar ansah. “ 

Daher gehe die amerikanische 
Politik heute auch „von der kla- 
ren Erkenntnis aus, daß die So- 
wjetunion eine globale Super- 
macht ist und bleiben wird". An- 
dererseits verweise diese These 
jeden Versuch, der Sowjetunion 
entgegenzutreten, sofort auf die 
globale Ebene. 

Noch deutlicher aber grenzte 
sich der Au ßenm i n i s ter gegen 
den konzeptiondien Ansatz der 
von Nixon nnd Kissinger in den 
siebziger Jahren entwi c kel te n 
Entspannungspolitik ab. Nicht 
ein feingesponnenes Netz von 


wirtschaftlicher und abrüstungs- 
polrtischer Interdependenz züge- 
le sowjetisches Verhalten, meinte 
Shultz. Diese Hoüfoung sei durch 
die Erfahrung des letzten Jahr- 
zehnts leider zerstört worden. Die 
Reagan-Regierung folgere daher, 
„daß die Sowjetunion wahr- 
scheinlich besser abzuschrecken 
ist durch unser eigenes Handeln, 
welches ihr die Risiken deutlich 
macht, die ihre Aggression mit 
sich bringt“. 

Wörtlich führ Shultz fort „Un- 
sere Politik basiert nicht auf Ver- 
trauen oder auf der Hoffirung ei- 
nes plötzlichen sowjetischen Ge- 
sinnungswandels. Sie gründet 
sich vielmehr auf die Erwartung, 
daß die Sowjetunion, wenn sie 
die Entschlossenheit des Westens 
zu erneuerter militärischer Stär- 
ke «nd zu verbessertem politi- 
schem und wirtschaftlichem Zu- 
sammenhalt demonstriert be- 
kommt, erkennen wird, daß Zu- 
rückhaltung ihre attraktivste, 
wenn nicht ihre einzige Option 
ist“ 

Die Abrüstung sieht Shultz - 
darin mit allen Beratern des Prä- 
sidenten übereinstimmend - 
nicht als den Motor der sowje- 
tisch-amerikanischen Beziehun- 
gen an; sie nicht das domi- 
nierende Thema unseres Dialogs 
mit der Sowjetunion sein“. Viel- 
mehr müsse man sich mehr und 
mehr jener Friedensbedrohung 
zuwenden, „die durch sowjeti- 
sche Ausnutzung regionaler In- 
stabilität, regionaler Konflikte 
entsteht“. Zu diesen regionalen 
Konfliktherden zählte Shultz vor 
«Hem Zentralamerika, den Nahen 
Osten, Kampuchea, das südliche 
Afrika (kubanische Truppen in 
Angola) sowie Afghanistan. 

Die alte inneramerikanische 
Debatte, ob man Abrüstungsver- 
handlungen durch sowjetisches 
Verhalten in der übrigen Welt stö- 
ren lassen solle („linkage“ oder 
nicht), legte Außenminister 
Shultz mit ftinwm Satz ad acta: 
„Die vermehrte Stabilität, die wir 
mit Hilfe der Abrüstung in die 
Beziehungen zwischen den Su- 
permächten einzubauen trach- 
ten, kg™™ durch unverantwortli- 
che sowjetische Politik an ande- 
ren Schauplätzen zunichte ge- 
macht werden.“ 

Zu d«r> in Genf stattündenden 
aktuellen Abrüstungsgesprächen 
äußerte sich Shultz sehr vorsich- 
tig. „Wir sollten keine früheren 
Ergebnisse in irgendeiner dieser 
beiden Verhandlungen (über Mit- 
telstreckenraketen in Europa und 
über interkontinentale Raketen. 
Die Red.) erwarten“, meinte er. 


Ebenso zurückhaltend gab er 
sich gegenüber wiederholten Fra- 
gen der Senatoren über die Aus- 
sichten «Tieg Gipfeltreffens zwi- 
schen Andropow und Reagan. 
Beharrlich, blieb Shultz bei der 
bisherigen Linie des Weißen Hau- 
ses: Ein Gipfeltreffen sei nur 
wünschenswert, „wenn hohe 
Wahrscheinlichkeit eines gewich- 
tigen Ergebnisses“ bestehe. 

Auf den Hinweis eines Sena- 
tors, daß die Reagan-Regierung 
womöglich die erste Administra- 
tion seit Jahrzehnten sei, die in 
ihrer Amtszeit weder em Ost- 
West-Gipfeitreffen noch ein Ab- 
TÜstungsabkommen vormweisen 
haben wände, antwortete der Au- 
ßenminister lakonisch: „So sei es 
denn." 

Die „Wunschliste" Washing- 
tons gegenüber Moskau ordnete 
Shultz nanh folgenden Prioritä- 
ten: 

L Bessere Beachtung der Men- 
schenrechte durch die Sowjet- 
union. 

2. Verminderung des Kriegsrisi- 
kos durch verläßliche Abrü- 
stungsvereinbarungen. 

3. Management und Lösung re- 
gionaler Konflikte. 

4L Verbesserung bilateraler Bezie- 
hungen auf der Basis der Gegen- 
seitigkeit imH des gemeinsamen 
Interesses. 

Dagegen stellte er den „Ak- 
tionsplan“, den die Reagan-Re- 
gierung einzuhalten entschlossen 
sei: 

- Wiederherstellung des militäri- 
schen Gl eichg ewichts („Jeder 
Nachkriegspräsident der USA 
kam früher oder später zu der 
Erkenntnis, daß Frieden auf Stär- 
ke gebaut sein muß“). 

- Widerstand gegen sowjetische 
Übergriffe „auf unsere vitalen In- 
teressen“, vor allem in der Drit- 
ten Welt 

- Hilf e für jene Staaten, die eine 
bessere Alternative zum sowjeti- 
schen Modell verwirklichen wol- 
len (Betonung des „Projekts 
Demokratie“). 

- Entlarvung der sowjetischen 
Tendenz, bestehende Abkommen 
zu überdehnen oder gar zu verlet- 
zen. 

Shultz konnte nur auf zwei Ge- 
bieten Fortschritte im sowjetisch- 
amerikanischen Dialog bekannt- 
geben: Beide Seiten sind an einer 
Verbesserung des „Beißen 
Drahts" interessiert, was schnel- 
lere. Kommunikation in Krisen- 
zeiten erlauben würde. Und beide 
wollen $ich sofort konsultieren, 
wenn eine atomare Bedrohung 
durch Terroristen heraufbe- 
schworen wird. 
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Zu Hilfe verpflichtet 

.Bw tww «M l-pm ermordet“; 

WELT vom 26. Mal 


Ist Kopelew jetzt ein Rufer in der 
Wüste? Dann wäre die Bundesre- 
publik Deutschland eine verödete 
rfei sfesia ndschaft, und es gäbe 
weit und breit keinen Menschen 
von Herz und Selbstachtung. 

Wir hätten keine Selbstachtung, 
wenn wir über dem Schicksal Sa- 
charows zur Tagesordnung über- 
gingen. Sacharow gehört noch zur 
Kriegsgeneration, war durch seine 
Intelligenz und Tatkraft mit ein 
Retter seines Vaterlandes vor den 
Deutschen - und ist heute der 
Mann der Versöhnung, des Frie- 
dens und der Menschlichkeit Rus- 
sischen Freunden gegenüber sind 
wir Deutschen daher besonders 
verpflichtet Und wir haben die 
Diktatur wie wenige Volker selber 
durchlitten — wer wäre mehr zu 
Verständnis, Gewissen »t \A Solida- 
rität auf gerufen als wir Wissenden? 


Da gingen wir auf die Straße 
gegen manche Gewaltherrschaft, 
da gab es Bewegungen für Ver- 
bannte und Internierte, „Helden 
der Nationen“, denen weitaus ge- 
ringeres Unrecht und geringere 
Unmenschlichkeit widerfahr. Wo 
ist hier eine lautstarke Sacharow- 
Bewegung? Denken wir uns alle 
irgendwelche Aktionen aus, um 
ihm zu helfen - aber rasch, er ist in 
Lebensgefahr! 

Es muß überall im Volk und da- 
mit in der Presse ächtbar werden, 
daß uns das schreckliche Schicksal 
dieses besonders edlen, wehrlosen, 
ausgelieferten Mannes nicht kalt 

läßt. Wir können und dürfen nicht 
taub bleiben gegenüber den fest 
verzweifelten Hilferufen des Lew 

Ko pelew für seinen T -nnHcj -nnnn 

und Nobelpreisträger Andrej 
Sacharow. 

Norbert Rosowsky, 
Bad Münstereitel 


Britische Verhältnisse 


sicherlich demokratischeren Kon- 
stellation gezogen? 

Demokratie heißt Mehrheitsent- 


■Uhre an eisern Erdratack'; WELT vom 

ILtal 

Der Artikel beweist eindrucks- 
voll, wie man rincgplho TEnpjgnis 
völlig entgegengesetzt interpretie- 
ren kann. Herr Wirth feiert die 
Wahl als „Erdrutsch“, „außerge- 
wöhnliche Dimension“, „Triumph 
für Frau Thatcher“, „eindrucksvol- 
les Vertrauensvotum des* Wähler“. 

Man kann es genau umgekehrt 
sehen: Frau Thatcher erhielt 1 Pro- 
zent weniger Stimmen als bei ihrer 
ersten Wahl Erdrutsch? Insgesamt 
57 Prozent der Wähler h«h«i sieh 
gegen Frau Thatcher ausgespro- 
chen. Berücksichtigt man die 
Wahlbeteiligung (75 Prozent), so 
haben sich nur 32 Prozent der 
Wahlbevölkerung für Frau That- 
cher entschieden. Außergewöhnli- 
che Dimension? Eindrucksvolles 
Vertrauensvotum? 

Wäre nach deutschen Wahlrecht 
gewählt worden, könnte Frau 
Thatcher keine Regierung ohne 
Koalitionspartner bilden. Oder an- 
dersherum ausgedrückt: Dfe bei- 
den anderen Parteien hätten mit 
zusammen 55 Prozent der Sitze ge- 
genüber 43 Prozent von Frau That- 
cher eine ausgesprochen feste 
Me hrheit . Welche „Lehren“ hätte 
die WELT aus einer solchen, doch 


Df* Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sbmentsprechend zu 
kürzen. 3e kürzer die Zuschrift tat. desto 
größer ist die MttgDdikeit der Veröf- 
fentlichung. 


Scheidung durch das Volk. Die 
englische Wahl ist allerdings ein 
Beispiel dafür, daß auch in einer 
Demokratie die Mehrheit des Vol- 
kes - und zwar völlig legal - durch 
eine Minderheit majorisiert wer- 
den kann. 

Mit freundlichen Grüßen 
Hans-Jürgen Sohr, 
Düsseldorf 13 

Rechtseinheit 

„MShat des Inrtunanvest"; WELT tob 
7. Jtt*i 

Sein geehrte Herren, 
die Mühsal des Instanzenwegs 
ließe sich im Verwaltungsweg 
schn&D erheblich verringern, wenn 
die öffentliche Hand in allen 
Rechtsstreitigkeiten, an denen sie 
als Klägerin oder Beklagte betei- 
ligt ist, ihrerseits auf che zweite 
Tatsacheninstanz vernichten wür- 
de. Den von ihr ausgewählten und 
angestellten Richtern sollte sie so 
viel Vertrauen entgegenbringen, 
daß von Rechtsmitteln nur zur 
Wahrung der Rechtseinheit und 
nicht aus falsch verstandenem Ver- 
antwortungsbewußtsein zwecks 
Ausschopfung aller Rechtsmittel- 
möglichkeiten Gebrauch gemacht 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Hans-Helmut Kuhnke, 

Essen 1 


Großer Applaus 

■Hwrtrmiert M Gcfei*; WELT vpm 3* 
Jul 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir möchten in Ergänzung zu 
dem Bericht von Reinhard Beuth 
darauf hin weisen, daß im weiteren 
Verlauf der diesjährigen Interna- 
tional«! Festspiele in Beigen / Nor- 
wegen die „Zwölf Cellisten der 
Berliner Philharmoniker“ einen 
einzigartigen Erfolg errangen. 

Es handelte sich bei diesem Kon- 
zert um den einzigen offiziellen 
deutschen Beitrag zu den Festwo- 
chen, in diesem Fall vermittelt 
durch das Goethe-Institut Die ein- 
heimische Presse fürchtete bei der 
hierzu lan de seltenen „Standing 
ovation“ um die Sicherheit der Be- 
tonwände der Grieghalle. Daß ein 

deutsches Ensemble bei allen noch 
gelegentlich nach wirkenden Remi- 
niszenzen an frühere Jahre sowie 
der Verhaltenheit nordischer Tem- 
peramente solchen Applaus erhielt 
— und das bei sehr anspruchsvol- 
lem Programm (Funk. Eder, Vüla- 
Lobos, Blacher)! sollte vielleicht 
den deutschen Kulturliebhaber 
(und Steuerzahler'.) interessieren. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Bernhard Beutle r. 

Goethe-Institut Bergen 

Andere Typen 


Sehr geehrte Herren, 
die genannten Fakten über die 
Boeing B-17 und die Lockheed 
P-38 bedürfen etwas der Korrek- 
tur. So hatte die B-17 vier Motoren 
(und nicht fünf; wie Sie schreiben) 
und die P-38 nur zwei. Spitzname 
der P-38 war „Lightning“. Den Na- 
men „Fliegende Tiger“ führte der 
1940 gebüdete US AAF- Frei willi- 
gen- Verband, der auf der Seite der 
(Tschun gh i n g-)C hinesen gegen die 
Japaner kämpfte und auf seinen 
Curtiss P-40-Jagdflugzeugen große 
Raubtiermäuler aufgemalt hatte. 

Mit freundlichem Gruß 
Jürgen Kaltschmitt, 
Heidelberg-Rohrbach 


Wort des Tages 

53 Jeder Fehler erscheint 
unglaublich dumm, 
wenn andere ihn bege- 
hen. W 

Georg Friedrich Lichtenberg, dt 
Schriftsteller und Physiker (M 42 - 
1799) 


Personalien 


EHRUNG 

Mit dem erstmals vergebenen 
Karl-Jaspers- Preis ist in der Hei- 
delberger Universität der in Paris 
lebende jüdische Philosoph Em- 
manuel Levlnas ausgezeichnet 
worden. Den Preis in Höhe von 
10 000 DMÜberreichte der Ordina- 
rius für Philosophie, Professor 
Reiner Wiehl. Das Werk von Levi- 
nas nannte er „eine der interessan- 
testen philosophischen Gedan- 
kenschöpfungen unseres Jahr- 
hunderts“. Levinas, 1905 in Litau- 
en geboren, seit 1930 in Frank- 
reich, wurde nach dem Zweiten 
Weltkrieg Leiter des Israelitischen 
Lehrerseminars und erhielt 1962 
erstmals eine Philosophieprofes- 
sur. 1973 wurde er an die Pariser 
Sorbonne berufen. 

ERNENNUNGEN 

Die Universität Köln bekommt 
ab Oktober einen neuen Rektor. 

Gewählt wurde Professor Gernot 


! 


I 



Gntmann, Dekan der Wirtschafts- I 
und Sozial wissenschaftlichen Fa- I 
kultat Er löst Rektor Günther 
Binding ab, der den Lehrstuhl für < 
Kunstgeschichte und Stadterhal- ; 
tung innehat. ^ I 

Dr. Günther Altenburg, Bot- { 
schaftsrat in Beirut und bis vor ; 
kurzem Geschäftsträger der deut- 
schen Botschaft, kehrt nach Bonn i 
in die Zentrale zurück. Der Diplo- ; 
mat, der als einer der wenigen ! 
auch während der Kriegshandlun- 1 
gen in der Botschaft ausgehalten I 
hat, wird in das Referat für Abrü- 
stung und Rüstungskontrolle ver- 
setzt 


GESTORBEN 

Professor Johannes Hirschmei- 
er, langjähriger Präsident der ja- 
panischen Nanzan-Universitat, 
starb im Alter von 61 Jahren. Der 
Ordensgeistliche der Steyler Mis- 
sion und Wirtschaftswissen- 
schaftler stammte aus Schlesien. 
1960 promovierte er an der Har- 
vard-Universität und ging im glei- 
chen Jahr an die katholische N&n- 
zan-Universität in Nagoya. 



Ulrich Lüke wurde 1952 Gemeinschaft ist heute 


in Bünde (Westfalen) gebo- 
ren. Er studierte in Bonn 
Politische Wissenschaften, 
Öffentliches Recht und 
Philosophie und kam 1975 
zur WELT. Von 1977 bis 
1981 arbeitete er in der 
Bonner Korrespondenten- 
Redaktion. Seit Herbst 
1981 ist er der politische 
Korrespondent der WELT 
für Europa mit Sitz in der 
Nähe von Straßburg. 

Über sich selbst 

Das öffentliche Bewußtsein 
hinkt der europäischen 
Realität hinterher. Vor 


überall in der Welt ein 
emstgenommener Ge- 
sprächspartner, aber in 
ihren Mitgliedstaaten 
herrscht weiter die natio- 
nale Optik vor. Ganz anders 
als bei den Abgeordneten 
des Europäischen Parla- 
mentes, der europäischsten 
der europäischen Institutio- 
nen. Sie Journalistisch zu 
begleiten , den Ministerrat 
und die EG^Kommission an 
den Anstpßen dieser Parla- 
mentarier zu messen, ist 
eine reizvolle journalistische 
Aufgabe. 


30 Jahren war es umge- 
kehrt . Damals rissen 
Jugendliche Schlagbäume 
ein, um Jur ein geeintes 
Europa zu demonstrieren. 
Die Schlagbäume sind zwar 
geblieben, doch Europa ist 
heute geeinter als die mei- 


200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik, Wjnschaft 
und Kultur: in Bonn, in den Bun- 
desländern und na allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann. Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden InfarniBiKmsvor- 
sprung. 


sten wahrhaben wollen. 
JCrise" und „ Verschwen- 
dung“ gelten als Synonyme 
Jur das Europa der Zehn, 


DIE# WELT 

fTl 8UmHL»V 

ist näher dran 
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ANTIQUITÄTEN- und 

AUKTIONSHAUS J. WEINER 
GROSSE GEMÄLDE-AUKITON 

aus Nachlassen und privatem Besitz 
Schwerpunkt Münchner Schule 
am Mittwoch, den 22. Juni 1983 
A. Achenbach, F. Andreotti, G. Amoki-Grabone, C. Artz, 


L 


1,1, 


Kauf* 


•tarn- il Manukwtefi mOflL *»1900 
WQER, PF. 8634. 4 DTIORF 1 
Tel. 021 1-357581 


:rrr.*. 




Best, T. Binder, P- Böhm. J. R. Bühlmann, J. Catve. Ch. 
Chaplin, E. T. Compton, E. Cucuel, CL F. Deik er, L. Dill, 
Th-E. Duverger, FL Epp, o. Erdmann, A Fink. A. v. 
Friedender. F. Grassel, A. J. Groenewegen, HL F. S. 
Gronvold, j. Grund, L. GschoSmann. F. HaJberg- Krauls, 
H. Hartung, F. HeiJbuth, E. H^in, K. A. Heinfach, W. 
H empfing , W. Hemnann, P. Heydel, £ Hüdebrand, H. 
Hüter, J. B. Hofner, J. Hübner. E. Hfinten, J. HÜther, C. 
Inner, J. Israels, C h. Ja cque, J. P. Junghanns, N. Jang- 
mann, Hermann Ksufftoann, Wny Kauffmetm. H. ic*»™ 
F. Kleber, W. Koch, A- Koester, A. v. TTnocnfr, P. Kraemer, 
P. Krombach, G. Kühl , E. Kubierschky, O. Leu, M. Licber- 
m an n . K. Mil l n er. A. MitterfeHneE.Th. Mischau. A. Monta- 
ge. W. Moral t, F. P. Müller, a. Mwüer-Ungke, A. Müller- 
WiSChin. E. Oppler, C Ostersetzer, O. Pippel, L. Platzoder, 
F. Pondel, W. E. Roelofs. W. Rögge, E. Rüdisühli, A. v. Rüdt, 
F. Smith-Hald, J. Speri. C. Spitzweg. J. Scheuerer. E. J. 
Schindler, EL Schleich. E. d. J. Schleich, H. Sch outen, R. 
Schutze, A Stademann, F. Stahl, J. K. Stiele, H. Stock- 
mann, F. v. Stuck, HL Thedy, KL Truppe, W. Velten, M. 
Volkhart, F. u. L. Voltz, A Waagen, Fexd. Wagner, F. 
Wagner. J. Walraven, P. Weber, A. H. Weigall, J. Welss, A. 
Windmaier, J. Wopfner, EL Zatzka, Ph. Zeltner, M. Zeltler, 
F. Ziem, EL EL G. Zimmerxnann, HL Mmmpnnaim, c. Zopf. 

A. Zwengauer. 

VorbosicMivmg vom 18.— 21. Juni 1983, je weB* 
von 10-18 Uhr, euch Sonntag, 19. 6. 1983 

Katalog mH 24 Farbseitsn und ca. 200 SchwarzwaiBabbüdungen 
20.- DM gegen Vorauszahlung 
auf Postscheckkonto 229 435-908, München 

Rosipalbaus am Refcbeiibachplatz 11, 
München 5, Tel. 0 89 / 2 <50 30 31/32 




KvnkM.TQran.Tra 
FuSMdvn, Gflta 
VvtäWunflen. Omam vi ta. Säuton; 
auf 10000 qm. Baatm kommt«! 
Besuchen Sa uns unvwWwücft. 


De Kouman 58 ■ NL 6433 KD Koambraek 
. TeL 0031 45 22 33 33 1003144581795 
AB AachMhHaadea Ausfahrt Hoensbraek 


Pf et üonker offeriert/ 


Delfter Fliesen- Fliese nöilder 

antike- Bodenplatten ±s?iwwo 
grosse Auswahl, interessant f£r 
^iedervvK^^.lcammbaaer 

und Are#? texten- 


(mit Ratunttimikstattan) 


ESSEN 


KLAUS STRAUBINGER 

AquirsUa und Gcra&idp von Bhiimn, 
Marachen, Landtchoffan u. StMtfi 
Katalog DU 20 ü- gtgai VonuazahL 


RüttansctMider Str. 75 

4300 Efisan 1. Tel. 02 01 / 78 20 71 

Telex: 857303 


HAMBURG 


7. Mai bis 30. Juri "83 

Tendenzen 1 


I . * > rll* 


KEVELAER 


■ F »rlT 



FONS VERSTRAETEN 


Öffnungszeiten: Lftg).. auch so^ bis 16 Uhr 
Kevelaer, Hauptstr. 23. Tal. 0 26 32/ 761 36 


CHLESWIG 


i 


fi umplh pi g JNQf mar und I 

Galerie Hans Bartsch 


HAMBURG 


7. Juni bis ft. Juli 1363 

DAVID HOC KN LY 

- Mt« ZWtfwung« «* Grast - 

Galerie Kammer 

Bah m a ia iafl. 3000 Htfflbug n 


TbL 040/459*27 

Ma-fr. iooo-iääI Sl uloo-uj» 


■ .4 I 




Malerei und Plastik 

Kiutstham&mg F. KAnobig 
LoJHuB 3. 2380 Scftkswig 
TöL 04621/28555 
Täfllfch.iüßer Sa 11-18 Uhr 


WESTERLAND/ SV LT 


3. 4. bis 30. 6. 1363 
JÜRGEN DRAEGER 
OimHe-Zykfcs - Zeichnung», de wiiuwd u. 
nach den Dretasbeittn ai Fnsbindera letzMa 
Füra .OuersDe' en mad s n sind. 

Casino Galerie, im Kaue Sytt-Cssmo, 
Tel. 04651 /2S555. tagt ab 17 Uhr 
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Nutzen auch Sie die Mog 
Im GALERIEN-SPZEGB 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


Übersichtlich, informativ und erfolg- 


r.r....r. t — : ■ . i . • • . • : — 


Antiqaariatsfatalog Nr. 2 

1000 Bücher aus ^5 Jafarfaunder- 


Versandwtiquariat Ulrike Fey 
Postfach 1226, 5886 Schalks 

mfihU 


J . ! . J 


Bezltat, Tafelgeschirr, 48tefiiA 

fffl "• Sflu" 

TeL «5 U/l 7* 880.344549 


I • T ( M|r< 


' ‘ - 1 -g V 


J k' 


TeL Ö 23 91/1 0853 



etssen 


Aus 18karatigenri Gold 


ungtaublJeh iap i t SW It ati v mit dom synth. 



mWchkahw u^fbMHch-auchtoWo- 
nlfch. Tag uetf Nacht (06201)541 41. 


uttialM von Pit Tj>tcw^ j m p < 
Junghanns, Lwiecke-deve, w« 
liebermann und \ron 

Zügel von Privat zu kaufen 
gesucht. 

Ang u. F 5906 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


GMERK AMnKSR KVNST 

AgypMChe, griechische, romeen u . koptisch« 
byzannmsche Kurtsi von ca 3500 vof CtV. 
bis 1200 nach Chr • Antik* tx>ü isianusche 
Munden von 500 vor Chr bis 1200-nachCnr 
Noma u. Or. Settip Shnonla n GntaH 
NwrWrtie; 2000 Hamburg 36 

T«Mon 040 / 34 46 46 und «7 63 72 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten. Varia 

BL'ndOSrOpubSik. und 

Äuslond mit ubc' 40CÖ PosiTröm?r> 

Kr»?3!o5 Nr. 5 soeben ^r^chienen 
jLif Anfri'jg*-' kosrenJos 

Galerie Hans Rubel 

Occ HnaGlstrnßo 14 
673Ü Nf? j r.tGd * •■■’.Vr.ji st rCi i3 c 
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Kunstbaus 

ROSTECK 

Alte Hansestadt 

Lemgp 
Stift SL Imrien 
TeL 05261/40 77 
Gegründet 1946 

Dtf omliflKQdStt Aoaebot 






ATRIVM 

4400 TeL 02 51402 49 

7 • Hcttov^:<3 ( Lt>d rjo r r - ) , 


OfHMT£mC(f£ 

ImdgelmOpft' In WoMg und S e i d». 


: k m .!> ■ ■ 1 1 i m t -j i 


Chen. TeL 0031-44M-1Ä® nach 19 
Uhr. - 


TASCHENUHR -C. 

ScarabSus - Savonette y. Saas 
Fuch s , iS k.GoJd zu verkiiufeD- 
TeL*22»/4Z4t- : 



Sächsische UffNstoige^e 

um 1000. gegen Gebot zu verfc. 
TeL 02252/6864 


Antik- u. Auktionshaus 

• .* ■ j . . 

Holthauser Str. 29 

4425 Biliemeck, Tel. 0 25 43/40 




Vwkaufc Dienstag bis Freitag v. 14-18 Uhr 
P— lehtlyuim- Samstag Und Sonntag vori 1+-18 Uhr. ' 

. . . ■ w - ■ ■ -» i ■.i"**»** 

Eines der größten Häuser Im Mönstotentf! - 
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UMBriefimufeen voll Gesamt- Deutschland Mm 

IMasgnlcto A o g ofao te mit Standarebnaterfal bb hin zu hoch- 
wertigen Snzebbjekten a. tnn—hinjni 
Nw l o iw irfiiMMt tost # Blo t ! Postfcorto oder Anruf genögr 
IndhrfdueUw Service und Beratung cetbstventändlichl 

IWV - BriefmorfcM-Faehhandet hhb 

Colonftaden 13 (t. Etage). 2000 Hamburg 56 m w 
Tel 040134 51 53 oder 34 24 43 


A. Lange & Sctae TU, 
offener Silberanfcer- 
chnoncmeter, 0 58 mA 




WERNER BÄUMER ORIENTTEPPICHE 

SONDERANGEBOTE ■ Einzelne Preissenkungen 4ö-60°7o 

noch kurze Zeit • nur klassische Orientteppiche 

K oaad osc Beramzg fauch bd Omen zu Hause) durch Ham Bamner. Auswahistndungm 

Ostwall 81-83 • 4150 Krefeld • Telefon (02151) 69628+800566 ■■■ 


ö 


Ölgemälde v. Privat 


WELT-Verlfig, Postfach 100864, 


Orl^nal-Elulxittfifearten Olympi- 
sche Spiele Mflnchen u. Moskau 
gegen Gebot abzugeben. 

TeL 05841/15512 ab Montag. 
19 J0 Uhr 


■‘•Ul* Zb 


li /*'( a'ssen aI 

I inc fcnmnn 

Mindener Str, 53 
497 Bad Oeynhausen 
Jej.J) 5^31_ 2 00 71 




AXJKnONBHAUS KKAVTB 
Duisburger Str. 19.4000 Düsseldorf 

Telefon 02 11 / 49 29 66 


i 1 i 


größtes AafcHmwlun« 


1 auf 

bu. &i iXki Pt'uixi^ 


IvHMOatawiBfM 

Vergold. Steriingsflber, 1971- 
1977, DM 3600,-. 

. TeL-0 01 21 / 48 23 49 




Wetterfahnen 

KönsUeriscft* Handvbsit Pnoapskt: 
B. Pötz, Btesr Str. 59, 4019 Monheim, 
Tel »21 73) 5 25 47 



1660 Bunt; 10 BnsteHi-Neuans- 
fonmmgen, dav on 5mal italieni- 
sche Ko mö die, ve rk a uft 
•36 / 671639 


_ Meister- Violine 

aUtsL Munter — Johann Gtass, 

1908 (signiert ) -xl 2 Bogen (Süberj 

gege n aagemesa. Gebot um. K 74 
WSLT-Vtttog. Postt 100884. 




aus der Renaissance- Zeit, beste- 
hend aus Schrank, Glasvltrfne. 
Tisch u. 6 Stühlen, alle Teile m. 
Schnitzereien, zu verk. 

TeL 9 23 61/ 6 13 96 


Alto BMglastoatter 

Jugendstils und Art-Deco in 
* Qualität xl großer Auswahl. 

TeL 62 41 / 23 96 54 




Die WELT "hilft wieder beim Täusch von Studien- 
plätzen. Die Tauschbörse organisiert der Ring 
Christlich Demokratischer Studenten (RCDS). 
AwsschUeBlich er nimmt die Tauschwünsche ent- 
gegen. Auch die Antworten auf die Offerten sind 
au sschließlich an den RCDS, Siegburger Str. 49, 
5300 BonnS, Telefon 02 28 / 46 00 55, zu richten. Bei 
den Antworten sollen nur das Studienfach, das 
Semester und die laufende Nummer der Offerte 
angegeben werden. An erster Stelle ist jeweils der 
bisherige, an zweiter Stelle der gewünschte Stu- 
dienort genannt 


Liebhaberteppiche 

B «fjar, 224x338, Hbris 163x264 (Ver- 
ksttnumrt ca. BOOOQri. fatowte Handar- 
bait m. Gutachten abzugab. Ptata VHS. 
TaL 0 22 03/8 2949 


BBmI 1670 - Buch Otfld, I486 - SpWuhr ca. 
100 J. - alte bLAv« MmH i i wb (JeodmoüvV 
CSL 100 J. - rwict) geschnitzte TM» m. 
M>imor.ca.i00aU4^S0mig."JaQd> ett Hiück- 
Gfa»Mn-Bfld8r-GMraO»-BltelCftnafiuttf- 
Mannerm. KMaOflgur. 

Zkachr. u.G 7401 an WELT-Verteg, Povtfach 
1008 64. 4300 Essan. 


Die Tanschaktion betrifft 
das Wintersemester 1982/84 


Humanmedizin 

L klinisches Semester 

l nach 


31 Enen 

32 Essen 


von 


36 Erlangen 

37 Erlangen 

38 Erlangen 


1 Aachen 

2 Aachen 

3 B onn 

4 Bonn 

5 Bonn 


Münster 

Würzburg 

FTeiburg 


7 Bonn 


Hamburg 

Köln 

Tübingen 

Ü3m 


f ALTE WERTPAPIERE 

Gaechank-Senrice • Sanunto« 

I BroschfirB mtt «rieten AbbBAm 
I rathrer alter Aktien und Anteile 
Wettgratte. 

If£ataefstnfla 24w Mooo Ri 

TEL. (06 m 21 et- 


BroschfirB Ritt tristen AbbBdüngsfi defco- 
rattesr alter Aktien und Anteilen aus alter 
VIM gratis. 

Kriaentnfl* 24 w MOt» FtaokMH. 

■ TEL. (06 TI) 21 61348 ■ 


S J^ÖFQUo| 

rPAPIERE 

Sammtof-ßarMung 

AbbBdktnuan deko- 
d Anl eihen aus alter 

^OOOFnukfuitnL 
2161-348 BW 


Möbel, restauriert and kopiert 


Kbelsbach/UnterfrsmkeiL TeL 0 66 22 / 



TaL 0X11 MS 1901 


Wenn Sie es affig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


9 FU Berlin 

10 FU Berlin 

11 FU Berlin 

12 FU Berlin 

13 FU Berlin 

14 FO Berlin 

15 FU Berlin 


17 FU Berlin 
16 FU Berlin 

19 FU Berlin 

20 FU Berlin 

21 Düsseldorf 


Marburg 

Münster 

Matw» 


Tübingen 


23 Düsseldorf 

24 Düsseldorf 

25 Düsseldorf 

26 Düsseldorf 

27 Düsseldorf 


Hamburg 

Münster 

Tübingen 


X 1 !’. I-IITI* ST 

■lnrvii-trtun 
hrvn i::ul f 



40 Erlangen 

41 Erlangen 

42 Frankfurt 

43 Gießen 

44 Gießen 

45 Gießen 

46 Gießen 

47 Gießen 

48 Gießen 

49 Gießen 

50 Göttingen 

51 Göttingen 

52 Göttingen 

53 Göttingen 

54 Göttingen 

55 Göttingen 

56 Hannover 

57 Heidelberg 

58 Heidelberg 

58 Heidelberg 

60 Heidelberg 

61 Hamburg 
82 Lübeck 

63 Lübeck 

64 Lübeck 

65 Köln 

66 Köln 

67 Köln 

68 Köln 


Lübeck 

Köln 

Mannhwlm 

Uni München 
Ulm 
Würzburg 
Freiburg 
Heidelberg 
Hamburg 
TU München 
Uni München 
Tübingen 
Marburg 
Frankfurt 
Freiburg 
Göttingen 
Heidelberg 
Hamburg 
Tübingen 
Ulm 
Freiburg 
Hannover 


Hamburg 

Tübingen 

Würzburg 
Münster 
Freiburg 
Göttingen 
Göttingcn 
Tübingen 
Münster 
Uni München 
Tübingen 
Ulm 
Aachen 


69 Köln 

70 Kiel 

71 Kiel 

72 Kiel 

73 Kiel 

74 Kiel 

75 Kiel 

76 Kiel 

77 Kiel 

78 Mannheim 

79 Mannheim 

80 Marburg 

81 Marburg 
62 Marburg 

83 Marburg 

84 Marburg 

85 Marburg 

86 Marburg 

87 Marburg 

88 Marburg 

89 Münster 

90 Münster 

91 Münster 

92 Uni München 

93 Uni Mxlnchen 

94 

65 Mainz 
06 Mainz 
97 Mainz 
96 Mainz 
99 Saarbrücken 

100 Saarbrücken 

101 Saarbrücken 

102 Tübingen 


1 

Münster I 
Aachen 
Bonn 

Göttingcn | 

Hannover i 
Lübeck ; 

Köln . 
Marburg 
Mainz j 
Frciburfi 
Tübingen 
Bonn 

Düsseldorf : 
Freiburg I 
Güttingen 1 

Hannover ! 
Heidelberg \ 
Hamburg 
Hamburg 
Münster < 
Freiburg , 
Frcünxrg j 
Tübingen 
FU Berlin j 
Freiburg [ 
Freiburg ; 
Hamburg 

Mannheim 

Münster [ 
Tübingen 
Heidelberg j 
Mainz > 
Würzbu rc . 1 
Freiburg I 


Aachen Semestenuicaben bestehen 


Hannover 

Marburg 


sich auf das Sommememester 







DECKSTUHL 
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Tra umschiffe 



kragen rind die VWtertot» des 
Momei. GlOde und Erfolg hängen oft 
vom 1. Eindruck ab. Der Kragen muß 
rtedrtg und chic sein. Der Satt sei- 
denweich und wkfcfich bOgetfreL 
GifBe- 37-4Ä. Voflweft + talBert. 
S AKMBUlMBI OM X9A Seft 14 
Joftren ROdgia h i ne - Garantie, auch 
nodi Anprobe. Ihm Freunde w e id e n 
Sie fragen, wo Sie Ihm Hemd e n kau- 
fen. fordern Sie Gratis-Prospolcfd. 

mm tftAIlilWti Seldenstfdcer 


i 


■JrTrHir i 


F% und gesmd baumeln: 
nach der Therapie von Dr. 
Marfin/USAJ Dank Motor- 
autzug auch für atere 
Menschen mögt Iffnbna- 


I i i V = * J i :: .1 
i j 


i I ■ E * l ¥ 1 


. , a Rucken eihm Hauch 

-iru-fK ZTlindcr I KfeuzfahKt-RovnaiitilL • 

i«!s; ■ Garantiert erstklassige Verar- 


i ^ mt i'^r^nv 








gegen mir DU 50,- (NN 4 5,501 
BntC.15S2.2000 



ans 100% Baumwolle. 
Proajekfc G.F. Messe, PL 421305, 
1000 BerBs 4L TeL 030/ 7 82 28 80 



TeL-&L-Nzu (86291) M 46, ühg + Nseht 


das Qartenpaiädies 

Aeyers Wühle 



m 


>* 

kad«! 


TeL 821 51/ 2 49 88 


BaCIBOM.ABWEffitGBtXTF.RffnEIIU.^H 

IBtraschaH arseä Fallw il Gifte. Snz*wttt z. Soodetpms DM 39R-. 
Info. S + S-SmbH, Rfiönstraßa 5, 6455 Erlensae, 8 (081 83) 6333 




SoMdig 

mit afai em 




Qualitäts-Oberhemden 
für jede Figur Ä 

I^Sfi 


B tttotak lar FobnicaK, nur DM39,45 
von GiMs 37 x» sa. wsdie- 
dene Armtenoen. 1 Jttr Gwan- 
öa RüdqabmcnL Qdcn Pio- 
spete Btonteml Ste be k omm en 
ttviCMTO. 

WO»-TmaMlarfet GmbH Abt WS» Poetlech 
170330, 5300 Bonn 1» TeL 0223/ 81 3037 



Frankreich; Die ausqevvahlte 

ERZEUGERABFÜLLUNG 



ENDLICH dte richtigen 

Socken! 

Beete SchunmotanUttt tfid trotzdem 
enorm haltbar und waschmrachinenfooL 
RjoBonauowehi (104 UnMOgflcfikoitMi 
In12 verBch.GrWen vonSchungr.36-53). 
Auch ohne Quovott Günstige Preise, wen 






Maßhemden 

K ‘exclusiv preiswert 

f sL saD / 1 ocmn. wogen, Aimovange, 
t i Stotf - oßos nadi thron wi- 

\ -V jf § sehen - auch Arztohemden - 
V JgL § Böte Moden- und Stofenuster- 
yr\***$ teaatog te pe ter taa arriofdom. 

Kurt Müder KG, WSschefabrik 

Poetf.3270, 8670 Hof, ToL (092 81) 59 76 





. . • # 
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■*+vfr.+ 


DM 888^5 ab Fabrik 
Ple ns fa ar ge r Steandkocbfabiik, 
FoaCL 1548, 2399 Flensbarg 
TeL §4 SU £48 67 


(phjaScTherapis a fttf. Sättphtfa 


ahrend Sie diese Anzeige 
lesen* passieren 
in'Deutschland 
durchschnittlich 
drei schwere Diebstahle 


Auf diesen 8 » ; 
„Wachhund“ 7 1 1 
ist Verlaß üpl 


V 




DK» oMtfofiische Alannanfag» RadaiSonlc multtaansor hat sl ch.borctti in 
Amärlka vM tausendfach bawihrt Sl» achützt dfo Famül». da» Hafm, d»n 
Betrieb. Man kann wieder ruhig ad liefen oder auf Reteon gehen. 



INLKTTWEBgREl bmx 1643 
Feitt. >74«. 4159 Krefeld 
TeL 9 & 51 /2 44 97 





Weinbau-Noblesse aus dem Cos tiftres 
du Ganj. Das EbenbQd eines bekamtan 
Lol re-ScMö Bebens fiegt nahe Nhnes in 
einem immergrünen Park wie eine Oase 
inmitten einer sonnendurchglOhten 
Landschaft- Seit ROmer^Zeüen Ideal 
für den Weinbau geeignet. GroBs Kie- 
selsteins speichern Sonne, schützen 
vor Austrocknung. Klassische Reben; 
Grenache, Carfgnan, Clnseuft und 
Syiah verbürgen feine gerbsAiaearine 
Weine von höchster GOte. Um so er- 
freulicher sind cfle günstigen Proisel 

82er Chateau de fciTuflerie 

CoeMcee du Gard - VDOS 
Mis en BouteiMe au Chateau 

0,75 1 «v DM 630 luge oder res* 
feMfc Rund. voUmuncflg, aromatisch. 
Ress: Trocken, frtsch, elegant spart 

12 FLProWerpatot nrDM 8230 

Frei Haus, keine Nachnahme, 
Rückgaberecht - Postkarte genügt! 



dem Bei NOVAFON, vm-Dddon-Str.7, 
4460 Nocdhcm, Telefon [059 21) 51 36 


X Schach dem Konkurs X 

lwie man rattt hi letzter Mnuto den 


Ruin vormekSot und sein Untsmohnwn 
fettet: LooonSteGfatMnfovomMSBt-l 


Friedrich Kröte- 
E ru.- ugi/r .'i hfu • ' u n jj • • •' 
^ rr ‘A‘ c I > n> h O f 
0 *3400 KobU'ni 
Tel 02 Gl 3 23 56 


( "Jr;( : dn< i* \ 
rjfj'r ■ 


not Lhi Ste OmMnfo von M8SI- 
TA-VOUAS, Poatf. 1731. 4900 Hrtr' 


Reines Lecithin 98 


Bieigie mit FUCHS-Lrcimat: • aktiviefl 
F tälsmBw echsel • schafft Nerventaart + 
Energie • vofcüzt E/hotungszat ermüdeter 
Muskeln • unterstützt Letastoffwechsef 
1 Dose 225 g DM 25.^003 Dosen 9 DM23.-. 
LedtMnrKapseln IDO Stück DM 14.-. 
Lectthin-Honigkur 450 g 0M 17.- - und 
die guten FUCH&-Vftalkraft'Bliiten- 
poBen SOOflDM 17,-n^kg 44.-/S hg129.-. 


— — - WS Honig-Fuchs Ho^rg -f-Po.;cnim<.crtM 
== 545-4 Brjchkcrxet Tc;. 3ö' 81 •'? ?2 1 7 


RMtarSook: multlraitsor 

Eto KMüöawtart wir 40 kHz-S«nd«r «tr»Nt mIm Fraquant m öwi R»«n: von 
WKid za W<md7von Botten zu Dock». 9 Mater lw>fl. 5 Meter breit a nd hoch. 
Ea glfit koliwn Durahachliöt- Jeder Eindringling, tferta diese uneMB bere 
_ * Felle genl, löst unwelgerndi «ten 

I i | ^ I I I i I i | : ! Alarm aus. Die Sirene heutt so 

f /, IUI r; ■; I fange, tote der Dieb dte FHiebt er- 

i : ’ i grimin hat und schattet tene 

üdov .V • ■ •' ? i i i Minute danach selbsttätig ab. Das 

^ a-i.~ — ► . System lat ledoch zwei Setuauten 
// / •: />L- - spiter wieder -schar f, um einen 

■ ? t . ^ s, möglichefweise sriederkMuenden 

— 'S * ■' > '■ . Angreifer erneut atauwehrerx. 


»>■ *r— r? *“ 

> ? / ■ >*. , /. 


> .r- y 


v- 4 x A • ff ■’ 1 ' f . 

i ■■■■■■ , .■ x 


Ppttnudw Schutt nach dam gtokhte, unbaalochöchan 
System des Echolots, das auch von Ro 0 eningsöoftönten 
der ganzen Weß eingesetzt wirtL 


Wfn« Montage 

Die dezent! go9tart6le~Zentfare wird 


llt wie ein Radio und an der 

— . lUirli Sa ■(■Sil nrn hl« «.Im dbfn-v 
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lionsli* 
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25*3 
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Kain Vertveterhesuch - informafionsniaterfal direkt von« 
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Von Herzen - mit Verstand 


caHorzu 


Ha od buch für Lotto-Systems 


KUngbiel & Co. Bucbversaad WS 
Postt 12 28, D-7067 Urbach 




% mütenpollen $ 

Ernte K. körnig, natutaU. 1J5 kg nur DM 
44.70. KMabL WsWenriteehen n. Mute 
Tfabsa 1» g DM 10,06. KOittaftanw, 
aehatenloe gsWmchsen, als KnsbberioHna, 
1.5 kg nur DM '27.-. Proben kosten loa. 




im dm 


eine Kur, 3 FL. DM 00.-.DM 
Randabum. PottL. TeL 04331/ 



Versand von Briefpapier 
und Vis^ Karten 

preiswert u. scheeiL Muster u. 

Preise erfragen bei 
SXD Schütte GmbH. Postfach 
12 91 48, 4969 Düsseldorf 12 


Mein Erfolg 


Sebständigkeit 


% 



Knapp 4.000 DM reich- 
ten für meinen Start in 
die Selbständigkeit. 

Mein persönlicher 
Erfolg: ein Schal I- 
plattenveriag mit 
einem Jahresgewinn 
von Ober 180.000 DM. 
Heute kann ich mit 
Stolz sagen: „Ich 
hab’s geschafft.” 
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Dte UteWeam Rate» U.mBDOPvFadn«rtegf0rUmmteDnsaifteü.0l)tf 7. ABsrDsbmg/Snricfi&ing — was braucht nao, wo kann man es kautet wte 
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L Goetan - wtoM tera» n«w mWmmSariatfui aazugaten.KfeMelistuJans^^ 

3. A iys u fte — AibatecmeKitigi. GohÄor. SpvUps to (wr Smn), die ein Untomehnsen der ummcUMwanc&o erztaB«, der 
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Frankreichs KP massiver 
Wahlfälschung bezichtigt 

Richten Partei erschwindelte Macht in 16 Städten 


A. GRAF KAGENECK/DW. Paris 

ln Frankreich ist ein heftiger 
Parteienstreit über die Kommunal- 
wahlen vom 6. und 13. März ent- 
brannt Mehrere Verwaltungsge- 
richte des Landes, denen die Prü- 
fling angezweifelter Wahlergeb- 
nisse obliegt, hatten bis gestern in 
48 Fällen die Ergebnisse annulliert 
und Neuwahlen angesetzt da es 
Unigg pimSBigirpitpn bei der S tim - 
menauszählung gegeben habe. 

Die bürgerliche Opposition be- 
schuldigt die Regierungsparteien 
der Sozialisten und Kommunisten 
unverblümt der W ahuaisrhnng 

Etwa 30 der betroffenen Gemein- 
den werden von Unken, meist kom- 
munistischen Bürgermeistern ver- 
waltet Um die Gemüter erst ein- 
mal ab kühlen zu lassor» bat der 
sozialistische Innenminister Def- 
ferre die bisherigen Gemeinderäte 
im Amt gelassen, bis der Staatsrat 
endgültig über jeden Fall entschie- 
den hat. 

Die Kommunal wählen hatten 
landesweit zu der allgemein erwar- 
teten Schwächung der Position der 
I l in ken geführt, die knapp zwei 
Jahre zuvor bei den Pa rlament s, 
wählen einen Erdrutschsieg erzielt 
hatte. Zwar konnte die Katastro- 
phe, die sich im ersten Wahlgang 
am 6. Marz abzeichnete, im zweiten 
Wahlgang acht Tage später noch 
gerade verhindert werden. Doch 
Präsident Mitterrand und seine so- 
zialistisch-kommunistische Koali- 
tion hatten einen deutlichen Denk- 
zettel erhalten. 

Rote Bannmeile eine Legende 

Wie sehr die Linke Federn fagswi 
mußte, kam vor allem in Dutzen- 
den. von Wahlergebnissen aim 
Ausdruck, bei denen ihre Kandida- 
ten nur mit sehr knapper Mphrhmt 
ihr Ziel erreichten. Die Opposition 
hatte in insgesamt 62 Kommunen, 
darunter größeren Städten wie 
Dreux, Bastia (Korsika) und Dra- 
guignan, die Ergebnisse angefoch- 
ten und eine Untersuchung durch 
die Gerichte gefordert Das Resul- 
tat liegt nun in 48 Gemeinden vor 
und bestätigt weitgehend den Ver- 
dacht der Wahlmanipulation. 

Es stellt vor allem die Kommuni- 
stische Partei an den Pranger, die 
ein gutes Drittel der Ortschaften 
kontrollierte, deren Parlamente 
durch richterlichen Entscheid sus- 
pendiert oder abgesetzt wurde n. 
Niederschmetternd für die KPF ist 
vor allem, daß wiederum die Mehr- 
heit der von solchen Entscheiden 
betroffenen Kommunen in der so- 


genannten Roten Bannmeile von 
Paris liegt, die seit Jahrzehnten als 
uneinnehmbare Hochburg der Par- 
tei galt- Die Richter stellten fest; 
Insgesamt 16 Städte mit mehr als 
30 000 Einwohnern waren auf 
schwindlerische Wei se ko mmuni- 
stischen oder von der KPF gestütz- 
ten Bürgermeistern zugeschlagen 
worden. 

Chirac fordert Konsequenzen 

Die bürgerliche Opposition 
s ch la ch tet diese Entscheidung 
jetzt aus. Endlich hat sich der My- 
thos, die KPF kontrolliere wenn 
nicht die Hauptstadt, so doch den 
sie umgebenden Gürtel, als Legen- 
de erwiesen. TCnriUoh ist der Be- 
weis erbracht, Ha» die Kommuni- 
sten wie schon seit Jahren bei den 
Farlamentswahlen auch in Her» 
Kommunen, wo sie sich dank ihres 
Rufes als gute Administratoren of- 
fenbar immer noch gut behaupten 
konnten, Anhänger verlieren. Daß 
sie also die Tatsachen mit Bleistift 
und Schere verfälscht haben. 

Die Kommunisten werfen der 
ütion nun vor, sie habe eben- 
in eklatanter Weise geschwin- 
delt und migSteiteh die Gerichte 
unter Druck gesetzt, in ihrem Sin- 
ne zu entscheiden. Das ist ein um 
so schwererer Vorwurf als gerade 
Verwaltungsgerichte wesentlicher 
Bestandteil des demokratischen 
Gefüges Frankreichs sind und als 
besonders unbestechlich gelten 
müssen. 

Im Raum Paris sind zwei kom- 
munistische Bürgermeister nicht 
nur abgesetzt, sondern wegen er- 
wiesenen Wahlscbwindels unter 
Anklage gestellt worden. Gaulli- 
stenchef Jacques Chirac verlangt 
die sofortige Ausführung der rieb- 
teiiichen Entscheidungen und den 
Rücktritt von Innenminister Def- 
ferre, der sich mit seinem Ent- 
scheid, die angefochtenen Bürger- 
meister bis zu einer Untersuchung 
des Staatsrats im Amt zu belassen, 
über die Justiz hinweggesetzt und 
rtas Prinzip der Gewaltentrennung 
verletzt habe. 



Premierminister Pierre Mauroy 
erklärte in der Fragestunde des 
Parlaments, er teile Defferres An- 
sicht, daß die Urteile noch nicht 
rechtskräftig seien, da alle vom 
Machtveflust betroffenen Rat- 
hausfraktionen Berufung beim 
Staatsrat eingelegt hätten. Dessen 
Urteile lassen jedoch, wenn nicht 
ein Drin glichk eitsverfahren durch- 
gesetzt werden kann, bis zu sieben 
Jahre auf sich warten. 


Kontroverse um 
Geißlers Worte 
über Auschwitz 

dpa/rtr/AP, Bonn 

Die Äußerung von Bundesfami- 
lienminister Heiner Geißler in der 
Bundestagsdebatte zur Sicherheits- 
politik, ohne den Pazifismus der 
30er Jahre wäre Auschwitz über- 
haupt nicht möglich gewesen, hat 
eine Welle der Empörung ausgelost 
Bundestagsabgeordnete der SPD 
und der Grünen sowie Vertreter der 
Gewerkschaften und jüdischer Ge- 
meinden protestierten. 

Die SPD will im Bundestag die 
Abberufung des Bundesfamilien- 
ministers durch den Bundespräsi- 
denten beantragen, falls Geißlersei- 
ne umstrittene Äußerung nicht „un- 
verzüglich öffentlich zurück- 
nimmt“. Der Vorsitzende der SPD- 
Bundestagsfraktion, Hans-Jochen 
Vogel, nannte Geißlers Worte in 
einem Brief an Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl „inhaltlich falsch und 
politisch unerträglich“. Denn die 
i tssen Vernichtungen in Ausch- 
witz seien eine Folge der Gewalt- 
herrschaft und des Rassenwahns 
Hitlers gewesen. 

Für einen sorgfältigeren Umgang 
mit Begriffen wie „Auschwitz“ 
sprach sieb der Vorritzende der 
Berliner jüdischen Gemeinde aus. 
Heinz Galinski, selbst ehemaliger 
Auschwitz-Häftling, sagte: „Derar- 
tige Entgleisungen schaden nur, 
ganz gleichgültig, was Heiner Geiß- 
ler damit ausdrücken wollte. ■ Be- 
stürzung äußerte auch da- Präsi- 
dent der Israelitischen Kultusge- 
meinde inMünchen, Hans Lamm, in 
einem Brief an Geißler. Er empfinde 
es als „abscheulich und unfaßbar", 
daß ein Minister der Bundesrepu- 
blik Deutschland einen Zusammen- 
hang zwischen dem Pazifismus der 
30er Jahre und der Massen Vernich- 
tung in Auschwitz zu konstruieren 
versuche. Der Vorstand des deut- 
schen Koordinierungsrates der Ge- 
sellschaften für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit erklärte, Geißlas 
Darstellung widerspreche der histo- 
rischen Wahrheit und schände das 
Andenken der Märtyrer von Ausch- 


Wende in Bonns Namibia-Politik? 

m ■ ■ , , 

DTA erstmals von westlichem Regierungschef empfangen / Hilfszusage von Kohl 


Den Rücktritt Geißlers forderte 
auch das DGB-Vorstandsmitgüed 
Ilse Brusis. Des: FDP-Abgeordnete 
misch nannte Geißlers Äußerung 
„dumm und geschmacklos". 

Geißler selbst wies im NDR die 

Äußc 


Kritik an seiner Äußerung 
zurück. Diese sei aus dem Zusam- 
menhang gerissen worden. Mit sei- 
ner Bemerkung sei nichtderPazifiS' 
mus eines Carl von Ossietzky ge- 
meint gewesen, sondern die pariJSr 
stischen Strömungen in England 
und Frankreich, die gegenüber dem 
nationalsozialistischen Unrechtsre- 
ie eine Appeasement-Politik 



KLAUS JONAS, Bonn 

In der Namibia-Politik der Bun- 
desregierung bahnt sich eine Wen- 
de und gleichzeitig eine Kontrover- 
se zwischen Bundeskanzler Kohl 
und An fi g nminicter G enscher an. 
Kohl will sich, wie auch vom CSU- 
Vorsitzenden Strauß gefordert, für 
Entwicklungshilfe für das von 
Südafrika verwaltete UNO-Treu- 
handgebiet schon vor dessen Un- 
abhängigkeit einsetzen, während 
Genscher sich weiterhin dagegen, 
sträubt Das verlautete aus zuver- 
lässiger Quelle nach Gesprächen 
führender Vertreter der gemischt- 
rassischen Demokratischen Turn- 
hallen- Allianz (DTA) - der wichtig- 
sten Parteiengruppierung Nami- 
bias - in Bonn. 

Kohl soll Gelder für den Ausbau 
einer mit deutscher Hilfe errichte- 
ten Schule in Lüderitzbucht zuge- 
sagt haben. Die Transaktion werde 
über eine Stiftungabgewickelt und 
damit als nicht öffentlich gelten. 
Anschließend soll die Möglichkeit 
der Förderung weiterer Projekte 
geprüft werden. Kohl habe die An- 
gelegenheit Entwinklimgshilfrmi- 
nister Wamke (CSU) übertragen. 

Der DT A- V orsitzende Dirk Mud- 
ge äußerte sich vor der Fresse be- 
friedigt über das Gespräch mit 
Kohl und wies darauf hm, daß die- 
ser sich als erster deutscher Bun- 
deskanzler und westlicher 
rungschef überhaupt bereit 
batte, Vertreter der DTA zu emp- 


fangen. Genscher hatte eine Anfra- 
ge der DTA zunächst aus „Zeit- 
gründen" abschlägig beschieden, 
nach Knhig Zusage sich dann. aber 
ebenfalls zu einer Begegnung' be- 
reit erklärt. 

Andererseits hat Genscher für 
September eine Delegation der 
marxistischen namibischen Unter* 
grundbewegung Swapo nach Bonn 
eingeladen. Mit der Swapo und de- 
ren Chef Sam Nujoma pflegt Gen- 
scher seit langem enge Kontakte 
mit der Begründung, daß ohne die 
von der UNO als einzige legitime 
Vertreterin des namibischen Vol- 
kes anerkannte Organisation eine 
Losung der Namib ia-Frage gemäß 
SicherSertsratgresolutioD 435 (Un- 
abhangigkeit durch freie Wahlen 
unter UNO-Aufsicht) nicht zu er- 
reichen sei. 

Wen die DTA, die nach eigener 
Darstellung den größten Teil der 
rund 25 000 Deutschriämmigen 
Namibias hinter sich hat, künftig 
in Bonn als Ansprechpartner be- 
trachtet, wird aus einer Bemer- 
kung von DTA-Präsident Kuaimo 
Riruako deutlich: „Kohl ist wirk- 
lich ein Mann ) der zuhören will und 
etwas für Namibia tun möchte. 
Genscher scheint die ganze Zeit 
mit «riran eigenen Vorstellungen 
zu sein." 



Mudge nannte Genschers Ein- 
stellung zu Namibia „zu vereinfa- 
chend". Der Außenminister erklä- 
re immer wieder, daß die Resolu- 


tion 435 erfüllt werden müsse, oh- 
ne jedoch den im Weg stehenden 
Hindernissen genügend Beach- 
tung zu schenken. Ine DTA wolle 
über Probleme wie die Parteinah- 
me der UNO für die „Terrororgani- 
sation“ Swapo reden, „aber er er- 
weckt den Eindruck, daß dies 
nicht wichtig sei, daß es keine Pro- 
bleme gibt". 

Man werde den Besuch der Swa- 
po im September in Bonn genau 
verfolgen. „Wenn der Außenmini- 
ster für die Swapo Partei ergreift, 
was kann man dann anderes von 
der UNO erwarten.“ 

Mudge und Riruako machten 
deutlich, sie die Resolution 435 
nicht als „begraben“ betrachteten. 
Sie würden jedoch so lange Wahlen 
unter UNO-Aufsicht abfennen, wie 
die Weltorganisation die Swapo als 
pfnyigip Vertreterin Namibias be- 
trachte. .. Mfr" kann nicht von uns 
erwarten, daß wir einen Schieds- 
richter akzeptieren, der bereits der 
Trainer einer der Mannschaften 
ist“, sagte Mudge. Die Namibier 
wollten die Unabhängigkeit, seien 
aber nicht bereit, „Selbstmord zu 
begeben". 

Wie verlautet, wird der südafri- 
kanische Generaladministrator 
van Niekerk voraussi chtl ich zum L 
Juli eine Konferenz aller Parteien 
einberufen, auf der eine interne 
Ubergangsregelung bis zur Unab- 
hängigkeit erarbeitet werden solL 
U nklar sei noch, ob auch die Swa- 
po teilnehmen werde. 
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Bonner Differenz über Altersgrenze 


■ HEINZ HECK, Bonn 

Die Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den Ministem Blum und 
Lambsdorff über die Altersgrenze 
von Männern und Frauen bestehen 
fort und konnten auch bei «nan 
Gespräch nicht ausgeraumt wer- 
den. Der Dissens war offen zutage 
getre ten, als Lambsdorff (DIE 
WELT v. 16. 6.) zum Teil mißver- 
standene Ankündigungen über ei- 
ne mögliche Heraufaetzuhg des 
Rentenalters auch für Frauen auf 
63 Jahre machte. 

Das Verfassungsgericht in Karls- 
ruhe wird 1984 über eine Klage zur 
unterschiedlichen Altersgrenze 
von Männern und Frauen entschei- 
den. Dabei ist offen, ob das Urteil 
auch in dieser Frage eine Gleich- 
stellung von Mann und Frau (und 
gegebenenfalls mit welchem Zeit- 
ziel) fordert oder aber mit Blick auf 
die häufig gegebene Doppelbela- 
stung den geltenden Zustand für 
verfassungsgemaß erklärt. 

In der jüngsten Diskussion wur- 


de meist die Gleichstellung als Fa- 
zit des Urteils unterstellt Während 
Lambsdorff es wirtschaftlich nicht 
für vertretbar hält, die Altersgren- 
ze für Männer auf 60 zu senken, 
würde es nach Meinung B lums 
„wie die Faust aufs Auge pas- 
sen . . n Frauen länger arbeiten zu 
lassen". In einem WDR-Interview 
ließ er „keinen Zweifel*, daß es 
vielmehr gehe, die Lebensarbeits- 
zeit zu verkürzen, Hifim machte 
auch deutlich, daß es in Bonn kei- 
ne Pläne zur Veränderung der Al- 
tersgrenze gäbe. Man müsse nur 
auf das Karlsruher Urteil vorberei- 
tet sein, „das uns zu Konsequenzen 
zwingt. Wenn das Verfassungsge- 
richt die derzeitige unterschiedli- 
che Behandlung kritisieren wird 
als gegen die Verfassung gerichtet, 
müssen wir Konsequenzen rie- 
ben.“ 

Die vom Verfassungsgericht 
■durch ein Urteil von 1975 geforder- 
te Gleichstellung in der Rentenhö* 
he soll durch eine „begrenzte Neu- 


regelung der Witwen- und Witwen- 
renten“ ab Mitte 1984 wirksam 
werden und so ausgestaltet sein, 
daß bis Ende 1987 Einsparungen 
bis zu 700Mfflionen Mark zu erzie- 
len seien. Die eigene Rente bleibt 
dabei auf jeden Fäll garantiert Der 
überlebende Ehegatte soll bei In- 
validität, Alter, Kindereiziehung 
oder vorgerückten Alter eine 
60prozentige Hinterbliebenenrente 
erhalten, auf die sein Einkommen 
teilweise angerechnet wird. „Baim 


te wird eine Obergrenze von 70 
Prozent für beide Renten einge- 
führt“, heißt es in der Vereinbar 
rung, die noch der Zustimmung 
des Bundeskabinetts bedarf. 

In der Frage der Liquiditätssi- 
cherung für die Rentenversiche- 
rung 1984 konnten die Minister ei- 
ne Vereinbarung erzielen, die jetzt 
noch zwischen den Experten der 
Ministerien und Rentenvexsiche- 
rungsträger ausgestaltet werden 
muß. 


Hamburger als 
JDDR‘‘-Sjpk>n 

verhaftet 

■ • B ■ - % - * 

WERNER KAtu <| Hamburg 
Nach dem Fund von Chiffrierpa- 
pieren für den Agen ten ft mir 
„DDR“-Gefaeimdienstes hat die 
Hamburger Staatsachutzpolizei d- 
xben Kaufmann det Hansestadt 
festgenommem Gegenden 4$jähn- 
gen mutmaßlichen Agenten erließ 
der E rmittlungsr ich te r des Bun- 
desgerichtshofes Haftbefehl. Die 
weiteren Untersuchungen führt 
der Generalbun des anwah, teilte 
die Bundesanwaltschaft in Karls- 
ruhe mit In dem neuen Späonage- 
faü -setzte „Kpmissar Zufall“ die 
Fahnder auf die Spur des veniach- 
tigen Kaufmanns. . Beim. Aus- 
schlachten . eines.. Autos, das der 
Verhaftete verkauft hatte, wurden 
ChifErieruntertagen - mit . Zahlen- 
schlüsseln entdeckt 

ZK der SEX) lobt 
Honeckers Absage 

rttfdpa, Berlin 
Die „DDR“-Führung hat vor 
dem SED-Zentralkömitee in Ost- 
Berlin ihre Bereitschaft zu einer 
auf Ausgleich bedachten Politik 
gegenüber der Bundesrepublik er- 
klärt. Dabei batte zu Beginn der 
Tagung das Pohtbüro-Mitglied 
Horst Dohlus zum TheroaDoppel- 
bescbluß der NATO d eu tli c h ge- 
macht, daß eine Stationierung heu- 
er Mittelstreckenwaffen in Westeu- 
ropa Gegenmaßnahmen in der 
„DDR“ erforderlich machen und 
die deutsch-deutschen Beziehun- 
gen belasten werde. Der Entschluß 
Erich Honeckers, seine geplante 
Reise in die Bundesrepublik abzu- 
sagen, werde von den ZK-Mrtgfie» 
dem mit großem Beifall quittiert. 

US-Journalisten 
Informieren sich 

hrk. Berlin 

Führende Publhtatea des ameri- 
kanischen „Wall Street Journal“ 
und leitende. MStaibeiter semes 
Verlages, der „Dow Joness-Grup- 
pe, besuchten auf Einladung des 
Verlegers Axel Springer du 
ner Verlagshaus. Emst Gi 
Mt tberav ^ ir e ber 1 der „Welt 
Sonntag“; der die Gaste begrüßte; ‘ 

verwies auf den „Tbg der deut a “ VK -" 1 ,:s: 
sehen Einheit* als das Datominä afeto j.i-:,*.-. .-t 
dem das „Ende des sowjetischen : 

Imperiums“ , begonnen habe. Die ™ \ ,;t ‘ 
G§ke aus Übetsee informierten z 

sich im Gespräch mit Mitarbritem i i,, P r “ 1 ‘ 

der Zeitungen des Axel Springer tenptlarA-- A»siw 
Verlages über die Berlin- Und 
Deutschland-Politik und die. Pro- 
bleme der geteilten Stadt. „V 
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Die Asien-Töuznee des FG Bay- S teaÖV'rt. durflt- 
München endete so, wie'iS» iL neut ; r:i ‘* ,r H*‘**b;i 
nen hatte - mit MißtÖDen a 
Zank. Nach, der blamablen 1^- ltorv.(i , .i.. L -l»* 
Niederlage des FußbaU-Bundestt- K>m,-hst L 

gaklubs im ersten Spiel hi 9bga- nüt nur r.we; 

pur ereignete sich in efe: letzten der o, 

gegen' eine Stadtaus- rvchm-i D 

von Hongkong (3:0-Sieg für Kapa/iut» 

n) ein Skandal, m deaäenJfit- v «arbfitL..,d t? n 

telpunkt Paul Breitiier stand. Der ’^tenwarijr 7, 

scheidende Bayern-” — 1 *' 

in seinem 


ZAHLEN 


FUSSBAU 

Jnniores-Weltmeiflicnclnft („unter 
19 Jahren“) in Mexiko, Halbfinale: Ar- 
gentinien - Polen 1:0 (1:0), Brasilien - 
Südkorea 2:1 (1:1). - Das Finale be- 
streiten am Sonntag in Mexico City 
Argentinien und Brasilien, das Spiel 
um Platz drei heute Polen - Südkorea. 
Freundschaftsspiel: Schottland - Ka- 
nada 3:0 (1:0). 

TENNIS 

Grand- Prlx-Tnrnler in Eastbouxne 
(150000 Dollar), Damen-Elnzel, Vier- 
telfinale: Garrison (USA) - Bunge 
(Deutschland) &3, 6:2, Navratilova 
(USA) - Durie (England) 6:2, 6:1, Aus- 
tin - Herr (beide USA) 7:5, &1, Turn- 
bull (Australien) - Jaeger (USA) 62, 
6:4. 

RADSPORT 

47. Tonr de Soisse ffir Profis, zweite 
Etappe über 209 km von Scbinzach 
nach Meilen: 1. Koste (Belgien) 5:23,50 
Std, 2. Glaus (Schweiz) 3. Kelly (Ir- 
land). 4. Freul er (Schweiz). 5. Lemond 
(USA), 6. Gavazzi (Italien), 7. van der 
Velde (Holland), & VItaJi (Italien), 9. 
Raas (Holland), 10. DaU’AzmdÖna 
(Frankreich) alle gleiche Zeit. — Ge- 
samtweittuif: 1. Gisiger (Schweiz) 
1CK34.1B Std., 2. Vlsentl ataüen) eine 
Sek. zur.. 3. Kelly fünf Sek, 4. Ooster- 
bosch (Holland) gleiche Zeit, 5. Le- 
mond neun, 6. Leali (Italien) 17- 

SCHW1MMEN 

„DDR"-Kelsteradiaftcn ln Gera, 2. 
Dag: Damen: 266 m Freistil: 1. Strauß 
1:59,80 (Welt -Jahresbestzeit). 2. Mei- 
neke (beide Ost-Berlin) 2:00,07.-260 m 
Brust: l. Gewenlger (Karl- Marx- 
Stadt) 2^0,13 (Welt-Jahresbestzeit). 

MODERNER FÜNFKAMPF 

Internationale Deutsche Meister- 
schaften ln Warendorf, zweite Diszi- 
plin: Fechten. Einzeiwertang: L Kre- 
her (Berlin) 46 Siege/11 Niederlagen 
U14 Punkte, Z Bellmann (Münster) 44/ 
13/1076, 3. Zimmarmann (LeveTkliSGD) 
43/14/1057, 4. Marsollek (Berlin) 40/17/ 
1000, 5. Sandow (Berlin) 39/18/981, - 
Gesa m t w e rtmi g zwei von fünf 
Disziplinen: 1. Bellmann 2098, 2. Zim- 
mermann 2097, 3. Sandow 2081, 4. Kre- 
her 2074. 5. Marsollek 2070, 6. Kühn 
2024. 7. Porr 1994, 8. David 1980, 8. 
Gcrlach 1956, 10. BBssler 1951. 

HOCKET 

Bandesliga. Da m en. Groppe Nord: 
BW Köln - RW Köln £HL 

■ 

LEfCHTATHLETIK 

Meisterschaften der „DDR“; Frau- 
en. 100 m: L Göhr 10J90 Sek, SL Koch 
1059 

Internationaler Werfercnjp in Dann- 
stadt: Hammerwerfen: 1. Riehm 78,68, 
2. Ploghaus 78J02, 3. Sahrser 75.76, - 
Diskuswerfen: l. Wagner 64,00, 2. Dan- 
neberg 61JM (aüe Deutschland). 

GEWINNZAHIEN 

Mittwochslotto „7 atu 38“: 3. fl. 15, 23. 
25, 33, 35. Zusatzzahl: 38. - Spiel 77; 
54 05056. (Ohne Gewähr) 

GEWINNQUOTEN 

Lotto: Klasse 1: 206488,30, 2: 
20 075^0, 3: 1903^0, 4: 66^0, 5: BJ3 0. - 
(Ohne Gewähr) 



Daran Weltmeister 

New York (dpa) - Durch einen 
Abbruchsieg in der achten Runde 
über den Titelverteidiger Davey 
Moore (USA) wurde Roberto Duran 
aus Panama in New York Box- 
Weltmeister im Junior-Mittelge- 
wicht nach der Vers ion der World 
Boxing Association (WBA). Duran 
ist der siebte Boxer, der in drei 
verschiedenen Klassen (Leicht, 
Weiter) den Titel errang. 

Ohlhanser Happel-Assistent 

Hamborg (dpa)- Der 42 Jahre alte 
frühere Bundesliga-Profi Rainer 
Ohlhauser soll beim deutschen Fuß- 
ballmeister Hamburger SV neuer 
Trainer- Assistent von Einst Happel 
werden. Ohlhauser ist Nachfolger 
des Jugoslawen Aleksander Ristic, 
der als Cheftrainer zu Eintracht 
Braunschweig wechselt 

Saarbrücken aofjgestiegen 

Düsseldorf (sid) - Der 1. FC Saar- 
brücken hat als erste von vier Mann- 
schaften den Aufstieg in die zweite 
Fußball-Bundesliga geschafft. Am 
fünften Spieltag der Aufstiegsrun- 
de reichte dem früheren Bundesli- 
gaclub ein OK) gegen Ulm, das eben- 
falls noch gute Chancen besitzt den 
Aufstieg zu schaffen, ln da 1 Nord- 
gruppe reicht Oberbausen im letz- 
ten Spiel gegen Charlottenburg ein 
Unentschieden. Die Berliner und 
SL Pauli können noch aufsteigen. 

McEnroes Probleme 

London (dpa) -Der in Wimbledon 
an Nummer zwei gesetzte Amerika- 
ner John McEnroe befürchtet, daß 
er das am Montag beginnende Ten- 
nis-Turnier in London nicht durch- 
stehen wird. Ihn plagt seit längerem 
eine Schulterverletzung, jedes an- 
dere Turnier hätte er abgesagt 

Tödlicher Fechtimfiall 

London (dpa) - Elf Monate nach 
dem Tod von Alexander Smiroow 
(UdSSR) ist es in London erneut zu 
»in«» Flechtunfall mit tödlichem 
Ausgang gekommen. Bei einem De- 
gengefecht wurde dem 33 Jahre 
alten John Warbum von der abge- 
brochenen Klinge seines Gegners 
Peter Whiteside die KeUe durch- 
bohrt Walbum, ein Flieger-Leul- 
nant der Royal Air Force, verblutete 
noch am Unfallort 

Basketball: Auslosung 

Nikosia (sid) - Belgien, Frank- 
reich und Österreich sind die Vor- 
rundengegner der deutschen Bas- 
ketball-Nationalmannschaft in der 
Gruppe C beim Qualifikationstur- 
nier für die Olympischen Sommer- 
spiele in Los Angeles. Die Er s ten 
und Zweiten der vier Gruppen er- 
mitteln bei der Endrunde in Paris 
drei Teilnehmer für Los Angeles. 

Drei ausländische Favoriten 

Dortmund (kgö) —Die drei auslän- 
dischen Galopper Kebir, Losti und 
Mirbal sind Favoriten im Großen 
Galopper-Preis von Do rtmund 
(60 000 Marir) am Sonntag auf der 
Rennbahn in Wambel Beste deut- 
sche Pferde: Tombos und Solo Dan- 
cer. 


FUSSBALL / Im ersten Entscheidungsspiel lief Uerdingen dem FC Schalke 04 beim 3:1 den 

Rudi Assauer immer noch großspurig 


«MPri 



r 


ULRICH SCHMTPLA, Krefeld 
Großspurig war Schalkes Trai- 
ner Jürgen Sundermann schon vor 
dem Spiel bei Bayer Uerdingen, als 
er getont hatte: „Uber einen Schal- 
ter Abstieg habe ich mir nie Ge- 
danken gemacht“ Selbst nach der 
deutlichen 1:3-Niedeiiage gegen 
die spielerisch klar überlegene 
Z weitliga-Mannschaft von Uerdin- 
gen rechnen Trainer und Manager 
Rudi Aussauer nur mit dem Ver- 
bleib in der Fußball-Bundesliga. 
Nicht einen Prozentpunkt an 
Chancen räumt Assauer den Uer- 
dingem vor dem zweiten Spiel um 
den letzten Bundesiigaplatz (mor- 
gen, 15 Uhr) im Parkstadion ein: 
„Wir bleiben hundertprozentig 
drin. Das Schlechteste, was uns 
passieren kann, ist ein. drittes 
Spiel.“ Das wäre bei Punkt- und 
Torgleichheit der FalL Ein Sieg mit 
zwei Treffern Unterschied in Gel- 
ist für Assauer also 


schon eine klare Sache. Angesichts 
der indiskutablen und „unvorstell- 
bar verkrampften* (Sundermann) 
Vorstellung der Schalker in der 
ausverkauften Grotenburg-Kampf- 
bahn (26 000) drängt sich die Frage 
auf; woher der Manager eigentlich 
seinen Optimismus nimmt Aus 
der spielerischen T^igfamg der 
Schal «er sicherlich nicht Die Uer- 
dinger demonstrierten dem Bun- 
desSgakhib, wie man mit zwei 
Spitzen (Hofinann und Loontiens) 
für ausreichend Gefahr und Torer- 
folge im gegnerischen Strafraum 
sorgen kann. Doch Schalkes Trai- 
ner, im Vollzug seiner Überheb- 
lichkeit, bot in Krefeld drei Spitzen 
auf und verzichtete auf jede defen- 
sive Einstellung seiner Spieler. Die 
Quittung kam prompt In den er- 
sten 45 Minuten wurden die Schal- 
ker vom Bayer-Team förmlich 
überrannt und lagen auch verdient 
mit 0:3 zurück. 


Nur dem Kräfteverschleiß der 
Uerdinger ist der Schalker Treffer 
(Drexler) zum 1:3 in der zweiten 


für 


ten 40000 bis 50000 Fans richtet 


ein 0:3 als Endresultat hätte für 
Assauer noch lange nicht den Ab- 
stieg der Schalker andeuten kön- 
nen: „Selbst das hätten wir in Gel- 
noch aufgeholt“ Um 


verzweifelten Appell: „Pfeift uns 
nicht aus, , schreit uns zum Sieg. 
Wir wollen Wiedergutmachung.“ 
Präsident . Hans Joachim Fenne 
wußte das Resultat von Krefeld 


dem Ergebnis 
bedient 


wir noch gut 


und Manager in Personalunion, 
Hans-Dieter Tippenhauer, trotz des 
unerwarteten Erfolges und der Eu- 
phorie bei Zuschauern und Spie- 
lern kühlen Kopf. „Ich werde mei- 
ne Mannschaft für (fas Rückspiel 
enorm vorbereiten“, sagte er gleich 
nach Spielschluß. Und damit 


FUSSBALL / Warnung vor Spielervermittlem 

Der DFB will den Wechsel von 
Cha nach Hamburg stoppen 


Der Deutsche Fußball-Meister 
und Europacup-Sieger Hamburger 
SV hat die Bundesliga-Konkurrenz 
mit der geplanten Verpflichtung 
des Koreaner Bum Kun Cha ge- 
schockt Mit dem bisherigen 
Frankfurter Außenstürmer und 
Dieter Schatzschneider als Nach- 



ger mit einem Zwei-Mfllionen-Pa- 
radeangriff in die neue Saison. Die 
Rivalen müßten einen Alleingang 
befurchten. Allerdings tauchten 
abgesehen von den noch anstehen- 
den Ablöseverhandlungen des 
HSV mit der Frankfurter Eintracht 
neue Hindernisse beim Transfer 
des 30jährigen A si aten an die Elbe 
auf. Der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) könnte den Wechsel noch 
stoppen. 

Der DFB ließ der von Cha-Inter- 
essen Vertreter Holger Klemm* ver- 
breitet« Nachricht des spektaku- 
lären Transfers am Donnerstag 
prompt eine Warnung an aBe Profi- 
Vereine folgen, „für die Vermitt- 
lung von Lxzenzspielem die Dien- 
ste von Personen in Anspruch zu 



und die Vermittlung geschäftsmä- 
ßig betreiben“. Klemme, der seit 
Marz über einen Wechsel des Ko- 
reaners nach Hamburg mit HSV- 
Manager Günter Netzer („Solche 
Spieler wie Cha müssen der Bun- 
desliga als Attraktion erhalten blei- 
ben“) in Kontakt stand, ist nicht im 
Besitz einer offiziellen Genehmi- 
gung der Bundesanstalt. 

. Der DFB teilte weiter mit „daß 


er bei ihm bekanntwerdenden Fäl- 
len der EinBfthwhimg illegaler Spie- 
lervermittler keine Spielerlaubnis 
an Spieler erteilen wird, die unter 
Verstoß gegen gesetzliche Vor- 
schriften vermittelt wurden“. Der 
DFB-KontroDausschuß weide bei 
Einschaltung illegaler Spieleiver- 
mittler durch Vereine oder durch 
Lizenzspieler jeweils Verfahren 
emlerten. DFB-Ligasekretär Wil- 
fried Straub: „Es wird zu prüfen 
sein, ob es sich beim geplanten 
Wechsel von Cha um em^n enW»pw 
Fall handelt In der Vergangenheit 
gab es wohl schon zweiFlük mit 
illegaler Spielervermittlung von 
Herrn Klemme.“ 

Klemme indes bezeichnete es als 
„totalen Quatsch“, die DFB-Pres- 
semitteilung mit ihm in Zusam- 
menhang zu bringen. „Der DFB 
wird wissen, was er tut Weh kratzt 
das überhaupt nicht Ich fühle 
mich nicht angesprochen. Ich hah» 
seit fünf Jahren mein Konzept »wH 
bin immer gut damit gefahren.“ 
Der DFB beziehe sich wohl eher 
auf Vermittler, die ihr Geld unter 
der Hand bekämen. 

Die Spieler vom Hamburger SV 
befinden sich offenbar schon in 
Urlaubsstimmung. Anders ist 
nämlich die blamable 2: 7 -Niederla- 
ge der Hamburger bei Cosmos 
New York fa»»m begreiflich. 
Schimpfte Präsident Wolfgang 
Klein: „So etwas darf es nicht ge- 
ben. Als Wiedergutmachung wer- 
den wir ein Rückspiel vereinba- 
ren.“ Hartwig und Hansen hatten 
die Hamburger zur Pause mit 2:1 in 
gebracht 


seine Meinung zu untermauern, 
muß' Assauer dann aber schon auf 
die Ausnahmen in den europäi- 
schen Pokal-Wettbewerben und 
auf die Annalen der Bundesliga 
verweisen. Das Jahr 1977 macht 
ihm da besonders viel Mut ln den 
Relegationsspielen hatte Arminia 
Bielefeld nawt quem 4iO-Sieg ge- 
gen 1860 München im Hinspiel den 
sicher geglaubten Bundeshgaplatz 
nach Niederlagen im Rück- (0:4) 
und Entscheidungsspiel (0:2) doch 
noch verloren. die psychologische Vorbereitung; 

Neben Trainer und Manager gibt denn „so ein Spiel wird mit der 
es in Schalke aber auch Stimmen, Nervenkraft entschieden“. 

HANDBALL / Interview mit Petre Ivanescu 

„Wenn Wunderlich wütend 
auf mich ist, ist er am besten“ 
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M. BERG, Gummersbach 
Weltmeister im TiteLsammeln 
Trftimgn sie werden, die Handballer 
des VfL Gummersbach. In der 
zweiten Partie gegen TuSEM Es- 
sen haben sie heute wach der 14:15- 
Hinspiel-Niederiage die außerge- 
wöhnliche Chance, neben der. na- 
tionalen Meisterschaft, dem Euro- 

S okal der Landesmeister und dem 
uper-Cup mit dem DHB-Pokal 
die vierte Trophäe innerhalb weni- 
ger Wochen zu gewinnen. Die 
WELT sprach mit dem Trainer Pet- 
re Ivan escu (47). 

WELT: Wie haben Sie es ge- 
schafft, gerade die Gummersba- 
eher Spieler nach der so enttäu- 
schend verlaufenen B-WW wie- 
der in eine Form zu bringen, die 
diese Erfolgsflut ermöglichte? 


Obmann Eugen Haas habe ich sehr 
viele schwierige Einzelgespräche 
mit den Spielern gefuhrLMan muß 
sehr differenziert arbeiten, einige 
Athleten brauchen in dieser Situa- 
tion Druck, um aus ihrer depressi- 
ven Phase herauszukommen, an- 
dere nicht Zur ersten Gruppe ge- 
hören unser Torwart Andreas Thiel 
und Erhard Wunderlich. Beide 
bringen die besten Leistungen, 
wenn sie wütend sind, am besten 
auf mich. Einen Tag vordem Euro- 
pa-Cup-Spiel in Prag im Februar 
habe ich mit Wunderlich e i n en 
Streit vom Zaun gebrochen, der 
eineinhalb Stunden dauerte und 
der den Erfolg hatte, daß Sepp ein 
Riesenspiel hinlegte. 

- WELT: Nun macht Ja gerade die- 
ser Wunderlich heute sein letztes 
Spiel für den VfL. Wird der Ver- 


ein ohne ihn in Schwierigkeiten 
kommen, zumal auch Sie den 
Club verlassen? 

Ivanescu: Ich denk«» der VfL hat 
auch ohne Wunderlich eine gute 

Zukunft. Er verfügt über zwei aus- 
gezeichnete Torleute, eine absolut 
sichere Deckung, die drei Systeme 
perfekt zu spielen versteht, und 
einen Angriff der sich durchaus 
noch steigern kann Für mich steht 
ein Mann wie Thiel heute schon 
leistungsmfl Big auf einer Stufe mit 
Wunderlich und Heiner Brand. 
WELT: Wie war das denn, als Sie 
vor vier Jahren kamen? 
Ivanescu: Ich habe diese Mannp 
schafl bewundert, als ich noch 
nicht hier war. Als ich dann kam, 
war ich geschockt jetzt verlasse 
ich sie wieder mit Bewunderung. 
Viele dieser Spieler fr o n r >tftn gezutu 
wie ich bei anderen Klubs mehr 
Geld mit ihrem Sport verdienen. 
Aber diese Leute sind auf den Er- 
folg orientiert, vermögen sich 
selbst starte zu motivieren. Ich ha- 
be in den vier Jahren nie Kontrol- 
len machen müssen; um den Sport 
liehen Lebenswandel meiner Spie- 
ler zu überwachen. Einmal habe 
ich einen erwischt 
WELT: Welches war der wert- 
vollste Titel? 

Ivanescu: Eindeutig die Meister- 
schaft im letzten Jahr, darin hatte 
der Triiih einen großen Nachholbe- 
darf Aber für mich die schönste 
Genugtuung war der Sieg in Mos- 
kau im Europa-Cup gegen ZSKA. 
Die Aff wie wir diese Super-Spie- 
ler so nervös gemacht haben, daß 
sie reihenweise den Ball verloren, 
hat mir einfach Spaß gemacht 



waren nach der Partie in Singapur 
a nein a n derger a te n . als Hoeneß hök.. ■' ^ Er* 
Mittelfeldspieler Norbert .'Nacht-.- ^ r Au:;fui 


weih kritisierte und der 
daraufhin von Breititer 
wurde. Hoeneß: Jch habe Paul vor 
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J etzt bekommt Branko^Zebec so- 
gar Schelte von den eigenen Kol- 
legen. Der Deutsche FußbaÄ-Bund 
(DFB), so lautet die Forderung des 

Bundes Deutscher FußballrLehrer, 

solle gegen einen „früher m Dort- 
mund arbeitenden tmd heute 
Frankfurt ' tfeigen Trainer. ■TOflF 
hen". Ein IVainer, der^betriinken 
von der Bank falle, könnekmun tan 


keineswegs bestrttten*doch mit sei- 
nen Alkoholproblemen schade er 
dem Beiu&stand der Trainer ia» 
der Bundesliga iTvtgwa>mt. Tmmer- 

hin haben dieKoUegenakannt, daß 



handoiP t für die man Verständnis 
habe, «hw nicht dafür; diß er sich- 
nicht behandeln lasse. 

Das mögen ja schöae K oB eg M 
die ach jetzt sogar öffenfiicfr 
dafür aussprechoi; daß et aem vo n 
ihnen auf dtteFihgsa: gädopftwerto 
tTgtewria-b konnte man menten, da 
sei einer spitz auf den 'Posten von 
Zebeo toFrarikfuit 
Die Froblane des kränken Jugo- 
slawen wind nicht .eist' seit' heute 
bekannt Ob in Hamburg* -Dort 
mund oder Frankfurt -tihertjtthst 
man sich den Kopf darüber zowo- 
chen, wie «wen halfen könne. Doch 
nie. kam je die FVage aiff Zebec 
eventuell zu bestrafen oder ihn gar 
ganz aüszuspenen. Paa lMr aarfen 
erst seine eigenen KbOegnt ästig . 
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Zur Freude der 
Aktionäre 

fti (London) - Der Hauptge- 
schlftsfuhrer des weltgrößten 
Auktionshauses Sotheby’s strahl- 
te über das ganze Gesicht, als er 
d i e ser Tage die lange gehütete 
Identität des „weißen Ritters“ be- 
kanntgab, wie die En g la nd«!» den 
rettenden Engel nennte Retten 
will namEch ein ganz alter Sothfi- 
by*s-Eunde, persönlicher Freund 
nicht nur eines Direktoömns-Mit- 
gliedes von Sotheby’s und zu- 
gleich eü^ der reichken Männer 
dieser Wett, der Amerikaner Al- 
fred Taubman, das Auktionshaus 
vor der höchst unliebsamen Über- 
nahme durch die beiden amerika- 
nischen Teppicbbödez^imdBüro- 

m o bel-U ntemehmer Cogan und 

Swid, ebenfalls MnMtrnT7 mngT P 
aus New York. 


troiters Taubman, der sein Vermö- 
ge^ vor allem im Immobil ip mp . 
s cb äft machte, sind die beiden 
Herren aus Manhattan M«™* Yi- 
sch&Rechnet man die Vermögen 

ligen ^pelSänte? 1 !^ mSS 
Tlsherhmzu, die angeblich zusam- 
men mit Taubman ein Sothefay’s- 
Übemahmekonsorüum gebildet 
haben, dann gibt es für Cogan und 
Swid nichts zu lachen. 

Dennoch haben die beiden 
g le ich nach Enthüllung des „wei- 
ßen Ritters“ trotzig ihr Übernah- 
me-Angebot für den Fall der Ge- 
nehmigung durch die Kartell-Be- 
hörde von 520 auf 630 Pence je 
Aktie erhöht, womit der Sothe- 
by* s-Börsen wert von 61 auf 73 
MHbönen Pfund steigen würde. 
Sie wurden daraufhin von Taub- 


man bezichtigt, rfnen L 
Markt für Sotheby’s- Aktien “ zu 
sc haffen . Schon bei einer Über- 
nahme zu 520 Pence je Aktie müs- 
se sieb die Firma der beiden Kon- 
kuirenten um die Sotheby’s-Herr- 
schaft hoch verschulden, behaup- 
tet Kunstfan Taubman. Man darf 
sicher s ein, daß sich dieses Ge- 
fecht in den nächsten vier bis fünf 
Monaten, in denen die Monopol- 
kommission das Übernahme-An- 
gebot überprüft, noch weiter ver- 
schärft. Sotheby’s- Aktienbesitzer 
können sich über diesen Kampf 
hur freuen. 

Zahlenspiel 

J. Sch. (Paiis)-Das französische 
Handetebflanzdefizit, das sich 
1982 auf 93 Müliawlm Franc ver- 
doppelt hatte, sollte nach dem 
Ende Marz von der Regierung 
va famrirtwi ^wiwiiTigBplini 1MH 
auf 45 Milliarden Franc reduziert 
und 1984 voll beseitigt werden. 
Diese Ziele sind jetzt von Außen- 
handelsministerin Edith Gresson 
beträchtlich revidiert worden. Die 
60 Milliarden Franc, welche nun- 
mehr dag Defizit in dfomwn Jahr 
nicht überschreiten soll, müssen 
schon angesichts des bereits bis 
April aufgelaufenen Passivsaldos 
von 25 Milliarden Franc als recht 
knapp bemessen erscheinen. Im- 
merhin begnügt sich Madame 
Cresson nunmehr damit , daß die 
Handelsbilanz erst .gegen Ende 
n ä chs t e n Jahres" - das heißt, not- 
falls in einem einzigen Monat an- 
statt im Gesamt jahr 1984 — ohne 
Defizit abschließt Sosehr man 
über dieses Zahlenspiel lächeln 
mag, so mildert es wohl doch die 
G efahr , daß die französische Re- 
gierung in protektionistischen 
Maßnahmen Zuflucht sucht 
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Korea auf Wachstumskurs 

Von FRED de la TROBE, Seoul 
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südkoreanische 
für 1983 eine reale Wachs- 
tumsräte der Wirtschaft von 7,5 
... , _ . e «4: Prozent vorausgesagt. Damit wür- 
\ ... . de das Ergebnis von 1982, das sich 
v 1 bis. mit 5,4 Prozent schon im intema- 
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■ muh 
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's r J • 1 1 


- v.-. . c « .t tioTvaten Vergleich achtbar daibot, 

...... ...t. 11 Gsaj nodi merklich verbessert werden. 

'■ ■■ : 3, -i| .Tif ; Die Entwicklung in den ersten Mo- 

naten dieses Jahres bestätigt den 
• - j>. lies ge amtlichen Optimismus: Im ersten 
; Quartal 1983 betrug die reale Zu- 

' ' ^ wachsrate im Vergleich 2xir Vorjab- 

-i r r.ii-^ c-fc resperiode sogar 9^ Prozent Die 
äc? si£\ Hauptimpulse des Aufwärtstrends 
^ 3^- kamen - wie schon im Vorjahr - 
. r-..j «Visa ä: TOn < ^ er hüändischen Bau' - " ' " 
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ii-iltiT-sr während die Exporte, in 

Jahren die Lokomotive des Wachs- 
tu ms, wenig zum Aufschwung be- 
trugen. 

Im ersten QuartaTerhöKteii” ach 
auch die Kaprtalizrvestitionen deut- 
lich um 18 Prozent, und auch der 
Privatkonsum .sgeg merklich um 
6,8 Prozent Die Industrieproduk- 
tion lag im März um 14 Prozent 
über dem entsprechenden Voijah- 
resergebnis. Die Arbeitslosenquote 
wird von der Regierung auf vier 
KoQfkq£ Ffozent beziffert, dürfte aber nach 
?i'* 7 vr eC Ansicht neutraler Beobachter eher 
• . r>dfä Rf sechs ^ bis sieben Prozent betragen, 
weil die koreanische Statistik 
jrjtiäi Frauen nicht berü ck sich ti gt und 
. Faiit- Personen mit nur zwei Stunden 
[ Sj)^: ! Arbeit in der Woche zu den Be- 
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hegt gegenwärtig bei 79 Prozent, 
^ in pimgpn Schlüsselbereichen 
.Ws wie beim Automobilbau (50 Pro- 
, . . zent) und den Werften (65 Prozent) 
A ; , r ^> aber noch ausgesprochen niedrig. 

^ Exporte stiegen im ersten 
Quartal 1983 um 4,6 Prozent, wäh- 
"ii.-« ■ ren d die Importe um 14,7 Prozent 
! emporschnellten. Mit der Hoff- 
-i aung auf «n» bessere Weltkon- 


; : 


v ; ■ [L] junktur sind auch die Erwartungen 

-ä auf ein höheres Ausfuhrrolumen 
: •' ■’ ,v i gestiegen. Der südkoreanisch- 
deutsche Handel schloß 1982 mit 

in 
und 
Mark 
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t Uinige Sorgen bereitet deri 
pj* JUAoeh hohe Fehlbetrag de 
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immer 
Fehlbetrag der Lei- 
stungsbilanz, der in den ersten drei 
Monaten des Jahres zwei Milliar- 
den Mark betrug. Das offizielle 
Ziel, das Defizit bei fünf Milliarden 
Mark zu halten, ist somit in Frage 
1 Die Regierung hofft aller- 
durch eine Dämpfung der 
Inlandsnachfrage die Importe 
drosseln zu können. Ferner werden 
von Juli an die Einführzölle auf 62 


KRAFTWERKE 


Kbnsumgüteraiten drastisch - teil- 
weise bis auf 90 Prozent - erhöht 
Um der Kritik der wichtigen 
Handelspartner den Wind aus den 
Segeln zu nehmen, erhöht Südko- 
rea aber gleichzeitig seine Loberali- 
sterungsrate von 80 auf 82 Prozent 
305 Positionen werden von der Li- 
ste der 1769 mit Einfuhr verbot be- 
legten Positionen entfernt 
Angesichts des rasanten Wachs- 
tumstempos im ersten Quartal be- 
fürchtet die Regierung, daß die 
Wirtschaft vom Binn enmar kt, her 
zu stark angeheizt werden könnte. 
Dem. soll eine restriktive Kreditpo- 
litik entgegenwirken. Femerist be- 
absichtigt die Fiskalausgaben zu 
begrenzen. Der Staatshaushalt für 
1983 sieht allerdings gegenüber 
dem Voriahr noch efep Z unahm e 
von zwölf Prozent vor. Die öffentli- 
che SfflwiWAfunifaahm^ die 1982 
etwa sechs Milliarden Marie aus- 
machte, soll in diesem Jahr unter 
vier Milliarden Mark gehalten wer-, 
den. 

M it einer Auslandsverschul- 
dung von insgesamt 93 Mil- 
liarden Mark steht Südkorea an 
vierter Stelle unter den großen 
Schuldnerländern der Welt. Davon 
sind 25,5 Milliarden Mark kurzfri- 
stige Verpflichtungen, für die teil- 
weise eine Umschuldung in Aus- 
sicht steht Da die kurzfristigen 
vferKiTidiiffhirmtw nur etwa die 
Halft» jahrllrhgn Exporterlöse 
aasmnehen und Korea als ein 
pünktlicher Zahler gilt, wird diese 
Schuldensituation in Bankenkrei- 
sen nicht als kritisch angesehen. 

Zum Abbau der Verschuldung 
will die Regierung das inländische 
Sparen anregen. Dazu ist die Stabi- 
lität der Preise eine, wichtige Vor- 
aussetzung. Nach offiziellen Anga- 
ben der Regierung konnte die Ln- 
fla tionsr ate von 2L3 Prozent 1981 
auf 7,3 Prozent 1982 und L9 Pro- 
zent in den ersten viereinhalb Mo- 
naten dieses Jahres gedrosselt wer- 
den. Unabhängige Beobachter in 
Seoul hatten für 1982 eine Infla- 
tionsrate von zehn bis elf Prozent 
fGr realistischer. 

Nach Prognosen der Regierung 
wird Südkorea zwischen 1987 un A 
1988 den Status eines Industrielan- 
des erreicht haben. Das Pro-Kopf- 
Einkommen der Bevölkerung wird 
«^ann bei 6250 Mark hegen. Eur die 
hochentwickelten Lanner des We- 
stens wird der fernöstliche Staat 
ein wichtiger Handelspartner und 
Konkurrent werden. Schon heute 
nimmt die südkoreanische Werft- 
industrie nach Japan den zweiten 
Platz in der Weltrangliste ein, wäh- 
rend die Stahlindustrie den achten 
Platz hält 
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Noch ungelöste Probleme 

bei der Entschwefelung 
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H. G. STÜWE, Bonn 
Die Elektrizitätsversorgungs- 

Untem^imen werden die- Auffa- 
gen der neuen Großfeuerungsanla- 
genverortinimg, die am 1. August 
■ ^ Kraft treten soll, erfüllen. „Wir 

.. s*' 1 weiden die uns bleibende Zeit nut- 

“ «klärte Franz-Josef Spalt- 
des Vorstandes des 
Elektrizi- 


Die nachträgliche Entschwefe- 
lung von Stemkohlekraftwerken 
ist zwar technisch möglich, aller- 
dings sehr teuer. Klaus Knizia, 
Vorstandsvorsitzender der ” 
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hoff; Mitglied des Vorst 
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tätswerkes (RWE), Essen, bea einer 
Pnrii iimmfkhMBno n zur Energiepo- 
Itfik in der n ordrhein- westfäli- 
schen Landesvertretung in Bonn. 

Für di e Rniiinknh ie-Kraflwerke 
gebe es jedoch noch kein technisch 
erprobtes Verfahren, das es ertau- 
be, den auf 40 Milligramm Schwe- 
feldioxid je Kubikmeter Abluft ge* 
Mptton Grenzwert «nwitwHpn. 
Der . nrmr rlrVipi n- nwtfSl i snhg Wirt- 
schaftsminister Reimut Jochimsen 
(SPD) regte auf der gleichen Ver- 
»nfhtemg den Bau einer Püotanla- 
zur Naßezrtschwefelung der 
.unkohle an. 



nigten Ele ktrtotätswerke Westfa- 
len (VEW), Dortmund, bezifferte 
die Umrüstuneskosten für einen 
Kraftwerksblock von 300 Mega- 
watt auf mehr als 200 Millionen 
Mark. Angesichts dieses Aufwan- 
des „verbiete sich eine große Um- 
xustungsweDe von selbst^, meinte 
Knizia Sinnv oller als e™ Kraft- 
werk für mehrere Jahre stülzule- 
g^n, um es umzuiüsten, sei es, die 
Mittel für neue Techniken derKoh- 
leverstromung einzusetzen. 

Aufgrund der Fortschritte in der 
Umwandlungs- und Kegehings- 
technik sowie bei Wärmepumpen 
sei es heute wirtschaftlich, nicht 
nur Kohle zu verströmen, sondern 
auch mit Strom zu heizen. Uber die 
dBlrfriw»Tw Fjwrg fe könne rieh die 

Kohle den Wärmemarkt zurückge- 
winnen. 


SCHlhfrUAU / Unterschiedliche Standpunkte auf einem Hearing in Bonn 

Regierung wird den Werften keine 
Exportsubventionen gewähren 


HL G. STÜWE, Bonn 

Die Bundesregierung wird keine Exportsubventionen für die 
deutschen Werften Einfuhren . Ebenso lehnt sie Umstrukturie- 
rungshilfen zur Modernisierung und Diversifikation der Ferti- 
gung ab. Die Schiffhauzuschüsse an deutsche Reeder sollen 
dagegen weitergezahlt weiden. Als wahrscheinlich gilt eine Auf- 
stockung des bisherigen Planansatzes im Pfaushalt 1984 von 180 
auf mindestens 230 Millionen Mark. 



der SPD- 
zur Lage der 
[ustrie erklärte für die 
Bundesregierung der Staatssekre- 
tär im Bundeswirtschaftsministe- 
rium Dieter von Würzen, eine Auf- 

tragshüfe für Exporte von fünf 

oder zehn Prozent, wie sie von den 
norddeutschen Küstenländern 
und den Werften gefordert wild, 
wäre „ein willkommenes Argu- 
ment für andere T .ander, ihre Sub- 
ventionen zu erhöben". Die Bun^ 

teile nicht die Mei- 
nung der Schiffbauindustrie, daß 
ohne eine Exporthilfe aus dem 
Ausland kerne Aufträge zu bekom- 
men seien. Die Fortführung der 
Reederhilfe lasse für die Werften 
Inlandsaufträge in der Größenord- 
nung von zwei Milliarden Marie 
jährlich erwarten. Die steuerlichen 
Finargierungserleichtemngen für 
den Schiffbau sollten nicht zu La- 
sten der Reeder verschlechtert 
betonte von Würzen. 

sicherte zu, 
die S chiff ba r 1 ffTtqp w p n mpwi fen 
im Rahmen des 8. WerfthiHepro- 
gramms beizubehalten, ln einem 
generellen staatlichen Strukturan- 

wie es von der 

KfittenlSn. 





om 


ler 



der gefordert wurde, sehe die Bun- 
desregierung angesichts der unter- 
schiedlichen Probleme von 
ßen, kleinen und 


AUF EIN WORT 


kein geeignetes Instrument. Wenn 
der unerläßliche Kapazitätsabbau 
regional zu untragbaren Belastun- 
führe. müßten Bund und Lin- 
m wie weit Flankie- 
werden könn- 
ten, erklärte der Staatssekretär. 

In der Beurteilung der gegen- 
wärtigen Lage der deutschen Werf- 
ten traten bei der Anhörung be- 
trächtliche Differenzen zwischen 
Verbänden und Unternehmen so- 
wie der Bundesregierung zutage. 
Werner Fante vom Verband der 
Deutschen Schiffbauindustrie 
(VDS) verwies darauf, daß auf dem 
enger werdenden Schiffbaumarkt, 
dessen Volumen 1984 und 1985 
weltweit um 30 Prozent unter dem 
des Vorjahres liegen werde, für die 
deutschen Werften das Exportge- 
schäft zusammengebrochen sei. 
Die Auftragsbücher liefen aus; be- 
reits im zweiten Halbjahr 1983 hät- 
ten von 37 Werften sechs keine 
Aufträge mehr, weitere sieben sei- 
en zu weniger als 50 Prozent ausge- 
lastet Für 1984 sind den Angaben 
zufolge von 20 Millionen Ferti- 
gungsstunden, die* als Mindest be- 
sc h aftigung angesehen werden, 
erst 5,6 Millionen durch Aufträge 
abi 







» Der technische Fort- 
schritt ist ein Verbünde- 
ter. des Umweltschutzes, 
weil nur er die Voraus- 
setzungen schaffen 
kann, den Umweltbela- 
stungen wirksam zu 


verwies von 

Würzen auf die Ai 
im Werte von 602 Millionen 


BUNDESHAUSHALT 


im ersten Quartal 1983, die aufs 
Jahr hochgerechnet noch über 
dem Auftra gseing ang von 1978 
oder 1980 liegen. „Ein sofortiges 
Sterben des deutschen Schiffbaus“ 
lasse sich aus den bisher vorliegen- 
den Zahlen nicht ablesen. Der Ver- 
band Deutscher Reeder betonte in 
seiner Stellungnahme, daß sich die 
Reeder aufgrund der Marktlage 
und ihrer finanziellen Situation in 
den kommenden Jahren mit Inve- 
stitionen zurückhatten müßten. 
Insbesondere könnten Serienbau- 
ten von Großschiffen in absehba- 
rer Zeit nicht erwartet werden. 

Die Bandbreite der auf dem Hea- 
ring vorgetragenen Vorschläge 
reichte von der Schließ) 
Schiffbauplätze und einer 
trierung auf die koi 
Betriebe, wie sie der Verband der 
Deutschen Schiffbauindustrie ver- 
trat, bis zur Forderung der ZG Me- 
tall nach Einführung der 35-Stun- 
den-Woche bei vollem Lohnaus- 
gleich und einer staatlichen Kapi- 
talbeteiligung an den Großwerften. 
Die Schiffbau-Zulieferindustrie 
befurchtet - so ein Sprecher — , daß 
eine staatliche Förderung der Di- 
versifizierung in den Werften zu 
ihren Lasten gehen würde. Insge- 
samt sind in rund 300 Unterneh- 
men der Zulieferindustrie 40000 
Mitarbeiter beschäftigt. 

Die kleineren Werften müssen 
sich, wie Kurt Jansen von der 
Schiffswerft Jansen, Leer, erklärte, 
immer häufiger selbst an der Fi- 
nanzierung der Schiffs bauten be- 
teiligen, da aufgrund der niedrigen 
Frachtraten immer weniger Anle- 
ger bereit seien, sich über Ab- 
schreibungsmodelle im Schiffbau 
zu engagieren. 


Neuverschuldung 1984 soll 
unter Eckwerten bleiben 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Neuverschuldung des Bun- 
des könnte 1984 deutlicher als bis- 
her erwartet hinter den Bonner 
Eck wert beschlüssen vom 18. Mai 
mit rund 39 Milliarden Mark Zu- 
rückbleiben und im günstigsten 
Falle eine. Größenordnung von 36 
bis 37 Milliarden Mark erreichen 
Die Haushaltspolitiker der Koaliti- 
onsfraktionen haben nach einer 
zweitägigen Klausur ihre Absicht 
bekundet, in den Beratungen des 
TTfliiahaltsBiigfiehnBgPS die „Neu- 

verechuldung um weitere eins bis 
1,5 Milliarden Mark über den Re- 
giernngsentwurf hinaus" zu ver- 
mindern. 




Albert Rempe, Präsident des 
Bundesverbandes des Deutschen 
Güterfernverkehrs (BDF), Frank- 
furt FOrO.DlEWBJ 


Zahl der Pleiten 
nimm t weiter zu 

Die PleitenweDe in der Bundesre- 
publik ist offenbar ungebrochen: 
Von Januar bis April dieses Jahres 
wurden insgesamt 5713 Insolven- 
zen gezählt, 14,7 Prozent mehr als im 
entsprechenden Vorjahreszeit- 
raum, berichtete das Statistische 
Bundesamt, Wiesbaden. Aiimn im 
April meldeten die Amtsgerichte 
1424 Insolvenzen (beantragte Kon- 
kursverfahren und eröffhete Ver- 
gleichsverfahren abzüglich. An- 
schlußkorikurse), was einer Zunah- 
me von 11,2 Prozent gegenüber 
April 1982 entspricht Aufgeschlüs- 
sett nach Branchen zeigte sich vor 
allem das verarbeitende Gewerbe 
von PirmpiMigarMiiwKnViiMi be- 
troffen: Die in diesem Bereich ge- 
meldeten 226 Fälle bedeuteten ei- 
nen Zuwachs gegenüber April 1982 
von 43,9 Prozent 


Zugleich wollen sie festlegen, 
daß alle anfallenden Mehrern nah- 
men wie Steuern und Bundes- 
bankablieferung zusätzlich zur 
weiteren Verringerung der Neuver- 
schuldung verwandt werden. Dies 
deckt rieh mit Erklärungen des 
Fmanzministers. die nach der jüng- 


BÖRSENWOCHE 


sten Steuerschatzung (gegenüber 
der vom April) erwarteten Mehr- 
einnahmen von rund einer Milliar- 
de hierfür zu verwenden, so daß 
rieh insgesamt eine Verminderung 
von zwei bis 2,5 Milliarden Mark 
abzeichnet 

Volle Unterstützung erhielt Fi- 
nanzminister Stoltenberg auch für 
die künftige Gestaltung der Haus- 
haltspolitik, wenn es heißt, „daß 
die für die Jahre 1985 bis 1987 in 
der mittelfristigen WnawTphniirig 
vorgesehene Ausgabensteigerung 
von jährlich drei Prozent die abso- 
lute Höchstgrenze ist, die nach 
Möglichkeit bei den konkreten 
Haushaltsplanungen für diese Jah- 
re unterschritten werden sott“ . Zu- 
gleich sollen zur Verbesserung der 
Haushattsstruktur die beschäfti- 
gungswirksamen und zukunfts- 
orientierten Investitionsausgaben 
zu lasten konsumtiver Ausgaben 
erhöht werden. 1985 soll die Netto- 
kreditaufnahme die Investitions- 
ausgaben nicht überschreiten. 


Bei steigenden Umsätzen 
mit Spitzenwerten aufwärts 


CLAUS DERTENGER, Frankfurt 
Knapp 1,2 Prozent Kursplus in 
einer Wo che, w ie es sich im An- 
stieg des WELT-Aktienindex von 
135,5 auf 137,1 Funkte spiegelt, das 
ist nicht vieL Aber man muß sich 
dabei zweierlei vor Augen halten. 
Erstens gab es am Mittwoch Ge- 
winnmitnahmen, die spürbar auf 
die Kurse drückten und bei ver- 
schiedenen Standardwerten Verlu- 
ste bis zu fünf Marie auslösten. Und 
zweitens ist das BÖrsenumfeld 
nicht gerade besonders freundlich. 

Im politischen Bereich wirkt die 
Wahrscheinlichkeit von Demon- 
strationen gegen die Raketensta- 
tionierung etwas störend, und wirt- 
schaftliche Störmomente sind der 
hohe Dollarkurs, der in dieser Wo- 
che einen neuen Jahreshöchst- 
stand erreicht hatte, und die Zins- 
unricherheit in de« USA, die auch 
auf unsere Märlrto ausstrahlt 
Vor riteaem Hintergrund freilich 
gibt die Aktienbörse ein recht gu- 


tes Büd ab. Es verstärkt sich der 
Eindruck, daß der Markt nach ei- 
ner fünfwöchigen Konsolidie- 
rungspause wieder zu seinem län- 
gerfristigen Auf wärts trend zuiück- 
gefUnden hat, wohl auch mit psy- 
chologischer Unterstützung durch 
die feste Wall Street, wo der Dow- 
Jones-Index seinen bisherigen Re- 
kordstand übertraf 
Als gutes Zeichen ist auch zu 
werten, daß rieh die Börsenumsät- 
ze um rund rin Fünftel erhöht ha- 
ben und daß Qualitätsaktien die 
Aufwärtsbewegung anführen. Am 
Markt der Autoaktien Daimler und 
BMW mit Gewinnen von zwei Pro- 
zent des Kurswertes. VW kletterten 
sogar um 6,5 Prozent von 175 auf 


188,30 DM; Gerüchte über Aufkäu- 
fe aus Kuwait machen die Runde. 
Bei den Bankaktien waren Deut- 
sche Bank (plus 3 Prozent) Spitzen- 
reiter. Commerzbank haben jetzt 
erstmals Dresdner Bank überrun- 
det; auch hier herrscht Aufkauf- 
phantasie. 


KAMMERGERICHT / Streit um Ftision Philip Morris und Rothmans 

Verstößt Verbot gegen Völkerrecht? 


Pie vom Bundeskartrilaznt un- 
tersagte AuriandsfUsion der multi- 
nationalen Zigarettenkonzeme 
Philip Monis Ihc., New York, und 
der Rothmans Tobacco 
LtcL, London, war vor dem 
Senat des Kammergerichts umstrit- 
ten. Die komplizierten völkerrecht- 
lichen und kartelljuristischen Fra- 
wurden kontrovers und leb- 


GxnbH in München, die London» 
P^thman« Holding durch ihre 

haftM. 






is* 

teidu 


diskutiert 



Eine Entscheidung hat 
die leitende Richterin des 
Senats, Rasemarie Werner, erst für 
später an gekündig t. Güt das deut- 
sche Kartellgesetz auch außerhalb 
der Grenzen der Bundesrepublik, 
und verstoßt die Untersagung ge- 
gen das Völkerrecht? Diese var- 
würfe der Beschwerdeführer muß 
der Kartellsenat zuerst klären. Zu- 
gleich wird der Kartellwuat dar- 
über entscheiden, ob der Erwerb 
von Rothmans durch Philip Morris 
die Struktur des deutschen Ziga- 
rettenmarktes negativ verändern 
wird. Denn der Zigarettenkonzern 
in New York ist in der Bundesre- 
publik durch die Philip Morris 



Tochtergesellschaft 
AG in Bremen vertreten. „Ein Oli- 
gopol von fünf Konzernen, darun- 
ter außer M. Brinkmann und PhiHp 
Morris die Firmen B. A. T, 
Reemtsma und Reynolds, be- 
herrscht mit rinem Marktanteil 
von über 95 Prozent den deutschen 
Zigarettenmarkt“, wiederholte Vi- 
zepräsident Niederletthinger die 
Grunde des Amtes für die Üntersa- 

be stritt au- 
die völkerrechtliche Kolli- 
sion der UntersagungsverfÜgung. 
Denn der Erwerb sei lediglich inso- 
weit untersagt worden, als er sich 
auf den Zigarettenmarkt in der 
Bundesrepublik auswirke. 

Allerdings sehen die Beschwer- 
deführer das ttinm isphmigg pipr- 
bot“ verletzt, das völkerrechtlich 
das Wiikungsprinzip begrenze. 
Darüber hinaus sei die Untersa- 
gung eine Enteignung- Nach ihrer 
Ansicht muß außerdem geprüft 
werden, ob das Völkerrecht nicht 
Vorrang vor den nationalen Geset- 


zen habe. Hier kritisieren sie den 
Paragraphen 98 des KarteUgeset- 
es. der «nw 


einen Zugriff des Kartell- 
amtes gestattet wenn die Wettbe- 
werbsbeschränkung auf dem deut- 
schen Markt im Ausland verur- 
sacht wurde. Es müsse auch be- 
rücksichtigt werden, daß der „ope- 
rative Schwerpunkt“ der betroffe- 
nen Konzerne außerhalb Deutsch- 
lands liege. 

Bei den kartelljuristischen Fra- 
gen bestritten die Beschwerdefüh- 
rer die These des Kartellamtes, daß 
es auf dem dputwTww Zigaretten- 
markt keinen funktionsfähigen 
Wettbewerb mehr gebe. Sie ver- 
weisen dabei auf einen scharfen 
Preiswettbewerb und den Kampf 
um Marktanteile, die sich gerade in 
den vergangenen Monaten geän- 
dert hätten. Die Billigzigaretten 

hatten einen Mark tanteil von fegt 
einem Drittel erreicht 

Niederleithinger wertet diese 
Vorgänge jedoch als „vorüberge- 
hende Erscheinung“. Das Kartell- 
amt besteht auf einer Entflechtung 
von M. Brinkmann, damit die 
Marktstruktur erhalten bleibt 


US-KONJUNKTUR 


Industrieproduktion spiegelt 
größeres Aufschwungstempo 


H.-A SEEBERT, Washington 
ln den USA mehren sich die Be- 
weise, daß der im Januar begonne- 
ne Konjunkturaufschwung an 

Tempo gewinnt Wie das Federal 
Reserve Board mitteilte, erhöhte 
sich die Industrieproduktion im 
Mai um 1,1 Prozent verglichen mit 

zwei und 1,3 Prozent in den beiden 
Vormonaten. Was sich immer deut- 
licher abzeichnet, ist eine Verbrei- 
terung der Eizeugungsbasis. Die 
Mischung von Fertigwaren und 
Vormaterialien güt nun als ausba- 
lanciert. Alle Anzeichen sprechen 
für eine wieder stärkere Produk- 

tionszunahme in diesem Monat 
Weit vom lagen dauerhafte Ge- 
brauchsgüter, deren Ausstoß im 
Mai um 2.4 Prozent stieg. Positiv 
wirkte sich in dieser Kategorie aus, 
daß Detroit die Fließbänder 
schneller laufen läßt So wuchs die 
Zahl der montierten Personen- 
kraftwagen gegenüber April auf 
Jahresbasis von 5,9 auf 6,2 Millio- 
nen Einheiten. Bei Baumaterialien 
betrug das Plus 1,9, bei Geschäfts- 
ausrüstungen 1,7 und bei Stahl, 
NE-Metallen, Papier und Textilien 
ein Prozent. Die neuen Produk- 
tionsstatistiken unterstreichen die 
Bedeutung des Rüstungsbereichs, 
einschließlich Raumfahrt, für die 
US- Konjunktur. Die kräftige Aus- 
weitung der Verteidigungsausga- 
ben erhöhte den Fertigwaren- Ind- 
ex im Mai um 1,3 und in den vor- 
ausgegangenen zwölf Monaten um 
12^ Prozent Diese Zunahme wird 
nur noch von den Baustoffen (14,2 
Prozent) übertroffen. 

Dennoch lassen sich auch 
Schwächen ausmachen: Als sicher 
muß gelten, daß sich die im April 
registrierte stürmische Beschleuni- 


gung nicht wiederholen wird. Die 
monatliche Wachstumsrate wird 
vielmehr zwischen 0,3 und 1,4 Pro- 
zent schwanken, was bremst sind 
die hohen Zinsen. Die teuren Kre- 
dite sind auch der Grund, daß die 
Erholung diesmal milder ausfiillt 
als nach den anderen Rezessionen 
seit 1945. Seit dem Tief im Novem- 
ber betrug das Produktionsplus 
sieben Prozent verglichen mit 7,8 
Prozent früher. 

Hinzu kommt daß der Index 
zwar um 3.7 Prozent über dem 'Ni- 
veau von Mai 1982, aber immer um 
6,2 Prozent unter seinem bisheri- 
gen Höchststand im Juli 1981 lieg;. 
Diese Entwicklung läßt befürch- 
ten, daß der Konjunklurauf- 
schwung in den USA hauptsäch- 
lich zyklisch bedingt ist und die 
Gefahr einer Ab Schwächung schon 
im kommenden Jahr, so der Ver- 
band der Verarbeitenden Indu- 
strie, besteht 

Zunächst müssen die amerikani- 
schen Finnen jedoch ihre stark re- 
duzierten Lager wieder aufstok- 
ken. Dieser Prozeß begann im 
April, als in den USA die Lagerbe- 
stende um 0.5 (März: minus 0.9) 
Prozent auf 505,6 Milliarden Dollar 
saisonal bereinigt stiegen. Rascher 
als im Vorjahr (plus vier Prozent i 
wächst außerdem die Nachfrage 
nach Verbraucherkrediten. Im 
April und März betrug die Nettozu- 
nahme 2.3 und 2,6 Milliarden Dol- 
lar oder 7.9 und neun Prozent Dtc 
Ankurbelung der Industrieproduk- 
tion hat auch schon zu einer größe- 
ren Kapazitätsauslastung geführt. 
Wie die US-Notenbank weiter mit- 
teilte, erreichte sie im Mai 72 Pro- 
zent gegenüber 67,4 Prozent irr. 
November. Im März 1979 betrog 
die Höchstmarke 87,2 Prozent 
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auf dem 
Weltmarkt 
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USA 


Ausfuhr 1982 in Mrd Dollar 


Frankreich 


Saudi- 

Arabien 



Kanada 


Nieder- 

lande 


Zum zweiten Mal hintereinander ging 1982 der Wert der exportierten 
Waren zurück. Die Exporte der USA sanken von 234 auf 212 Milliarden 
Dollar, die Japans von 152 auf 139 Milliarden. Die Bundesrepublik 
Deutschland konnte mit 176 Milliarden Dollar ebensoviel verkaufen wie 
im Vorjahr. Oueue globus 



Japan wiD seine 
Märkte öffnen 

Brüssel (dpa/VWD) - Die japani- 
sche Regierung will die EG-Lähder 
davon überzeugen, daß sie konkrete 
Maßnahmen zur Öffnung ihres 
Marktes für europäische Erzeugnis- 
se treffen wird. In einer Pressekon- 
ferenz in Brüssel versicherte der 
japanische Handelsexperte S&buro 
Okita, das von Ministerpräsident 
Nakasone gebildete „Office of 
Trade Ombudsman“ (OTO), dessen 
Vizepräsident er ist habe schon auf 
Grund zahlreicher Beschwerden 
ausländischer Export- oder japani- 
scher Importfirmen für eine Beseiti- 
von nichttarifären Handels- 
gesorgt 

Keine Beschlösse 

Frankfurt (rtr)-Der Zentralbank- 
rat der Deutschen Bundesbank hat 
auf seiner Sitzung am Donnerstag 
wie erwartet keine Leitzinsande- 
rung beschlossen. Dies gab ein 
Sprecher der Bundesbank im An- 
schluß an die Beratungen unter 
Vorsitz von Bundesbank-Präsident 
Kart Otto Pöhl mit Bundesfinanz- 
minister Gerhard Stoltenberg als 
Gast bekannt Damit bleibt der Dis- 
kontsatz unverändert bei vier und 
der Lombardsatz bei fünf Prozent 

Stiftung gegründet 

Duisburg (Bin) - Das mit einem 
Jahresumsatz von 19 Milliar den 
Marie größte Handels- und Dienst- 
leistungsunternehmen im bundes- 
eigenen V eba-Konzem, die Stmnes 
AG in Mülheim/Ruhr, hat aus Anlaß 
seines 175jährigen Bestehens eine 
miteinerMillionMarkausgestattete 

Zweck 
"ördenmg wis- 
Ar beiten über Hän- 





den. 

Nkdersachsen-Ankihe 

Hannover (dos) - Das Land Nie- 
dersachen stellt vom 21. Juni an eine 
Anleihe miteinem Volumen von 300 
Millionen Mark Verkauf. Nach 
Angaben der konsortialführenden 
Norddeutschen Landesbank ist die 
Anleihe mit einer Laufzeit von zehn 
Jahren, einem Nominalzizis von 
acht Prozent und einem Ausgabe- 
kurs von 99 Prozent ausgestattet 
Das entspricht ein» Rendite von 
8,14 Prozent 

Steilertarif ändern 

Bonn (HH) - Der CDU-Abgeord- 
nete Alfons Müller (Wesseling) vom 
Arbeitnehmerflügel der Bundes- 
tagsfraktion hat eine „baldige Än- 
derung des Steuertarifs“ gefordert 
Im Pressedienst derUnionsfraktion 
erinnerte Müller gestern daran, daß 


die Lo hnsteuereinnahmen 1982 mit 
123,4 Milliarden Mark einen neuen 
Höchststand erreicht hätten und bei 
gleichzeitig zurückgehenden Ein- 
nahmen aus der Einkommensteuer 
und stagnierenden Mehrwertsteu- 
er-Einnahmen „die Masse der Ar- 
beitnehmer die Hauptlast der Steu- 
erzahler zu tragen hat“. Während 
Finanzminister Gerhard Stolten- 
berg mit Blickauf die Haushaltslage 
nicht vor 1987 an eine Reform des 
Steuertarifs heranwill, wächst da- 
mit der Druck zu einer früheren 
Korrektur auch in seiner eigenen 
Fraktion. 

Neue Auslandsemissionen 

Frankfurt (cd.) - Zwei neue DM- 
Auslandsanleihen sind am Markt 
Einmal eine 7,5prozentige über 100 
Millionen Mark mit siebenjähriger 
Laufzeit, die von der Japan Deve- 
lopment Bank unter Führung der 
Deutschen Bank zu pari begeben 
wird. Sie ist vom japanischen Staat 
garantiert Für eine ebenfalls sie- 
benjährige Anleihe über 150 Millio- 
nen Mark, die zu pari unter Feder- 
führung der Dresdner Bank aufge- 
legt wird, muß die Banque Frangai- 
se du Commerce Exterieur einen 
Zinssatz von 8% Prozent bieten. 
Diese Anleihe ist vom französischen 
Staat garantiert 

Polen will In den IWF 

Posen (dpa/VWD) - Polen will mit 
einer Mitgliedschaft im Internatio- 
nalen Währungsfonds (IWF) 
katastrophale finanzielle Situation 
entlasten. Dies machte der stellver- 
tretende polnische Auflgnhnn^fe 

minister Antoni Karas in einem 
Gespräch anläßlich der 55. Interna- 
tionalen Messe in Posen deutlich. 
Zu den Umschuldungsverhandlun- 
gen mit den westlichen Banken 
meinte Karas, die Bedingun ge n für 
Polen müßten insgesamt verbessert 

werden. Der Termin für die Rück- 
zahlung der polnischen Verbind- 
lichkeiten müsse hinausgeschoben 

und dieRückzahlung gestreckt wer- 
den. Karas beklagte zudem das zu 
hohe Zinsniveau. Polen steht bei 
westlichen Gläubigem mit insge- 
samt 26 Milliarden Dollar (rund 63 
Milliarden Mark) in der Kreide. Zn 
diesem Jahr werden 2,6 Milliarden 
Dollar an Tilgungen und Zinsen 
fällig. 

Erster Kredit für Ungarn 

W ashin gton (AFP)-Ungam wird 
zum ersten Mal in seiner Geschichte 
einen Kredit der Weltbank erhalten. 
Wie am Sitz der Organisation in 
Washington bekanntgegeben wur- 
de, erhalt Ungarn insjrasamt 239* 
Millionen Dollar, die der landwirt- 
schaftlichen Entwi ckl ung und dem 
Ausbau der Energieversorgung zu- 
gute kommen sollen. Ungarn ist seit 

Juli 1982 Mitglied der Weltbank. 
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Anzeige 


Auskunft* Beratung Margret Scheibet, Kettwig (0 20 54} 101-580 


Neues aus der Industrie 



Rattanmöbel 
aus Meisterhand 


Dieses handwerklich gefertigte Mäbei- 
programm mit flexiblem ROdcenge- 
flftcht ist lieferbar als 2er Bank, Sessel, 
Stuhl, Tisch mh Glas- oder Esche fumier- 
platte sowie als Icom plettes Eßzimmer 
und Schlafzimmer. Die Bezugsstoffe 
sind wahlweise In Leinen, Baumwolle, 
Wildseide oder vom Kunden geliefer- 
ten Stoff erhältlich. 

S.KATZ MSbeftollekdoa 
fns e lst r. 7, 7270 Nagold 



Nevie 

Design 2000 

Neu Tn Deutschland 

Flexible Trennwand Systeme 

und moderne Büromöbel. Die Yxhult- 
Gnjppe in Schweden präsentiert für 
den deutschen Markt eine neue Gene- 
ration von versetzbaren Büro-Trenn- 
wänden und BOromöbefn Informieren 
St« «k* bei 

Nerdstoia Ha a debge « . mbH * Co. 

ledMriestr. 60, 2 Wedel 

TeL D 41 OS 7 8 40 », IX. 0 2 IST 501 
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ROTHAHN-EDV-SCHRANK- 

SYSTEM 

Für die Qbersichtfiche Ablage der Da- 
tenträger und S)V- Betriebsmittel Ar- 
beltsenelchlerufig und Zefterapamh 
durch zugriffschneüe Ablage. Sichere 
Aufbewahrung des wertvollen Daten- 
materials. Disketten, Platten, Bänder, 
Kassetten, Mappen, Ordner, Konten, 
Dateien, Endlosformulare - alles Pro- 
dukte von Rothahn - finden hier wohl- 
geordnet Platz 

Rothaha Essfcfc GmbH & Co, KG 
MHte&amp 112, 2700 Oldesbug 
TeL 84 41 / 3 90 91 25. Telex B2S 744 



Baukulit hält Häuser fit 

durch die bruchsichere Energie- Spar- 
Fossade. Der „Zwang zum Sporen von 
Energie" Ist unabdingbar geworden. 
Daher haben die Fachleute von BaukuUt 
diese Kunststoffschlefer-Fassade, ohne 
Asbest-Anteile, durch Verwendung von 
optimalen Rohstoffen entwickelt. Diese 
In vielen Forts- und Formgebungen ent- 
worfene Fassade ist mittels neuesten 
technischen Erkenntnissen mit einer 
nicht glänzenden Färb- Putz -Oberfläche 
veredelt. 

tAUKUUT Keeststofl GmbH 
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TeL: 0201 /«S» 73-76. Thu fl S7V 017 



WC-Sitz aus Plexiglas mit 

oingegossenem 

Stacfwidvaht 

Die WC-BriRe aus massivem Plexiglas 
mit »Ingegossenem Stocheldroht-, 
Reißzwecken-, Blumen-, Geld-, Zlgaret- 
tenlüppen-Motiv etc oder nach Ihren 
So nd «wünschen. Für die Gäste-Toi lei- 
te der größte Hit des Jahres. Die Über- 
raschung auf jeder Party. Paflt nach DIN 
auf Jedes WC 


Adolf-Häring -Str. 22 



Späten mit fließenden 
Übergang 

Wurde beim herfcämmlichen Einbau die 
Spüle ndt überstellendem Rand In die 
Arbeitsplan# eingelassen, so Ist die 
hierbol- Integral-Spüle flächenbündig 
•Ingepaßt. Der stufeniase Übergang 
erleichtert dos Reinigen der Artoenszo- 
nen erheblich. Um Becken und Abtropf- 
nxilde herum albt es auch keine Vertie- 
fung mehr, in der stehend« Feuchtigkeit 
zum Nährboden für Keime wird. 

Heibold GmbH 

PastL 1300, 7319 Obenfenfingee 
TeL 070 4SI 527 


Produkte + Dienstleistungen 
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Handy Pbone 

Modell 5-2000. Die bewährte drahtlose 
Telefonanlage, mit der Sie Im Umkreis 
von ca. 700 m Gespräche entgagenneh- 
men können und Gespräche fuhren kön- 
nen (ohne FTZ-Nr.). CPS Telefontechnik: 
Drahtlose Telefone mit Reichweiten ab 
150 m bis zu 20 km ab DM 498,-, Unitsom 
Telefoncomputer, Autotelefon-Eurosi- 
gnal, Anrufbeantworter, Alarmanlagen. 

Bektroaiscfce Geräte 
Vertriebs GmbH 

■ 11 ■■■eiif «■«■■ 8 xi — fl XttflX 
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Universelles 

Kleinalarmgerät 

Ersetzbar zum Schutz gegen Diebstahl 
fön Koffer, Handtasche, Aktenkoffer, 
Fahrrad. Im Freizeitbereich [Urlaub} für 
Wohnwagen, Zelte usw. Bel Entfernen 
der ReiSlelne wird ein weit hörbarer, 
markerschütternder Heulten erzeugt. 
Mit eingebauter Taschenlampe. Best- 
Nr.: HTA 100 DM 14,90 


Oppunuuu n electronic, DBbHeU 29 
3051 Sadtteahagen, T. 0 57 23 / 10 84 
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Leitungssuchgeräte 

für versiedete Mängel hinter der Wand 
stellt die Fa bem-Me8technlk her. Für 
extreme Bedingungen ausgelegt, mit 
einer Ortungstiefe von 30 an, Aus- 
gangsleistung In 6 Stufen verstellbar 
und ein zusätzfleher Kopfhörer sorgen 
für eine gute Übertragung mit Aus- 
schluß von Umwelt ge rauschen. 


9e«tL 1206, 5458 WesSeifaovg 
TeL 0 26 <5 7 44 37, IX. 0 86S 423 



Roth ahn -System für 
Dbkettenordnung 

Damit das Suchen von Disketten kein 
Glücksspiel wird, bietet Rothahn ein 
ganzes System fOr die Ablage anZB. 
Kunststoffbox für 10 Disketten, Disket- 
ten- Ringbuch, -Sprelzalbum, DEsketten- 
Kksppalbum, -Kartei für 30 Disketten, 
Tischständer für 50 Disketten, Drehstän- 
der für 250 Normal- oder 500 Minldisket- 
len oder bis zu 1200 Olivettl-Mini-Disk. 
Dazu Kunststoff- oder Stahl-Kartei kä- 
sten. 

Rofbata Etrtdi GnbH « Ce, KG 


MftteUnnp 112, 2900 Oldenburg 

tax 02574 


TeL 04 41 / 39 09 12B, Telex 02 3 «4 



VISOTEL 

macht das Klingeln des Telefons und 
der Hausldingel sichtbar. Das Gerät 
wird einfach unter das Telefon gestellt 
und der Netzstecker eingesteckt Damit 
ist das VISOTEL betriebsbereit! Nähere 
Informa Honen: 

RefcMe + De-Massari 

Pestalozzi str. 26 

5040 Seltaa, TeL 0 31 91 / SO 65 



Spannungswandler und 
Ladegerät 


Mit diesem Spannungswandler können 
22(W-Geröte unabhängig vom Strom- 
netz aus einer 12-V- Autobatterie betrie- 
ben werden Die ainom. BatterieOber- 
wachung zeigt an, wenn die Batterie 
nicht mehr weiter entladen weiden soll- 
te. Mit dem gleichen Gerät wird dann 
die Batterie am Stromnetz Wieder auf- 
geladen. Leistung 220 VA {Watt}, zwei 
Schukosteckdosen on der Rückseite. 
Abm. 150 x 230x115 mm, Gew. 5 kg, 
Preis DM 298,- Inkl. MwSt, 3 Jahre Ga- 
rantie. Fordern Sie auch Unterlagen 
über unsere anreihbareti Wandler-La- 
de- Einheiten 300-900 VA On. 


Grigelot, HektroflerätekewtoBupg 
MOMweg 30-52. 8501 «Ockendorf b. 



Information«- und 
Sicheifaeitssystem 
Steadoso 


aus der 


Das System mobiler SnzefgerSte er- 
möglicht WsdiMbpradwn, KleJnHnd- 
Oberwachung, Rauch- und Gaswarnung 
sowie Eingangskontrolle von Jeder. 
Steckdose aus. Die akustischen Signale 
werden, ohne zusätzliche Verdrahtung, 
Ober das normale, vorhandene Licht- 
netz in andere Räume übertragen. Alle 
Funktionen lassen sich untereinander 
kombinieren. Das System ist sofort ein- 


Gebc. Berber GmbH & Co 
1160 



Präzlsionswerkzeuge 

fOr den BektronOcer bietet die Fa. EREM 
fetzt auch direkt In Deutschland an. kn 
Zentrallager In Nuücariuhn werden ab 
Schwerpunkte des tiefer pragrn nw i » 
Pinzetten, Zangen und Sehenschneider 
angebotea Die Besonderheiten dieses 
Programms sind darin zu sehen, daß 
durch die Verwendung von besonderen 
Materialien wie Titan oder Edelstahl 
oder Phosphorbronze besondere Ei- 
genschaften wie Säure beständig keil, 
Hoditemperatufbestfindigfceit etc er- 
reicht werden. Die Beschichtung der 
Oberfläche mit ebenfalls neuartigen 
Materialien bringt Eigenschaften mit 
sich (Antihartleffokt, säurebeständig 
etc}, die für den Elektroniker von gro- 
ßer Bedeutung sein können. 

Böcslg GmbH 
Porti. 1109, 7107 


Portabler 

Universal-Com puter 

KAYPRO II ist ein Pro- 
fessional konzipier- 
ter, mobiler Personal- 
computer für das Bü- 
ro, für zu Hause und 
für unterwegs, auf 
dessen Leistungsstar- 
ke man bunter und 
überall direkten Zu- 
griff hat Ob bei- 
spielsweise ein Jour- 
nalist in der Redak- 
tion oder zu Hause 
Text erfaßt oder ein 
Anlagenberater maß- 
geschneiderte R- 
nanzvonchläge aus- 
arbeitet - immer wird 
der Anwender von 
den für KAYPRO II ty- 
pischen Stärton begeistert sein. Begei- 
stert von der in dieser Preisklasse unge- 
wöhnlichen Ausstattung in punkto 
Hardware {z. B. 22 cm großer Bildschirm 
mit 400 KByte Floppy Speicher) und 
mitgelieferter Software (S- Basic, M Ba- 
sic, Programme zur Budget- und Profit- 
planung, zur Verarbeitung von statisti- 
scher, kalkulatorischer und buchhalteri- 
scher Daten, zur Verwaltung von Kartei- 
en und Adressendateien und vieles an- 
dere mehr). Alleinvertretung für 
Deutschland und Österreich: 

MACROTOM GmbH 





Neuartig* Pflanzenschalen 
mit Wasservorrat für 
drinnen und d rauften 

Diese formschöne Halbschale für za» 
be i h urte Wanddekorationen ist 2t eilig: 
Pflanz- mh Oberschale für Wasservor- 
rat. Viele verschiedene Formen und 
Größen z. T. mit Rollen (bis 50 I Erdlnh. 
für üppige Bepflanzung} umfaßt die 
schöne Kollektion SERIE V von UNEA N. 
Aus hochwertigem Kunststoff In diver- 
sen Farben und In Weiß - zu vernünfti- 
gen Preisen. En erfolgreiches System, 
das dem PflanzenHebhaber echte Pfle- 
gevorteile bringt und alles, was blüht 
und grünt, prächtig gedeihen IöBl Zu 
bestellen bei: 

IlHEANGefeH 
Postf. 3126, 7 Stuttgart 



Schützen Sie 
Ihr Eigentum! 
FOr Autos - 
Boote -Wohn 


wogen usw. 
aus den USA 
Elektronische Überwachung 

Computer-Überwachung, zweitel Bg, 
mit Codlermögflchkalt für 360 4steUge 
„Geheimnummem" Im S feuerte! L Daher 
optimaler Schutz gegen Manipulation. 
Die. Ausgänge des Lebtungiteite erlau- 
ben den Anschluß von folgenden Kon- 
takten: z. B. Tür, Motorhaube, Koffer- 
raum, Tankverschluß, Erschütterung für 
verzögerten und unverzögerten Aiarm. 
Hohe Schalt telstung der Bektronlk für 
Zündungsunterbrechung und Hup«, In 
beliebiger Kombination. Lieferung mft 
Stectoinheit und Kdbelsatz zum Preis 
von 79,90 DM. 

Abmessungen: 

' 80x65x26 mm (Steuertet!) 

92x65x47 mm (LeistungMeil) 

SBQSdhgtnl SMIsnAhshI 
|#| ► UfergartMi T7 MotabnOftll 
IWh Trt.021 2212723} TlLS2l72HB« 



SEVERT-POSmONiatEB 

Patentiert, neu- bewegt ohne Umspan- 
nen Werkstück» in Jede gewünschte Po- 
sition, womit Schweißungen stets in 
„Wannen läge“ mögBch sind. Tragarm 
und Spannplatte unbegrenzt drehbar, 
Schwerpunktverstellung zur Horfzontai- 
achse, frei programmierbar, Verknüp- 
fung mit allen Prozeßrobot em mägSch 
{Tragkraft 150 kp bis 6 t). Handgest 
erte Wendevorrirtitungen (bis 20 1). 



Backswing 



ist eine fnversfons- 
Pendeüiege zum 
passiven Training 
der Wirbel-, Ge- 
lenk- und Bandsy- 
steme. Das Gerät 
dient zur Entspan- 
nung und zum 
Streßabbau. Es er- 
höht außerdem die 
Durchblutung der 
Gehimgeföße. 



TeL 0 89 7 8 3738 23 /2 



Wohnet! lieft 
Der Ventax-Luftwäscher. 
Beseitigt gründlich u. 
schnell Polten, Staub, 

Rauch u. Gerüche. 

Der Ventax-Luftwäscher LW 30 sorgt für 
reine, frische Luft in Büro, Wohnung, 
Labors, Arztpraxen etc Er wird von AP 
lergologen empfohlen. Laut Unlversi- 
täts-Hygiene-Gutaditen weiden auch 
Bakterien und Viren aus der Luft gewa- 
schen und abgetötet Der Luftwäscher 
arbeitet wartungsfrei, oh n e unhygieni- 
sche Fittennatten, ohee elektrostatische 
Aufladung der Luft Relativ preiswert: 
672,- DM inkl. MwSl VDE-gepiüfL 10 Pf 
Stromkosten/Tag. Kauf ohne Risiko, da 
14 Tage Rüdegaberecht. Ausfühitidie 
Information: 

VBITAX-GaATEUU GmbH 


TeL 07 81 7 30 06. Tbu 7 32 778 
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Systemtralner 

- ein Super-Helmstudlo auf kleinem 
Raum. Ermöglicht alle Übungsvariatio- 


nen wie: Fladibank, Schrägbank, Lang- 

imuskelbrett ver- 


hantehralning, Baudii 

stellbar, Dipsbarren, Beinairi vorwärts/ 
rückwärts, Seilzug, Bizepsbank und 
Kniebeugenständer. 
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Exklusiver Aktenkoffer aus 

Edelholz, handgefertigt 

Indivlduener Geschmack und exklusive 
Besonderheiten hoben Jetzt einen 
Namen: 

WOOD» ATTACHE CASES. 
Kostenloses Informationsmaterial 
N3 Handslsgei. mbH 8 Co. 
mdutrlertr. 60 , 2 WedeVHoteL 
TeL 0 41 63/8 40 39, Tx. 02 189 501 



Ein Messer liegt 
H gut in der Kurve" 

Die KHnge des ROU£X-Schneldemes- 
sen ist eine Scheibe, Diese Konstruktion 
bietet mehrere Vorteile: Zum einen er- 
laubt sie eine erheblich exaktere 
Schnittführung. Zum anderen liegt die 
Schneide nur dann frei, wenn die In dem 
Griff Integrierte Sperre gelöst ist; die 
Möglichkeit von Unfällen und Verletzun- 
gen Ist dadurch fast ausgeschlossen. 


Uecw^Sgonsdiaft verdankt ROLLEX 


das TQV-Segei für „Geprüfte Sicher- 
heit“. Sn zusätzSdmr Vorteil dieses 
neuen Schneldegerüts Regt in der ver- 
besserten Wirtschaft Bchfceit. Durch das 
Abrollen der Scheibe wird nämlich die 
gesamte Schnittfläche des Massen 
gleichmäßig genutzt, wobei der Um- 
fang der Scheibe einer Kffngenläiige 
von fast 8 cm entspricht 
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IFO-JAHRES VERSAMMLUNG / Dauerhafter Aufschwung noch nicht gesichert 

I* 


in 


d 


■ ■ ■ ■ - - - , 

Zahl der Arbeitslosen steigt weiter 




DAM & WARD Sturz, 

Die Lage der Weltwirtschaft muß 
noch immer als labil bezeichnet 
werden, auch wenn nach drei He- 
zessionsjahren seit Anfang 1983 in 
den meisten Industrieländern erste 
Anze i chen einer konjunkturellen 
Erholung zu eikennen sind. Zwar 
sei e n, so der Präsident des Ifb- 
Instituts für Wirtschaftsforschung, 
Karl Heinrich Oppenländer, die 
Rahmenbedingimgen mit dem 
Rückgang der Ölpreise, der Ein- 
dämmung der Inflation und der 
ninpVnRncnripn An passung an den 
notwendigen strukturellen Wandel 
in den Industrieländern günstiger 
geworden, doch könne in keinem 
der größeren Industrieländer die 
konjunkturelle Belebung schon als 
wirklich 


Man könne vorerst keinen dauer- 
haften Aufschwung, der diesen Na- 
men wirklich verdiene, erwarten, 
wie Oppenländer auf der Ifo-Jah- 
resversammlu ng am Donnerstag in 
München erklärte, weü der Verlust 
an Flexibilität der Volkswirtschaf- 
ten, der das Ergebnis einer viele 
Jahre dauernden Entwicklung sei, 
nicht kurzfristig behoben werden 


Lintas gibt die 
Hoffnung nicht auf 

J.B. Hamburg 


Bei der Hamburger Werbeagen- 
tur T.intaft hofft man, wenigstens 
Teile des Fostetats zu behalten, den 
das Ministerium Anfang dieser Wo- 
che gekündigt hatte. Diesen Ein- 
druck hat der Vorsitzende der Ge- 
schäftsführung, Ingo Zuberbier, 
nach einem Gespräch mit dem Bun- 
despostminister Christian 

SchwarZrSchflling in Bonn gewon- 
nen. Wie Zuberbier in Hamburg 
betonte, hätte ein kompletter Weg- 
fall des Etats, der sich in 39 Teüetats 
auf teilt und mit 50 Mil]. DM ausge- 
stattet ist, für Lintas beträchtliche 
Konsequenzen. 


Immerhin hat die Agentur, die mit 
«rin*™ Bruttoumsatz von 451 Mm. 
DM zu den größten in Deutschland 
zahlt, in diesem Jahr bereits die 
Kunden Kodak undHenninger und 
damit rund 20 M3L DM EtatrVolu- 
men verloren. Mit dem Topkunden 
Bundespost fallen auf einen Schlag 
11 Prozent vom Umsatz weg. Der 
Etat bindet direkt 45 Lintas-Mxtar- 
beiter. 


NAMEN 


Dankert, Vor- 
standsmitglied der Fried. Krupp 
GmbH, ist am 1. Juni 1985 aus dem 
Vorstand ausgeschieden und ist 
nun freiberuflich tätig. Er bleibt 
Präsident des Deutschen Stahlbau- 
Verbandes (DSTV) und Präsidi- 
umsmitglied im Bundesverband 
der Deutschen Industrie e. V.(BDI). 

Hans Joachim Sazete, bisher Vor- 


der Effektenhanlc- 
Warburg, ist zum Geschaftslei- 
tungsmitglied des Bankhauses Her- 
mann Lampe KG, Düsseldorf beru- 
fen worden. Dr. Friedrich-Leopold 
Freiherr von Stecfaow wird im % 
Halbjahr 1983 als stellvertretendes 
Mitglied in die GeschäftsLeitung der 
Bank eintreten. 

Bemard Clappfer würde zum 
stel l ve rtret enden Vorsitzenden des 
Verwaltungsrates der Bank für In- 
temationalen 

ab 1. Juni 1983 gewählt. Er ist 
Nachfolger von Lord O’Brien of 
Lothbnry, der zum Monatsende aus 
dem Verwaltungsrat ausscheideL 
Dr.M3clieIOdelga(43)wiidam3L 
Oktober 1983 Vorsitzender der Ge- 
schäftsführung der Bank Xerox 
GmbH, DSssddoxfL Er löst Hans- 
Adolf Bartelmeh ab. 

Jost-Ulrich Meyer (42), bisher bei 
der Unternehmensgruppe Melitta, 
und zuletzt Leiter des 
Stabes Öffentlichkeitsarbeit, wird 
ab 1. Juni 1963 Leiter der Corporate 
Public Relations und Üntemeh- 
menspresse der Audi NSU Auto 
Union, Ingolstadt 
Kftdlger Becker (41), zuletzt bei 
der Union-Carb ide-Gruppe Leiter 
des Absatzbereichs der Ucar Batte- 
rien GmbH, wird ab 1. Juli 1983 in 
die Herta KG Kail Schweisfurth 
GmbH + Co. KG, Herten, eintreten. 

Frangois Essner, Präsident des 
Verbandes der französischen 
Schuhindustrie, ist zum Vorsitzen- 
den des Dachverbandes der Euro- 
päischen Schuhindustrie gewählt 
worden. 


könne. Solche Skepsis sei selbst 
für die USA geboten, obwohl dort 
die wirtschaftliche Erholung bis- 
her am deutlichsten »»igfaTio 

Der hohe Dollar-Kurs sei kein 
Zeichen wirtschaftlicher .Starke, 
sondern vielmehr wirtschaftlicher 
Schwache. Ein starker Dollar das 
US-Leistungshilanzdefizit Die 
Hidtung der amerikanischen Re- 
gierung in der Budgetfrage auf 
dem Gipfel in Williamsbürg heb e 
weltweit die Angst vor wieder stei- 
genden Zinsen verstärkt 

Auch für die Bundesrepublik 
sieht Oppenlander bisher noch kei- 
ne Anzeichen, daß eine andauern- 
de Überwindung der Wachstums- 
schwäche erreicht werden könnte. 


vierten Quartal' erhöhen. Wenn' 
dann aber der Aufschwung dauer- 
haft sein solle, müßten in den Jah- : 
ren 1984 und 1985 Wachstumsraten 
von „mindestens drei bis vier Pro. 
xeaV erreicht werden. 




Kritik übte Oppenlander, ohne 


Namen zu nennen, an «manchen 

I» für 1984 ei- 


offirieHen Stellen**, die 
ne Wachstunisrate von 2*5 Prozent 
nennen würden. Dies bedeute ei- 
nen Rückschlag. Und: „Wer #>i yw » 
stäche Rate, annimmt drückt 
gleichzeitig aus^ daß er Zweifel an 
der.. Dauerhaftigkeit des Auf- 
schwungs hegt “ 


i 




4-. 


Grund, Abstriche von der Progno- 
se zu machen, daß mit der Fortset- 
zung des leichten Produktionsan- 
stiegs und einer Wachstumsrate 
des Sozialprodukts im Jahres- 
durchschnitt von rund 0,5 Prozent 
gerechnet werden könne. Um dies 
zu erreichen, müsse sich aber die 
Zuwachsrate des realen Sozialpro- 
dukts von zwei Prozent im ersten 
auf annähernd vier Prozent im 


Wachstumsraten von drei unri 
vier Prozent seien aber notwendig, 
um wenigstens das Arbeitslosen- 
problem angehen zu können. Die 
für die' zweite Jahreshälfte' 1983 
erwartete Koznunkturbetebung 
werde bestenfalls ausreichen, den 
Beschäftigungsrückgang zu stop- 
pen. Denn da die Zahl der Arbeit- 
nehmer weiter kräftig zunehme 
(rund 150 000), durfte me Zahl der 
Arbeitslosen das ganze Jahr über 
steigen, mit einem . Saisonhöhe- 
punkt von etwa 2,8 Million#™ im 
kommenden Winter. 
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GROSSBRITANNIEN / Neuer Schatzkanzler 
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Flexibler als sein Vorgänger 


C 1 


WTT.TTFr.M TTURI.TgR, Ixundm 
yg'iTr» batte Premieraimisterin 
Margaret Thatcher am vergange- 
nen Wochenende nach dem deutli- 
chen Sieg bei den Unterbauswah- 
len ihren bisherigen Energiemini- 
ster Nigel Lawson zum neuen 
Schatzkanzler und damit zum 
wichtigsten Mann in der britischen 
Politik nach ihr selbst erhoben, 
gab die Bank von England Signale 
- so nnmi ßverBtändlich wie selten 
zuvor. In nur zwei Tagest setzte sie 
ihre Geldmarktsätze um ein halbes 
Prozent herab und ermunterte da- 
mit die großen Geschäftsbanken, 
so rasch wie möglich den Basis- 
Ausleihezins ebenfalls um einen 
halben Prozentpunkt zu reduzie- 


rte rasche Tat der anders als in 
Deutschland weisungsgebunde- 
nen Notenbank, durch Zins. 
juwilmng der Gefährdung der all- 
mählich sichtbar werdenden Kon- 
junktureifcolung wegen des wahl- 
technisch überhöhten Pfundkur- 
ses ein Ende zu machen, läßt auf 
einen flexibleren Schatzkanzler 
schließen. Sir Geoffrey, dem That- 
cher ergebenen Bitter des unbeug- 
samen Monetarismus, konnte man 
Beweglichkeit zumindest in die- 
sem Bereich nicht gerade nachsa- 
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Die Banken gehorchten prompt, 
und schon ist in der Londoner City 
die Rede davon, daß mit demneu- 
en Schatzkanzler ein neuer, prag- 
matischerer Stil in der Treasury 
Einzug gehalten habe in der Tat 
wurde sowohl vom Schatzamt un- 
ter Wimm bishe rigen Kanyta gir 
Geoffrey Howe als auch von der 
Notenbank imnar wieder bestrit- 
ten, daß eine aktive Zins- und 
Wechselkurs-Politik _ betrüben 
oder auch nur ins Auge gefaßt wer- 
de. Vielmehr hatte man sich im 
Rahmen der Inflationsbekämp- 
fbng strikt an die Geldznengenpoli- 
tik und an das zur Ihflationskozt- 
trolle gesetzte Fünf-Jahres-Pro- 


Das heißt nicht, daß Nigel Law- 
son die Geldmengenkontrolle in- 
nwhaih der mittel fr iati gaai Finanz- 
Strategie, die er als enter Staatsse- 
kretär im Schatzamt (nach der 
Wahl von Frau Thatcher lßrä bis 
1981) ganz wesentlich mitenteOt 
hat, aufgeben würde. Er ist ein 
entschiedener Stabilitäts-Politiker, 
allerdings mit dem Vorzug, der 
Ideologie nur innerhalb einer ver- 
nünftigen pragmatischen Band- 
breite zu folgen. Das hat er auch in 
den zwei Jahren als Energümini- 
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gramm von Geldmengen-Band- 
brerten innerhalb der 
gen Finanz-Stratege gehalten. 


Zu erwarten ist auch, daß Law- 
son alles daran setzen wird, die 
KontroDle über die Staatsunter- 
nehmen den . Ifinirterien 
Transport, Energie und HandeUfc- 
dustrie zu entziehen, und auf die 
Treasury zu konzentrieren, um die 
staa t liche Subventionierung fester 
im Griff zu haben. 


WELTBÖRSEN / Gewiimmitnahmeii in London * 
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Herrn 


Dow Jones auf Höchstniveau 


New York (VWD) - Sechs Tage 
hinte reinand er stiegen die Kurse 
an derWaH Street, zwei Tage nach- 
einander gab es einen neuen 
Höchststand des Dow-J ones-Index 
für 30 -Indust ri e wer te, der die Be- 
richtszeit bei 1248^0 Punkten 
schloß. Das Geschäft war zuletzt 
mit einem Tagesumsatz von 125 
Mülionen. Stücken außergewöhn- 
lich lebhaft . Stützung 'fand der 
Markt durch mehrere neue und 
sehr positive Konjunkturdaten. So 


ertrage, die Patronatspräsideiit 


] 


Vvoflm 

- Unter 


mono 



veranlaßte, und der vom Statisti- 
schen Amt festgestellte Ver- 
brauchsschwiind wirkten sich zn- 
sammen mit den schlechten Nach- 
richten vom Arbeitsmarkt negativ 
auf die Kursentwicklung aus. Die 
Zahlen über die Preisentwicklung 
im Mai führte dann zwar zu einer 
leichten Erholung. Ausländische 
Anleger hielten sich aber weiter 
zurück. Der Pariser Kursindex 
übertraf seinen Stand von Ende 
1982 zuletzt allerdings immer noch 
um 25 Prozent 
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Herrn Hhj 
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Ober den Kuntreed oat de« wich- 
tigste* te tenrailöi al— Hrm. 


erhöhte sich die Kapazitätsauslar 
stung in der US-Indüstrie im Mai 
weiter, der US- Autoabsatz erreich- 
te in diesem Monat em Niveau auf 
Jahresbaris von 7,4 Millionen Ein- 
heiten. Die Schatzungen über das 
Wachstum des US-Bruttosozial- 
produktes im zweiten Quartfll wer- 
den immer optimistischer und rä- 
chen mittlerweile bis zu neun Pro- 


Tokio (DW.) — Vor allem auf 
Grund der Hflusse an des: WäQ 
Street konnten sich die Kwrs» m 
Tokio deutlich erholen. Ausländi- 


sche Käufe sorgten für g-Www An- 

r -Jone 


stieg des Dow-Jones-Index Tokio 
um Über 230 Punkte auf 8702,68 


J. Sch. (Paris) — Dem Aufwärts- 
trend der Wall Street ist die Pariser 
Börse in den letzten Tagen nicht 
znebr gefolgt. Die rapide Ver- 
schlechterung dd_Untemehmen&- 


Londo n (DW.) — Gewznnmitoah- 
men nach der Wahlhausse führten 
an. der Londoner Börse 
za Kursverlusten, die gegen End» 
der Berichtszeit wieder aufgeholt 
werden konnten.- So weist der Fi- 
nancial-Times-Index mit 715,7 ge- 
genüber . dem Voiwochenrvean 
kaum eine Änderung auf Die 
Rücknahme desBasasumsatzes 
blieb fast ohne- Ftiwflnft auf das 
Börsen geschehen. 



DRÄGERWERK / Rapitalerhöhung über Gemißsdieme für die Mitarbeiter 


Atemholen für weiteres Wachstum 


kst GR/ 


JAN BRECH, Hamburg 
Eine Kapitalezhöhung durch die 
Ausgabe _ von Genuß scheinen 
schlägt die Verwaltung der Dräger- 
weik AG, Lübeck, der Hauptver- 
sammlung am 27. Juni vor. Nach 
den Vorstellungen des Vorstands 
sollen Genußrechte im Nennwert 
von 10,8 MUL DM zum Kurs von 
120 DM je 50 DM Grundbetrag und 
im Verhältnis 5 zu 1 angeboten 
werden. Sie sind ab Januar 1983 
gewinnberechtigt, wobei der glei- 
che Dividendensatz wie für die In- 
haber von Vorzugsaktien, minde- 


stens aber 5 Prozent, vorgesehen 

ieHV den 


ist Darüber hinaus soll die 
Vorstand ermächtigen, das Genuß- 
kapital bis zu insgesamt 5 MÜL DM 
zu erhöhen. Diese zusätzlichen Ge- 
nußscheine sollen den Mitarbei- 
tern angeboten weiden. Das Be- 
zugsrecht wird deshalb ausge- 
schlossen. 

Die ZufUhr neuer Mittel über Ge- 
nußscheine, die wirtschaftlich Ei- 
genkapital, Steuer- und zivilrecht- 
lich Fremdkapital darstellen, ist 
nach Aussage des Vorstandsspre- 
chers Christian Dräger geboten, 
um die Eigenkapitalquate bei Drä- 


ger nicht unter 30 Prozent sinken 
zu Diese Marke wöl das 

Unternehmen angesichts des ra- 
schen Wachstums, der hohen Auf- 
wendungen für Zukun ftssi cherung 
und konservativer Fmanzkrungs- 
weise nicht unterschreiten. 

Das vom Vonstandssprecher zi- 
tierte Wachstumstempo hat Drager 
auch 1982 vorgelegt. Die Gesell- 
schaft, die sich weltweit an führen- 
der Position mit den Problemen, 
der wiensfhliChen Atmung be- 
schäftigt, steigerte den Umsatz um 
7,6 Prozent auf 465 MÜL DM, wobei 
der Zuwachs etwa gleichmäßig auf 
das In- und Ausland entfiel. 

Als vollen Erfolg wertet es Drä- 
ger zudem, daß das Ergebnis trotz 
verschlechterter Rahmenbedin- 
gungen nochmals verbessert wor- 
den ist Der Jahresüberschuß stieg 
um 2£ Prozent auf 10,1 MOL DM in 
der AG und um 13,9 Prozent auf 
13,1 MüL DM im Konzern. Die 
Inhaber von 22,15 MÜL DM Vor- 
zugsaktien erhalten unverändert 
14 Prozent Dividende, die Familie 
Dräger als TTaitor von 31,75 MUL 
DM Stammaktien 12 Prozent 

Die Ausweitung des w e l t w ei te n. 


Geschäfts auf gesunder ftnanriel- 


fühmag * neuer und intelligente- 
rer“ Produkte, betont Chnrtiazi 
Dräger. Iimovatioiisschwerpunkt 
sei vor allem die elektronische 
Hlersefen in den letz- 
ten Jahren dieKaparitäten. verdop- 
pelt worden. Nehme man For- 
■“ ‘ * " sowie In» 




Drä- 

1982 jfut 73 MÜL 

des Umsatzes für Zu- 


'vestitionen zusammen, i 

ULDM oder 15,7 


kunfbtidcheruiigeufket^ 

Aus dieser starken Position her- 
aus können Dräger auch die unver- 
?ndert »^b WVrtgn Maric Bbeding un» 

„ . _ V_1 L _ _ 1 Am " X 


gen dßs Jahres 1983 nicht sonder- 
en. Uber 


lieh beeindrucken. Über das ganze 
Jahr erwartet man ein Wachstum 
vion 8 bis 10 Prozent Dräger räumt 
allerdings ein, sch der Auf- 
tragseingang in dioem Jahr ver- 
langsamt habe und in der Sparte 
AlAtn ^h»btt>chnik sogar Beschäf- 
tigungspxobleme bestehen. Durch 
das Ausbleiben von Gxbßaufträgen 
im Export werde in - ei nig e n Werk- 
stätten seit April kurzgearbeitet 
Betroffen rund 0 Prozent der 
4.7(V\ inländischen -Mitarbeiter. 
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ERB A / Betriebsgrundstück verkauft 

Wieder in der Gewinnzone 
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DANKWARD SETTZ, Manchen 
Eiste Früchte der 1881 eingelei- 
teten Umstrukturierung der Arti- 
kelpalette, der Neuordnung im 
Vertrieb und die Konzentration der 
Produktionsstatten konnte die Er- 
ba AG, Briangen, im Geschäftsjahr 
1982 ernten. Trotz des für die Tex- 
tilindustrie im allgemeinen ungün- 
stigen, wenngleich für die Baum- 
wollsparte' etwas freundlicheren 
konjunkturellen Umfeldes konnte 
das durch den Zusammenbruch 
des Gloggier-Textükonzerns stark 
belast^Unteröehinen zum ersten 
Mal 'wieder einen Jahresüberschuß 
(9,68 MÜL DM) erzielen. Tin Vorjahr 
mußte noch ein Minus von lOß 
MüL DM ausgewiesen werden. 

Die Verbesserung der Ertragsla- 
ge resultierte zum Teil aus «w> 
8 Prozent' auf 290,76 M5JL DM ge- 
stiegenen Umsatz. Getragen wurde 
dieses. Wachstum ausschließlich 
vom Auslandsgeschäft, das um 
29ß Prozent auf 126 MüL DM zule- 
gen konnte. Die Exportquote er- 
höhte sich auf 43 (36) Prozent. An- 
gesichts zunehmender Handels- 
hemmnisse in wichtigen Abneh- 
merländern wird dies, wie es heißt, 
„ allerdings mit wqgjri weinenden 
Auge“ gesehen. 

Allein 200 Mül. DM wurden mit 
Bekleidungsstofien umgesetzt 
Nicht befriedigen konnte sowohl 
mengen- als auch erlösmäßig der 
Hauäexriläenbereich (30 Mm DM). 
Der Gamumsatz konnte trotz Still- 
legung und TeHveriagerung der Er- 
langer Spinnerei mit 60 MüL DM 


auf Voxjahresnhreau gehalten wer- 
den. Beschäftigt winden Ende 
1982 insgesamt 2749 (2877) Mitar- 
beiter in den Werken Bamberg, 
Schwarzenbach, Zeü und Wangen. 

Daß trotz der hoben außeror- 
dentlichen Aufwendungen für die 
Konzentration der Produktions- 
. stätten noch ein JahresüberschuB 
verblieb, ist auf den Verkauf eines 
Teils des Erlanger Betriebsgrund- 
stückes garniflkririühren, der 114 
MüL DM brachte. Nach Tilgung 
des Verlustvortrags (2ß2 Min. DM) 
und Zuf ührung von 3,2 MüL DM in 
die offenen Rücklagen verbleibt 
ein Bilanzgewinn von 3*51 MBL 
DM, der von der Hauptversamm- 
lung (11. Juli) ebenfalls den Rück- 
lagen zugewiesen werden soll. Die 
Ei genkn pitalqu ote wird 24 

(18) Prozent betragen. Am Grund- 
kapital von 32ß (34,1) MüL DM ist 
die Bayerische Landesanstalt für 
Attfbaufinanzierung, München, in- 
zwischen nur noch mit mehr »t* 25 
(über 50) Prozent beteiligt. 

Für 1983 ist Erba zuversichtlich, 
trotz zunehmender schwieriger 
Bahm <>nTw<iimniw»n griArfw pin»n 

befriedigenden Abschluß verlegen 
zu können. Per Ende Mai hätten 
Umsatz und Auftragseingang mH 
125 Mül und 135 M^- DM im Rah- 
men der Planung und etwa auf 
Viozjahzeshöhe gelegen. Ein Auf- 
tragsbestand von HO Mül DM er- 
laube - mit geringen Ausnahmen - 
weiterhin die volle Auslastung der 
Weriae im 3-Schichtbetrieb. 


CONTIGAS / Weiterhin stolze „Kurswert-Reserve“ aus den Beteiligungen 

Stabile Erträge in der Energie-Holding 
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.VARTA / Umsatzrückgang durch WäbiungseiTiffiissp . 
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Starterbatterien im Minus 
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D. SCHMIDT, Hagen 

I ■ 

*Der im Vergleich Vorjahr 
deutlich niedrigere Bleipreis, der 
international stärkere Wettbewerb 
und „nicht unerhebliche Wäh- 
rangseinflüsse“ prägen die Ergeb- 
nisse der Varta AG, Bad Homburg, 
im laufenden Geschäftsjahr. Auf 
der Hauptversammlung in Hagen 
erklärte Vors tand Han g- ffoi w- 

rich Kmges, das zur Quandt-Grup- 
p& gehörende Unte rnahmen beur- 
teile. die. weiteren Geschäftsaüs- 
siebten eher .zurückhaltend Dies 
güte, in besonderem Maße für die 
Erftragsentwicklung. 

In den ersten vier Monaten die- 
ses Jahres lag der Umsatzzuwachs 
des' Inlandskonzerns . gerin gfügi g 
unter dem Vorjahresniveau. Wäh- 
rend die Sparten Industrie- und 
Gerätebatterien durchaus befriedi- 
gende Ergebnisse erzielten, kam es 


bei Starterbatterien zu einem 
merklichen Umsatzröckgang. 

Im Weltabschluß wird ein Jah- 
resüberschuß von. 16,3 (19,4) Mfll. 
DM ausgewiesen. Der auf 94 (85) 
MDL DM gestiegene Casb-üow zei- 
ge aber für das operative Geschäft 
eine „annehmbare Verbesserung“. 
Der Rückgang des Weltumsatzes 
um 1 Prozent auf lß Mrd. DM sei 
im wesentlichen die Folge von 
Währungsverschiebungen. 

In der konstituierenden Auf- 
sichtsratssitzung der Varta .AG 
-wurde Hans Meinhardt, Vorstands- 
. Vorsitzender der lande AG, zum 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats ge- 
wählt Er löst Hans Graf von der 
Goltz ab, der dieses Amt mir Verfü- 
gung, gestellt hatte. Die Hauptver- 
sammlung beschloß Jbei einer Prä- 
senz von 80 Prozent des Grundka- 
pitals von 98,94 BdL DM die Aus- 
schüttung einer Dividende von 8 
(10) Prozent. 


J. GEHT, HOFF, Düsseldorf 

Mit nachgerade traditioneller 
Mühelosigkeit s chafft die Contigas 
Deutsche Energie AG, Düsseldorf; 
auch für 1982 die konstant vorge- 
schlagene Dividende von 7,50 DM 
CHV am 23. Juni). Neben der erhöh- 
ten Gewinnau sschfith ing, die 
durch erstmals volles Dividenden- 
recht der jungen Aktien aus der 
1981er Kapitalerhöhung auf 140 
(110) MOL DM um fast ein Achtel 
steigt, waren auch wiederum 5 
MH DM Rücklagenstäricung auf 
nun 146 MÜL DM rnnglirh. Und 
wiederum konnte diese Holding 
vornehmlich energiewirtschafUi- 
cher Beteiligungen die Ertrage aus 
218 (188) M2L DM Umsatz ihrer ab 
1983 acht (sechs) Eigenbetxiehe in 
der Strom- und vor allem Gasver- 
soraung stm thesaurieren. 

Und so sehfs weiter. In Anpas- 
sung an das Geschäftsjahr ihres 
n e uen Hauptektionärs (seit Jahres- 
wende 1981/82 die Münchner 
Bayern werk AG mit 50,3 Prozent) 
stellt d ie TTnMiwg ihren Bilanz- 
Stichtag auf den OT. 9. um und legt 
für die ersten neun Monate 1983 ein 
Rumpfgeschäftsjahr ein. Selbst 
der in dieser Ruxnpf&eriode noch 
nicht volle Fhiß der Beteiligungs- 
erträge wird ihr rund 40 MflL DM 
in 


wird für das RumpQahr zwar eine 
weiterhin „zufriedenstellende", 
aber im Vergleich zum bisherigen 
Jahressatz von 7ß0 DM denn doch 
nur ^edtanteilige" Dividende 



will der Vorstand 
such mit dipggm Segen iirag*»Hmv 

Den etwa 9000 Eigentümern (dar- 
unter auch die Ruhrkohle AG mH 
gut einem Viertel KapHalanteü) 


_ laßfs der Vorstand 
auch mH der Kapitalerhöhungspo- 
litik angehe n . Zwar hat die Hol- 
ding die 1982 mit 35ß (42£) Mill 
DM fortgesetzte Aufstockung ihres 
Beteiligungskontos auf 349 Mill 
DM erstmals seit vielen Jahren vor 
allem mit Zunahme der langfristi- 
gen Schulden auf 73,2 (48^) Mill. 
DM finanziert. Aber Eile mit einer 
neuen Kapitalerhöhung habe man 
gleichwohl nicht 

Obwohl der hohe Börsenkurs der 
Aktie da natürlich mit der Chance 
eines kräftigen Emissionsagios 
lockt Doch auch diese Chance ist 
offe n sichtlich stabü. Denn in dem 
mit 151 (154) Prozent Durch- 
schnrtts-Buchkurs bewerteten Be- 
teiligungskonto hatten Ende 1982 
allein die börsennotierten „Haupt- 
beteiligungen“ einen Kurswert von 
reichlich U Mid. DM Und das 
war, wie schon seit Jahren, ein 
Viertel mehr als der Kurswert des 
Holding-Aktienkapitals. 

MH Eintritt ihres neuen Haupt- 
aktionärs wird Contigas nun rück- 
wirkend per 1. Januar 1983 ihre 
größte Konzemtochter Bayerische 


der benachbarten Überlandwerk 
Oberfranken AG (ÜWO), Bamberg, 
verschmelzen, die Finna in „Ener- 
gieversorgung Oberfranken AG“ 
ändern und an deren Aktienkapital 
von 177 MDL DM nur noch mit 46 
Prozent beteiligt sein. 

Es ist eine Fusion mit beträchtli- 
chem Rati onalisierun gseffekt und 
mit dem Versprechen, das im 
UWO-Gebiet überdurchschnittlich 
hohe Strompreisniveau zu mil- 
dem. Eine Fusion aber auch, die 
trotz solcher wirtschaftlichen Vor- 
teile nur dadurch möglich wurde, 
daß dem Staatskonzem Bayern- 
werk AG die Herrschaft über die 
126 Jahre lang nur mit Privataktio- 
nären arbeitende Contigas einge- 
räumt wurde. Der Contigas- Vor- 
stand, hierbei ohnehin nur Passiv- 
Beteiligter, kann diese unschöne 
Begleiterscheinung der Fusion 
nicht leugnen. 


WMF / Rückzug ans Verkaufsautomaten 

Hoffen auf den Aufschwung 


schaft AG, Bayreuth (64 Prozent 
von 125 MüL DM Aktienkapital), 
als aufhehmende Gesellschaft mH 


Contigas 

1982 

±% 

Umsatz CMÜL DM) ’) 

2309 

+ 7,4 

davon Konzern 

705 

+ 14,9 

Konrem- 



Investitionen 

103 

-20^ 

Konzem-Cash flow 

148 

+ 7.S 

Holding 

Beteiligungserträge 

4U 

+ 5^ 

Nettoergebnis 0 
Jahresuberschuß 

27,4 

26,0 

+ 5,4 
+ 5,4 

Ausschüttung 

2i;o 

+ 12,0 


0 Konzern und anteilige 
eher Beie&lgungea. *j Ve 
DYFA Je Aktie (10,40) DU _ __ 
dhig und 14.20 (14.10) DU im Konzern. 


der Hol* 


HAMBURG-SÜD / Frachteinnahmen gesunken - Ertragsentwicklung zeigt abv 

Aussichten „ausgesprochen unfreundlich 




JAN BRECH, Hamborg 

Die zum Oetker-Konzern gehö- 
rende Reederei-Gruppe Hamburg- 
Süd, die in den Jahren 1979 bis 
1981 abweichend von der Branche 
gute Ergebnisse erzielt hatte , ist im 
Berichtsjahr 1982 nun selbst in rau- 
here Gewässer gekommen. Das Er- 
gebnis, so betont der V o rs i tze n de 
der Geschäftsführung John Henry 
de la Trobe, sei zwar noch immer 
positiv, doch zeige der Ertrags- 
trend deutlich abwärts. Die Aus- 
sichten für dieses Jahr nennt de la 
Troe „ausgesprochen unfreund- 
lich' 1 . 

MH einem konsolidierten Um- 
satz von 1,1 Mrd. DM fuhr die zu 
Hamburg-Süd gehörende Flotte 
von 39 eigenen und gecharterten 
Schiffen rund 6,4 Prozent weniger 
Bnittofrachteinnahmen . «n. Der 
Umsatzrückgang ist vor allem auf 
die schlechte Lage in der Tramp- 


und Kühl schiffahrt zurückzufüh- 
ren. In beiden Bereichen schrieb 
burg-Süd rote Zahlen. Xu der 
kenfahrt hat sich 


Trockei 

inzwischen von 4 Trampschiffen 
und zwei kleineren, unter fremder 
Flagge fahrenden Massengutfrach- 
. tem getrennt, um die Verluste zu 
izen. 


begren 

verst 


erschlechterungen gab es auch 
in den großen Liniendiensten, die 
rund zwei Drittel zum Gesamtum- 
satz beisteuere. Das Ergebnis in 
der Südamerikafahrt litt unter ge- 
ringerem südgehenden Ladeauf- 
kommen, war nach Aussage von de 
la Trobe aber noch zufriedenstel- 
lend. Hamburg-Süd habe auf die- 
sen Routen von der Konzentration 
der Flotte auf wenige Container- 
schiffe profitiert. Hinter den Er- 
gebnissen des Vorjahres blieben 
ferner die TAwendimrtji von den 
beiden Küsten Nordamerikas nach 
Australien und Neuseeland. Die 


Cohunbus-Line, so erklärt de la 
Trobe, habe mit verstärkter Au- 
ßenseiterkonkurrenz und gerin- 
gem Ladeaufkommen in Richtung 
Süden kämpfen müssen. Das gehe 
besonders für die Ostküstendien- 
ste. 

Mit einer raschen Erholung des 
Welthandels und damit einer Bele- 
bung der Schiffahrt rechnet de la 
Trobe nicht Das Ladungsaufkom- 
men sei seit 1981 stark sinkend und 
treffe auf erhebliche Überkapazitä- 
ten. Für Hamburg-Süd sagt de la 
Trobe ein zwar noch immer knapp 
positives, doch nochmals ver- 
schlechtertes Ergebnis voraus. 

Die Grundstimmung bleibt aller- 
dings optimistisch. Nach dem Ab- 
schluß eines mehrjährigen Investi- 
tionsprogramms verfuge Ham- 
burg-Süd über eine moderne und 
sehr junge Flotte, betont de Ja 
Trobe. 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Bei der Würtleznbergischen Me- 
tallwarenfabrik AG, Geislingen/ 
Steige, sieht man jetzt nach Ab- 
schluß der Maßnahmen zur Struk- 
turbereinigung die Voraussetzun- 
gen für eine nachhaltige Verbesse- 
rung des Betriebsergebnisses gege- 
ben. Zusätzliche Impulse erhofft 
sich der Vorstand, wie dem Ge- 
schäftsbericht 1982 zu entnehmen 
ist, aus den Auswirkungen der im 
vergangenen Jahr durchgezogenen 
Sparten Organisation. Zum laufen- 
den Geschäftsjahr äußert man sich 
im übrigen verhalten optimistisch. 
Aufgrund „selektiver Sortiroents- 
ergänzungen und antizyklischen 
WerbeyerhaHens“ hofft die WMF, 
frühzeitig und nachhaltig von ei- 
nem konjunkturellen Aufschwung 
profitieren zu können. 

Das Geschäftsjahr 1982, das für 

die WMF intern im Zeichen der 
Vorbereitung auf die Anfang 1983 
eingeführte neue Spartenorganisa- 
tion stand, brachte dem Unterneh- 
men im Zuge der allgemeinen 
Haute an den Konsumgutermärk- 
ten einen Rückgang des konsoli- 
dierten Gruppenumsatzes um 2,7 
Prozent auf 644 MUL DM- Der Um- 
satz der WMF AG verringerte sich 
um 3,1 Prozent auf 578 Mill. DM. 
Der größte Umsatztrager blieben 
die Bestecke mit 35 (34) Prozent 
Umsatzanteil, auf den zweiten 
Rang schob sich die Sparte Ifefel- 
geräte und Kochgeschirre mH 28 
(25) Prozent Anteil, es folgt die 
Gruppe Apparatebau, Kunststoff- 
artikeL Glas mH 26 (29) Prozent 
Die Exportquote betrug unverän- 
1Q.3F 


schäfts, 


dext lOß Prozent 
Als sehr positiv wird der Ge- 
’ ” 1 "‘ ' bei den eignen Ve» 

bezeichnet Sie stei- 
;n den Umsatz um 5 Prozent 
ist man bei der WMF 




darangegangen, sich auf „Kem Pro- 
gramme" zu konzentrieren, Rand- 
produktionen einzu schränken und 
interne Dienstleistungsabteilun- 
gen zu reduzieren. Die eigene Glas- 
hütte wurde, wie schon an gekün- 
digt, geschlossen und auch die Lei- 
terplatten-Fbrtigung eingestellt 
Neu ist, daß sich die WMF nun- 
mehr auch aus dem Geschäft mit 
Verkaufsautomaten zurückriehen 
wird. 

Trotz des Umsatzrückgangs ge- 
lang es der WMF, ein „spürbar ver- 
bessertes -4 Betriebsergebnis zu er- 
wirtschaften. Daß sich dies noch 
rächt im Bilanzergebnis sichtbar 
niederschlug, geht vor allem auf 
hohe Sonderbelastungen im Gefol- 
ge der Strukturveränderung zu- 
rück. Überdies waren aufgrund der 
sinkenden Nachfrage Produktions- 
plane mehrfach reduziert worden. 
Alles zusammen führte zu umfang- 
reicher Kurzarbeit und zu einem 
kräftigen Personalabbau um 8.5 
Prozent auf 5283 Mitarbeiter iir. 
Inland, in der ganzen Gruppe sank 
die Zahl auf 6151 (6728). 

Positiv wirkten sich die Politik 
der Bestandssenkung und der dar- 
aus resultierende um 3 Mill. auf 
16,6 Mill. DM verringerte Zinsauf- 
wand aus. Der Jahresüberschuß 
blieb mH 0,6 MilL DM auf Voijah- 
reshöhe. Daraus weiden wiederum 
6 Prozent Dividende auf 10 Mill. 
DM Vorzugsaktien gezahlt, wäh- 
rend die 40 MUL DM Stammaktien 
erneut leer ausgehen. Am Aktien- 
kapital ist Rbeinmetall mehrheit- 
lich beteiligt. Der Rechtsstreit um 
dieses Engagement, das vom Kar- 
tellamt untersagt worden war, ist 
noch immer nicht abgeschlossen. 
In Sachanlagen wurden 21 (30) 
MÜL DM investiert bei 33 (24) MüL 
DM Abschreibungen. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Augsburg: Jo- 
sef Emmerling, Holzkau&nann, Fil- 
derstadt; Bergbch-Gladbach: 
Franz Kuper, Autoverwertung; Ber- 
lin-Charlottenburg: Hübsch & 
Strehlow Werbeges. mbH; Darm- 
Stadt: NachL d. Eleonore Reeg geb. 
Sautier Detmold: Grachten GmbH 
& Co. KG; Erich Grachten u. Söhne 
GmbH, Detmold Pivitsheide; Düs- 
seldorf: ROVI Bauträgerges. mbH; 
Rovilo Miet+ Charter GmbH & Co. 
KG; R + V Treuhand- u. Verwal- 
tungsges.; R + V Treuhand- u. Ver- 
waftungsges. mbH & Co. KG; RVW 
F ides Ges. £ Finanzplanung mbH; 
RVW Fides Ges. £ Finanzplanung 
mbH & Co. KG; NachL d. Elisabeth 


Maria Siemes; Köln: Mittler Woh- 
nungsbauges. mbH ie Co. KG; Mön- 
chengladbach: W. Dilthey GmbH & 
Co. KG; Völklingen: Erich Schwa- 
bengruber, Püttlingen; Wuppertal: 
NachL d. Herta Adele Emmi Giese- 
wetter. 

Anschluß-Konkurs eröffnet: 
Köln: Dielhelm Klein GmbH & Co. 
KG i.L.; Stuttgart: Anton Busz, 
Ingenieur. Inh. d. Einzelhandels- 
gesch. in Radio-, Femseh- u. Elek- 
trogeräten, Henningen. 

Konkurs beantragt: Albstadt: 
Rudolf Hehl GmbH, Winterlingen. 
Vergleich beantragt: Düsseldorf: 
ldegard 
Hausfrau. 


Hildegard Fuks geb. Baumeister, 
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Wir trauern um das Mitglied unseres Landesbeirats Nordrhem-Westfalen, 
Herrn 


Karl A. Thoelke 


' ■ ■ 


der am 11. Juni 1983 im Alter von 53 Jahren verstorben ist 

, Mit Herrn Thoelke vertieren wir einen langjährigen bewährten Freund 
unseres Hauses, dessen sachkundigen Rat und menschliche Ausstrah- 
lungskraft wir sehr geschätzt haben. 

■ Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Aufskbtsrat und Vorstand der 

COMMERZBANK 

Akfenge»lMi«ft 


INSTflUT HILDEBRANDT M) 

tt Symbol für Erfolg und Vertnuen tT 

Uflbräi 5000 mpnckmfli Uwcbn ifisr B m i whrta - 
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Mart* Pul üHwdtfiiflc 

lod fBg^^fldficilt hfafObttoll ad Dtimtirtn vor- 
tmäum MMMnajWMln nfudsn. Mi Sto n bra 
fWnttCii waim W5 M wwtMaidMniiiaWBi^ginuai 
itoPutMnoiKUiiia. 
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/"BMdhBbachüi ZahnSrztin, Dr., 
salbet, 34/172, ted., blond, sportL- 
etegant mag Natur, Golf. SM. keine 
oberflBctiL Minner. Wo ist der ad- 
Ehepertner mit dem 
Wünsch n. ela. Femflie? 


Untomebmer, 48/178, eheerf., na-\ 

turliebend, untemehmungsfreudlB, 

weltgewandt, wü. charmante, ge- 
scheite, frShHche Ehepartnerin mit 
Verständnis für das Geschäfts to- 
ben. 


INA 


BomMüfd Hofimann, V/ildsteig 37, 5600 VVuppertaf 1 
(0202) 722503/72S43. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung se»t 1966, Mitglied im GDE 
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Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partn ta ve iin il ti nn g GmbH präsentiert: 

tOexin, BetriebPrätm, 1,74, subechafte EndwiamiS 
M* nun Verwöhnen. Bei Särmpathie Heirat- 

»r. nwt. toterMlst. 45er, iuäerst ecfalgrrtch, gesch-, dynasäsebe PenänOcb- 

ball — <£> * 1 *- *- ft. II .wÄflle Doirot 1 


Dr. stetL 36, blendende EraA rim mg, mrinsoradhis, sockt 

Dame bb.4a- - 


•»w. — n rr ■■■■ 38, artmntig, blond, naffirädies 

Wesen, vengi5gend, sacht seriSsen, »ÜtrenHeixn bis 50 zwecks Heirat. 

50er. charaktervoll, mehrere Betriebe, eigene Jscd, sdu venaO- 
arvoDeOonu! zwecks HeiraL - 

M. blefaote Dame, te i mftgead. sacht Jbn". Sympathie und 

teneftwagand 



hte nwttowd e r otn m ode lle. SOermnen, blond, soeben auf 



SOer.hodnnodeme Praxis. Jnpemfficbe ßrsdwi- 

Tnrng Maberifflfte VHla.intereMfcrtmdiföreiiie Dame, attraktives Aassehen, 
ab 30 , tdeberes Suftreten. zwecks Zwdtebe. 

Ten-tow»sim. 4 fl, »ehr wanaBeasl. sacht riebt Jgg".ali Baustrao. SteioIlQm 
am ttines Relsm beädtu. Br ist des ütemseiiii xxmde. Er wird gerne 

fiebevofl, zSrtDch und eewandt sein, den 
nlfcbten eines groBen Hauses vorstehen Wimen. 


* 


Ilartwicusstraßt 2 * Postfach 76 04 27 
Hamhurn 76 * S 0 40 2 2^ M) 00 


SEHR NETTE ÄRZTIN 

26/1,67, anziehendes Äußeres, 
lebhaftes Naturell, warmherzig; 
Verständnis?"., anpassungsfähig, 
bei nHurr reitgem. EhstdlUIlg 
konser vativ , für afies Schöne 
«irfgeschlossen, Tennis- n. SM- 



heb, erstklass. Elternhaus, 
sacht dementsprechend. Lebens-) 
gef- durch Fma Bennms, 463 Bo- 
Akademiestr. 31, Buf 
02 34 / 31 30 60 , Institut seit IS53 


FASZINIERENDE, WIRKL. 
GUTAUSSEHENDE 
STUDIENRÄTIN, 

36/1,76, schlank, langbeinig, sehr] 
charmant, jugendL, qpontan, 
frÖhL, reiches Gefilliislebäi, gute 
mensdiL Substanz, weitgehende 
kulturelle Interess^ naturver- 
bUKiden, spoxtL aktiv, eheexfab- 
ren, anhangloa, wünscht adäqua- 
ten Lebensgel, durch Frau A. 


miestr. 3L Ruf 0234 / 3130 00. 

ostuas 


nilMi 



iu- sj Gesucht wird Partner, ca. j, wjw- 

iiKQCktMlOf • zdgbar, mit Gefühl/Verstaad, Buhc/Aktlvität, 
Ver an twort un g, Mee^eaüUt, Weltmeister uninteressant, von mett 
emanrfnierter, sdbstfindiger Unternehmerin (Modebnmcaig). 45/ 
l T gft l «yftlnTiir «ortl (TfenDö) p zxlcbt Übel aussehend, mit yle&Bejiigpxi 

optbnzsmps jl obse Humor. Ober Bw 
beldtge u. nena eiti . B i td ziischr . freu eich midL • 

Zoschrttten nöter G 7539 an WKLT-Veriag, Post fach . 100984. 4300 


MONIKA 

21 ledl, fleißig, blond, bfid- 
hubsch, wohnt ganz allein in ihrer 
kL Wohnung. W&lste schflchteg» 
ist und Piaootheken nicht mag, 
sucht sie . einen treuen, einfachen 


Mann, der auch mal einen gemüt- 
lichen Abend mit Ihr zu Anse 
verbringt Post, unter Nr. 21 533 
Institut Monika. Postfach 


an 


1B0263, 6000 Frankfurt/Main 18, 
Antwort mit Foto kommt sofort 


Endlich Sommer . . . 
immer noch allein? 
Dies ändern wir für Sie. 
Rufen Sie doch mal an 
oder schreiben Sie an: 

institikMk^-dOOODÜsseiclorfl 
KörtgsaUee 36, IV. Stock 
Telefon 102 111 132301/02 

Mo.-Fr. 9-17 Uhr 


BUMfaKteJa. DMM, 24/167. Abitur, Stil- 
«Bum, ML achflL. betäub, Mt± u. auf« 
gescfl L m Schwung u. Untemehmungsu^ 
MzL u. Uebensw^ vfe ie. gefafldL tngraeb. 
Slenih, wü. apoitL peee B gen FMner. 
C4-WCL 

Chsna. ZaftaMla. 33/167, tretocrufJ. 
SfltSg. Bebt Musik, Oper, U&terwi, LKersfis** 
Mscn,dNetur p iMtfemehnwngef£,fafTBRflr 
il p si bisrach sfl t eütgesu vieis. spbrtLafft- 
gssfth., woh&iab. Btemhaus, wfr hannoru 
gfOddL Ehe. 7-8R 

famd», gutaunah. Omw. 53/160. Witwe 
sdiflc. sehr dsarnw, natflrL. anpassungsL. 
Habt Musik, Kunst Natur, perl. Hsusfr. 
sporü amWL, hervomg. VbrmOgensL, 
mehrt Heu»- u. Grumfbes. wa adaqueton 
partnsr. 3-5E- 

Symp*K Attt De omkU 3SS173, led, gut* 
eussyh-, sportL, beste Umgangs!, reellst« 
henL il ausgegL, mus. wäre. (spM. Gftar- 
re), weltof fen u. gioBzflglg, beste Vsmö- 
ocnsL wfl Chsnn. Partnern. Q5-HCL 


gtolgt Ui itan—hur, 43/192, guteuee— u 

" ' Weeea beste 


privat 


sporn. EraeMa,b«L natfirt 
CharskurMmcfu oendl 
yoflrtig u. varsMndnisv^ br 
wfl. wermh. Partnerin, 7-KH. 

SympsöL Ahademflnr, frei beruß, tatfa 57/ 
100 . profl. PnonUcM. ol Harz il Humor, 
sehr guteusutL. ntennL ErachefcL. boote 
Umgangsi., muL-kult -sportL kueres&, na- 
t un fsrta-. Mpdert, gute VennOgsosI, wQ. 
aifBomris Partnerin. 9-PM. 


<B> 


msmUT MUBMIOT 


PORL 31 73, 6000 AanMM 1 

Tat 0611/558903 


Die Schweiz 

attraktiv, wrätoflen 
AUCH IN DER PARTNERWAHL 



Eheanbahnung für Anspruchsvolle. 

Em Begriff in Westteutschiand. 
Verfaindu^en zu Östereich. 
Skandinavien. Kanada. USA. 

2 Agenturen in Australien. 
Bitte wenden Sie sich an 

Frau M.Th. Kläy 
Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
Telefon 0041-31-22 21 12 ■ 
Staatlich eingetragen seit 1956 



EINHEIRAT 

L alt Handehnntemphnifp, tedm. 
Sektor, blet- enteflrkd. EnrtWnfaigegiP, 
. bUier selbot verantwoctL ln Ihrem Be- 
prieb tMgs dabei absolut Frau gehle- 
ben, mitnhedg xl mpmnnatali, 
die fVeode a. Ihrem kutthr. Hrfm bat, 
gern kocht il badet and Me ns chen ver- 
wöhnt, MacD^ Natnr f Tiere Hebt n. gute 
Gesjrichapartxterta. bt. CroOzOgige 
VezUltnlsse sind gegebea IWherei 



wv SUED AMERIKA ww 


lefi bin 31^,72, Taftinen, zamicn, retf leflech 
und doch etwas ventlckt, Mtadamlkarin. 
politisch okUv. Ich mag: Kinder. Natur, 
Weinabende, Bocher, gemütliche Kamin- 
runden mft Freunden, arbeiten und faul 
adln, gutes Essen und und ... Ich suche 
MiMRUbenapennerzum Lachen und Wei- 
nen, liebevoll, zärtlich, MnderfJab, mit Herz 
und Humor zur Grondung einer Familie. 
Zuschriften bitte unter Z 7. 

Ham mH grauen Schüfen, Unternehmer» 
62, sportrich, schlank, aktiv, beruflich en- 
gagiert, gebildet, vermögend, ungebunden, 
gesund — aber mH oft leerem Heus, ich 
suche eine ehrliche, liebevolle, große 
Freundin mH Ite und Htiem, die ane ich 
gerne spazieren geht und den Tag dann 
zu Hause in gepflegter Gemütlichkeit aus- 
kilngen last ich treue mich Ober ihren 
Brief. Zuschriften bitte u nter D 5b 

Wo finde Ich Dich zum Verlieben? Du bist 


a - - - RXNDERFA2UC - 

md KAFFEE FINCa BESITZE* - 
UCHTSANWACLTE - s«dftCB E 

pirriDDco jeden Alka mcka 

takte Mid_ Ein ii liHf 111111 ,. Werden 


NATIONAL , El ms 


bdg, ü, 50. -rfLÄ'SSS 
itapridif Dnitdun und bU cs 24 
ndutfUB aeefa Smm 



dcatrn. Folien nch Sic efses 
cma( neck Soodwirrlki, Sir eadie 
‘ an erwart« U BOX 5259 — 14- 

/ PERU, 


WeibL Magister Arüum 

28/1,72, led, hat P^cholo^J 
PSdagogik» Soziologie, Politolo- 
gie sowie Englisch studiert und 
sich m der V exL umgeseben. Nach 
prima Examen suche ich min eine 
Aufgabe (Mitarbeit), die sinnvoll 
ist tmd Fjreude macht. Fingerzei- 
ge erbeten unter U 7545 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



und eine dauerhafte 


Gaborgenh 

Zwawbezi 


ehung mit 


geoansehlgem Vertrauen und Verständnis 
aurbaiian willst. Bin Akademiker, 34/ljS8i, 
lecflg, faazinJert von Manschen und Medi- 
zin, vorzeigbar, vielseitig interessiert, zu- 
vsriflasJg und anpa&sübgstShlg. Deine 
Zuschrift erreicht mich u nter B 7. 

GIKa» ZSrtachfcsIt, Treue, gegenselffge 
Actitung und de Freude an großen und 
Mefnen wnen waren för mich weeenlüdie 
Komponenten einer Partnerschaft. Als 
selbständiger O esd t lfla mann funabhAn- 
gfg, Ende Fonidg, voczeigbar. 1J90. schiartk. 
aponnch, äegam: In sehr guten Verhüt- 
nUsea lebend) suche Ich auf diesem Wage 
eine charmante Partnerin zum Verwöhnen 
Land f» än haimontocftaa Lehen zu ZtooJt. 
Fanten Sie steh anguprachan? — Zuschrift 
btt» mit BIM undTatvAngebe unter 8 2. 



JUNGBt UHTHtNBMER, 

WTTZWAHZKER, 

lm FftrnnS*niifitjftr TM>hmoTi tfttfg, ettk- 
saizfrvodlj, zielstrebig und erlole- 
reSch, auUefctabBa&riUeiScfaöae, 
sportlich, io guten wirtschafte Vcrhfflt- 
ibeodrWüi 


niesen ie 

Huepertnerin als beste Samendln. -| 
näh eres Flau Kuh Sd&b-Sflbnui- 
get 30SS Hannerer-IOeefeld^ Spteo- 
r.S. VeL IS 11/85 24 SS 


POLINNEN 

deutschem-., aller Aiteregr. wü. 
Briefw^Heirat, laden ein. 

ESae Söder. Jounatistfn 
PO Box 477. S-7fl«g öret ? 
Td.ee 46 19/1334» 


Erfolg winkt Dmen dort, wo Sie 



De na rto n tr. a, Bof 346170 (GDE) 

r &.1*. eztoic. 
FIBalra? - IndSvidneHl - Moden! 


Berlinerin 

verw„ 57 J. 1,74 m. NIchtrflucherin, 
tcbL, blond, gutausaehend, finan- 
ziell gesichert, mfichte nicht mehr 
lüde sein u. sucht einen freundL, 
gebildeten Witwer (mfieL Akad.) inj 
guten Verhältnissen lebend, mit 
dem sie wieder froh sein u. lachen 
könnte. Zoschr. mfl gL m . Telefon 
unter Z 7462 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 0664, 4300 Essen. 


SELBSTÄNDIGE 

AKADEMIKERIN 

51/158, scManlr, wünscht «Jj-h zuver- 
lässigen Ehepartner, mfigl Raum 
NRW, für gemeinsamen Lebens- 
abend. Vermögen aus Paritfitsgrün- 
den erwünscht. Nur seriöse Zu- 
schriften erbeten unter R 7542 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen 


Gibt es südlich der MainUnle kei- 
ne Mfi np/y mehr ab 60, die wie ich 
(Mitte 60) frei und doch an einer 
Partnerschaft zwecks gemeinsa- 
mer Reisen etc. interessiert sind? 
Ich will es nicht glauben \tnrf hof- 
fe vom Gegenteil überzeugt zu 
werden. Alles weitere nach Kon- 
taktaulnahme. Zuschriften unter 
T 7544 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


WITWE 

(SÜdtL. Bodensee), 45/167, guta.- 
ach., schlk., gebildet, chann. hui 
volL Wesen. Mwl. FShlgk-, 
interessiert und tanzt gerne, l. L 
tc soliden Bern m. kuhiv3J2S 
bensst bis 48 J. zw. ESJO 
freu Tri sch, kennenlernen. > 4 -30 
miker bevorz. Nur ernstgem^-OO 
zuschr^ Diskr. selbstversL, uu>™ 
75« an WELT-Verlag. 
IC 08 BL. 4300. Esser 


Dame. Witwe, 1,70, schL, 
gutaiL u. unahh^ sucht 
Partner bis 65 j. m. inte If-L 

allen schönen Dingen, die d^i-S 

bereithalt, mögt. GroBr. H™ 1 !! 
Zuschr. erb. ul PH 46617 
Verlag, PtMrtfach, 2000 




Führende evanqelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


&Wg»lch Ire flimn Bun d— ga Wit 


UltglMMtraa • l«n Honorar 
Ptouplrt v re chl o — i t ohne Ab u nder, 
WSag-OMDtiftaeliaft 
Postfach 224AVCL, 4030 DfrtmoW 
Ibloten (05231)24908- 


1 



m* 


SÜDAMERIKA ¥ 


RAN- 
rtarfl fb«r 


Z tiOliröOßTEUR tiuhl I wr ida« 
JbfWfB limua, TorehlirJ 15-Su.) 

; f aEs^sstrU@sir-'5s 

m KdOdrrtC voo bEMfr. Suctaterikn«. 
^ ftfüM Mda«Q Europäer Ma Alten 
" Ebdcbüfsoiiii Writirt ndi 

V «# la “CLUB tNTERNATIO- 

NAL , gpmiiifiv Unkosten bd Kru 
50 hm 1 Jafiz. Säe ahtiva 


^«4 

fB«, 


fort qmto mitbc tfränbia n. bhen 
rlii cn aftcti Euren Vucnichflr 


hrtatnde Ctubnach- 
Mflfl ".Lteift ; FEB.II, 


• Kaiser bietet fasen mebrl 

BBfl-gflntaltt 14 Ui! 200 FdKm b. W 
VandkÜfm für Frefseh n. zosfar crhitt. Sie 
DM Zn In Briefm. v. 

O 


BRASILIANERIN 

mit Schweizer Paß, vertraut mit 
Schweiz. Sitten, kultiviert 
(Hoohsrhulhilri 1 1 ng); attraktiv, 
in guter finanr. Lage in Brasilien, 
lebend, sucht Konfekt mit eran- 
geli schein, gottesfOrcbtigem, 

gebildetem, wehgezeiäem 
Hdn (evtl Pfarrer), 47-57 J. 

Brief an Gristina, Cabca Postalj 
5 81 38, 0 13 97 Sao Paute/BrasÜ 


S7 j 


Beamtenwitwe 

epflegtes Aussehen, vlels. In- 
teressiert, herzlich, treu, brÜnetU 
braune Augen, mit fast löjähr. lje-| 
her Tochter, sucht dtkaraktcrvoUen, 
gebildeten Herren, Heirat nicht 


Zuschriften unter WELT-Verlag. 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


GROSSRAUM KÖLN 

Selbständiger Geschfitsmann, 36 
J„ 1,75 groß, sucht nette Partne- 
rin mit Niveau, ich bin finanziell 
unabhängig, konservative Ein- 
stellung, Reisen, Jagd, Tennis, 
WaiKlern. 'BÜdzuschnft imt»r s 
7521 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


— WJ 

UNTERNEHMER^ 

30, 186, 83, maskuline vorzeigbare 
Persönlichkeit. Sportlich und ni- 
veauvoll 2. Z. inhaftiert. 

„Sie“ mit Herz und dem Hut zom 
außergewöhnlichen. Spätere 
Heirat möglich. Jede Bildzu- 
schrift wird beantwortet. Zu- 
schriften unter S 7543 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64 
4300 Essen 


Jnraatndent, 30 Jahre, gute Er- 
scheinung, L85, schlank, braune 
Augen, aber noch mittellos, 
wünscht nette Dame kexmenzu- 
1 einen, evtl Heirat. Zuschr. u. 
V 7458 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


wann-4 


IN FLORIDA 

lebende attraktive, 
herzige Deutsche (1,75), benävt&iig. 
gesch* mit 2 Sahnen, 12 + 14 J-, nicht) 
Lebecquitner. Nichtraucher über Üio| 
bevonugL 15. 6. - 28b 7. in HH. 

Zusdir. il C 7455 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen- 


DAME, 59, 1,70, verw„ UnderL, 
nnoHhsngig, aber ortsgebimden, 
sucht einen gebildeten, taktvol- 
len Herrn, mögL Bonner Baum. 
Zosduiften unter X 7460 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 


AKAD.- WITWE 

62/170 gr„ eleg. Erscheinung, be- 
ste Einkommens- und Vermö- 
gensverhaltnisse. excL Villa, gr. 
Pkw, sucht adäquaten Partner' 
Erb. TeL-Ang. unter W 7547 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 


. DRnWW^ 

(25/167), gutaussehende Prohna- 
tur, eixxwandfr. Vergang en^ ta_ 
tige Teilh. L clterl BemebfHah- 
rungstnittel). sucht Hebensw 
warmherz. Ehepartner pass. a£ 
ters, mögL Nichtraucher, »nm ge_ 
meins. Ausbau_vorhaud. Existenz 
i. 


Bildzaschr. (diskret zurück) nur 
gutbeleumund. Herren unter 
X7548 an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Welcher seriöse, weltoffene Herz 
mit Herz ab 70 begleitet gutaus- 
sehende, vitale Akademikerwit- 
we o.' Fam_, wohnhaft Garmisch, 
in. einen barmoniscben Lebens- 
berba t? Zu schriften unter Y 748] 
an WELT-Verlag, Pos tfa ch 
10 08 64. 4300 Essen. 


“. . . This b ■ w«8 prodwed newspaper 

wffli severai fintdass (orrespondents..." 

Das schrieb die Londoner TIMES in einer 
Dokumentation zum Thema „Weltpresse” 
über die WELT. 
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Aktienkurse „gebremst“ nach oben 


Ausländische Käufer hielten sich vor lange 

DW. - Daß Ae deutschen Aktienkurse vor den 
Feiertag des 17. Jml und den Wochenende 
Oberhaupt noch stiegen, hat zumindest teilwei- 
se technische GtÜnde. Der BevuMaudel, der 
von der New Yorker Mittwochbörse eine Ab- 
schwSchung erwartet and an den deutschem 
Börsen Leerverkäufe getätigt batte, wurde von 
dem Anstieg des Dow-Jones-Indexan der Wall 


Wochenende zurück 


Street um fast zehn Punkte auf den 
historischen Höchststand van 1257,18 über- 
rascht and begann am Donnerstag schon vor- 
börslich, offene Positionen einzadecken. Aus- 
ländische Käufer, die sonst steigende Kurse in 
Gang bringen, beschränkten sich am Donners- 
tag auf wenige SpezialtiteL 


Bei den y^rbgnnarhfnlym gm- Stahlwerke Bochum verminderten aus dem Markt- Phoenix Gummi 

gen die Kursgewinne nur bei den um 8 SM aut 181 DM. wurden mit 122 DM und Bremer 

am Vortag stärker gedrückten Frankfurt: Die Aktienbörse blieb Vulkan unverändert zu 40 DM ge- 
Hoechst um 1 DM hinaus; fest da- am Donnerstag gut behauptet bis handelt. 

gegen Degussa mit plus 7 DM. Am freundlich, einige Standardwerte, München: Nachgeben mußten 
Automarkt lagen die SpiUenpapie- besonders Automobilwerte, konn- Agrob St. um 5 Du auf 330 DM, 
re Daimler- Benz und Mercedes ten Tagesgewinne bis zu 5 DM er- Dywidag um 3 DM auf 267 DM und 
Holding jeweils bis 4 DM freundü- rVi*»f| Tm blieben Indu- Gehe AG um 6 DM auf 201 DM. 

eher. Großbanken gewannen bis strie Karlsruhe 148,80 DM plus 4,80 Vermindert haben GrQnzweig um 8 
3,50 DM (Deutsche), Bayerische DM, Altana 340 DM phis 7 DM, DM und Leonlsche Draht um 5 DM. 
Banken sogar bis 5,50 DM. Unter Schwäbische Zellstoff 242 DM mi- NAJL Stoffe verloren 4 DM auf 72 
den Ete kt row er ten war das Ge- aus 8,50, Degussa 332 DM plus 7 DM. Erhöht haben Deckel AG um 1 

schäft in Siemens (zeitweise plus qm Mabokraft 530 DM plus 10 DM DM auf 100 DM. 

... ... - - - - - -- — "■ Stämme und 

5 DM, Ber- 



Düsseldorf: Dyck erhoff erhöh- wurden Küorf um 5 DM auf 35 DM 
ten um 3 DM auf 171 DM und Lei- zuröckgenom men . 
fers um 3 DM auf 340 DM. Rhenag Hamburg: HEW lagen bei 109,70 
schlossen mit 380 DM (plus 10 DM). DM gut behauptet Schwächer be- 
AEG Kabel Rheydt verloren 7 DM gannon MTWK-Vorzüge zu 155^0 
und Ravensberger Spinne 5 DM. DM. gingen danach aber bis 157 DM 



konnten 
DM, D 

imd Oienstein je 3 DM zulegen. Dt 
Hypobank Berlin wurden um 2 DU 
und DeTeWe um 1 DM höher ta- 


Nacbböne: freundlich 
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74-37 

73 

2690 

ni+js- uu 

MTbO 

4282 

BASF 

U*.7-A2-*J«S 

144 

9567 

T45.A47-4-47 

144 

526*5 

144,5-5-4.8-5 

144 

13778’ 


14* 

! 481? 

Boyer 

1UJ-A5-AA3G 

136 

16274 

1557-A5-A9-6 

156 

32657 

1364J4J 

13A5 

6471 


15U 

87W 

Bayer. Hypo 

311-14 

310J 

176 

J15-5-«-4 

3UÜ 

3797 

112 

51* 

130 

511-153-11-153 

510 

4843 

Bavtf. Vbt 

3*1>»5G 

3*' 

1045 

541J-5-« 

5*1 

»4 

W« 

- 

930 

w-w« 

340bG 

3955 

BMW 

337-7-4-76 

356 

24*5 

WM 

336 

5457 

535-73-8-7 

336 

ins 

337-*« 

555 

1KB 

Cuweieah. 

W4LU-7 J - 

1 »J 

MAB 

1U3-7J*>7J 

)85J 

14093 

18A5-7-7J-7J 

186 

27426 


W 

IBM 

CoaKGuml 

95J.7-S7-4JG 

WJ 

7122S 

95-77-57-7 

54AU-7 

9*J 

58967 

933-57-67-7 

»w 

21190 


TOM 

Dehnte 

MS+5-7J 

5*2 

Sl2s 

542 

13018 

Si5-6*7-7 

5*3 

1558 

5*7-87-8 

545bG 

359 

Dl Baak 

S16J-0^J-7G 

S2S 

7778 

327-7.WJ.7J 

325 

11212 

326-A5-7J7 

524 

5513 

UU-T>6.73 

325 . 

4993 

DraidnerBk 

184J-6-W 

IBAS 

13370 

185-6-54JG 

153J 

1 17467 

184-4 J-SJ-5J 

183 

5700 

tb*j<5-4;m 

lASbG 

2101 

DldB 

27&A1-1G 

276 

1713 

IBO-OJ-l 

276 

2452 

271 

776 

105 

27UH.7M1 

27* 

323 

GHH 

1Ä0,S-03-60-4ÖG 

iBQJbG 

507* 

äü-USö* 

löOJbG 

3M 

161 

161 

662 

ISWOMMO 

1603 

958 

Harpefier 

Z9>5-VtJC 

292J 

vom 

292J 

3*33 

294 

M 

997 

293J-34J-5 

291 

2635 

Hoe dal 

Horadi 

141 J-2,4-1 J- 1 JG 
5JJ-3J-3J-57 

1*0.4 

MJ 

47690 

18229 

1427-44-17-^2 
53.1-3 J-3JA* 

UM 

su 

33116 

22528 

MllH-y 

53-3J-3J-3J 

l*07oxC 

5U 

18215 

8831 

1<1J-2>1J-2J 

54-4-V-57 

1405 

SU 

14364 

1WS 

■ ■ ■ 

noocnonn 

5Q5G-4G 

5056 

1900 

501 

D05G 

! 130 

m, 


— 

S05-S-4-*B 

505 

— 

Hon#« 

144J-MG 

14SJ 

479 

uwwc 

14U 

6T8 

149 

1*9 

947 


148bG 

226 

Kofi + Solz 

1W>4-3>SJO 


1571 


19A5G 

1518 

192J^* 

19* 

88» 

1W>7JW^S 

197 

32« 

Kkntodl 

257&7-7G 

257 

535 

S6J-7^A5G 

257 

1607 

236- TbB 

2563 

340 

256*5-6 

SM 

112 

Kouftrof 

2*44-7 JG 

]MG 

614 

248J-7-7 

2*6G 

1418 

2*6-7 

247 . 

190 

24*7-43.7 

244M 

233 

KHD 

267J4J-7J4G 

247JG 

i 1993 

2*8-15-7 J4 

2477 

\m 

248*9 J-9 

2*8 

1770 

24AÖ-7-6-7bG 

2465G 

40 

OAdmuW 11 

42J-2J-2-2JG | 

*1.1 

5517 

427-2J-2-2J 

42J 

1705 

42-29 

*U 

583 

423-2J-23-U 

*23 

691 

Und# 

5WG-3-2-3G 

394G 

680 

393J-5-5-3G 

392 

2350 


590 

520 

WWMJ-ZHJ 

393bG - 

1538 

UifüiuiaoSL 

110-9JA5-9JG 

1177-2O-10>7JG 

117,50 

«65 

I1A8-9M-20 

11U 

6250 

118 

118 

. 120 

H&ft-BJ-QJ-BJbG 

118HG 

186 

lutilmasa VA 

11ÖJG 

4558 

1i8J^J-8J-20 

117JG | 

15367 

119 

118J 

301 

1163-9-A5-9 

H7JbG 

- 1430 

MQmosnonn 

K7-774J-7J ! 

146G 

26187 

M777J-7-7J 

146 

Z39SS 

147-yju 

1*6 

4470 


146 

3511 

MAN 

144 

— 

450 

145 4 1 

1*3J 

1116 

1*6 

1*8 

50 

145-M-4J 

1*A5 

783 

Muroud— Ki 

476-7 -ÖG 

473 

2171 

*75-7 J-J-8 

475 

9803 

47A5-6-7 

*75 

1750 

*75-94-9 

474 

346 

MecaKge» 

762J-A3G 

Z30G 

110 

22&S4J45G 

230 

HO 

225J ! 

228J 

100 

228G-J0-28-30G 

228bG 


nVUHuu 

25B-7JG 

S7G 

1580 

257J4JG 

»7.S 

1814 

237-8-74 

S7J 

950 

S7JG-7JASA5bC 

w 

in 

RWE St. 

171J-5J-2-3G 

171 

12774 

173MJ.13-3 

mj 

14970 

172-3-3 

171 

1780 

1717-U-UbG 

170 

• 1061 

RWE VA 

169J-71-70-72G 

T70G 

5105 

1707-3-1-2 

170J 

40070 

170-72 

169 

1590 

16972-69-72 

170 

281 

Rftger» 

J90G-91G 

m 

2 

38SG 

386G 

100 

395 

ÄST 

84 

VB**3bG 

3906 

60 

Sdwlng 

M-7G 

>«70 

1358 

3*8-9- 7-6 

MJ 

SM* 

5*7-7 J-9 

347 

1155 

35GSCM74 

347 

475 

Stenoo» 

54S-4JMM 

541JG 

15045 

5*3-* J-2J-5J 

342 

23332 

344-3J-ÄM I 

81J-1-1J 

3*2 

«22 

343-4-2-1 

3*1 

10459 

Thyvaon 

Vuba 

Ä07-1-O3-0J 

B0J 

7768 

81 J-1-1-1J 

80.9 

4337 

BOG | 

1569 

81-1-A7-A7 

B1J 

611 

161J-1-0J-60G 

160J 

7488 

16QJ-1-0J-1 

160J 

4977 

161-1.1^06-1 

1603 

.1147 

161-l-l-lbG 

161 

602 

VEW 

UQ7-30bG 

130J 

4005 

150J-1-0L5 

150 

2361 

150J-50 

131 

851 

1302-1-07-1 

18S3-7-43-63 

1303 

166 

VW 

185-7-SJ-6G 

1837 

45153 

tt* f 9-4J-U<a 

183.7 

535*9 

18S5-6J-ASJJG 

1833 

12595 

184bG 

16882 

PMfcM” 1 

46bG*+5,9-6 

44G 

129 TI 

447^Mf-5jG 

*A! 

290*6 

*01-55 

467 

9346 

*Af-Af-A9-AfbG 

110-12-10-11 

*4,1 

4547 

RoyafD.— 

Unltaw«-” 

111J-27-2-2 

108G 

35762 

11 015*12-11 -11 J 

1D8J 

1829* 

111-1J-2-1JG 

IW 

10140 

IW 1 

458* 

190G-4DG 

189G 1 

10 

190J-9G8B 

190 

9*5 

190J 

190 

138 

191G-14BL5-83 

191 bB 

*9 

KumMert in 1000 DM 


487*0 

8992*1 

29028-1 


- 

7wn 


Aktien- Umsätze 


RttptKocvm. 





Gcddachm. 



BHF 

Dmwo 

DW 



PN0ps 

nwt 

Yona 

]MH mm 







Br. Vulkan 
WpöD ■ 
WW 


küip 

NW 

PftOOflK*' 




ßS« 

JS& 

noßv 



Mönch. 



H AochMfieiteL? 

H Aach. M. Ven. S 
D Aoch. Rüde. 9+7,5 

D A&coo -4 

MÄct-OOgaLS 
H AdcaO 
D AaiarF 
F AO) AG ?J 

F AfO-Tuluf, o 

D A£G-KobelIJ 
S AetadapB 
P. Afldpplnp -7 
M Agrob "9 
M dflLVz-Mi 
M Akt. Kaufe. *17 
D AGt Chaoik •U 
K 

H Alötngka 7 
D AlmdMr.0 
HaAAftfthaJ *0 
ft Alte. Renten **03 
S dgl NA *• 

S 
D 

AJ&aitz V s io 
AhrafiaStfl 
Vt 9 




öqLYl\ 

JKona* 

Aftdn km-MZ.4 
AMÜNSU2 
Augsb. Kg. 0 
■aderwerk« 
Bd-WOm. Bk. 9*1 
Bcrickw-DUr 45 
Banka. v . 1899 "10 
Bortnmg ”20 
BASF 7 
Bavaria & 

Bayer 7 
& Sr. Seh.-l 6 


D 
S 

s 

F 
F 
H 
M 
S 
F 
D 
F 
D 
H 
H 
D 
F 

M Bayer- BjG A 
M Bayer. Hdlb. 10 
M Boy«. HonsL 12 
M Bayer. Hypo 75 
M Bayer. Lloyd Q 
H BMW 9 
M B a y ur. Vbk. 10 
H Beteredorf 7+1 
F BHF-Banfc 9 
B BaffllQiKlIIJ 
B Bekuk» 5 
B ßgithoWID 
D Btewag« 

B Bllt. Be-ing. 10*1 
F Bkxfing 7 
M Btanmg te flS 
D Beeh.-Gett. Sir. 0 
D Bonn. Zein. 0 
F Brau AG 2 
M Brtis. Attb, *5 
F BfOunVZ.155 
H Br. H. Hypo 9 
Migriert. 7m *0 


DM-Ai 


755Afr.ak.79 


BdgL 79 
9 Av C 


GonodoflZ 
9 Also MV. 80 
950 dgL BZ 
855 Alusutase TS 
SJO Am. Exprau. 79 

6.75 Aroed 77 
ULHAierfogSumtJolll 
750 Argentinien 77 
6.» dgL TH 

«J0 dgL 78 n 
7 J0 dpi 79 
7 Ai. Btt«. Bk. 69 
J dgL 77 
S.LQdgl 78 
7J5dgLI9 
lOöpCw 
BJTSdgLBO 
T0 dgL Bl 
1075 dgL 81 
9JS dgl 82 
9.21 dgL 82 
8LÄdgLB2 

7.75 dgL 83 
7,50 Aumar 75 
9 dgL 76 
7/5 dgl. 77 

6.75 AmUoUca dB 
JO dgi. 69 

69 

V 



terila 78 
okyoftS 


IAA 

IAA 


IAA 

IAA 


IAA 

IAA 


IAA 

IAA 


IAA 

1A4 


IAA 

IAA 

723 

720 

H Brofeenbu-C *28 

520G 

510G 

H Gl kraft 0 

54 

53G 

H Hokten-Bc. 6 

2695 

270bfl 

D Mannaamamt 6 

147J 

147J 

D Rhenag 7 

HnRttd. d. H. "11 

3B0 

370 

3758 

3706 

H Br. SMfibk *0 

7900 

290T 

B Engahaitn 6 

0 EiroaSJS 

27CT 

Z7S7 

F Hoteuom 10 

501 

510 

D Mann. Demos « 

F Monoh.Vefm.il 

160G 

160 

3288 

328 

10SDG 

1Q50G 

H Br. Vulkan 0 

3195 

41 

134 

154 

D Horten 2J 

148.1 

MB 

385T 

384 

M «wLJwsvyD 

93bG 

93.1 

2O0G 

7000 

H fir. Wolk. 4J+ 1 J 

1ÖJ 

127J 

M EriutiO 

461G 

440 

B Hw. Kayter "12 

D Hanl} 

26SG 

ri re m 

aUü 

H Moria AK. "6 

275 

270 

H RfncL Sth. A "”Q 

870T 

670T 

70J 

m 

F SöCd 

TM 

TM 

M firm Ktffmb. J 

760G 

7600 

237J 

ZJI 

F MAN St 7 

144 

M6 

H ögl Ul ß ~D 

650G 

650T 

127J 

127J 

S BSUTaxtfl %12 

120X3 

1200C 

S «sbi-Q 

27 JbB 

27bG 

D HutO Heg. 5 

IST 

127 

F dgLVfc.7 

F MAN-RolandH 

M57 

149 

F fioteathd 45 

305 

301 

297G 

297G 

D Bucteu-W.O 

115 

115G 

S EttL Match. *10 

500 

530FG 

M Hutschm. BJ+1 

2S7G 

257 bG 

HOB 

420B 

H ihsberold.7 

800 

— 

1/5bG 

T75bB 

D ButianalU 

400 

400 

M Enever “30 

570TB 

STOIB 

H H^Hbg.lOt-ZJ 

465 

465 

5 MMDAWeing. *14 

3Q2bG 

310 

D RDtgereOJ 

392 

390 


72.1 

M BgL Br. Ing. *11+1 

S BgL Bftifbov. *5 

720G 

720G 




— 

220G 

D Mauser 4 

113 

116 

S ftotenonder 7 J 

TTOö 

2Q7 

249bO 

*5010 

445TG 

D 9ab. Uqu. RM 0 

& 

10J 

S IWKA0 

149J 

319 

1467 

D Mech. Vier». 0 

— 

— 

H Scnettenr. "4j 

17UT 

309 

305bG 

D BuTOadrSJ 



F RadigtelO 

298J 

M Isar-Amper 6 

31G 

F Meitede» 10*1 

477 

*763 

D Schering 10J 

347 

347 

ST 

580T 

S CalwD.”"1ft 

7Q51G 

700TG 

H FRv Schiff 3 

155 

152 

D Isenbeck ”9J 

30GT 

3001 

9 MfCfdlgM. 4 

2245 

230 

D Schiets 4 

133 

iS* 

335 

F CasseOa *9 

479J 

4693 

D Fwtro 

1100G 

1100G 

H Toootoen *8 

6200 

470G 

S Met. ui Lock 0 

205 

2001G 

M ScUenk.4 

STOB 

1958 

327 

327 

F CeogO 

117J 

117 

B FontEbaM 

T930G 

1930G 

H lute Broröen *6 

295 

2M 

S MOog 6J 

5Q5G 

305G 

F Schtoöou. HL *0 

D Schub. A SaüL 0 

56QG 

StOG 

11306 

11306 

F Owa. Vw. *0 

512 

305 

M Fr. ObkLW. S 

297 

29A5 




F Moemn 2 

7660 

76bG 

80 

79 



D CoJonia 5 

ZS* 

250 

F FrlHypalT 

590 

586 

D Kobe Irrtet d 3J 

151 

T32J 

F MonacMaO 

3900 

3B80G 

S Schw. Zeön. MO 

250IG 

245bG 

»SG 

500 

D CMneab.0 

188,1 


F Raifcona L 8 

440G 

448G 

O «äii-Checnie 7 J 

30 te«A 

*5tf 

HnMOMa ROn. 8 

165G 

165G 

H Secmffas "0 

420G 

{JOS 

4508 

4508 

D Conbk, Rest« RM 

T6bG 

f dgLNA« 

360G 

360G 

D Kat u. Satze 

194 

195 

M MO. RBde tah.9 

865 

865 

F SeltzEnK.N.4 

165 

167 

540 

84 

D Cenc Chemie *ft 

3400 

3*00 

F dgL 50% A4 

S37G 

337 

D KontoCtt 6 

258 

259 

M daL 50% E. "9 

M NAXSuvffe 0 

600bG 

599 

S SB. 105 

280 

27» 

T75JT 

175JT 

B ConcSpL *0 

195T 

19TG 



D JCovfhaf 6 

248 

248 

72 

7608 

8 Sela. Wach. *16 

JS-' 1 

6551G 

15000 

1300G 

D ComJwi7J 

549 

345 

H fte«Am.Bk_0 

148G 

U7G 

B Kenvpineld 3 J 

25* 

249 

S Neckarw. E8L 7 

251 

248 

H SJemera 8 

344 

341 

930G 

9D0bG 

D Cbml^uroräiO 

MJ 

95 

M Gehe *4 

201 

207G 

D KemagD 

148bG 

148bB 

F NedBemimii 0 

86G 

sr 

F Sbvirico"97S 

545G 

5608 

1580 

1599 

D OoMb.ftL 8J7S 

357 

355 

D GefaM«iwaH«r6 

176 

175 

F KS Bl 

152 

154 

M N. Bw. Hof 8 

T99J 

F SrncrMZ 

4TQG 

4106 

21800G 

2190T 

D dglVt 16 

472 

470 

D Gefre«h.GL 2 

OSJ 

94J 

F dgL VL 4 

KaRWS4 

134 

133 

m reeaenneyr 0 

2244 

2208 

H Stoman NepL "10 

1300 

13DG 

AI« 

615 

ft DdMtelQ 

546 

543J 

D Gikfea.0 

73 

» 

273J 

27S 

H NofdeememO 

141 B 

139 

M Sp. KaUm "4 

860 

837bG 

MG 

355G 

M Dectai AG 2J 

1050 

99bG 

D GirmeU 

143J 

D KHD 7 

248J 

249 

H Ndd. Stengut 2 

D Nordstern A MO 

88 

848 

S 8pu Ptesee "14 

1200G 

neobo 

an» 

269 

D (X All TeL 9 

371G 

371G 

D GknASfx.11 

2S3G 

253G 

D POÖdcner-Wk. 0 

3L. 

42 

760G 

7600 

D SL Bochum *6 

187 

195 

3*1 

333 

H Doag 5 

D DL arocodt SL 4J 

193 

191J 

0 OoididieL« 

152J 

153 

0 Koche-Adte "12 

282 

D dgLNAMO 

700bG 

70QG 

H PA 8 "8 

UM 

16BG 

IMS 

185J 

163 

ISO 

M Gkw. FdL *7 

230G 

230G 

D KÖht-DdL *0 

266 

2J6ST 

B NordtL Leb- ”16 

25500 

TfSOhQ 

F Stegenb. M2 

1200G 

11800 

228G 

2270 

D dgLVz.5 

152J 

1SQJ 

F Gtöarw. H_5 

176 

176 

D KfiteRödt "18 

605T 

610T 

H NWKSl 7 

194 

198 

F SrampelQ 

142 

146 

72bG 

750 

F DL Bank 10 

3Z7J 

325 

H Guano m 7 

525B 

5256 

D KBiKh*nixO 

p- 

— 

H dgLVz.7 

H äd. LdbA 7 + 1 

157 

156 

D Stacn-Br.O 

154 

135 

142J 

WJ 5 

F Dl Bk. Rem RM 

17J5 

1A7bG 

0 GtfliSL? 

160 

161 

B K&lhzer *0 

200G 

200G 

280 

280 

D Sttanei "18 

550 


593G 

D OL Centro. 11 

548 

540T 

D GHH Vr 7 

151 JG 

155 

S Kat) A Sch. 3 

153 

T53bG 

D O A K *0 

217 

9* 

215 

B Stock 172 

ZSlG 

2510 

147G 

1470 

F DLEff. + Wbtfi 

S52G 

3*0 



F Kr.Rltenf.6J 

228 

228 

H Otovi 5 

92J 

0 SlOhrO 

51 

51 

«46bfl 

435 

F Daautsa 8 

H üffiypJl-Bhi. Ml 
H DLHyp.F.-fir.lOrZ 

S DLW10 

553 ' 

323 

M HKtef^dH»rZ3J 

1490 

1480 

8 Kraft Akw. "14 

S70TG 

530 



79J 

455T 

D ÄotogX 2D+30 

ii3cr 

1150T 

11008 

144J 

11006 

145 

285 

«SOG 

288J 

H HagedaO 

H Hal-Meuier ”0 

87B 

134J 

87 JbB 
135 

M Kr^MaHei "15 

161 0G 

1610G 

18ftbG 

F PWA2J 

F toriMo-M 

78 

D MiMfdEflJri 

<15 

241 

410 

55*7 

450G 

D Xfonsd» 4 

185axD 

460T 

D Strobog 10 

M StwnröfO 

201 bB 

201 

51 ÖG 

514 

D Homboroer 6 

291 

219 

D Kvupp-Smld "0 

88 

88.1 

M tarizte-Br.O 

280 B 

280b8 

4QJ 

40 

136 

13A2 

HADL SperiatgL 6 

iBSbG 

185G 

H Hbg. Hoclib. "4J4 
H HEW 5 

948 

94G 



M AaülofwrM 

1805 

1005bG 

M dflLVt "0 

H Stürz r"10 

77Jth 

74G 

240 

240 

F Dl Stainz. m 6 

205T 

nur 

109J 

ZOG 

H KQtikr. "0 

325G 

325G 

D Pmguk* t8 

21 JG 

2UbG 

4*0070 

4400TB 

390G 

3900 

H OeTeWefi 

400J 

- 

H Hdb.Ub.7J 

280G 

D KDpp«rab."0 

D KKB 10 + 2 

210 

210 

D öjf. Vz.9 

213G 

2140 

S SL BAdeean. *0 

255G 

Z3SG 

S90bG 

S90bG 

F DL Testocn 16J 

274 

274 

H Hapog-UpydO 

D Harpener /JrT 

F Hort*. A BrSt 3 

2MJ 

2S7bG 

*87 

435 

GO 

F Pfte. Hypo 104-2 

555 

550 

S SL Hofbr. 7J*< 

589 

3897 

3SbG 

370 

990G 

5l4bG 

9900 

312 

B DL Bronh. ”D 

M DkunahD 

140G 

142 

140G 

140 

289J 

202G 

F Kupferbm "20 

F Lamneyer TO 

641» 

361 

6*0 

361 

F PfaffS 

D PhlBp» Kom. 4 

153 

319 

152 

318 

8 dgl Vl 8J*4 

M SOMtemioM 

55510 

370 

2158 

215Q 

D OkttecSJ 

138J 

142 

F dgl Vs. 18 

254 

253 

D Longaabr. 10*5 

D dgl Vx.lQJ+5 

1390 

1S80G 

H Phoenix G. 0 

inj 

121 J' 

M SOdboden IQ 

*30bG 

«21 bB 

337 

337 

F DJ*OueHefi7J 

Iflhfl 

2*3 

M Haten-Brflul 

950 

9S0G 

1390 

1390 

F Plttl Match. 0 

56bG 

56bG 

S 80dzüdo»ri0 

318 

315G 

5*4 J 

340bG 

D Dteig HoldD 

ID 

121 JG 

S HekSelb.Zem.6j 

362 

360G 

F Lech Beter. 7J 

282G 

282G 

D Pongs. 610 

153 

152 




3*0 

341 

D Dtttm.6N"60 

xnnnft 

3000G 

M HeffitA W.5 

280 

200 

D Leffen» 

340G 

537bG 

M Pore. Watts.« - 

279b8 

279B 

B Ternp. FekL ”3J 

682T 

Ajutl* 


290 

D DAß 3 

127 

l77bG 

D Hehi. Lehm. *6 

16CT 

TJST 

B üthmcmn *0 

160G 

1«0G 

H Preussagfl • 

2S7J 

258 

B Tecr.Rwl”? 

3400G 

34ÖÖG 

135 

D Dbl Rtaar A6 

275G 

Z75G 

D Helnr. M. *4 

2603 

260G 

M Leon. Dratixw. 10 

&40bO 

345 

S Fron reg! 7 

Ue v IwHI W 

190J 

190 

HnTeuL Z. Vl 0 

in 

150 

101J 

255J 

101J 

D DUB-Sdutth. 6 

280 

276 

H HemetooMZJ 

zror 

290G 

F linde» 

395 

395 


O Thör. Gas 7J 

411 

411 

232b6 

D Puewog 5 

162 

164 

F HeRRlagerO 

B hteftz 8 

ISO 

131 

HnUnd. GBd. "13 

480G 

48QG 

M latiigeber *8 

265G 

265 

F Umringte 10 

7q5g 

705 

2«G 

205 

D Diesdn. Bank* 

186 

IS 

272 

267 

M Uwenbiäu 16+3 

1580 

1998 

D Rov. Spteie *0 

1«5B 

170bB 

D Divisen 2 

M7 

Bl 

24« 

D Dr. Bk. Ratte RM 

16JbG 

B dgLVz.9 

B Herme» 8 

260 

260 

D Lotenhauseri *10 

22SbB 

2290 

F Rekhebr. 7J0 


341G 

0 Dvytsen Ind. U 

H Triton- Be J006 

73 

TU 


264J 

D DyckecAZS 

T71 

168 

260G 

260G 

D UrttbStO 

119 

11*5 

H Reicheil 0 

79bG 

79bG 

14* 

142 

560 

5606 

D dgLVk.5 

159 

157 

S Hemer -MJ 

3858 

3858 

D dal Vr, 2J 

D Magd. Feaer 6J 

1187 

1115 

S RfteneLlO 

407TB 

407 

M Triumph-Adler 0 

WbG 

345bB 

195G 

l95bG 

F Dywidogl 

Z73bG 

271 

D HMr. AufL *7 

1448 

1448 

438b8 

430T 

F Rhett. Hypo. 9 

500G 

500 

M Oben. Ufr. 6 

508 

31 0G 

- 

- 



D HodnlefM 

<85 

490bB 

O Mogd.ROdc.0 

840T 

B30T 

D Rhett. Tex. "6 

255G 

255G 

H Qtua HancL V. 1 

T23bO 

120G 

192G 

1920 

D Briete. Win. *4 

1908 

190B 

D Hoechst 5J 

§5* 

14A3D 

D dgLNAO 

H Mo0kA3 

340T 

340T 

D Rheinboden 6 

172 

172 

F Vcrta 4 

178J 

188 

7406 

7406 

F Bchbomn-Br. 5 

207 

21® 

D HoetdiO 

52J 

l72exD 

I758rep 

D BWESL 8 

173J 

170 

D VebaU 

F Vetth-PheM 6 

1617 

135G 

1«* 

32SbG 

321 bG 

D B*b.Vett 10 

SIT 

2S1T 

M Hofbr. Cbg. 2 

440TB 

440TB 

F Main- Kraft *15 

5301 

520G 

D dgLVL8 

D RWK0 

171J 

168 

135,1 

U3G 

344 

H Bbachlofi 5J 

530G 

385T 

D Hoff DL. SL 4 

195 

l95bG 

F MABA5 

245G 

245 

160J 

UlbG 

M Vtif.Aa-8ta.13 

8608 

B7Qb8 

J73 

72G 

M En.Otfb.5 

®0M 

Sv9sG 

S HotHMfO 

Z5B 

257 

F dgLVk.A5 

2708 

2706 

0 RMmnecatf6 

2 92 

293 

M dgl NA U 

ISqb 

7708 

Dache 



IAA 

IAA 


IAA 

IAA 


IAA i 

IAA 


IAA 

IAA 


IAA 

IAA 

ibihon 

A75 Barcfciyi Ov. 79 
BJTSdgLU 

9A75G 

9575 

«75 Erksaoa IM 72 

99J 

995 

TOJOdgLBT 

110JG 

11075 

675 L A E 8k. 68 

• 

10QG 

7j5KoraaDevAJ7 

9775 

9A5bB 

UV1L 

IVU 

101 J 

101 JT 

6J0 Escan 68 

9975G 

9975 

10J5 dgl 81 

112 

112J 

7 dgl 69 

A»dflL70 

675 dgL 72 1 

104T 

104757 

975 Lanrho 1m.nR.8O 

T Mateyda 72 

6J0 dgl 77 

1Q47ST 

105T 

IAA 

IAA 

A12S Bon CooAHil 82 
I Beednzn 7« 

1Q2J5T 

100G 

102 

100 

8 J0 dgl 70 

BdgL 71 

Attdg.72 

7 dgL 73 

9jfdgL80 

9jSOdgLS2 

101G 

10275G 

101G 

ir 

10 J0 dgl 81 11 
1A125M.Z1 

10 dgL fil 

1105 

10675G 

11075G 

10B75 

-Zhg 

9975G 

1Q2bG 

9975G 

U42ST 

Mia 

100751 

9A8G 

1 BÄ 



Ai2SdgL82 
HL50lKHane»LV.Bl 
11 dgLBI 

102J05G 

102J5 

967SG 

10975 

1DB75T 

675 dgL 72 11 

7dgL77 

ASdgL 78 

775 djgl 79 

99.750 

9975G 

425 fettete* %. 82 

mst* 

98J 

9A75 

1DA75G 

10875 

98JbG 

10 dgl 82 U 

IDOgT 

108T 

99 JG 

»9 JO 

7,125 dgL 82 

tz* 

Sf 5 

98,751 

10« 

9A75T 

10A65 

112G 

T1ZJ 

10475G 

1047SG 

8J75dgl82 

9J75dgL62 

875 821 

10Q75G 

1057T 

101 

105757 

947SG 

1017 

9475 

101 JG 

9ZJ 

94757 

A75 Bergan 75 

1WG 

101 

1WJ5G 

1«JS 

7 dgl 79 . 

775 Mesdko 73 

HSbö 

104 

1R3J5G 

7JS dgl 77 

8J5 A kCJE. 75 

100JT 

100JT 

10075 

10QJ 

10175G 

85J 

8335 

1QSJS 

106 

100 

100 

775 Este 73 

99 

99 

A75dgL82R 

10Q7S 

IDOL* 

8 dgl 80 

10 ML 81 
lOTädgLBI 

9dgL 82 

975 dgl 92 

875dgL83 

1047SG 

11 dgl 81 

450 hidtend bvLF JO 

99 

90J 

10375 

9BJ 

943 

101J 

100 JT 
96J 

88J 

100JG 

96 

883 

A25dgL76 

7dgL » 

5b75dgfl.7B 

101 JS 

9»J 

92JG 

1D1J 

9875 

92J 

BJO dgl 75 

575 Euratom 77 

101 I 

94 

102JG 

9*T 

775 dgl 85 
7J75BWG79 

10,125 dgt 81 

98,15 

9775G 

107G 

9A1T 

97 JG 
10W 

10B 

1Q7J 

101J 

109G 

1057 

1013 

107JS 

1073S 

7J5tigL80 

99J5G 

98J5 

997SG 

4J0 Earoflina 67 



975 daL 02 
fl dgL 82 

775 dgl Ö 

10A6T 

nj£r 

1063 

105 

105 

10425 

10275 

94 JS 

9ST 

Al2SagL 80 

98G 

675 dgl 72 

90J5G 

99JS51 

9973 

450 Mitsubishi 79 

iau 

100 

89J 

89T 

9JSdcA82 

10*75 

1D475G 

ASOdgL 73 

BdgL» 

SJDdgLTI 

99 JG 

99J 

97 JG 

9775 

AIS Mond 00 
1A12SCM81 

9J0dgL «2 
6775dgL83 i 

100JT 

10475 

loojr 

1D6J 

Mtwb. HMvy t2 

102 

102G 

R* 


9,125 Black« De. 
AJ0Bowater82 

105J 

104J 

10A5G 

1040 

» 

— Zhg. 
96j£ti& 

875 Europista» 71 
3dgL 72 
lOJDFefrorBZ 

10QJ 

100 

99^5 

7J0 MoaKamm. 71 

öJOdgl 73 
77500173 

9BJG 

101 JG 
94SG 

104G 

104J 

8J0 Bmean Im. 73 

105J 

sr 

102JT 

6j0dcL 79 
lOTSdbLBI 
? dal 82 

AiSdgltt 

7J50dsA83 

90 

97J 

10675 

106JG 

104» 

’OU» 

99,25 

99J 

100-75 

iOOjS 

ATSBiaiflteiTZ 

8175 

109 

10A75G 

8Fta.LSk.rr 

JSS“ 

»•TG 

10TJ5G 

10T7SG 


9T7S 

90J5G 

ws 

8,75 dgl 76 

7^5 dgl 77 

96G 

104G 

10*G 

7 dgl 72 

SJOdgLBO 


106JG 

lOStST 

J045T 

96JSG 

»US 

IDA» 

95 5 

96bB 

10275 

102J 

101G 

101G 

975 ITT AfidRes 82 


450 dgL 75 

TCBG 

105 

106,75 

ATS dgl 7* 

8975 

8975 

100,257 

100J 

■ 

■ 


7 dgl 83 

ATlSJap. Airlines» 

967- 

iSjG 

775 dgl 76/85 

775 dgl 76*6 

’SL 

1045 

10O65 

107G 

100J 

7,25 dgL 79 

6 dgl 77 

9J5dgL80 

79J 

79Jb6 

7 Eurapaiat 73 

99757 

99757 

10 Hm. Komm. 82 

106 

10A6 

997g 

101 

p 

-Zhg. 

107 

81 J 

81J 

7 dgL 76 

6Ädgl77 

A125dgl 78 

10QJG 

1007SG 

6« FMand 68 

99 JT 

7J2OapanDev7kJ0 

1Q2JG 

10275 

575 dgl 78 

6dgL78 

91 

109.1G 

1WJ 

9075 

905 

97 

97 J7 

7dgL69 

mi 

100 




95 ! 

9S 

1WJ 

105 

AS0 Bürau* OB 70 

101750 

101 JbB 

95G 

95G 

102JT 


fi Johannesburg 71 

995 

100T 

7 daL 79 

TjKdgL 80 

96JS 

96J5 

104 JG 

104 JT 

675 dgL 78 0 

95G 

95 

99 JT 

425 dgl 72 

96JT 

96JS 

9975 

99JS 

99 JG 

99J 

8J0GCCE75 

10175 

10U5G 

675 dgL 78 Hl 

94JGO 

947SG 

BdgL 76 

57?dgL78 

6dQin 

10075 

96Jbft 

9975 

1007 

10 dgL 82 
A75KdsfcTel 71 
7J&0&.73 

105GG 

IfSbO 

7J7SldflL8QB 

94250 


9125 

97.25 

9A2S 

9BT 

ASOdgL 76 

7<roTR 

AS0CNA69 

1007SG 

97,750 

TB1 

9775G 

775 dgL 79 
7JOdgL79 

9M 

995 

9875 

99J 

96jG 

9975 

9425G 

945GG 

9SG 

9j0dgL80 

10 daL 9} 

975dgL82l 

104758 

108 

104758 

i®5 

101 JG 

10IG 

101G i 

101 

OdgLBO 

104J5G 

10*7bG 

8 dgl 79 

10 daL 81 

lOJüdgL 81 I 

975 dgl 82 

10175 

101 bG 

3^8- d gJ.« 

99J 

99J 

]2&S° 

106 

10025 

100(25 

6J0 Caisae MT, 68 
A25dgt 79 

Sl 

99 JT 

96 

10 dgLSi 

1075 dgl 81 
lOdgLW 

875 dgl 82 

107J 

108G 

10 

106 

1QÜ5G 

10775G 

10578 

10775 

475 Urtner BL 73 

99 

9450 ! 

97S dgl 82 U 

Q daL 82 

7j5adQL 83 

10BG 

WJST 

108 

«J5 

100JOG 

1t)0T 

100JSG 

99,9 

9JdS82 

7J5<bl83 


NBL9 

U& 

10775 
101 J6 

107G 

w/ 5 

105J 

T057S 

A50 Kanada 82 

675 Kausal EL ta, «9 

10SJ 

9975G 

10AS 

9975G 

96a 

96JB 

101G 

101 

7CEä>77 

98 

ATS dgl 82 
W5dgL83 

9975 

875 Fonnxela 75 

_ 

100G 

775 dgL 71 

IBObG 

TOObG 

7 Montied 69 | 

949 

z 

100JG 

94.1G 

jß“ 

6 Chose MonfL 78 

9 Qdle 60 

9U5bG 
89 JT 

92750 

89JT 


98G 

575 daL 78 
ajTS dgt 81 

92J 

101J5 

»2J 

101JG 

ATS KHD Rn. R 72 

99^ 

9975 

6 dgl 72 

47AdgL75 

93J 

9625 

95JG 

£73 

98 

90 

7 Chryite 69 

7JS donvrico 71 

99 JT 

9975T 

6 OB 69 

99757 

99 JT 

7 J0 Francete 76 

100G 

100G 

475 Kobe 69 

997SG 

99J5G 

450dgL 76 

7dgL77 

475 Noc. Hn.77 

iazG 

102 

im 

103 


99 JG 

7dgL69 

7j0dgL 71 

100JT 

1017 

9J25 Gaz de Brno» 81 
6 G. Z&l Wien 77 

1B5J 

TM5 

775 dgl 71 

101 JG 

101 JG 

945 

905 

108J 

10BJ 

8JDCFP 75 

102750 

101J 

100J 

96 

675 dgl 72 

10025 

101J 

9415 

9425 

IW 

108J 

650 dal 77 

10J0 CTNE 82 

10075 

9975 

775 dgl 71 

«r 


875 GMAC Oven. 82 

fOSJT 

1Ö5J 


99750 

BNedecLGa» 79 

IffiT 

rozjfl 

10U7ST 

101J 

10A7S , 
99JG 

1070 

6J0dgL72 

6dgL72 

475dgL73 

7 dgl 73 

7 Grand Metro 77 

10075T 

10Q 

450 dal 77 

99J50 

ASOdgLBO 

100T 

1Q2JSG 

98,1 G 

w 

9Caavp. VRD 76 

99 JG 

98G 

9BG 

6J75 GKN-fta. 62 

1017 

10075 

575 dg4 78 . 

7.125 dgl 79 

8dgL A 

96JG 

nus 

77SNeufmdL49 

100T 

9075G 

9A2S 

AS0dgL76 

99 JG 

99 JG 

100G 

9975 

673 Homenley Ir. 72 

9»J 

99 

BdgL 71 

A7?dtf.2 

j?> 3ST 

101751 

I00G 

100G 

6J0 CoOftaukSi 72 

9BG 

98J 


9975 

99 

99G 

1B2J5G 

1023 

99 

99 

9?,lG 

99.1 

8J50edh Foac.B2 

100175T 

10075T 

M75G 

3 dgl 76 

675 dgl 76 

6 dgt 77 

5va dglTB 

6 dgLTfi 

AJOdgL 79 

7 JO dgL 79 


10QJ 

7HeWnfld68 

— 

100T 

100G 

1D0G 

450 dgL 73 

99 JG 

99 JO 

9A75G 

9A>5 

6Cnbdh Nation. 77 

9475 

101 

1DC.75T 

8J75dgL62 

100JS 

IO0J 

8 Ko«*. Anstatt. 76 

ioojr 

101 J5 

t6G 

M 

BCrodkxp 71 

8 DcrimLRnlHokiTQ 

9035 

ifil 

90,78 

107G 

95JG 

9075G 

95J ^ 
9D75G 

8J75 Hcmrwell 80 
87SIAKW7S 

10OJ5 

10175 

1Ü0JT 

575 Kopenhagen 64 
675 dg. 69 

775 dgl 71 

97750 

99J 

977S 

99bO 

475 Neuseel 69 

775 dgl 76 

10QJ 

MJ 

94,1 

A2S Den Danske 76 

ioa* 

100J5 

91« 

91 J5 

9bafduera80 

101 

IP- 5 

9975 

100 

10A75G 

10075 

91G 

91G 

ASOOterici Par 69 

10t» 

100G 

935 

94 

15010 7} 

97 - 

97 

7J0dgL 76 
« dgl 78 

9,25dgLa2 I 

99750 

»75 

10175G 

10175 

79J5 

79T 

A87SEJXF.82 

102JT 

102JT 

997 

997 


101 JG 
997 

wr 

9415 

94,15 

425 dgl 77 

mi 

10075 

85J 

84 JS 

7 Betrobiat 77 


82JT 

9,25 dgL 10 

TOJJG 

106J 


102J5 

102J05G 

575 dgl 78 

Sit dgl 79 

7.125 dgL 79 

987 

944 

91 JS 

99J 

91J 

99 JO 

ATS daL 78 

7 aal 79 

sjSBFAquh.» 

79,1 

76J 

79 

76J8 

?J0 dgl 80 

TjTSdgLBO 

A5DdgL80 

105 

99.*5 

104 JG 
99.157 

7 Indonesien 78 

7 J0 Ind. Bk. Iran 73 
775 dgl 77 
& Ind. K Japan 78 

97JSG 

96JT 

e*wti 

DODD 

97 J5 
WJT 

7 J0 K]obeiih.Tel 72 

10IT 


99bO ' 
1«J!T 

99G 

1003 

99J 

99 J5 

91 

»1 

101J 

101J 

5S^ 

7 dgl 72 

450 dgL 73 

10TT5T 

ar 

7J75dgL80 

975<tel81 

1017 

101 35 

96 

9A25T 

9.75 Emhari S2 

105J 

105J 

9 J0 dgL 80 II 

105 

105 

99JSG 

99.15 

95G 

1087 

1044 



IAA 

14A 

S V. Aftu.Str.ro 

110G 

110G 

F VDM *6366 

1640 

164G 

D V. DL hBcfloe« *0 

124 

12* 

D VEW 6 

1303 

1303 

5 Ver.R4r-0 

1298 

1298 

F VC5T-0 

PO 

90 

H V. Komma 0 

10«) 


M V. Kumm. "10 

1110G 

0 V. Risnput *0 

197T 

19ZT 

D V.Settenw.SLO 

763 . 

37 

D V. Wert«. 4 

176G 

176G 

H Veretas-Wdttb. 9 

309 

309 

M VbA-NOmb. 10 

360G 

■MOtaG 

D VkL leben "16*2 

3050 

5150 

D dgl 50% EL "8*1 

2400 

2400 

MVaj^BwtpS 

195G 

U6J 

T9SG 

18* 

M Wanderer -8 

2S0G 

25DG 

D WbdogS 

168T 

164T 

D Westag A G*l 0 

F Wibau-Hartm. 4 

85 

156 

RS* 

F WteknnhlO 

- 

— 

teiWlIoe *0 

IlbG 

TO 

3 WoOd.W«nQ 

130b8 

135G 

S WörtLBw. 10 

640bfi 

640b8 

S WDm. CatSim 8 

383 

384 

s wüitLa? 

335GG 

335bG 

S Win. Feuer 9 

565bG 

es 

S WÜHL Hypo 10*1 

S WOHL Lettin* 

470bG 

*70 

1995 

1995 

S WMFO 

165 

166 

8 daL Vi. 3 

S WnLBd. "16 

il73b8 

m 

800 

WOG 

MWDab. Hofbr. *0 

366 

366 

M Zahnt, R«nk. 7 

290TB 

300 

S Zeog Zement 7 

305TG 

305 

S Zetas Ikon *10 

240B 

24Qb6 

M Zucker A Co. *0 

35018 

55510 

S ZWlGr. A Bol 8 

[MOB 

5608 

Frelveikehr 

F AG AB 4 J 

14XG 

T41G 

Br AG Weser "8 

134 

1345 

F AskoO 

280,1 

280 

H Aodi Gen. *mi5 

37 

275 

H Autonki 10 

4006 

*000 

F Su4 *6 

4®G 

405 

fir Blnr. fireesen 4 

215 

215 

D Bw. Gronau "0 

230G 

230G 

H Bcro-V.Mg.^456 

H BefaransJLr-0 

240G 

260G 

67G 

&.9 

ft Petyipunn 7»1 

S Br.SSu 5 

31 7G 

302 

317 

300G 

HnBr. FetdscN "^BQ 

3B00G 

3800 

F Br, ManfngerB 
HaBraethv. IA4 

157 

1398 

115G 

112G 

Br Bern. LaaerS 

Br Broew Käs ***0 

97 jS 
3400G 

99 

3*000 

D Babcodc BSH *9 

297G 

297G 

HnCh. Oker *8 - 

61 OG 

610G 

! 1 

IAA | 

15.4. 1 


B Che®. Brodch. 7 
H Dehne* 

6 Dfnkettcfcer 7 J 
D Doi-Botah 10 
D Dom. Mosch, *0 
H DrOgecw. Vl 7 
HnBnb. Br. 10 + 1J 
D Eben. 0. HDtL “ft*4| 
M fl ecM onk 2000 
Br BrtL Warft 0 
B Eacftw. Barg '0 
D Ggtoin. AO -2J6 
B Gruschtetz *4 
B Günther "0 
H Hocrioe-B. 7J 
H Hbg.Gftr.6 
H dgcVz. A 
H Hem. tapierD 
HnHbfh. Waken 12 
F Koa Warte 0 
S Kftogc M2ß0 
M KnÖrr-Moch. 6 

M K?Sfflw^-2W 
H KDhtteAnD 
F KXXSlB 
f dgl.V2.aj 
D Uhnteftng 7J 
HaMgim ete*2M 
H NY K Gummi 0 
HnNKK-BankS 
H No«dd.Hypo5 
H OgimOhto 10 
Hn P hy m “6 
B Pomm. Zvckgr 6 
F BUbtck ManL *1,13 
D BÄilgr4j 
D ROckfartfi 17 
H SdftchauUw. 0 
S SdMaSL-20 
D Schurowg *15 
S SdnrabtmfLM 
F SgBwoWO 
M Soloahotor "7+1 
B SpfnnfZ. 


S BwtLScdzwr. 

M Triunnh Im. 7J 
M ögltea 5^75 

M TnnapIHRV, ID 

M ObgiCOblr. 5 
Hnüatz_ Btofbr. **10 
D VA Vorm. D 
M VFSVgänög. *2B 
HoVj8ctnÄrggTl4 
0 VkLFgugr 18 
D Waftharl3J 
D Wm *0 
D Wd. Ktomor *0 
D Wf. Kupfw *7 
D dgi.Vx.-9 
WiZgllstaff 4 
Be WStem MS 


IAA 

277G 


441 

565B 

«306 

Z60G 

483 

708 

49* 

92 

129 

21 0G 

3Z0G 

3200. 


40DG 
251 
490 

2Q2okD 

UM 

12 TU 
2ta 
320G 
520G 


1S8G 

548J 

135 

120 ' 

156 

77G 

13001G 

530B 

290 

2750 

18SG 

4006 

a 

Z35G 

175G 

221 

180 


239 


395 

204 

722CB 


720 

170010 

12400 

3B5 


KSTG 

6110 

212TG 

[355TB 

430G 

5ZSG 


8000 

1470G 

MB 

184 

7000 

3108 

670B 

1326 

520 


T&A 

2720 
230 
442 


Un9iW9iftFW witih r 


[IAA 


ZjXj. M A. Alpaam. 13J% 

MW C t Hi Im Ml 


18 

ARildpri0ti' 

B-7 

dgL 50% NA # S 
Bart. AG M.”4 
Bart Laban 9 


199B 

W 

69 -2 

547 

133 

725 

156 

77 

130010 

5306 

2908 


185 

60K* 

A6G 

751 

176B 

Z24J 

181dxD 


F 
F 

F 
F 
D 
M 

F 
F 
D 
F 
F 
F 

D 
F 
F 
F 
F 
F 
D 
F 
F 

r noPfW. 


WUL Kaftimt 6 
Botw. 6 Kn. 4 
BOnt. Kftari "0 
Dcvchz. Monotl. *4 
Do aw üsnz *6 
DfitaimO 
Dm. Homo 5JS 


440G 


^_Lahm“0 
G01.riout.6tlJ 
Goorg A7 
Oarfing n 5Q 
dgLNAS 
(Iqlvls 
G gmL-QteO 
Granat 13 
H.-Pih«b.-6J 


W 

12208 


2655 
733 
1TOTO 
1240 ' 


tognto A B.5 
dqt NA 5 
D |9 EiVmw. 3J 
F Korf SUMO 
F LanabglivPC ”0 
F M. rehr "9J4 
F Molch. Zuff. 10 
|S hda.0bgft.S4l 
HnNwcL Kg<g *9*2 
HqOiil Bfgrfet. -0 
F PaptoWminQ 
F PL tedgiw. -27 
F SoriikvV. 8JS 
D Schbn *0 
F 
F 
F 


1205G 

T25G 

V42G 

AS - 

Z70G 

240G 

WOG 

246 


145G 
605IG 
21 iG 


Tonvr. WM. U 
VeritasG. 3 
Wgnofr.VkL *0 


UBG 
300G 
2650 
IstBG 
Ti 79 


15. A 
4sm 


5570 




180G 

726 

215G 


246G 


102G 

300 

265G 


llwiotl f f Wette 


320G 


1185 
690G 
31 OB 
(670B 
M32G 
515B 


GtobafNm^O T4Jf 14J 
H.O. Hmdidal *D Ml 3,43 
Im. 27JG 2>J 
U6 U 


Intf . Propgft 

; 


-3G 


Uac 


F- Frankfurt. 
H - Hamburg. Hn — 

9 - Bortm. Br - 


In 


100 DM, 1 

Mung, kaun Zgletten - StOcka In 
60 DM7|Kuvm ohm Owi hi) 


9J5dgL82 
A2SdgL82 
6y75 Ngwr Bnfttnw. 72 
A50MpponlCok.79 
5J5 Mppon SU 75 
6JS Mppon SL C. 83 
7/SMpponT+T76 
$50 dgL 79 

5J5Norwn7B 


HOT* 74 " 

6 dgL 77 

TJSNomo Go* 76 

7 dgL 77 

9 Nomfc ttyrfeo 75 

8 dgl 76 
6JS*0L 77 
9dgL52 
«JdflLtt 

A2S Aorwggga 79 
7J0dgL so 
9JS Hodgbrai 80 

6J0 OoddgataJ 68 
8J0 Qmrrafch 75 
7^5 dgL 76 
ATS dgl 77 
5y7SdgL TB 

8 7 S doL 80 
UTSÖgUl 

6 Oit/Kiaukr. 59 
75 dgl. 73 
75 Oil r. DfOukr. 75 
ü. BL Donau. 67 

AäOiL Kobk.78 

TjhdtiLn 

BdgL 80 
A»dgL8ö 
OdgLBO 
m dgt 81 
9jSdgL82 
8J75 a$L 12 

AJOOiftario 69 
6dgL 72 

7 JOOmwto H 71 
A50d^L72 
AJOdgt 73 

7 JO Oslo 69 
JOdgL 71 
6j5dgL 73 

9 dgl 75 
ATSdgLBQ 
7JS dgl 83 
473 Papua 73 
A75 Fatrol M#x 76 
7 dgl 78 


107 JS 
1® 

1QDJ5T 

100.1G 

99J2S 

94 

mi 

97J 

98 

98JS 
101 JS 
102^5 
9375 
100,100 


103 

1D1J 

vJ° 

10375 

100JG 

T0ZJ5 

8875 

99J5 

105G 

102JG 

100JG 

92.1C 

1005G 

101J 

99 JG 

98J3 

10275 

99750 

9875 

9075 

1027 

101 

103 

10875G 

1<BJ5T 

103G 

10075T 

9X551 

10275 

10075G 

9B.1G 

1011 

100G 

98J 

1Q27SG 

103J5G 

99 JG 

99,1 G 

99J5 

«A3 


10675G 

TQ2J 

10075T 

m' 

940 

a* 

98 

98J 

101 7SG 

W 

1Q3JG 

99JB 

m 

19SJ 

100JB 

10275 

88T 

9975 

IflBG 

1UZJ 

100J 

92.1 

10065 

imj 

99 JG 


11 dgl G 

9jm.Morrblm.82 
8^dgL82 
7 J0 daL 82 
775 SSßppIraMi 77 
675 dpi 78 
SJO PWbMSZ 
575 PK Bonten >B 
450Qugbgc 72 
7J0dgL 77 
775 daL 77 
16 dgL 78 
1075 dgl 81 
10,125 dgL 82 
475 Qugbgc K 69 

ASdgL 72 
AJOdgL 73 
&WdgL77 
AuÄdgl 77 
1075 dgl 81 
1575 RaataruvUd 78 
775 Rggd Irl 73 
57SQooh7B 
775 Roytf Bk Cbn. 0 


1 

?9j 


98J 
102,9 
10075 
1Q3T 
10A1 
rasj 

1Q3G 

10075G 

9875 

1C275 

1005 


1005G 

1007SG 

99 

10273 


7J0SandvHc 72 
7 Santo 77 
AJOSämradwn 77 
4dm. 77 
775dgL79 

br> 

975 dgl 82 1 
975 dgl 82 0 
875 dgl 82 
7 JO SDR 76 
AjOShgU lra.72 
675 dgL 77 
9 SHV rlcridlciga 82 
ASBSfnHCWoaTO 
6J0SJ1CF.68 
8JZSdgL82 
7 JO ftjCÜlw. 73 
17 South af Sood.73 
675 Sponlgn 77 

[tfift&äd Om. 78 
Sntafflratog 77 
Ustatod 78 
79 

6J5 


1(8J&G{8j0dgL 70 
99J 

99J° 


69 


775 dÄ Ti 
7dgL72 
9 dgl 
1a75S 


bw.Bk. 72 


IAA 

VftJSbG 
107J 
1(HJ 
101JB5 
97,1 
9575G 
10675 
9375G 
9975 
10175 
101 JG 
93w5 
1T3.15G 
11035 
10O75G 
10175 
10TT 
99 
99 
9SJ 
9775G 
109J5T 


9975 
99 JG 
101 

101 
99 JT 
1001 
10025 
9375G 
99J 
1D«JG 
98J5 
106 
10575 
10075 
99 JG 
TOI 

10015 
102 JS 
VEG 
1000 
101 TG 
97T 

99 J5 
99 J5 
977SG 
94 JO 

100 
9010 
97 JS 
100157 
101757 
10075G 
99G 
105 
9975T 


IS. A 


1 

10375 

101J 

97,11 

95J 

10675G 

93J5G 

99,15 

10175 

101J 

93J 

11A15G 

11035G 

10075G 

10Q75G 

Ä 

99^ 
99J5 
9775 
109 M 
93JG 
99J 
99,90 
10175 

101 . 

99J 
im 1 


)8Ti€u.TN.Gl 73 
[ÄJO TidTfatgar Hi 72 
575Tmndhg1m 78 
7J0TTBW1OL69 
L 

575UDS78 
6J0TUD&NOLR.77 
7 J2S Un. iKhaatog. 82 
ISO UnlToflBk. Hn. 78 
7 Vgrmhifgkr 68 

^TSdS« 8 
njoSain 
SJOTVÖEST AIP. 73 

" r ‘* 

775 VW Irl Al 83 

[sjD IWgftbonk 65 
(ASOTdgL 69- . ■ • 

18 dgl A 
Judgl 71 1 


7 J0 dgl 71 0 



98 

i| 


11 

li 
101 
99J 
10075 . 
10015. 
1027 
UBG 
100G 
10170 
997 
99 JT 
99J5 
7773G 
94J 
1D0G 
9A1 

V& 

10175 

ioosg 

99 

10275 

9975 


7 dgl 73 
6^1 Tana 


IJIUUIIW. 00 



dgL 77 

075 d^L 71 H 
dgl 78 

7j»dgL79 ■ 
7775 dgl 80 
lOdgLBO T 
lodateon 

18 dgl 80 
j975 dgl 81 
TOdgLOl 
lOJudot 81 
10 dgl 81 II 
SJO dgt 82 

ASdgLSS 
77S dgl 85 
7JDdgl83 
BTSmgfi 75 


7^L69 
8 dgl 72 


1A6~ 

9975G 

10OG 

105JG 

9975G 

98JT 

9SJ 

10O75G 

99JG 

96G 

102J5T 

94750 

99 JG 

7573 

76T 

9175 

TtJUS 

10IO 


EP-m- 

977 9775 


WT 
1017S 
1B27ST 
101 ■ 
10035 

101 

HXUbG 

1B015G 

SU 

947 . 

lS?75 
TflFJ • 
100J 

U015G 

111JT 

WJ 

101J5 

107J 

JWJ 

W 

«7 

9065 

101T 

105.1 

100T 

100 
UBG 4 


IAA 

99750 
100G 
105J 
997S 
98 TT 


MancbxarlMkaKe 

AM» Hdbt Mcb. 

M.» 


AM-UNtV.-F, I 


Agqb Woctet^dt. 

agTmhhhh 


Food» 


A!f4 taetteü Fdt . 

AHM. DgalMlgBilg 

«■mu Kvnmmnii 


AikMd 
Anacvro I 
Aaste Pazifik 
BW 4 te dB4jmv. 
BWOAtontwgÄfi fr 


Cotodo ftwügnfondi 

Cmanpa 

dbHvidiVl 




Dacpa 
DuHMmmt 

Dg vO^aot 
DWWtUKbJ 
WTFoodtf.B 
Ol ftamg o fa n di 


M.A IS. A 


lk 


. < 



Hfl Wj lWH t 
n-Foadi Nr. t 
dgl Nr. 2 
taduitria 
IfOCA-Olabm 
INKA-Rgdl 

Imwma 
hnrnglobai 
bagfCopRal 


hwto 


3478 

31 JA 

6979 

2372 

6IJ2 

17J9 

2027 

61J2 

49 J4 

133D4 

4^49 

5271 

51J2 

9175 

6A77 

119/40 

53J9 

6098 . 


41/41 

62J1 

T0470 

67 JO 

34.48 

60J0 

49 J0 

«TI 

9075 

71 JO 

74J9 

40ST_ 

&7J2 

5024 

11,15" 

33J6. 


Mg tkwl 
® Pom 
Nafdigma InL 
NantemF.« 
NOmbt B— dg nf. 
O pp gnh. bo Wut 
OppHh, Hiw i H a n f 
Opfig ul tabu Pilvut 
OpptehR l H i Op gz.1 
Pftnfund» 
Pdvtvfoada- 


49 J6 

69,95 

wja 

10470 

37/11 

11023 

44J7 

4275- - 

1ÄH 


JsiJ 4 

w 






169 JO 
65J4 

7X29 

34J2 

2019 

8SJ8 

34J1 

» 

2015 

68J0 

17.46 

20J5 

61.» 

48J1 

132.98 

42J2 

5U1 

91JD 

6677 

W^0 

5376 

4075 

5674 

OH 

41.T7 

62J7 

10470 

67 J0 

54/fl 

60.40 

49 J0 

*«7l 

9069 

21J» 

74.78 

rtUO 

*7 /« 

TIJ6 

33J9 

69.91 

8070 

16,10 

34J5 

SS 

101J0 

35J0 

1D7J2 

42J4 

4074 

120J2 

31J0 

1MJ3 

5TJ6 

9057 


h- i 




■- J 
- £ 


: *i 


J 


_ 1 


f 


J, -. V 




V9 1 

ri '.■* 

."b 

•. * > 




. j 


!■■■ 


60» 

427S 
4056 
TOM 
116J4 
2277 
1055 
90JB9 
61 J7 

3877 ^ “ 

10043 : 

sw 

75J0 :5 ‘ 

8032 ; ;* 

Austaridnertmute (DM) 


dgl 0 
dgl tu 

ThMQVIUI 

Ti onamte riq 
Unbondi 
Uidgfeboi 
Unbqfc 
UN flftftt 
hpil ld L 
Unfegnr*£fL-f. 
Vgmi-Aufbau-F. 
Vdnri,- Ertrag -F." 




■»i. 

-.1 *r 
,'.5 

J * 


j 


■» 


i • 


Awtelav. 
Gonvgrt Fund A 
Convgrt Fund & 
Gürfimct 
Bkifwdon 
FonnularSgL 
GTImr. Fund 


Japan Sei 


21J4 
2000 
A4 J0 
69JD 
15015 
110T9 
S8J0 
2270 
311J0 


19 JO 

2070 

61JD 

AA40 : 

1T9J8 

10005 

5050 

20J0 

291,15 


62,10 

ÄJO 

UBJfl 

«BjH 

S5J8 

2UD0 

291.15 


2 ■l(L‘ 
■•I '"f 
J 

31 

;i' . ‘s? 
rj =-7 


: 

/• h 


Amgrika-Vaibr-ifr, 


W ährungen hdesbaha 

|1M9BM4iOr 1*75 


99J 

96 

1QZJ 

W7SG 

99 JG 

75J 

76 

91J 

10175 

1Ü1G 


100JT 
10175 -- 
102 

wjr - 
100J5 
9975G 
9775 ' 
WOG 
W1J5 
lOQJbG 
10025 ' 


I?- 4 

9475 


SS 

78975G 
1005 
10AJ 
11015G 
111J 
109 JG 
101 JT 
WTJ 
TO4J 
10075 
94J 
96J 
10TG 
10575 
100 » 
100G 
103 


ArioFd.S - 
Automation «fr. 
Bond-tougm »fr. 


*fr. 

CSF-taLifr. 

Digytor 
Drayfus Irl ' 

Dnyto bmmm. s* 
Drgyftn ürvgragg r 
DrgyfusTOrdCS- 
Enarglg-Vokx OM 
Europa Valor sfr. 
Fonoift 

Wsäsftis» 

GoktehmML 
Intgrcantingntm Tr. sfej— 
bm n w iii «fr. 


lapan Fortfofto »Tr. 
KwnpgrOnvwibS*- 
NYVeflUr 
Not uto b— t V. 
Fadfle-Voftorsfr. ' • 


PlonggrFuRd S* 
dgt II r 

«KRVrgugrocpgn ur. . 
Bkzfrbnm. sfr. 

9016 sfr. 

’iMiiwnnaD. lu. irr. 
«wamnnoD. 1 toi vn. 
Swbovalor sfr» 
Technology 5? 
Toflaphrton Growth l - 
Unlvnfsal BUS sfr. 
Universal Fund sfr. 
Uwe 


1659,87 

IZBJd 

10AJOQ 


781,00 

6TJ0 

1 

15J0. 

34,13 

3179 

21,44 



6775 
620 JO 
MJ7 
■WJ1 

1Z3J0 

22270 

24/62 

18J4 

J9?75 

TOTB 
iz7im 
25IOJO 
1285JOO 
24175 
W74 
10J3 
7475 
94 J9 
AffJO 


. r 


1639.87 
122J5 
97 J0 _ 

727 J0 

6<75 

79 JO . 

14J2 

52JB 

29J8 

19JQ 

8J7 

16QJ1. 

111J0 

104 J0 

10J9 

1179 

287 JO 

275,75 

161 JO 

63JB 

585 J0 

.1575 

9,62 

2J* 

113J0 


2LSS 

17J6 


1660G 
12600 
Z356J0 
1195J00 
23175 
1532 
977 
71 J0 
91 38 
sauao 


121J6 
97 jo 


»N 
24 tsi 




4 : 


7»J0 

64J0 

7YJ5 

3177 

27JS 
19J4 
8J4 
161,11 
mflo 
1 

18174 

117 * 


1 »?* , 

i 44i 

v. , 

:?i ■ 

«f . 


.4 




Warenproli 

!?S Rüchen Gowln 
Kuptornotiei 
9^ g Yorker Cemax. 
ÜJMorkt. Verluste 

gj«6etniäepswlati» 


*VottagFKKin ( 
währ für 



TTfSJO; 

231 j» ; .. 

&*.:• : 


ohne Ce-, 


i£ 9 

. K I V 


15 jji 


Junge Aktien 

ML «. SB: BMW 32»; Jute-fipfnn«! ISO; 




«J 

W) 

18 1 

»ft 

rv* 




k 


I-SQ 

I^B 


1 t 


Btx St. 25% Herütr Vr. 243. 


WEUT-AUteatedex vm IS. A: £07 (Wh 


\usland 


New York 


con Aluminium 
Aiicod Chemical 
Akoa 
AMRCorp. 

Art Cyanmnld 
Ainai 
Am Expraau 
Am. Motor» 

Aä Tel A Tehgr. 
Asoico 

AllaataC StcMMd 
Avon PMoct» 
Bolty 

OIl of Ametftco 
Betmehem Steel 
Block A 
Boomg 
Brunswick 
Bunougt» 
CoierpiUcr 


Oty hxvniUng 
Chose Munfi u iro u f 
Ouyvaev 
Oticorp 
ClCfO« 

Coca Otto 
Coigau 
Corrm. Edison 
Conr» Saiefäe 
Commeir.d Group 
Contro» Data 
CRC hu. 

Curtiu Wrighl 
Deere 

Deka AlrH**« 
Ogiloi Equlpm. 
Dow Chefnicol 
Du Pom 

talem Got-Fvei 

Eastman Kodak 

inon 

FobergA 

Flrestcna 

Reor 

Fora 

PotierWlMtor 
FnaeMluI 
GAFCm 
General Dyn on ta 
Gonarei Electric 


IAA 

3475 

52J2S 

4QJ25 

3470 

4975 

78 

7375 

9 

6375 

4Q75 

4070 

3A12& 

28 

24JS 

24J2S 

71J2S 

4772S 

427 75 

5A12S 

4070 

6875 

36J7S 
34J75 
2975 
41 J0 

35 

52J7S 

22J75 

2A12S 

85.7b 

4375 

4A5D 

40 

4675 

5A125 

45JS 

11570 

34J7S 

«9725 

21 J0 

69J7» 
34 JO 
125 


2075 

5412S 

17 

3850 
16JS 
56JO 
57 J0 


IAA 

54J0 

52 

4075 

nj o 

so 

B 

ar 

63,75 

40J2S 

4472S 

35725 

27725 

2* 

25 

2175 

46725 

4HJ75 

56J75 

34,1 B 

4QJ0 

3SJ75 

50J75 

22,125 

2*75 


44 

62.125 
39,375 
4675 

56.125 
44JB7S 
113.15 
34J7S 
49725 
2175 
TS 

Ä7S 

237» 

21.125 
217S 

0" 


11725 


General Foods 
General Motor» 
Gon.T.0 8L 
GectyOB 


Good 


GtrtfOB 
HoAbwrten 
Hewtatt Faderd 


Int. Hamster 
Im. Paper 
tat. Tel «Tel 
Int. North, hw. 


LP. Morgan 
TV Goto. 

Litton todust 
Lockheed Corp 
Loew 1 » Corp- 


liffnri 

Me Dennotf 
Me DomeU Doug. 
Marek A Col 
M offfll Lynch 


MGM(R1m) 
MkmnotaM. 
MobPOn 
Monsanto 
National Oypsum 

nol tafltaonducnr 
National St eel 
NCR 


P*Am World 

Mxar 

PHbra 

Mlpt Oatrotoum 

vun _ | , ,i ■ 

™ip WVUUlB 

Mntion 
Polaroid 
Prime ConuMier 
Proder AGdtnUe 
RCA 
Ravlon 
Reynoidi ml 
O n ck ta H hn. 


ttorger 
Poeouck 
Shell OB 


IAA 


7175 

43J75 

6X75 

35 

39 

49.75 
5875 
3 7.75 
95J75 

3575 

U2J0 

127 

9J75 

67J75 

«JO 

3675 

4275 

73J75 

T5J75 

72725 

1217S 

169 J0 

30J75 

31J75 

21.75 


10675 

13J75 

I9J75 

90 

3175 

86 

32,75 

44J75 

26JD 

12475 

55J75 

tJjo 

79 

3375 

57J0 

1775 

MM ' 

2075 

56 

3QJ7S 

36J75 

50,125 

62J75 

Tft fl T E 

51.123 

43 

43J0 


IAA 

44 

72.125 
43725 

35 

48725 

4972S 

37.125 
36J875 
9SJ75 
35J7E 

115.75 
12075 
975 

«,125 

3SJ75 

42J0 

74725 

1673 

71.75 
119 
162 ja 
30725 
31J0 
21 JO 

58.125 

85.125 
10675 
13725 

1875 

83 

31,50 

44.125 

26.75 
12475 
5775 
A125 
7675 
7975 
33 

58 

17J5 
2BJ75 
20 JO 
557S 
29J7S 
36J75 
502 
60 

29 JO 
49 JO 
42 
42 


Soöfiy Cotp. 
StanACKI Calf. 
InznlOHkdtan 
Stoma Taten. 
Superior OU 
Tandy 
Teledvne 
Telex Corp. 

Toxcb Instnim. 

Tronsomerioo 
Thnslhn 
7hsftt WorWOorp 
UAL 

Union Carbide 
Union Oll ol Calf. 
Unftod T echno l ogie» 
IIS Steel 
Wesdng 
W« 


W o ö hf or th 


IAA 

31,625 

37,125 

3675 

47J75 


54 ja 
166 
2875 
J5J7S 
3472S 
11975 
1172s 
30 

32J75 

32 

3A75 

73J25 

3575 

74,125 

8ä5 

tr 

17 

35J75 

47 

2SJ75 

1248J0 

169,14 


IAA 

3050 

3775 


35.125 
55J75 
165J75 

76.125 
16 

347S 

115.125 
11J7S 
3050 
«75 
3TJ0 
39 

72 

3075 

73J7S 

2SJ75 

S1J73 

«J0 

3175 

16J7S 

35 J0 

4675 

123778 

167,11 


Mtg H ift von Marin Lyndi (HbgJ 


Toronto 


Alcan 
Bk. of Mamreol 
Bk, of Novo Seotio 
BeBCasada 
EHueskyOU 
BowVoBey 


Brnnswidi M. & Sol 
C dn. Imperial Bk. 
Cdn. PncH I c Ltd 
Cdn. Podf. Erterpr. 
COdSneo 


Dertem Won 
Game fl m u tenn 
Donvtar 

f nlrn raii d rin s K|1 j4|ji| 
rflHJQflOflOgl NKW 

Groai Lotet Paper 
Gulf Conada 
Mrtraain Re«. 


2VS 

42775 

29725 

42 

26JQ 

25J75 

17 

18J0 

53J7S 

5375 

4^375 

26J75 

75 

86 

14125 

1.48 


2375 

42725 

29J75 

42 

2A12S 

370 

2475 

17.125 

18 

54 

4575 

2375 

52J0 

AID 

40(125 

* 

2675 
71 J0 

1 6J2S 
170 


Hham Wadeer Re». 
Hudson Boy Mtalng 
Husky 08 
kpifWOil 
Mond Nol Gas 
Rico 

heerdty Gas Ud 


11J2S 




IAA 

25 

MJ75 
1175 
34725 
1575 
18J75 
12J0 
Z8J0 
T9725 

29 

AiQ 
58 

Z4J07S 
34725 
7 J0 
4475 
8725 
9J75 
170 
49 
33 

3975 
23J0 

2875 
14 

241A4 f 2587J0 
MhgetoBt von MerriB Lyndi (HbgO 


Nanhgate ExpL 


OolnuoodMrol 


Royal 

S3I 


AigomMifie« 
al Bk. of Can. 


Steel of Canoda 
Pfpelnes 
iTranssL 


IAA 



London 


AIL 

Aaglo Am. Corp. S 
Angki Am. Gold S 
Babooclc Jitl 
B aidöysBoRk 


A A T. tadwiiie» 
Br.Uyland 
Bridili hat i ola um 
Burmoh OU 


Com. GakL Heidt 
Com. Muichbon 
Counoufds 

DeBeemS 


DriefonidoS 

Dunlop 


IAA 

i46 

2138 

1.18 

W 


370 

712 


420 

147 

HO 


645 

19 

SJO 

h» 


IAA 

141 

21,13 

1.11 

171 

483 

375 

205 

556 

412 

16* 

110 

276 

529 

455 


£6 



IAA 

IAA 

Froe St. Geduld S 


47J 

General Becblc 

232 

Gulnoess 

IW 

107 

HoudDer fittdetty 

358 

156 

KJ 

480 

476 

KL Lid. 

68 

— 

hnperiol Tobaaea 

119 

T18 

Uoycn bank 

543 

543 

Lomtto 

— 

90 

Martes A Spencer 
Mtttend Bank 

200 

404 

198 

409 

IhJE^« 1 1 f . .( mT ■ 

mu nvmnmr 

618 

618 

Plessey 

729 

724 

Reckte A Cofman 

Mi 

458 

IBo Hoto-Zlnc 

561 

544 

Ruatmtbwg PlaL S 

973 

9J3 

tatet ITOn^i 

580 

566 

ThomEmf 

549 

544 

Tube litwestn. 


156 

Unilever 

780 

785 

Vickers 

117 

116 

WoakeORh 

241 

242 

HrodWTbe* 

7157 

715J 

Mailand 


T7.A 

IAA . 

Basiogl 

216 

195 

uieoa 

5201 

5030 

CariaEfbo 

10080 

9830 

CMraie 

1800 

1740 

Hai 

2BS7 

2775 i 

Hat V*. 

2105 

2OS0 

fl wider A 

General 

50J 

132000 


IflVt 

4710 

4575 

battenefttl 

47000 

«MO 

fiteggt 

900 

582 

tepetflSL 

25000 

24400 

MognetJ Marod 
MedJabanca 

800 

61000 

820 

58990 

. - — — ■ 

2880 

2MD 

Monttdtoa 

3» 

148 

Olvetd Vl 

7735 

«tgLSL 

2705 

2800 

HrolSSpA 

15*5 

1510 

Bnaotnis 

355 

349 

RAS 

147050 

144200 

AAL 

15290 

T3W 

SIP 

1905 

1850 

Satt Vtacosa 

959 

9*0 

SIET 

16S0 

1590 

tatiex ' 




1 Amsterdam [ 


17. A 

IAA 

AGF Holding 

165 

159 

Aloe 

63JB 

64J 

Alg.Bk.NedraL 

377 

379 

Amee 

1187 

1183 

Amrofionk 

61 

% 

BeiWi Potent 

27J 

BQenkorf 

2QJ 

202 

i .««lt Sota 

9A5 

95 

Brodero 

177 

173 

BOtucnann 

49 

483 

Oessaaujc 

57 

■553 

Fekher 

32 

SU 

Gtai BrocodM 

146 

1*4*3 

Oa«-v. d. Grtnten 

187J 

185 

Hogintejer 

38 

57J 

Helneken Btecbr. 

110J 

1103 

KIM 

1533 

151J 

Kon. Hoogoven 

32.1 

353 

^1- ^ 

nauonepv reo. 

149J 

149, 

Nad. Uoyd Groap 

9A5 

97 

van Ommeron 

77.1 

275 

Pakhoad 

502 

50 

P NSpa 

RJ]n-Sdteae 

li 5 

51.1 

33 

Aobeco 

XX 

301 J 

Roänco 

2963 

29*J 

Royal Dutch 

1263 

12«3 

ShMtibunvBk. 

60 

S- 3 , 


2103 

211,6 

W»e MQzOl 

65 

64 

vouf sumfl 

TS 

363 

Wetrtona utr.Hyp. 

1102 

tetiera ANP7CBS 

109,1 

10BJ 

Wien 


Lflndefbank Vl 
Otterr, Brau AG 
PMnooser 
ReMnttiunim 

SdiwecnaterBf. 

Semptrft 

SeyhDeMer-P. 

Uri versa leHochTlef 

11 L - L k i k- 

«iiiiuni Mognass 


213 

332 

2T1 

280 

371 

T« 

ns 

164 


5676 


213 

«2 

211 

278 

573 

337 

169 

164 

261 


5675 


Tokio 


Alpt 

flank of Tokyo 
Banyu Ptanna 
Brldgeitono Hi» 


DaUdnKogyo 

Oohvoflec 


FuH Bank 
Fuji Photo 

|BuuU 

inaan 




Ktan B re wsry 


K ub eto hon 
Matsushita 6. Ind 
Matsushita 8. Wts. 
Nftsutrithl EL 
MKsuMlhl K L 




EL 

SL 


Rtetil 
Sankyo 
Sanyo Beeide 
Sharp EL 
Sony 

ftumbofiro Bank 
flunwiemo Marine 


TaJJO 

Tokyo Marine 
Tokyo Bi Power 
Toroy 

Tovota Motor 


17. A 

2610 

291 

666 

498 

1650 

313 

577 

48« 

1400 

500 

Z370 

8*9 


17ö 

929 

558 

417 


319 

1480 

613 

401 - 
214 
433 
1160 
168 
741 


827 . 

724 

«73 

1410 

3S30 

500 

215 . 

783 

326 

471 

990 . 

*19 

1230 

64978 


IAA 

2680 

291 

666 

480 

1580 


1390 

500 


818 

830 

T7P 

953 

557 

414 

502 

317 

1610 

611 

396 

215 

418 

1120 

162. 

m 

2890 
826 
719 
472 
1390 
3550 
500 
210 
786 
52 6 
470 


416 

1180 

644J1 


Kopenhagen 


Deo DönsJte Bonk 
InteBonk 
Mptnh. Hondebbfc. 
Novo MMuHlf 
Privatbanken 
Oüntiat. Komp. 

Dan. Suteerfabr. • 
For. Biyggerier SL 
KgL Part Hrtw. 


250 

2*8 

434 

4283 

237 

255J5 

2680 

2700 

227 

223 

1Z3J 

1243 

50573 

500 

890 

88t 

337 

557 


i Zürich 



17. A 

IAA 


741 

735 

dgl NA 

252 

251 

Bank Leu 

4000 

4075 ' 

Brown Bavert 

1290 

1280 

ObaGeigy Inh. 

2150 

2000 

Oba Geigy BarL 

1595 

1580 

Befctr. Watt 

2590 

2590 ' 

Radier Inh. 

&35 

<30 • 

Frisco A 



Globut Pdtl 

400 

485 

K la Reche 1/10 

8690 

5500 

Hottetbonk 

747 

742 

imoriood Inh. 

5660 

5650 

ftote- Siutase 

T67 

167 

■ ■ ■> 

Jtvnoa 

1595 

1600 

LoncH Gyr 

1360 

1350 

MAwenpidc Inh. 

3300 

3260 

Motor Columbia 

590 

585 

Nestttkih. 

3970 

SPSS 

Oertikon-Bührie 

1535 

ISIS 

Sandoz NA 

1935 

1935 

Sandoz Inh. 

5100 

5025 

Sandoz tan. 

795 

790 

Saurer 

131 

134 

Sdmr. Bonbpo» 

3190 

3190 ‘ 

Scfiwr. fiankvefeta 

313 

314' 

5chw. Krodh 

2015 

2820 

Scftwr. RCcfcv. Inh. 

6925 • 

7000 - 

Sdm.VoBab. IntL 

1370 

1340 

Sutaertanblp ■ 

283 

282 - 

gwtitei 

802 

804 

dgLNA 

WmeriJtur Inli. 

683 

680 

3025 

3020' ' 

WlnteiltHrt* Port. 

28*0 

2870- - 

Z0r.Vtare.tah. 

16701 

16750 
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Optionshandel 


Prtakflut: 16 . L :438 Optkmen, 23450 < 36300 ) Aktien, 
Jawa 119 VcekaubtopUaBca: 7100 Aktleo. Kutoptlo- 
nnu AEG 7 - 7 W 7 , 7 - 75 / 8 , 50 , 10 - 80080 , l- 75 rtW», 1 - 85 / 

4, -W, 1-90/3,«, Stemena 1-350/18,40, 1-380/8, BAST 
7-140/7^0, Bayer 10-uo/li, Hoechst 1-150/9, Bmw 
1-3«. -23. VW 7-180/1. 10-180/1240. 1-170/2940, 1-190/ 
13.60. Conti 7-85/1^60,7-90/7, 7-95/340. 10-85/5,», 10- 
90-11,60. 10-95/8, llMOO/345 Und 4, 1-90*1440, 1-110/5. 
CommcAbaak 7-170/17. 7-190^60, 10-170/3140, 10- 
190/10. 1-170/30, 1-18Q/2UU. 1- 190/15, 1-200/9, Dresdner 
Bank 10-190/9, 1-200/10. Hbesch 7-50/340. 7-55/2.10, 
7-60/040. 10-45/13, 10-S5A,«. 1-45/14, 1-50/940, 1-55/7, 
1-eö/S. 1-65/3,40, Ma ant aan ana 7-180/145, 10-150/7,40, 
I0-1G0/4J65. 1-150/1SJJ0. Twusag 7-260/5,10, Thyssen 
10-80/7 £0, 10-85/3,60. 10-00/2JU, l-80/lü^0und 10, 1-85/ 

5. 1 - 95 / 190 , Bay. Hypo 10 - 620 / 740 . Bewag 1 - 100 / 10 , 
Daimler 1 - 580 / 24 . 1 - 590 / 15 ^ 0 . Deutsche Babcock 1 - 170 / 
10 , 50 . Deutsche Babcoek Vorzüge 1 - 160 / 10 , Degussa 
7 - 320 '' 16 . 10 - 320 / 24 ^ 0 , Kall + Salz 7 - 190 / 11 , 10 - 190 / 14 . 
Klockscr 7 - 4 S/U 0 - 40 / 6 yB 0 . 10 - 45 / 2 , 70 . 10 - 50 / 2 , 1 - 40 / 8 , 

5 , 34 a RWE Vorrdgc 1-180/7.50, VEW 10-13Q/B40. 
Alcan 1-85/9, Chrysler 10-70/10, 1 - 75 / 9 , Spezry Rand 
1 - 90 / 14 , 00 , Philips 10-4 5/440, Royal Dutch 7-110/245. 
Unilever 1-1D0/2Q, Elf Aquitaine 7-00/L10-05/<fla 


Norsk Hydro 10-140/10, 1-150/8, 1-140/16. Toduhop- 
tlonen: AEG 7-70/1^0, 10-70/4, 10-75M, 1-70^30, Sie- 
mens I0-3-Hl/9,ä0, 1-340/15,40, BASF 10-140/3, Hoechst 
10-140/2, VW 10-180/5. 1-170/5^20 und 5. fanM 10-S5/5, 
Lufthansa Vorzüge 10-120/8^0, 1-120/11, Dresdner 
Bank 10-180/9.40. 1-180^90, Hoocfa 7-55^2,40, 10-55/4, 
1-55/8,40, Mannesmazm 1-150/7,«, Thyssen 10-80/2, 
l-80a40.Bay. VerdnAanfe 10-340/7,20, BHF- Bank 10- 
280/4, BBC lO-SKhlO, 1-200/14,40, Daimler 7-530/5, 10- 
530/ 1L«. 10-540/16, Deutsche Babcock7-l60/3, KKck- 
ner 10-40/^05, Alcan 1-S&7^ Chrysler i 0-75/7,80. 
1-60/4/30, 1-65/3,60, 1-60/13. IBM 10-300/30, Litton 
7-I80. / 8, 1-160/4,70, Sperry Rand 1-100/11^0, Xerox 
1-110/8, 1-120/12^0, Philips 10-45/2,70, 1-40^1, 1-45^85. 
(1. Zahl Vorfalbmonat (jeweils der 15.1. 2. Zahl Basis- 
preis. 3. Zahl Optio nspreUl 

Euro-Geldmarktsätze 

MSedriga- und Höcbstkurse im Tfa^ l unter Ban- 
ken amlU; RedaküomBchluß 1 


Goldmünzen 


Devisen und Sorten 


In Frankfurt wurden am 1<L Jxmi fcjgende Gold- 
aftw m priie gg ng mit (ln DBd); 

GceetzBche Zahbrngsaafttal 0 ) 

Ankauf Vertä u t 
20 US-Dollar 1345,00 I632J5 

10 US-Dollar (Indian) 1115,00 1315,28 

5U5-Doliir(Ubert7> 475J0 632J0 

l£Soverrignalt 250,00 305,19 

liSovereignEUzabethll 241,00 294 J3 

20 belgische Ptanken 188J0 540,69 

10 Rubel Tscherwuaez 255J0 315,40 

ZBQdftftlkaiilBdteRand 240,00 293J0 

Krüger Hand, neu 1066J0 1249,76 

Maple Leef 1065J0 1248,05 


FteakfurL Devtsen WedttJPtaokliirt. Sorten*) 
UL d 83 Afikli- 


NMYcriP) 

London^) 

Dublin 1 ) 

udomP) 




mis 

Kopenh. 

Osfo 

Slockh-**! 
Mailandi) •*) 


Außer Kurs ge s e tz te Wmmn •) 


US-S DM sfr 

IMOäftt Mb- 9* a -0Y. 5W-5% 

3 Monate 97ta 5Vfc-5Mi 

8 Monate 9%-lOV« 51A-54L 5^-5% 

12 Monate 10V*-ioyn e 

Mi t geteilt von; Deutsche Bank Comp agnie Floan- 
ctoLuxemboiirg. Luxembourg. 


ZOGoM mark 

20 Schweiz. Franken „Vreneli* 
20teuR«ikea v 3^»I6o& lff 
lOOteerr. Kronen (Weuprflgiagl 
200sterr. Stonen (Neuprügung) 
lOÖcterr. Kronen (Neujxtigxmg) 
4ßsterr. Dukaten (Neuprägung) 
lÄsterr. Dukaten (Neuprögimg) 

*) Verkauf tnkL 12 % Mehrwertsteuer 
Verkauf inkL LS 9L UehrwertaLeuer 


250 JO 

312.00 
203JQQ 
987 M 
199 J0 

104.00 

457.00 

108.00 


310,40 

207J1 

283(29 

1183,11 

547,47 

134*47 

555J0 

144J4 


») 

Lissabon««) 
Tbldo 
Helsinki 
Böen. Air. 
Rio 

Alben*) ”) 


Gted 

Brief 

Kate) 

Afikeuf 4 

7cKhauf 

2J50B 

2,5588 

2J268 

2J1 

2J0 

3J06 

37IO 

3JS0 

3J5 

HJ00 

3J63 

3,167 

3J94 

3J1 

3J9 

2,0848 

2,0729 

2,0*70 

2JH 

2,13 

00,480 

80,700 

B0,40 

88J0 

0OJO 

120.180 

120 ja 

uo ja 

118,75 

121,90 

Bfl02 

0,023 

4J96 

4J8 

XU) 

33,180 

33J3D 

tun 

3X25 

3U5 

2TJ40 

38,000 

27,15 

27 J5 

20.25 

35,0 lß 

35,139 

34J85 

34J0 

30J9 

337*0 

33,400 

32,80 

3X7S 

84J0 

1,681 

U01 

1,633 

US 

U4 

14J55 

14,195 

14,175 

14,00 

14J2 

1J74 

1,784 

1,70 

1,73 

US 

2,480 

2J80 

2*22 

X10 

3JOO 

1,0600 

UMSO 

— 

X01 

lj07 

4SJ0D 

48,100 

*A02 

4U0 

47J5 


■ 

— — 

r 

3X30 

■ ■■ 

«HB 


0J3 

1.10 

3.000 

3J04 

— 

xao 

3J0 

2^6 

156» 


IW 

B 

SJI0 

2JS8 

— 

U79 

XOQ 


Devisen 

Gewlnnmitnahmen sorgten am IS. 6. dafür, 
daß die im Femen Osten erreichten Preise 
von über 2JSI7 im europäischen Markt nicht 
rnphr bezahlt wurden. Es kam zu einem Rück- 
gang bis 2*59, ehe neue Nachfrage ans Ameri- 
ka am Nachmittag den Kais wieder auf 2^570 
? wc*t»(g pn UeB. Die Bundesbank setaie ihre 
Dollar- Verkäufe zur amtfichen Notiz fort und 
Verkaufte bei 2^848 38^ MBL Bemerkenswert 
fest lag der Gulden mit B9J59. 

Die neue Staatsanleihe w-heint auf Devlsen- 
ausl&nder attraktiv zu w irken und Kapital 
aimalfihen, Gut behaupten konnte sich heute 
das Tfri giwh* Pfund mit 3£Q3, sehr fest no- 
tierte dör Japanische Yen mit einem Kursge- 
winn von SJB Promille euf L,061& US-Dollar im 
Amsterdam ££525; Brüssel %S6; Paris 7^845; 
Wailitnd 1515J15; Wien 18,0660; Zürich 2,1240; 
Pfund/Dollar US277. 


Devisenterminmaxkt 

Umsätzen kam «s am 16. Juni nur 


DoUar/DM 

Pfund/DM 

FF/DM 


1 Monat ■ 3 Mfrnat» - 6 Monate 
0J7/QJ7 ' . ' 2JB3I2J5 5,00/5.40 

OJ4/OJ1 X OpOS/riOJ)! O.lüAUfi 

vmjBO sjo/3jo - 8180 / 7,40 

29/13 87/71 ' 100/174 


e^iin ■iifaRim ha Handel unter Brakea am 16- & 


PreimoMt^eMJijS^frProaBnL . 

FdntdlsfcOBtafltaee am 16. <L 10 bh 29 Tafle 
3 J0 B Prozent; und 30 bla 90 Tage 3,55 ö / 3,40 f 


PlihHMlfitT dw Bundeghank ün 1 8. _6 j 4 
Loffibardsatc 5 Rozai 

BmutenctHtztefefe (Zhzkirf von t Juni 1983 »j 
Zinsstaffel ln- hoBcot HhtBch' in Mwnn w j ^ 
zcbenrendttcnhi PrtBrot&dkjeweBpW 0 "! 
er): Auigabe 1983/9 (Typ AV4J0 (4Ä)-W&(WJ-W 


Sydney*) 

Jtihaanrabfl *) 

Alte bs Rlmriet i) i Fftiml : fl 1000 Ute; 1 Dollar; ' 
i)Knro(bTnRenttbbHTte^Bte«BÜdiBOtkri. 


Orinftridoui ftm 16. 6 Qc ZOO Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 20 J0; Verkauf 23J0 DU Wwt; Frankfurt; 
Ankauf 19 J0; Verkauf 23JD0 DM Weit. 
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(Banditen in Prozent): 
Btodeeebligatlonen 
Prozent): Zins 8,00, Kursioy», 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 
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Schaukelkurse am Rentenmarkt 

R^oimi^idlMBpfadiM cnn DbBMfstog vard«r dieftBgigM BScMBpovw m afam 

Schaokaltrrad - hier «o bificben bft», dort «in wenig nied ri gec. Din Kaqfneigung 
war ident gering. Öffentliche Antolhea worden ndt Voraidrt bis oe 0,2 ftwm 
pankte betaof gesetzt oder gaben ob den gleichen Satz nach. Ähnlich war die Lag« 
an den Märkten der DM-Aotlandtaaleibea. Der Ptandbriefaazfct verkehrte zwar 
nicht aafraancflich. doch bei kleinen Geschäft nh kann veränderten Notierungen. 
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Puts (fti-te-Bara) 


Nftus ■■■ ■■ IMI BonMon 


ftmffiantn 40&480 370-372 

Uvtadtaht 4T4© 387 

•Auf der fimtfkpa dir UtageQ ta Meta und tau- 


ab» [p/Fefauma) 

Lo ndon ta t 

3 lbfa&..H 


Messiegnotierangen 

MX.I.Vm- 16.6, 

a faC taOB lUh 354-370 

KBLllta- 

ut» frungsta 399-02 

40M0* 


■ Aftft llllttla 


1fi.fi, 

354-371 

309-404 

403-406 


12 Item 

FMb |£-Feteiräze) 
Loadofl 

tr.Mam 


Inprtwi 

l.Hlndtea.— 


101900 

766.40 

784.40 

ttätttj 

XttJBS 

II. A 
27A65 


64.75 


101500 

746.40 

774.10 

792£> 

823,60 

1A I. 
274,55 


BS.40 




1175.00 
1180J» 

1191,80 

1188.00 
1223.00 
1241.60 
1262.» 
25 0» 


New Yorker Metallbörse 


Hupfer (cflb) 

Jur) 

Jut 

M- 

Sei 

Dez 

J». 

Ifln 

UntBL 




16. 1. 
74,20 
73.90 
14.» 
75» 
77» 
TB.» 
79 JS 
13 0» 


1145» 
IMS» 
1150» 
1165» 
1194» 
1206» 
1228» 
27 0» 


IAA 

73» 

73» 

14» 

75.» 

77» 

77» 

79J» 

150» 


Londoner Metallbörse 


I«) 17. a. 

Kasa 955J0-856» 

3 taOe 961.50-962» 

Btal(£A) Kasse. 261.00-262.» 

3 taue 271,00-271» 

Kupfer 

ttaiwgodttfA) 

ne« Kasse HM.0-1 104.5 

3Uoraft 1121 JJ-1 121 ^ 


3 

(Xuta-S&ndvd) 

Kesse 1079, 0-10», 0 

3 Monate 1095,0-1097.0 

ZU tM) KtSSe.. 467 »-468» 

3 Monde 481 »-«2.00 

Zlen (£/!} Kasse 8815-8825 

3 Manne B310-B82Ö 


IAA 

S50»-851» 

978J0-678» 

262,00-263» 

27230-272,40 


'fB3>1094j 

lHOJMiioj 

1035^-1096,0 

1H5JM11A5 

<068JM069J1 

lorajMoSs 

467Ä-46B» 

482»-482» 

8800-8810 


JfflL) 

WoHonHEn 

trr-Emh.i.... 


.Zwecks lsiiuw «fg mDmi die in 

Ubeddd 4m p»mii<ii i ii»ii vm Elbedeld nhK 7453 bzw. Blatt 9MB 

am rM^lm ahM iil h a.hr lal. m it GflBXlStfiCte UU A JnU 1988, KLOO 
Gerkditsstelle V "r f» r tai -ft V ll 4 , M| MmmI 4, Attban, A Stockwerk, 
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28 

23 

24 


WX5 

115 

45 


151 
15 a 
37r? 
2fiA7 

41 

42 


13 

45 

47 

48 
te 
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Wteld (HotozngJ 
Wald — 

Wi 


Wsld(Holzxm0 


Ihi dar QxewbecTc 
Jxx der Ossenbeck 
In der Ossenbeck 
hderOmbta 
Ja dar Ossenbeck 
fik 


C- TL\ 

Gt ftDlmd 


Ite den Stöcken - 
In den Stöcken 
Ip den Stöcken 
tb dir Ossenbeck 


12628 

443S0r 

13885 

43 1XL- 

8M 

. 914,- 

1537 

1537*- 

3151 

5378,- 

- 1834 

S75Ar 

378 

5SAf- 

1767 

8300t- 

386 

SOSOy- 

2(06^ 

i-llfi 190» 

mj 


II 119 8716V 


188 V 48560V 


Bof-tL 


Haf-u 


In der Ossenbeck 
InderOxe 

VWiboCstr. 


4379 

821 


Wald (Hotoinf) 


©127 

11210 

9827 


} 20200V 
18000V 


In der Ox c n bc c k 


Hof- u. 


Grüzüand 
WaM (Holzung) 


In der Ossenbeck 
Inder Ossenbeck 


.4 

4023 I 
SBt 


550000,- 

752000,— 

900/— 


254876A- 


S'fpt- . 

?'^ i f*jS alaaa X nWoaeiMl 

; i ; 

' - J* K 574/81- 


fOtort vonoftttos mriBcfaeB 9 imd 12UteiuDkDlt»Bbäa- 
jScfawe^eoalmaof 


Laiäl^eEicbt), iünaöä 1 200 tinge- 


- ■ ' ‘V rv ■ 


Graphologisches 

Gutachten 


D ewecbirtiP i i rte l ii infl 
PRAXIS FOn PSYCHOLOGISCHE 
■ - DÜUMOSTK 

ntei reyrtL r_ 1 e t ter 
Uklerttzatrafie Z 5000 Köfn 60 
Telefon 02 21/7 00 tS 78 


an 


Wir diskontieren 


g ünsti gen Konditionen 
erb. u. A 7045 an WELT-Vc 




Pferdebild von J. Kiss 
(galoiffieRnde Pferde) 
Größe ca. 80 x 86 za verkaufen. 




unter Y 7637 an WELT-I 


Dto ML 


an dar vaBeafln JUdtaahusse 

dL 


Keimzeicben der KAMA-Depotverwaltnii^: Langj. Erfahrung anl 

Atmn AlrH«nmgr1rte n mit ateta pegadsap Vtig aii«M g pn fihtg- Trandwan- 

deu; ^'«»H»* r nitair,!n,lh,|,>w des Kimdpn ab 10 000,- DM; Führung 
des Depots und Lagerung der Aktien bei einer dt Großbank; 
Gewinnbeteiligung - keine Umsatzpraviston; ZnvestiUanen vor- 
nehmlich in preiswerten dam-araauod-Hteln mit weit Ober 100 % 

Kurspotential 

Gert ZMgelt Simmeriehtphts 9, 86M MSaghe n 56 
TeL 069-141 28 SV9 vorm. 


Achtung, Ettam! 

Heute daran denken! 

Ein gutes I n te rna t kam die Lösung sein! 

Bnlatiung für Intaressierte Eitarn und Schüler zu den EKecn-Mo- 

Tegen in 

Hembuigt Sonnteg, 1A A 1983, In der Zett von 14 Ms 20 Uhr Im Hotel 
Maroontl, Fonte na y atr . 1A 

Fnonkhvt: Montag, 20. & 1983, fai der ZoK von 15 Mi 20 Uhr Im HoW 

Frankfurter Hof. 

Intematsbitar irrfomviefen und beraten Sie Individuell Ober alle AusbU- 
dungsmögtichksiten In deutschen und Schweizer Internaten. 

EURO INTERNATSBERATUNG 

,laLO 40 fnO>«a-*MkftBt,T«0( 11/77 ,070 


•e 

Uber die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 


iiiiniiTiriii iiiiiiiTxiT 


SCHARPF- 




Das topfite Maklerbüro! 

Wann alias stimmt (Nro>, InfonBatioBs- und fa— Ihdaift 

tsdurik) IflÄt steh pro Monat vbl Gold tpaiwL 

imi SocfataogazlH Ar Nbotsdub t EDV bt Matz ul imda den 


T 


hbar —d ania wd lai rtwgff Bhlga Mw bari chta L Wla afcto- 
•Ito PnblatalöiaiMaB fns AnnifabwrieHMjaikBH 

SfaeiB, wird hn faB-Ju mlh a ft l 


vorgestallt. 

Mim n Gewu6t-wio- wo- was "- Haft kfaass sistchMglgs In- 
taieNMHitM sofort abrefas. Pis Obaremlcuag vos DM 8J0 auf 
das a. a. Postscbachkoato glh ab BastaUang, Varsand sifolgk 
ab 21. d. 1985. 

Em Bmtmk Krün, Ktobr Sk. 288, 2000 Hnhug 5* 
PititalfiMta Itttai NT. 1KBM» WZMB1W» 


Das drahtlose. imt aHaU ji isfa efe SCHABPF-Fualalannsystein für Ha- 
tat n B c mawo r. aagativwltnratgen. Beschälte- und FabrikebORSräume. 

»«.★Saxjtaoe- und / f T ,.TT.r" "ÜT “""—*** 

, b Au fl enn am acha- ■ HHOmraMlS-LOUfXHI 

ru^) wBewegungsmeJder in irttrascfoß- u. P&sn- \ Boe smom ta nv kehk 

nfraranecyinlk.^UDereaB-MoenQdnandsen^ 'A’Kaut j rto-Maen*t 

oder Leasing ★ Buidesweste Baaiung uno Kunden- Imn 


Service. ★ 2 jftra Garantie. 

asav-mtw- 
BawBgtaitetef 


i 



Stabe. 
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1 
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l 

iBsaassa! 

\ mMmEf . i W i 

■SCHARPf-Atansysene Am5aWRSM2i 
1 697? oaeca e. ftamnm I 

^TNNfl 1061031 621 34 Tetn 414326 J 


Teatan 


sollten Sie sich ausführlich informieren. 

Unsere Experten beraten Sie gern, 
isere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 

Merrill Lynch AG. 

Leitfaden für den Warenterminhandel 
Terminhandel mit Zinssätzen 



Merrill Lynch 


Kerl-Amold-Platz 2 

4000 Düsseldorf 3o 
TeL 0211 /45811 
Tftlax 08 587 720 


MerrlU Lynch AG 

PftutetreBe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/321941 
Telex 02 12 130 


uimenstrafie 
6000 Frankfurt/ 
Tel. oe n/7t 

Telex 04 1 22 


PrcmenadepJatz 12 

8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex OS 213 421 


Kronprinzen-. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711 / 22 50 08 




Das haben wir 1982 


SCHLECHTE NOTEN - SCHULSORGEN? 

Im neuen Schuljahr soll alles besser werden?! 

Ein gutes Internat bietet alle Voraussetzungen dafurl 


mit dem Geld unserer 


Internationales 
TÖchterinstitut 
am Genfersee 


Kunden gemacht. . . 


...damit elektrische Energie 
rund um die Uhr verfügbar 
ist 

Als regionales Strom- 
verteilungs-Unternehmen 
bemühen wir uns, rd. 280000 
Kunden im struktur- 
schwachen 9 200 Quadrat- 
kilometer großen Versor- 
gungsgebiet zwischen Weser 
und Elbe sicher und kosten- 
günstig mit Strom zu versor- 
gen. Unsere Stromkunden 
verbrauchten 3,2 Milliarden 
Kilowattstunden. 


Sa>l 1525 dos Institut ersren Ranges 
bi dar lianzAsischen Scftwtfz. 

H erntet» Loge In grossem Parte, 
nahe von Lausaira. 

INTENSIV ffiANZÖSBCHKlJRSE 
SEKUNDARSCHULE 


bis zum franz. BaccatourfaL 
Handels- und SebetArkmenscftuto. 
Fremdsprachen, intensives Sport* 
progianm. ktftureöa Betätigungen. 
Ueüev noffe Betreuung und AüWem; 
fittifiche Internationale Atmosphäre. 
SOMMERFERIENKURS vom & Juft 
bö 5. August 


verlangen Sie unseren Prospekt: 
PREALPINA CH-1605 Omtves 
Tx 452130 PREA CH Tel. 0041/21/5611 84 
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ELTERN-INFO-TAGE der Internate mit „Prädikat“ 

Hamburg; Sonntag, 19. 6. 1983, in der Zeit von 14 bis 20 Uhr, im Hotel Inteiconti, Fontenayatr^o t . 
Frank furt: Montag, 20. 6. 1983, in der Zeit von 15 bis 20 Uhr, im Hotel Frankfurt er Hof ■ 
Mainz/Wiesbaden: Samstag, 2. 7. 1983, In der Zeit von 11 bis 16 Uhr / £ 

Düsseldorf: Sonntag, 3. 7. 1983, hi der Zeit von 10 bis 18 Uhr 

Di» Intsmatsietter vieler bekannter deutscher und Schweizer Inter n a tss c h ulen flehen Ihnen und 
Um Kindern zur Klärung alter Schtdsotgen IndhrtdueS zur Verfügung. 

Nähen Informationen und die neue Intematsbraachflra 83 erhalten Sie entweder kostenlos auf 
den oben a n gegebenen Veranstaltungen oder gegen SchuUgebühr von DM 20,* von. den 
Sekret a rt a ten der Euro-Intematsbereiung ln Hamburg, Düsseldorf, Bertin, Frankfurt d|g. 

Hamburg, Telefon 0 40 / 23 09 68 # Berlin, Telefon 0 30 /8 82 81 10 • Düsseldorf, TetofOll 02 11 4 . 

13 15 72 0 Frankfurt, Telefon 06 11/ 77 10 70 Ü IT. _ 

Euro-fntematsberatung, Max-Weber*Pfatz 3, 8000 München 80, Telefon 0 89 / 4 48 72 82 


TPv 


EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 


Ein Beruf mit Zukunft 




gepr. Sekretärin für internationale Tourist* (STT) 


nach einer sorgfältigen Ausbildung am 
Studtenzentrum für Touristik 


Besonders geeignet für Absolventinnen höherer 
Schulen mit mittlerer Reife und Abitur 


Damit erzielten wir an Umsatzerlösen "W. 621 ,6 Mio DM 

Aus den Erlösen zahlten wir an unsere Vorlieferanten 448,5 Mio DM 

Mitarbeiter und Pensionäre erhielten 71,2 Mio DM 

Abschreibungen und Zinsen betrugen 52,6 Mio DM 

Dem Finanzamt überwiesen wir 20,0 Mio DM 

Sonstige Aufwendungen beliefen sich auf . . . 23,2 Mio DM 

Das macht zusammen 615,5 Mio DM 

Als Jahresüberschuß verblieben uns somit 6,1 Mio DM 


Bezogen auf das eingesetzte Eigenkapital entspricht das einer Verzinsung 
von 3,1 %. Wahrlich nicht viel, wenn man bedenkt daß wir auch weiterhin inve- 
stieren müssen, um rund um die Uhr eine sichere Stromversorgung zu 
gewährleisten. In den nächsten 5 Jahren werden etwa 400 Millionen DM für 
ein sicher funktionierendes Stromnetz von bisher rd. 23000 km Lange mit 
50 Umspannwerken und als Voraussetzung für viele hundert Arbeitsplätze - 
besonders auch für ortsansässige Vertragsfirmen - erforderlich sein. 


//aYv 


Sichere Stromversorgung 
zwischen Weser und Eibe 


Überlandwerk Nord-Hannover AG 


Postfach 11 0220 ■ Stresemannstraße 48 
2800 Bremen 11 -Telefon (0421) 44931 
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LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS HEESSEN 

Privates staatlich anerkanntes 

INTERNATSGYMNASIUM 
HAMM • nahe dem Ruhrgebiet 


NMrftga Kternnfrequaran 
KMna Kursgvuppen 


• Sorgfältige Erziehung bi Meinen Gruppen bis 19 Schüler je 
fadwusgebHdoctin Öruppomzieher 


Strta: Englisch, Quarta: FanzWtch oder Latein 
Obertertia: 3. Fremdsprache oder Kurse in Nelgungs- 
fAcham 


• Betrauung. AiifcfeM und Anfettung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in Meinen Lemgrupptn 


DHferemtefte Oberstufe 

In überschaubarem Kurseystam, auch für quafiftetert* 
RaM- und Hmiptschulabg&riger 


• Fördemnterrteht 

• QezMte FreMtgeeteftung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen)' 


• AbterptOfung durch eigene Letukr ft fte Ire Hause 


• AuagawflMta Wochenendprogra mm e für Unter- und 
Mittelstufe 


Landschaftlich schön gelegenes Wasserschloß 

LANDSCHULHEIM SCHLOSS HEESSEN 

eingetr. gemeinnütziger Verein 


4700 Hamm 5, SchloBstraBe 1 

Telefon : 0 23 81 /3 40 42 / 3 40 43 


Lehrinstitut Zimmermann 

41 Duisburg 1 


Tel. 02 03/34 00 94 - myBSEUl " Philosophenwog 6-8 

Höhere Prhratschule 

mit Betreuung der Schulaufgaben, Förderkursen und Repetitorien 
Jetzt AnnteMunaen für die 5. bis 13. Klasse 


Mittlere Reife und Abitur 


FERIENKURSUS 

19. JuU bis 6. August 1983 
Intensiver Ktelngruppenuntemc h t (3- 
8 Schularflrmen) durch Lehrer unse- 
rer Schule nach dt. Lehrplänen be- 
wirkt gründliche Leistungssteigerung 
in einem Problemfach nach Wahl: 

DEU-ENG-FRANZrLAT- MATHE 
Knrpfelz-liitamslt 6801 Bammental 
Drersteinstr. 4. (D 62 23) 51 21 


Englisch in England 

Intensiv- und Spra cherh o iungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamillen. * SchQlerferienknne, Abttuvorbereitanc. Cam- 
bridge Certificate. Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschaftsffih- 


Janet Mnth-Dnnford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1. Tel 05 21 / 10 12 53 
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Soo schon wie fliegen kann lernen sein 

Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 

blitz-Stiperleaming 
nach Prof. Dr. Losanev 

Gratisinfo: Postfach 62212 ■ D-8261 TüssBng *T»L 08535/1450 




Die Sprachreise 

m itderNote-gut^ 



Internats - 
Gyinnasiuni 

^Pädagngiom 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

AJle AbtfchJussc Abitur vor ti^rucr 
Prüfunppikommij>F»iosi. 

H^uSiiufKÄbi-nbirirOLiung, Vjt-I- 

seiti^es Forrii‘r- n, Kmzeita.nm'bm. 

— Legastheniker Pro^amm — 

— Diabctilier-Bctrtrmin^ — 

Fordern Sie bitti* den Prospi.-kt an! 


» Wie 'f d r®^ acfirete e buew 

5SSSS! Ä 


sii 

|| 
3 . 
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Qualitätsurteil 

»GUT« 




3423 Bild Sachsa Südharz 

Telefon (O 55 23) W Ol 
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Beginn: 17.10. 83 und 7. 5. 84 
Studienführer und unverbindliche Beratung: 


Mannheimer Sekretärinnen-Studio 
S 1,8, 6800 Mannheim 1 

Telefon (0621)248 64 


staatlich anerkannte Sekretärinnenfechschule für 
Fremdsprachen- und Europa-Sekretärinnen 
(Berufekolleg) - 



i : 

''LJ . i 


Fremdsprachen 




Anfragen 


» unter H 7492 an 
Poetfach 
.4300 Essen 


Come on ! 


Schule. Sprachen Jtnnls InMnrfa d ta 
Hartre Dnlnng M dan IMnam dte Nick BoMMkI 




Schon 2 Wochen im Ausland bringen 
oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 

Sprache + Ferien — Malta 
Englisch pbs Sport für Schüler. 
Sprachferien für die ganze Famflie. 

Fremdsprechen-Intensivtraining 
für Studenten und Erwachsene aler Berufe. 


A n erkannt nach den 
Büdungsurlaubs- 




Bitte fordern Ste 
die fcostentoseo 
Farbprospekte an 


JHv erf don USA. Er IM (9t -NR T Sm\ 

DfMViiMnB brach» Sptear wie Bmn Gottfried. 
Cbtap Hoeper, JmmyMlef und Certng Samt zur 


Dr. Steinfefs Sprachreisen GmbH 

■r-UMg 11 -13. Pcsftach 120 45-. Nü^borg-P^ckcr-id 


•09 V. 5^0 97 -5 7'! 1 




yrtmrte i mftd ewtnwWW i a ertaflBlW M fani P 


Internat 

Moritz v. 


SchätealteSchuVoTiMnfindMAtmm . 
fMgitee Babwoa^ dureh JanttfrPttm. 
UonatBct» Penrion 675,- titC . 
BMuchanSlo we oder tonten StePnupJamr 


pUHyA Ji n L 

Und da gne «i den der 
■chfliwtei KMwp m re 


Nawr Wag IS ■ 4798 Und ■ Tri. (B20 Gl) »11. 
(Schaferheim für Junget^ 



© 





# Med.-tecft. A—totentOnJ MT A/L 
e Phann.-tedi . 

• Chem.-tech. AsslstentCln) CTAB 


ed. 


Tenns Prrtess^nai Management GmbH 
4000 Düsseldorf Sybelstraße 9 
Telefon 02TI/61 2244 


TeL (05 41) 2 7321 odw5871S5 
• Telefon (057229 3790 


FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D’AZUR 


Vsrbtnden Sie pn M w h a Spraehstudlen im INSTITUT FRANCO-HJROPEEN ml 

Erholung hn Bedsoct AntibesAluan-tafrPtna. 

4 SM. Unterricht tagt. Voüpan*. altes Mi. 

MfofKwM DM 7Kf V. 9. IM. 1«. 

SWo^wn-Kurae OM 1225.- vom26.SLbi»t5.7.n7.7.bi*5.SJ7.tafe26. 5728. & Ui 

16. 9718. 9. bis 7. 10. usw. 

Prospekte und Auskunft: DR. BS8IRITH TOURS, Abt WL 11 
AmalienbitrBBtr. 19, 8000 München 6Q,TtL BO 89} 8 11 37 73 


für Mädchen und Junger 
EliSdbeth-pngels StiMung 


Beginn: April/OkL - Tages-/ Abandachida - Fhd m ng: Arbeiteamt 

► Staat!, gepr. Betriebswirt Techn. Betriebswirt (BWS) 

feBUanzbuchhatter(IHK) ► SticratärinnadiHi ci e w ewrJnunfl 

... ... . 46 Dartrrumd. Kömebeeftsir. 52. Tel. 0231/528375 

wesnaien-AKaaemie 43 Essen, uentstr. 3 . tei. 0201/230404 j 



Staatl. anerk priv 

Realschule 
mit Internat 



faerkamiMrauliiiartcuiiiarBabeuungtfai Ein gtfmrtfidifl* LBodhaua» abgortlmmt 
Abitur gemocht werten Ausgenommen «rar- mf d*8 O ad ü rf nire a jüngerer KMdar. b*m 
tfan buch HauDt-iMRoalBChüler. Ein beaon- Indivftfuafla R5rtfaning ie^t u ncps c hwchm 
derer S ch w e rptfikf der Afbait Hegt h) don Grundschüler und die Rückfuhrang von 
BareachaoMuuac Kuret und Sport. S on d wach ülem zur R e gdtehu la. 

4930 DetmokMJppa. Tel. 05231 -33838 ^ 4793 Büren-Wewetaburg. Tel. 02955-8625 




SK 


staatl anerkannte Einnchtungen der Bildung und Erziehung 


Hotelberufsfachschule aioo Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Str. 7- 1 1 . Tei 0 88 21 /5 00 64. Wohnheima/BafoG 

Beginn 13. 9. 83. f. Schülerinnen) m. Haupischulabschi /Mitu. Reifen Abitur 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


Die Chance für Realschüler 


DwrebM gfct m »Ma ^refaartanga- 
bote (aig. Sport-.' u. TmnkiMz, 
Tümhäüt. I tobbyurerirturna. Fote- 
teoru.4 

Anmat du ngan für das naua SchuL 
Jahr bltta sofort. 
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Ihr ZM: Akodmiker 

Der schneite und seriöse Wag über 
nichtakademfecbes WiitecMtsd^fom 
zum High-SchooJ-Absctthi8 mit ar 
schlMendem anerkannten Unfversi- 
tfttssüidium ohne Benjfaunterbm- 


chung. Außerdem Promotionsmöglkch- 
tavt an tochlicfter Hochschule (BRD). 
Wir weisen Ihnen den legalen Weg. 
Schritt für Schritt Auskünfte gegen 
FrefcjmscMag (DM A 5, 1,60 Porto). 
FSBWeV, Am Putschenhotz 38 
6620 Velbert 1 
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Diplom Alliance Frangafse 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
KursbegJnn: Sept/Dkt 83 
Ferienkurse im Juli u. August 


Eintritt Jederzeit möglich. 

Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 
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In den Ferien hat > 
Berlitz mein 
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Schüter, Erwachsene, PamSen. 
SprechkureuA). Tennis. Surfen. 
lbuchen r Retten» FanÄnunter^ 
kunft. Hold o. Ferienwoh nu ng. 
GünsBgePa ue c h ate^etee wfthrend 
des ganzanJahres. Katalog durch 


Auskünf[i 

07 11 


282053 


Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft. 
Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an 
O. Gademann, 

Institut auf dem Rosenberg 
Höhenweg 60, CH -9000 St. Gallen 
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sprachreisen 


Tel. 004171/27 77 79 


Intensiv-Sprachtraini 


Ferien -Sprachkurse 
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Mitglied an Facfrverband 
Deutscher SpnehreaemersnataUer 
kostenlose FVrbpraspekte 
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Hauptstr. 26. Tel. 06027 / 1251 
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AbhfOftkarattuog <6W 4L Haaaao) 

»-< - ■— n m. I 

luvpeaa-tnia/nax, m a isia im 


' • • ' . i i ' 




\ i M I ll t y 1 

•i j rrm r ; > , 


*4 I I fji 


)TlTlX 


BERLIT 




Mit Sprachen, zum Erf 


MheHSrim Statt «relflUir. Le| 


sei 


I' t 1 TTl : • i 




► • i > ’m ♦ T mi. 


. * : l * / ► : w i 


TTeiranri 


4 ji i ■ v I ,.i m. < 1 :1 ran ■'« _ 
i r :i > ♦ iiii ■ P T 1 1 1 » * ’ - 1 * ‘ ‘ - 

ihm 

r J « ™ J » ■ ; 1 *. n 1 

1 ji; -» ta* ** r 1 1 * — 1 

> ;~3^a~TT71 JM : 1 

* » r • i w » n w '^ * i -\yi1 

l VI ^ 


■ . gtk A rr 





Bestelten. Sie efntach GratiaizxfoE^ 
mationen direkt vom^ Verlag flkr mo- 
derne T #mmefhnriim, PostL 62112» 
8261 Tüssiing, TeL 0 86 33 / 14 50 



mnzujTM 


«V ;it:n 


lüflj o 


halbjähriger Soodede^ystng 
als 


MM LIK 

TV 


in Hauswirtschaft 


sanmmmm _ 

und SondertaBnahmerinnen 


Schulen Dr. W. Blindow T Hüttenstr. 5 , 3060 Stadthagen 


Apr/OHt-2 Jahre FortMduns für Fachsrtwiter^Csiiflewte-Koclie/Keaner/HG/HotelkfL 
Keine Scfi nl B> M al fl M mlmn g bei nnfenng durch Artum/Bwi/aAfaa Tet. 03721/3061 

•Technikerschule • Hotelfachschule 
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schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 
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Gefährtin 
fürs Leben? 

har - Früher hieß das einfach: 
die Freundin. Oder, etwas drama- 
tischer, die Geliebte. Die Minna 
hatte ihren Bräutigam. Der HeiT 
Direktor ein Verhältnis. Der Graf 
Bobby sein GsehpusL Herzog 
Gustav der Langnasige eine Mä- 
tresse. Alles bedeutete dasselbe: 
Man war nicht verheiratet, aber 
immerhin 

Heute best man unter dem Foto 
des bierglaserschwenkenden 
Paares: „Rockstar Jimmy Dakota 
mit Lebensgefährtin Uschi 
Blote." Unter dem tat man’s 
nicht. Mw halbes Dutzend Mal 
zusammen ins Bett gehupft, und 
schon Gefährten für das 
„Leben". 

Eigentlich komisch; denn heu- 
te darf doch jeder mit jedem, Um- 
tausch ist jederzeit mfigüph, dar- 
ob hochgezogene Augenbrauen 
oder gerümpfte Nasen gelten als 
Beweis hoffnungsloser Rück- 
ständigkeit. Und trotzdem - oder 
gerade deshalb? - wird jede noch 
so flüchtige Liaison mit einem 
Sch ein der Permanenz auge- 
strahlt, als sei die goldene Hoch- 
zeit (oder ihr tra iisriiAi n insu* 

Äquivalent) geradezu pro- 


Von der Würde alltäglicher Begebenheiten - Venedig ehrt Giovanni Battista Piazzetta zu seinem 300. Geburtsta 
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Zugegeben, das Leben ist kurz. 
Aber so kurz? Vielleicht könnte 
mim sich im Zweifelsfall wenig- 
stens auf das Wort JKurzlebens- 
gefilhrten* prnigpn Oder besser 
noch, zu den guten alten ab- 
wechslungsreichen »nd daher für 
die verschiedenen Situationen 
anwendbaren Bezeichnungen zu- 
rückkehren. „Ham’s schon von 
Willis neuem Techtelmechtel ge- 
hört?" Wie gemütvoll das geklun- 
gen bat! 
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A uch 1982 fuhr die Gema ein 
probates Plus in die Tantieme- 
Scheuer: 532,8 -Mülinnpin Ttfar lr — 
30,8 Mül mphr als 1981, Umsatz- 
Steigerung sechs Prozent. Aller- 
dings — im selben Zeitraum sank 
das Urheber-Inkasso aus den Ton- 
trägern um 10 Millio nen Mark auf 
171,7 Millionen Mark, Minus: &JS 
Prozent 

Die Schallplatte wird mehr nnri 
mehr in die Rolle des Medienban- 
kerts gedrängt: Die Haushaltssäk-- 
keL, für EVgi:»»räw«5rfaTw» ohne- 
hin enger als je zuvor güdmürt, 
werden nur mehr zögernd fürTon- 
träger aufgetan. Videospiele, VV 
deofilme, Videorecorder schöpfen 
dieses Budget ab. Was für den Au- 
dio-Bereich bleibt wird zuvorderst 
der Leerkassette eewidmet mit 
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Einzugsbetrags 0 »« dem Ausland. 


ins Ausland mit 7,1 Prozent halt 
sich in Grenzen. 

Seit 1980 ist der Rückgang der 
Tonträger beim Gema-Xnkasso zu 
beobachten - von knapp 200 Miffio- 
nen Mark auf jetzt wemgxnehr als 
170 MRlionen Mari e. Dies ent- 
spricht dem Minus von 5' Prozent 
beim Tonträgerverkauf 1982 — und 
der jetzt einsetzenden Talfahrt, die 
sich bei etwa minus 20 Prozent 
befindet Zwar bringt der Tonträ- 
ger immer noch 35 Prozent des 
Gema- Aufkommens - Radio und 
Fernsehen folgen mit 24^> Prozent 
Das Inkasso aus Videofilmen ver- 
hält sich mit 2,88 Prozent beschei- 
den — hier erhält die Gema eine 
Pauschale für den Musikanten auf 
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Feld ziehen sehe und weiß, der Sigi 
(Zimmerschied) mit seiner sau- 
ftgchen Fassauer Goschen ist im 
Land, trau* ich dem Frieden im 
Dorf nicht Hör' ich schon diesen 
sChlitrohng-stocksiden, von Hor- 
vath bis Hroetz obligaten Kunst- 
bauemdialog tröpfeln. Rechne mit 
Bier und Blut, Mord und Tot- 
schlag. Ahne, daß wieder blöde Po- 
litiker und beschränkte Pfarrer an 
allem schuld sind. Und bin vor- 
sorglich gerührt Über die verschüt- 
tete neue Zärtlichkeit die sich jetzt 
mit Hilfe eines alternativen Jung- 
filmers gegen die verkorkste Infra- 
struktur der Provinzgesellschaft 
durchringen wird. 

Auch Josef Rödls „Grenzenlos*, 
«gm dritter Spiel ffltm, laßt da 
nichts aus. Geht sogar weiter, 50 
Jahre zurück, etwa zu Richard Bür 
linger, der in seinem knorrigen 
Ba uemrealismu s die Hexen, Dä- 
monen und diverse heidnisch- 
christliche Allegorien herum gei- 
stem ließ. Diese Agnes von There- 
se AfibKer trägt ihr vorwurfsvolles, 
erschrockenes Vergewaltigten-Ge- 
sicht (es war vor 15 Jahren, und sie 
tötete den Mann) schwer verinner- 
licht durch alle Anfechtungen im 
Stall (Getechtel mit einem taubei 
Jungen) »"d in der Kirche (sie soll 
den schüchternen Adi heiraten, da- 
mit zwei Acker Zusammenkom- 
men) . „Die Männer bei uns wollen 
nur «ne Frau zum Anschaffen“, 
erkennt sie und flieht ins nächste 
Städtchen, in eine Bar mit allen 
Schikanen von Spießers Lasterle- 
ben. Hat aber schon vom Zuschau- 
en genug und kehrt weich ins Dorf 
»infiofe, rieht den Adi ins Bett - 
und der bringt erst noch die Rosa 
um , damit feine Ruh. ist; denn die 


woHte-ihm zu zielbewußt an Feld 
und Band. 

Im Rückblick ist's mehr eine Ge- 
schichte des game ramanns Frank 
Brühne. Er läßt in den Bauernge- 
slehtem schöne Falten spielen, 
und arrangiert alles zur Kunst: die 
verregneten Felder rund um ded 
Zwiebelturm, die Pfützen, den 
schummrigen Kitsch im Puff, den 
Schaum am Bierglas. Noch der 
Strohhaufen wird bei ihm zu Bau- 
fer-ngnld. Dazu überall dieses ritua- 
lisierte Glotzen der Agnes, die Be- 
feuerung durch Lücken und Rit- 
zen. Und wemfs brennt, ist das ein 
spannendes Feuerwerk vom flam- 
menden Dachbalkenkreuz bis zur 
letzten Ratte im Stab- 

Trotz seiner sanften Rolle als an- 
geblicher Schlappschwanz-Adi 
kommt der Kabarettist Siegfried 
Zimmerschied darin nicht zu kurz. 
„Unser Dorf als Missionsstation - 
im Urwald ist es genauso", sagt er 
fl tw klerikale Aktivitäten vom 
Landerwerb bis zur Installation 
der Tuxmbdeuchtung. Und eine 
Wahlversammlung der CBL 
(Christliche Bewegung Land) 
würgt er ab durch den Vergleich 
mit der Küche: „Es ist das gleiche: 
TCtiw sagt, was man glauben soll, 
und dann beten’s alle für bessere 
Zeiten“ Sein Vorschlag: gacker- 
te Weiber, das wär* ein Wahlpro- 
gramm, weil: nackert, das lügt 
nicht . . .“ 

Rührend übrigens, daß er nicht 
das Strauß-Plakat, sondern dane- 
ben einen anonymen CBL-Kopf 
abreißt, um Bier darüberzugießen 
imrf zu sagen: „Ich kann die Ge- 
sichter nimmer sehen." Da steht 
also einer Förderung nichts im 
Wege. 

Der Gegentyp zur AffaTter - de- 
ren geschockte Agnes weint myste- 
riöserweise sogar rote Blutstränen 
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- spielt Andrea Wolf mit lieb- und 
aufreizender Gelassenheit, so daß 
man im Zweifelsfall geneigt wäre, 
ihrer Hanna in die Stadt zu folgen, 
statt das von Rödl so konzentriert 
vorgeführte Ungemach der Scholle 
weiter zu ertragen 
Aber zugegeben: Er kennt seine 
Leut*. Und au (horchen läßt er, weü 
er das bäuerliche Dasein ga n* aufs 
örtliche Seelenleben reduziert imd 
die Information darüber nicht 
blockiert mit Agrarpreisen, Um- 
weltschutz, Raketen, Arbeitslosen 
und was fein Jungfilmer >iaH so 
braucht zum wirklichen Leben. 
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deutiiehung, die dann zu einer 
weitgehenden Zerstörung der 


Fotos ohne Kamera - Münchens Stadtmuseum zeigt „Fot 


lilll« 


e - die lichtreichen Schatten 


auf die Mysterien des schwarzen Zimmers 


Kopfzerbrechen bereitet Gema- 
Chef Professor Schulze die Leer- 
kassette. 1982 mußte die Gesell- 
schaft über 600mal Zuflucht .zur 




ßige Piraten nehmen, die profes- 
sionell Musik auf Leerkassetten 
überspielen. Die Gesellschaft, die 
über 13 000 Berechtigte vertritt, ar- 
beitet mit fefofem Kostenanteil von 
1^8 Prozent für Verwaltung beson- 
ders günstig. 87,8 Prozent des In- 


w£ 


verteilt Dabei werden 11,7 Millio- 
nen Mark für kulturelle Zwecke 
verwendet, vier hEnionen für sozia- 
le, über 3,6 Mflhonen Mark verfügt 
'die Gema-Stiftung, die vor allem 
bedürftigen Autoren hilft, aber 
aprfi für Ausbildunffghilfen, Nach- 
wuchs-Preise, Forschungsvorha- 
ben und spezifische Publikationen 
einsteht 

REGINALD RUDORF 


S ie sind nicht nur die künstlich- 
ste Gattung, sondern vielleicht 
auch die lrim«rflertsrbste- Foto- 
grämme — „die lichtreichen Schat- 
ten“, wie der Untertitel dieser im 
Münchner Stadtmuseum erstmals 
gezeigten Ausstellung lautet Ein 
bisher noch nicht untersuchtes Ka- 
pitel der Fotogeschichte, die mit 
der Geburtsstundei der Fotografie 
am 19. August 1839 eingelautet 
wurde, wird hier aufgeblättert. 

Fotogramme sind die sichtbar 
gemachten Schatten, die erfolgrei- 
chen Versuche, allein mit der Ener- 
gie des lichtes Bilder entstehen zu 
lassen. Der Künstler zeichnet ge- 
wissermaßen mit einem „Licht- 
stift“ auf lightem pfinriliehgm Ma- 
terial- Die hi« in München ausge- 
stellten Arbeiten zeugen von der 
erstaunlichen Vielfalt dieser 
Kunstrichtung. Immer sind es Uni- 
kate, nie wiederholbare Bilder. 

Das Fotogramm wurde als bild- 
nerische Möglichkeit im 20. Jahr- 
hundert entdeckt, obwohl es in da* 
Wissenschaft schon längst vorher 
gebräuchlich war (man denke an 
Röntgenbilder). Diese so kühl -kal- 
kulierende Disziplin faszinierte vor 
~KTm«d-w die dem Kubismus 
<vter verwandten Richtungen na- 


hestanden. Die in MTinnhfen vfi T- 
samxoelten Leihgaben haben zu 
Urhebern u. a. Christian Schad, 
T-acln Jäoholy-Nagy, Pablo Picasso 
und Rolf Cavaei mit seinem JUy- 
stfene de fe chambre noire". Viele 
der von ihnen seinerzeit entdeck- 
ten Effekte sind inzwischen schon 
Allgemeingut geworden, das oft so- 
gar von Fotoamateuren genutzt 
wird. 

Pionier der Bewegung war 'Wil- 
liam Henry Fox Talbot, da hier 
mit „Spitzen“ aus dem Jahre 1844 
(0 vertreten ist, hauchfemen und 
dennoch plastischen bellen Struk- 
turen vor schwarzem Hintergrund, 
Gespinste, von denen jeder Faden, 
jedes Knötchen deutlich zutage 
tritt Heute will kaum noch ein 
Mödcgouinal auf derlei mondäne 
fi pi»W feifen wrrirhten 

Auf anderen Arbeiten demon- 
striert TUbot die Schönheit da 
Pflanzen: Blätter mit ihren vielfäl- 
tigen Verästelungen, zartgüedrige 
Rispen. Ganz anders hingegen die 
Fotogramme von fftrigrian Schad, 
denen Tristan Tara in den wilden 
zwanziger Jahren des Dada den 
Namen „Scbadographion“ verlieh. 
Es sind Collagen, aus Abfallen ent- 
standen; Fundsachen, die der 


KiincfUr zu einem Puzzle zusam- 
mensetzte und belichtete. 

Obwohl diese Stücke eher an 
journalistische Schnappschüsse 
oder auch an hehnlichfe Beobach- 
tungen eines Voyeurs erinnern, 
waren diese „zufälligen Momente“ 
doch bis' ins kleinste Detail insze- 
niert. Eine ästhetische oder kunst- 
theoretische Definition lehnte 
Schad allerdings ab, wie man sei- 
nen Tagebüchern entnehmen 
kann. Es würde, so bekannte er, 
nur ein „Hinterher-Moüvieren" 
sein. Auch Man Ray stieß per Zu- 
fall im Labor auf seine „Rayogra- 
fien“. Er war von dieser zufälligen 
Technik so begeistert, daß er alles 
belichtete, was ihm unter die Hän- 
de kam: vom HotelammeracUfis- 
sd über das Taschentuch bis zum 
Stück Faden. 

Mit rffeiT» direkten Einsatz von 
Licht experimentierte schließlich 
da Mala Rolf CavaeL Seine 1931 
entstandenen Bilder halten die 
künstlerischen Trends jener Jahre 
fest und interpretieren sie zu- 
gleich: abstrakte, kühle Rasta-Mo- 
tive, nur vereinzelt durch Kreise 
belebt, Lichtspiele in immer neu- 
en, vielfältigen, immer abstrahie- 
renden Formen, durchleuchtet von 


Poesie, Metaphern - mal für zarte 

•Rynpfinriqflinlrpitj real für kühn e 

Zukunftshofihuzig, und für zer- 
brechlichen Sprach witz. . 

Picasso betätigte sieb in seinen 
Fotogrammen als eine Art Choreo- 
graph, arrangierte in seinen 
„Schattenbildern" Natur und 
Kunst, vennengte sie zu symbol- 
trächtigen Collagen, Immer wieder 
begegnet man den Motiven von 
Pflanzen und Händen. Während 
sich die Pflanzen in diesen Bildern 
in ihrer vollen genialisch-göttli- 
chen Konstruktion offenbaren, 
wirken die Bände des „Machers" 
eher fürchterzegend, zeigen auf 
verdächtige Weise, wozu sie fähig 
sein könnten. 

Das Spiel mit Licht und Schat- 
ten, zwischen Flüchtigem und 
Festem, zwischen Spannung und 
Schweben bietet jedenfalls einen 
höchst faszinierenden Blick in das 
Reich da kamaalosen Fotografie. 
Erklärte Direktor Ditmar Albert in 
seinem Vorwort zum Katalog: 
„Diese Ausstellung konnte den bis- 
herigen Konsens über die Entste- 
hungsgeschichte da Fotografie 
durchaus in Frage stellen“ (bis 3. 
Juli 83, Katalog 12 Mark). .. 

ROSE-MARIE BORNGASSER 
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ALBIN HANSEROTH 



Spitze afoto: Avs W.H.F. Talbots 
„Peecil of Notare” (1844) 
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Ärztliche Weiterbildung 
Pflicht für Röntgenologen 

dpa, Hannover 
Eine Verschärfung der Rönt- 
gen-Verordnung hat die Deutsche 
Röntgengesellschaft gefordert. 
Zu Beginn des diesjährigen Deut- 
schen Röntgenkongresses in Han- 
nover wiesen da Präsident der : 
G e s e llschaft, Prof. Josef Lissner 1 
(München), und Kongreßpräsi- 
dent Prof. Hans-Stephan Stender 
(Hannover), darauf hin, daß eine 
Pflicht zur ärztlichen Weiterbil- 
dung und eine Ausbildungspfiicht 

für das Assistenzpersonal in der 
Verordnung verankert werden : 
müßten. Unteranderem sei festzu- 
legen, daß nur diejenigen Arzte 
ionisierende Strahlen am Patten- ; 
len verwenden dürften, die über 
eine ausreichende Ausbildung : 
und Erfahrung verfugen. Die Wis- . 

senschaftler wiesen allerdings 
Vorwürfe zurück, nach denen m , 
der Bundesrepublik Deutschland 1 
zu schnell und zu viel geröntgt ■ 
werde. Neueste Untersuchungen 
zeigten, daß die Zahl der Rönt- 
genuntersuchungen zurückge- 
gangen sei. 

Totaler Numerus 
clausus in Polen 

J. G. G. Warschau 
Zum kommenden Studier\jahr ; 
1983/84 werden in Polen mehr als 
80 Studienrichtungen keine neu*. . 
en Studenten mehr aufhehmen. ; 
Insgesamt werden an Polens 
Hochschulen und Universitäten : 
nur noch 2 1 Prozent der Abiturien- ; 
ten (früher 27 Prozent) immatriku- 
liert. DerGrund: In Polenzeichnet 
sich wieder einmal eine Akadcmi- ■ 
kerschwemme ab. Bereits jetzt 
können mehr als ein Drittel aller 
Hochschulabsolventen nicht 
mehr von den Arbeitsämtern ver- 
mittelt werden. 

„documenta^-Leiter wird : 
erst im September ernannt . 

dpa, Kassel 1 
Eine Entscheidung über die : 
künstlerische Leitung der 8. „do- 
cumenta", die 1987 in Kassel statt- : 
finden soll, wird frühestens im ! 
September fallen- Bis dahin hat , 
da Leiter des Amsterdamer Ste- 1 
delijk-Museums, Edy de Wilde, 
Zeit, der dreißigköpfigen Kasseler ; 
Findungskommission ein Lei- 
tungsgremium vorzuschlagen, 
dem der holländische Kunstex- 
perte als „ Primus interpares“ vor- 
stehen soQ. Das ist das Ergebnis 
einer zweitägigen Sitzung der Fin- 
dungskommission. 

Theaterzusammenarbeit 
zwischen Wien und Bonn 

dpa, Bonn 
Zu einer Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Schauspiel Bonn und 
den österreichischen Bundesthea- 
tem soll es Mitte 1984 kommen. 
Vorbereitende Gespräche führen 
zur Zeit in Bonn der Generalsekre- 
tär des österreichischen Bundes- 
theaterverbandes, Robert Jung- 
bluth, und da Bonner Schauspiel- 
direktor Peter Eschberg. Dieses 
Gem einsch a ft s i 1 nteme hmen darf 
auf keinen Fall mit Mehrkosten 
verbunden sein. Vorerst wird dar- 
an gedacht, in Bonn und in Wien je 
eine Inszenierung gemeinschaft- 
lich zu besetzen und einzustudie- 
ren. 

L. Taylor und R. Burton 
am Broadway gescheitert 

dpa, New York 
Für Elizabeth Taylor und Ri- 
chard Burton wird der Vorhang 
am New Yorker Broadway früher 
als ursprünglich geplant fallen. 
Noel Cowards Ehekomödie „Pri- 
vate Lives“ (Privatleben), die bei- 
de Stars nach zwei in die Brüche 
gegangenen Ehen erstmals wieder 
auf da Bühne Tiig^m -m pnfTihT +o ^ 

WELT v. 10. 5.), wird am 17. Juli 
vorzeitig abgesetzt Seit Woeben 
sind die Vorstellungen schon 
nicht mehr ausverkauft. 

„Boccioni in Mailand“ im 
Kunstmuseum Hannover 

DW. Hannover 
Zum 100. Geburtstag des italie- 
nischen Futuristen Umberto Boc- 
cioni hatte Mailand Ende vorigen 
Jahres dem Maler die große Aus- 
stellung „Boc cion i a Milano" aus- 
gerichtet (s. WELT v. 14.1. 83). 
Diese Übersicht kann nun auch 
das Kunstmuseum Hannover in 
einer veränderten Fassungzeigen. 

Die Ausstellung „Boccioni inMai- 
fend" ist bis zum 31. Juli zu wh ow 
der Katalog kostet 35 Mark. 8 

Oskar Pastior erhält 
Literaturpreis des SWF 

dpa, Baden-Baden 
Da mit 10 000 Mark dotierte 
Preis des Literaturmagazins des 
SüdwestfUnks (SWF) wird für 
1983 an Oskar Pastior vergeben. 
Da 55jährige in West-Berlin ]g. 
bende Autor erhält die Auszeich- 
nung für sein Gesamtwerk, mit 
dem er eine neue „Sprachgeogra- 
phie“ entworfen habe. 

Westliche Kafka-Forscher 

in Prag kritisiert 

dpa, Prag 

Von da Kritik an westlichen 
Kafka-Forschem war ein Seminar 
datschechoslowakischen Akade- 
mie da Wissenschaften geprägt, 
das in Prag stattfand. Westfichen 
Forschem wurde dabei vorgewor- 
fen, Kafkas Werk „einseitig und 
unhistorisch" zu deuten. Das Se- 
minar zum 100. Geburtstag des 
Schriftstellers stand unter dem 
Thema „Kafkas Werk und die Ge- 
genwart“. Die offizielle Kulturpo- 
litik der CSSR hat zu Kafka ein 
schwieriges Vahältnis, da sie den 
Ausgangspunkt der Reform bewe» 
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„Säufer-Erlaß“ - 

Hilfe für 
Kölner Beamte 

WILM HERLYN, Kfiln 
Das Papier heißt so, wie es gutes 
Beamtendeutsch verlangt: „Vor ge- 
hensweise bei Leistungs- und Ver- 
haltensmängeln wegen Alkoholge- 
fahrdung oder Alkoholabhängig- 
keit“. Doch das Problem ist ernster, 
als es der umständliche Ausdruck 
vermuten läßt Nicht ohne Grund 
häufen sich vor allem in Großstäd- 
ten die Po lizeik entrollen kurz nac h 
17 Uhr — und die Zahl der ertappten 
Bürosäufer steigt dennoch. 

Das Übel an der Wurzel zu packen 
ist das Anliegen vieler Betriebe — 
vorbildlich dabei sind BASF oder 
Bayer Leverkusen. Einmalig ist 
aber das Modell, das der leitende 
Personalarzt Hans Werner Chriske 
nir eine Behörde entwickelt hat -für 
die Kölner Stadtverwaltung. 

Drei Ebenen vorgesehen 

Immerhin sind dort etwa 20 000 
Menschen beschäftigt. Und legt 
man die Standardzahl der Deut- 
schen Hauptstelle für Suchtkrank- 
heiten zugrunde, nach der bis zu 
sieben Prozent der Erwerbsfähigen 
alkoholgefahrdet sind, so würde das 
für die Kölner Behörde imm e rhin 
eine Größenordnung von minde- 
stens 630 Beschäftigten bedeuten. 

Chris ke, von Haus aus Internist, 
erschrak nicht nur vor dieser 
sondern auch vor der Frage: „Was 
kan n man mit solchen Leuten ma- 
chen?“ Er studierte die Problemlö- 
sungen in Literatur und Praxis und 
entwarf vor etwa zweieinhalb Jah- 
ren das Programm mit dem um - 
ständlichen Titel, das andere kurz 
»Säufer-Erlaß 1 1 nen nen. 

Chriske zur WELT: „Wir hatten 
anfangs ein wenig Schwierigkeiten, 
weil der Betriebsrat eine Denunäa- 
tionsweüe fürchtete." Doch die Be- 
fürchtung war grundlos. 

In drei Ebenen läuft das „faire 
Hilfsangebot“ (Chriske) ab: 

• Das Thema Alkohol wird in allen 
internen F ortbildun gsveranstal- 
tungen offen angesprochen. Ziel ist, 
im Betrieb nicht „über, sondern mit 
den Alkoholgefährdeten “ zu spre- 
chen. 

• Chriske: „Alle kennen das Pro- 
bte m - aber keiner tut etwas- darum 
klären wir in der zweiten Stufe über 
die Krankheit Alkohol auf“ Dabei 
werden auch ehemalige Suchtkran- 
ke geschult, ihren Leidensgefähr- 
ten zu helfen. 

• Die dritte Ebene sieht eine ge- 
schlossene Behandlungskette vor 
Nach einem offenen Gespräch („da- 
bei sind viele ganz erstaunt, wie 
dicht sievoreinertotalen Abhängig- 
keit stehen") folgt - wenn notwen- 
dig - eine etwa achttägige „Entgif- 
tungsphase“ in Zusammenarbeit 
mit Krankenhäusern. Eine Entwöh- 
nungsphase und Nachsorge schlie- 
ßen sich an. 

Ein rettender Strohhalm 

Wie ernst sich die Stadtverwal- 
tung dieses Problems an nimmt , ist 
allein aus der Anstellung pin« 

„ Suc htkranken -Therapeuten “ ab- 
zulesen, der mit den freiwilligen 
sechs Helfern vorallem in Gruppen- 
gesprächen den Teufel Alkohol 
endgültig aus den Büros verbannen 
wüL 

Dabei werden auch die Kollegen 
wie die Angehörigen zur Mithilfe 
aufgefordert „Das Thema muß ent- 
tabuisiert werden“, erklärt Chriske 
der WELT, und „der Erfolg hegt vor 
allem auch darin, daß wir offen und 
konsequent sind“. 

256 städtische Angestellte und 
Beamte sind schon durch diese Be- 
treu ungsmaß nahmen gelaufen - 
„und nur bei fünf Prozent waren wir 
hilflos“. Aber der 42jährige Arzt 
kann auch durch andere Zahlen die 
Richtigkeit seines Programms be- 
weisen: „Durchschnittlich hat ein 
Alkoh olkranker 28,6 Arbeitstage 
Ausfallzeit - die nach der Behand- 
lung praktisch entfallen.“ Und - 
wenn auch nicht quantifizierbar - 
seien die Arbeite- und WegeunfaUe 
merklich zurückgegangen. 

Die Dienststellenleiter sind ange- 
halten, das offene Gespräch zu su- 
chen, wenn sie die Schnapsflasche 
im Schreibtisch finden, ein Nach- 
lassen der Leistungen bemerken 
oder sehen, daß sich Beamte isolie- 
ren beziehungsweise regelmäßig 
nachmittags Außendienst schie- 
ben. Dann ist Gefahr im Verzüge. 

Die Aussprache über Alkbholund 
das Hilfsangebot stößt „auf offene 
Ohren, manche gar sind froh, auf 
diese Weise den rettenden Stroh- 
halm zu erhaschen“. 


Die eiskalte Sally Ride besteigt 
heute das größte Pulverfaß der Welt 

Frauen haben sieb als hochqualifizierte Spezialistinnen ihren Platz im Weltall erobert 


A. BÄRWOLF. Hamburg 

Fast auf den Tag genau vor 20 
Jahren schossen feuersäulen un- 
ter der Rakete hervor, die wie ein 
Obelisk in der Steppe von Kasach- 
stan stand. Angescnnallt in da 1 Ku- 
gelkabine auf der Geschoßspitze 
lag eine 26jährige Frau, die noch 
zwei Jahre zuvor in einer Fabrik in 
Jaroslawl gearbeitet batte. An ei- 
nem sonnigen Sonntag, dem 16. 
Juni 1963, startete Valentina De- 
reschkowa als erste Frau der Welt 
zu 48 Erdrunden in den Kosmos. 
Die weibliche Nutzlast diente ei- 
nem Propagandacoup. Wostok 6 
funktionierte vollautomatisch. 

19 Jahre lang hatten Moskaus 
kos mooa u tische Planer keinen 
Platz mehr für eine feminine Last 
in einer Orbitalkabine. Doch dann 
schossen sie im vergangenen Jahr 
Swetls na Sawttzkaja, begleitet von 
zwei Männern, zu der Erdaußen- 
station Saljut 7. Das war kein rei- 
ner Propagandaschuß mehr, son- 
dern Auftakt für lange Reisen ge- 
mischter Besatzungen bei der Er- 
oberung des außerirdischen Rau- 
mes, 

Heute nun wird eine 32jährige 
Kalif omierin über einen bonbon- 
farbenen Schwingarm In Florida 
das größte Pulverfaß der Welt be- 


Nasa 1967 die Bestimmungen lok- 
kerte, legte sie in einer nichtdiskri- 
xmnierenden Ausschreibung fest: 
US-Bürger am 15. Marz 1967, Grö- 
ße nicht über 1,82 m, geboren nach 
dem 1. August 1930, körperliche 
Voraussetzung zum Piloten, Dok- 
tortitel der Naturwissenschaften, 
der Medizin oder der Ingenieurwis- 
senschaft Damit blieben die Chan- 
cen der Frauen weiterhin gleich 
Null, denn Män ner mit Testpüo- 
tener&hrung und Doktorgrad gab 
es reichlich. Die geschlechtliche 
Barriere fiel erst 1976, als Washing- 
ton ausdrücklich auch Frauen auf- 
forderte, sich zu melden. 

1544 Frauen meldeten sich- 
Sechs wurden genommen. Eine 
von ihnen war Sally Ride. Die Zei- 
ten waren vorbei, da man geglaubt 
batte, nur hochqualifizierte Testpi- 
loten konnten in die Elitegruppe 
ausgenommen werden. Da die alte 
Raumschiff-Generation Mercury, 
Gemini und Apollo sich keines- 
wegs automatisch steuern ließ, hat- 
te man bis dahin einfach nicht ge- 
wagt, eine Frau ohne fliegerische 


explosiven Pulvers und 2 Millio- 
nen Liter FHzssigwasserstoff und 
Flü ssigsauerstoff versteckten 
Energie in den Weltraum geschos- 
sen werden. 

Frauen als Astronautümen wa- 
ren bis 1967 in Amerika tabu. Der 
Grund war ganz einfach: Die Nasa 
forderte 2000 Jetflugstunden als 
Testpiloten. Diese ~ " 

konnten nur im 
worben werden, und Frauen haften 
in Friedenszeiten als militärische 
Testpiloten keine Chancen. Als die 


Erfahrung einzusetzen. 

Auch die heutigen US-Raumflie- 
ger Columbia und Challenger sind 
keine Automaten. Deswegen müs- 
sen weiterhin Testpiloten das Dop- 
pelsteuer führen. Doch hat man 
inzwischen erkannt, daß Frauen, 
denen man in einem Schnellkurs 
zudem noch das Fliegen in Jets 
beigebracht hat, hochqualifizierte 
Sonderaufgaben an Bord erfüllen 
können. 

Seit 20 Jahren wissen wir, daß 
der weibliche Organismus die un- 
gewöhnlichen Belastungen eines 
Kreisbahnfluges einschließlich ho- 
her Beschleunigungen bei Start 
und Landung tolerieren kann. 
Frauen in der Gruppe von Valenti- 
na Dereschkowa adaptierten sich 
bei Paraboiflügen in Flugzeugen 
zur Simulation der Gewichtslosig- 


keit schneller an diesen Zustand 
als Männer. Frauen können Hitze, 
Kälte, Schmerzen, Lärm oder Er- 
schütterung besser vertragen als 
Mannen zudem benötigen sie we- 
niger Nahrung und Sauerstoff. 

Beim abrupten Start der 2000 
Tonnen schweren Raketenkombi- 
nation heute um 13-33 Uhr deut- 
scher Zeit ist die eiskalte, brillante 
und saloppe Sally Ride im Shuttle- 
Cockpit runter dem Kommandan- 
ten Bob Crippen und dem Kopilo- 
ten Frederick Hauck plaziert. Ne- 
ben ihr befindet sich der Luftwaf- 
fenoberst John Fabian. Der vierte 
Mann an Bord, der Arzt Norman 
Thagard, fliegt in der unteren Eta- 
ge des geflügelten Satelliten. 

Hauptaufgabe des siebentägigen 
Unternehmens Shuttle 7 ist das 
Absetzen kanadischer und indone- 
sischer Fernmeldesat elli ten. Die 
Frau an Bord wird jedoch erst rich- 
tig in Aktion treten, wenn der deut- 
sche Satellit SPAS-Ql abgesetzt 
und wieder eingefangen werden 
wird. Sally Ride ist besonders ver- 
siert in der Fernsteuerung des Ap- 
parates aus München, mit dem ein 
intensiver kosmischer Verbands- 
flug unternommen werden wird, 
der nicht ohne Kollisionsgefahr ist 

Von hoher Priorität ist die erste 
geplante Rückkehr eines Raum- 
schiffes an die Startstelle. Kapitän 
Crippen, der als erster Astronaut 
den Raumflieger zum zweiten Mal 
fliegt wird den antriebslosen Seg- 
ler Challenger, sofern es das Wetter 
zulaßt mit einer Fahrt von 340 
Stundenkilometern auf der 5000 
Meter langen Piste der Abschuß- 
stelle landen. Ohne die Weite der 
Wüste von Edwards ist die Fehler- 
marge auf der Betonplatte in den 
tropischen Sümpfen am Bananen- 
fluß gleich Null. In dieser Phase 
des Fluges kann Sally Ride, ähn- 
lich wie damals Valentina Deresch- 
kowa, nur noch die Hände in den 
Schoß legen. 
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Neues Mittel glättet Risiken einer Transplantation 


JOCHEN AUMTLLER, München 
Um Ilse Sohn, Frogrammiererin 
in Stuttgart stand es schlecht Eine 
Gelbsucht in den 60er Jahren war 


in eine Leberzirrhose übergegan- 
gen, der Zustand verschlechterte 
sich von Jahr zu Jahr. Mitte 1982 
schien bereits das Ende nahe. 
Schwer stillbare Blutungen und 
der Ausfall lebenswichtiger Leber- 
funktionen ließen jede Hoffnung 
auf eine Genesung schwinden. Ilse 
Sohn wurde an Professor Rudolph 
Pichlmayr, Medizinische Hoch- 
schule Hannover, mit der Frage 
geschickt ob nicht eine Leberver- 
pflanzung in Frage komme. Pichl- 
mayr zögerte einige Monate, bis er 
sich zu diesem Eingriff entschloß. 
Es hat geklappt Heute fuhrt Ose 
Sohn wieder ein weitgehend nor- 
males Leben. Nur zweimal täglich 
muß sie ein Präparat einnehmen, 
dem sie vermutlich ihr Lebern zu 
verdanken hat: Cyclo sporin A, die 
neue medikamentöse Waffe gegen 
die Abstoßung des eingepflanzten 
Organs durch die Körperabwehr 
des Transplantatempfängers. Seit 
drei Tagen ist es offiziell in der 
Bundesrepublik Deutschland im 
Handel. 


Vor der Presse demonstrierten 
drei Experten, was diese aus einem 
Pilz gewonnene Substanz zu lei- 
sten vermag: „Diese Frauen hatten 
wir Ihnen noch vor wenigen Jah- 
ren in ganz anderem Zustand zei- 
gen müssen“, kommentierte Pro- 
fessor Walter Lang vom Münche- 
ner Transplantationszentrum, als 
er zwei seiner Patientinnen vor- 
stellte. „Sie hatten ein mehr oder 
weniger aufgedunsenes Vollmond- 
gesicht gehabt, wegen der damals 
verfügbaren Präparate, die zwar 
die Abstoßungsreaktion bei vielen 
beherrschen konnten, aber um den 
Preis solcher Nebenwirkungen.“ 
Dagmar Druda und Hanna Brand- 
meier strahlten. Nichts, was auf 
solche Begleiterscheinungen hin- 
gewiesen hätte. Frau Druda, eine 
Münchener Sekretärin, ergänzte 
lediglich, daß ihr ein leichter Bart 
wachse, seit sie eine fremde Niere 
verpflanzt bekommen und täglich 
das Cyciosporin A einzunehmen 
habe. Diese Nebenwirkung des 
Medikaments ist bei ihr aber so 
diskret ausgeprägt, daß man zwei- 
mal hinschauen muß. 

Das Pilzmittel wird inzwischen 


in 120 Transplantationszentren in 
21 Ländern routinemäßig verwen- 
det und wurde bei etwa 3000 Pa- 
tienten angewandt Für Patienten 
wie Wissenschaftler ist der Fort- 
schritt dieses Präparats, das in 
Deutschland unter dem Namen 
„Sandimmun“ auf dem Markt ist, 
überzeugend, auch wenn damit 
längst nicht alte Probleme gelöst 
sind. Dem neuen Medikament wird 
zugeschrieben, daß heute die Nier- 
entransplantation zu Ergebnissen 
führt, von denen man vor einem 
Jahrzehnt kaum zu träumen wag- 
te: 80 Prozent der verpflanzten Nie- 
ren sind nach einem Jahr noch voll 
funktionstüchtig. Außerdem ist die 
Krankenhausverweüdauer wesent- 
lich kürzer und spätere stationäre 
Aufenthalte wegen beginnender 
Abstoßungskrisen oder Infektio- 
nen sind seltener geworden. 
„Wichtig ist auch", so Professor 
Pichlmayr, „der unkomplizierte 
postoperative Wundheilverlauf.“ 
Heftige Abstoßungsreaktionen, 
wie sie früher auch nach Knochen- 
marksverpflanzungen zu sehen wa- 
ren, sind eine Rarität, seit das neue 
Mittel zur Verfügung steht Pichl- 


mayr hofft, daß künftig auch die 
Ergebnisse der Nierentransplanta- 
tionen bei Kindern besser werden. 
In seiner Klinik wurden bereits 100 
solcher Eingriffe bei Kindern vor- 
genommen. Setzte man früher zur 
Nachbehandlung Cortison oder 
noch schwerere Geschütze ein, 
kam es häufig zur Wachstumsver- 
lanesamung, wenn nicht sogar zum 
-Stillstand. Die Kintfer bl ieben 
Zwerge und zeigten die typischen 
Cortison-Nebenwirkiingen: Mond- 
gesicht und Stiemacken. 

Cyciosporin unterscheidet sich 
von den herkömmlichen Imm un, 
suppressrva (Medikamente zur Un- 
terdrückung der Abwehrreaktio- 
nen) durch seine Spezifität Es 
walzt nicht das gesalbte Iimnuney- 
stem nieder, sondern unterbindet 
vor allem die „Fremdsignale“, die 
von körperfremdem Gewebe aus- 
gehen und das vielschichtig operie- 
rende Iromunsystem zum Gegen- 
schlag provozieren. Freilich, harm- 
los ist auch diese medikamentöse 
Waffe nicht Es gibt eine Reihe von 
Nebenwirkungen, die man sich 
bislang nur schwer erklären kann, 
wie Zittern bis zu Krampfanfällen, 


Wucherungen . des Zahnfleischs 
und edne schädigende Wirkung auf 
die Niesen. Auch sind Wucherun- 
gen des Lymphsystems beobachtet 
worden, jenes Systems, das für die 
Abwehrreaktionen, von 'zentraler 
Bedeutung ist Freilich kommen 
aber diese Nebenwirkungen nur 
selten vor und. können vermutlich 
vermieden werden, sobald man ge- 
lernt hat, Cyciosporin genauer zu 
dosieren. 

Künftig ist damit zu rechnen, 
daß viel mehr transplantiert wird 
als bisher; für viele Fotienfenist.es 
insbesondere dann die letzte Chan- 
ce, wenn Organe wie die Nieren, 
die nicht durch künstliche ersetzt 
werden können, funktionsunfähig 
geworden sind. Voraussetzung da-^ 
Sir ist allerdings eine größere 


für ist allerdings eine größere 
Spendebereitschait jh der BevoL 
kerung. Die Transplanteure haben 
die Erfahrung gemacht, daß die 
Angehörigen von Verstorbenen 
heute zwar häufiger der Nierenent- 
nahme zustimmen, ihr Placet aber 
nicht auf die gleichzeitige Entfer- 

S des Herzens oder des* Leber 
ihnen wollen. Hier gibt es 
noch hohe emotionale Schranken. 


LEUTE HEUTE 


Begnadigung abgelehnt 

Der Mörder von Senator Robert 
Kennedy bleibt weiter im Gefäng- 
nis. Nach achtstündiger Beratung 
im Gefängnis von Soledad (Kalifor- 
nien) lehnte der Strafvollzu gsa us- 


ir Greta Garbo 


Euphorie nach „Arianes" exaktem Start 

Europäische Raomfahrttechniker bügelten Schlappe vom Herbst vergangenen Jahres ans 



schuß dieFreilassungvonSlrhanB. 
Sirhan (39) mit der Begründung ab, 
er stelle weiterhin „eine Gefahr für 
die öffentliche Sicherheit“ dar. Der 
Jordanier war im Mai ’69 zum Tode 
verurteilt worden. 


Greta Garbo (77) ist von König 
Carl Gustaf von Schweden mit dem 
Nordstern-Orden ausgezeichnet 
worden. Der Orden wird der seit 
1941 zurückgezogen in New York 
lebenden Künstlerin im Herbst in 
den USA überreicht werden. Der 
1748 gestiftete Orden wird nur an 
Ausländer verliehen. Greta Garbo 
wurde zwar in Stockholm geboren, 
ist seit 1951 aber Bürgerinder Verei- 
nigten Staaten. 

Kottan reingefallen 

Lukas Resetarits (36). Hauptdar- 
steller der umstrittenen Femsehse- 
rie „Kottan ermittelt“, muß jetzt 
gegen sich ermitteln lassen. Nach 
ei n e m Gelage fuhr er in der Nacht zu 
gestern gegen eine Leitschiene der 
Stadtautobahn und verwei ge rte 
den Alk o- Test. Nicht ohne Schaden- 
freude nahmen die von „Kottan“ so 
oft auf die Schippe genommenen 
Polizisten diesem für ein Jahr den 
Führerschein ab. 


dpa, Kourtm 

Es kam einer euphorischen Sie- 
gesfeier nah*», was mehrere hun- 
dert Wissenschaftler und Techni- 
ker, die am sechsten Start der Eu- 
ropa-Rakete „Ariane“ am Donners- 
tag im europäischen Raumbahn- 
hof von Kourou (Französisch-Gu- 
yana) beteiligt waren, mit Cham- 
pagner und Gesang veranstalteten. 
„Ariane“, das nach einem Fehl- 
schlag im vergangenen September 
ins Kreuzfeuer geratene Kind der 
ehrgeizigen europäischen Raum- 
fahrttechniker, hatte die Schlappe 
glänzend ausgebügelt Damals war 
die Rakete gleich nach dem Start 
mitsamt ihrer Satellitenlast in den 
Atlantik gestürzt Diesmal klappte 
alles auf die Sekunde genau. 

Als die 1700 Kilogramm schwere 
Rakete behäbig vom Boden anhob, 
fielen den 800 Mitgliedern des Kou- 
rou-Teams bei jeder „abgehakten“ 
Flug-Etappe Steine vom Heizen. 
Besonders erleichtert waren die 
Beobachter, als auch die dritte Stu- 


fe einwandfrei funktionierte und 
die Satellitenlast den europäi- 
schen Kommunikati o nssatellite n 
ECS-1 und den in der Bundesrepu- 
blik Deutschland entwickelten 
Amateurfunker- Satellit en AM- 
SAT-P-CEI-B, in 200 Kilometern 
Höhe absetzte. 

Nach neun Monaten hatten die 
Experten des französischen Raum- 
forschungszentrums CNES end- 
lich den Fehler an der Triebwer- 
keinspritzpumpe der dritten Rake- 
tenstufe behoben. Er war für den 
kläglichen Absturz „Arianes“ im 
Herbst ’82 verantwortlich gewesen. 

Ein neuer Absturz und das ga rtzp 
„Ariane“ -Programm hätte das für 
die Fortsetzung notwendige Wohl- 
wollen der Politiker verloren, sind 
sich die Experten «dnig Die Bun- 
desrepublik ist mit einem Anteil 
von 20,12 Prozent nach Frankreich 
(fast 64 Prozent) zweitgrößter Part- 
ner des Projektes. 

Die r Ariane“- Man nsrhaft gta-nd 
auch wegen der wirtschaftlkduen 


Erwartungen des Programms un- 
ter Erfolgszwang. Neben der Auf- 
gabe. Europa bei der Stationierung 
von Satelliten von den Vereinigten 
Staaten »nahhangig 2 iz mmnhen 
soll .Ariane“ Tages auch 

Geld verdienen. Ab 1984 will nrmn 
das J^riane“-System, das schon 36 
Aufträge für Satellitentransporte 
hat, kommerziell nutzen. Auch an 
dwqgrm Un ternehmen ist Deutsch- 
land mit 19,6% der zweite^üßfa 


In Kourou entsteht bereits rftu» 
zweite Startanlage, von der aus ver- 
besserte .Ariane “-Typen mit 
sch w er ere n Satelliten nahezu se- 


k ö nnen . An diesem. Bau ist -der 
deutsche MAN-Konzern maßgeb- 
lich beteiligt. Nach. dw| 
vom Donnerstag blickt man in 
Kourou optimistisch in den 
Herbst. Im September soll «p»» 
„Ariane “-Rakete m it de m Fem- 
sprech-Satelliten INTELSAX in 
den Aquatorhimmel steigen. 


weiter: im Südosten Regen I Dschungel- Staat Brasilien muß Tiere importieren 


Wetterlage: An der Ostffenfce eines 
Hochs mit Kern über den britischen 
wird kühle Meeresluft nach 
Deutschland geführt. 
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Süden und Osten: Wechselnde, meist 
starke Bewölkung und zeitweise Re-» 

gen. örtlich auch Gewitter. 

Norden and Westen: Wolkig mit zu- 
nehmenden Aufheiterungen und nie- 
derschlagsfrei. ftadunlttagstempera- 
turen 15 bis 1B Grad, in den Mittelgebir- 
gen um 12 Grad. 

Weitere Aussichten für Sonntag: 

Keine wesentliche Änderung. 
Temperaturen am Ffcettag; 13 Uhr: 
Berlin 12° Kairo 33° 

Bonn 12° Kopeah. iß* 
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* Sonnenaufgang am Sonntag: 5.05 
Uhr, Untergang: 21-41 Uhr, Mnndaof- 
gaag: 15.10 Uhr, Untergang: 2J27 Uhr; 
Sonnenaufgang am Hontag: 5.05 Uhr, 
Untergang: 21.41 Uhr. Mondän fgang: 
16.25 Uhr, Untergang: 2.45 Uhr. 

■ in MEZ, zentraler Ort KasseL 


AFP, Brasilia 

Das Löwenäffchen, ein eichhorn- 
großes Waldtier mit orangegelber 
Mahne, von dem nördlich von Rio 
nur noch wenige Exemplare exi- 
stieren, ist für Brasilien - wie der 
Panda für China - Symbol des 
Kampfes für die Rettung der Fau- 
na. Das lateinamerikanische Rie- 
senland mit seiner überaus reichen 
Tierwelt - 1580 der 8700 derzeit 
bekannten Vogelarten und 750 der 
insgesamt 4000 Säugetiere der Er- 
de sind dort zu Hause- hält gleich- 
zeitig auch den Rekord der vom 
Aussterben bedrohten Gattungen. 

Jedes Jahr werden zwei Millio- 
nen Kaimane von Wilderern getö- 
tet, die die Haute der trooischen 
Panzerechsen an Schmuggler aus 
Kolumbien, Peru oder Bolivien 
verkaufen, schätzt das brasiliani- 
sche Institut für Fortentwicklung 
(XBDFj. Die offiziell für den Natur- 
schutz zuständige Organisation 
kämpft gegen die in der Öffentlich- 
keit noch immer verbreitete An- 
sicht, der Tierreichtum Brasiliens 
sei unerschöpflich. Der Para-Hahn 
mit seinem prächtigen gelben 
Kamm, das Gürteltier, der Amei- 
senbär, der „Peixe Boi“ (Amazo- 
nas-Seehund), der Ozelot, das 
Amazonaswiesel oder der Schwar- 


ze Brüllaffe - der größte Südameri- 
kas - sind immer seltener in freier 
Wild bahn anzutreffen. Sir natürli- 
cher Lebensraum wurde zerstört. 

Dies gilt vor allem für die Affen, 
die in großer Zahl in den heute 
praktisch vernichteten Atlantik- 
Wäldern lebten. Im Bundesstaat 
Säo Paulo sind nur mehr fünf Pro- 
zent Urwald erhalten geblieben. Im 
Amazonasgebiet haben die Bulldo- 
zer-Kolonnen irreparable Schäden 
verursacht. Brasilianische Speziali- 
sten halten es sogar für wahr- 
scheinlich, daß gewisse noch nicht 
entdeckte Arten ausgerottet wur- 
den. Nach Meinung der Zeitschrift 
„Isto e“ werden in Brasilien täglich 
11 000 Hektar Tropenwald gerodet 

Verhängnisvoll ist für die Fauna 
ferner die schwer kontrollierbare 
Wilderet Allein in der sumpfrei- 
chen Region des Pantanal im Mato 
Grosso operieren ständig schät- 
zungsweise 4000 Wilddiebe. 

Seit 1967 verbietet ein brasiliani- 
sches Gesetz Tötung, Jagd und Ge- 
fangennahme wilder Tiere. „Aber 
wie kann man einem Gesetz Gel- 
tung verschaffen, wenn es die Be- 
hörden selbst ignorieren“, klagt 
„Isto e". In einer Absichtserklä- 
rung der Regierung an den interna- 
tionalen Währungsfonds (IWF), 


von dem das von der Rezession 
besonders hart betroffene und 
hoch verschuldete Land neue Kre- 
dite erwartet, wurden als Garan- 
tien unter anderem auch Exporte 
von WUdtieihäuten angeführt 

Der Gouverneur von Amazonas, 
dem nördlichsten und größten 
Bundesstaat, gibt ebenfalls ein 
schlechtes Beispiel Gilberto Me- 
strinho von der oppositionellen 
„FMDB" fordert eine Liberalisie- 
rung der Jagd und des Handels mit 
Wilatierhäuten, um Brasiliens De- 
viseneinnahmen zu steigern, wie er 
betont 

Die einzige Überlebenschance 
für die bedrohten Arten stellen 
künftig Reservate und Parks dar, 
die jedoch nach Ansicht der Um- 
weltschützer bei weitem noch 
nicht ausreichen. Derzeit existie- 
ren 23 Parks und 12 Reservate mit 
einer Gesamtfläche von elf Millio- 
nen Hektar. 

Bis zur Einrichtung neuer 
Schutzgebiete wird Brasilien aus 
den Vereinigten Staaten dem- 
nächst kleine Löwenäffchen im- 
portieren, die im Zoo von Washing- 
ton geboren wurden. Sie sollen die 
kleine Kolonie der letzten 100 über- 
lebenden Artgenossen in einem 
3300 Hektar großen Reservat in der 


Nahe von Rio de Janeiro vergrö- 
ßern. Dies ist ein Sieg für den bra- 
silianischen Zoologen Adelmar Co- 
imbra, der auf das Verschwinden 
dieses 15 cm großen und »iwg»tghr 
500 Gramm schweren Primaten 
aufmerksam gemacht hatte. Im 
Washingtoner Tierpark wurde dar- 
aufhin mit Erfolg eine Fortpflan- 
zung in Gefangenschaft versucht 
Vor kurzem wurden auch erst- 
mals 18 in Frankreich geborene 
Brüllaffen in ihrer natürlichen Hei- 
mat Mittelbrasilien ausgesetzt Die 
Aluatta Caraya, auch Guazibas- Af- 
fen genannt, bei deinen die Weib- 
chen ein rostbraunes und die 

Manprhgp ein 

Fell besitzen, sind nach Angaben 
von Professor Cleber Alho von der 
Universität Brasilia vor 30 oder 40 
Millionen Jahren aufjgetaucht Die 
Art ist ausschließlich in MitteXbrn- 
süien, . Paraguay und im Norden 


tion zur Einbürgerung der Ahi«Ha 
Caraya erfolgt auf Initiative des 


Here, die im Nationalpark von Bra- 
silia künftig frei leben werden, 
sechs - Monate lang beobachten 
wüL 

. FRANCOIS CASTERAN 


Lloyd’s zahlt 
32 Millionen 

für „Shergar“ 

dpa, London 
Das britische Versicherungsun- 
temehmen Lloyd’s Underwriters 
will insgesamt acht Millionen 
Pfand, rund 32 Millionen Mark, an 
die Besitzer des im Februar aus 
seinem irischen Stall entführten 
Rennpferdes Shergar auszahlen. 
Dies gab ein Sprecher des Unter- 


Das Geld wird den Anteilseignern 


den auf rund '.zehn 'MSfionen 
Pfand, 40MfltionenMark, geschätz- 
ten Zuchthengst 1981 nach dessen 
Siegen im englischen und irischen 
Derby erwarb. Zu den Besitzern 


beth EL Im Gegensatz zu ersten 


von Lloyd’s, daß die Versicherer 
direkte Verhandlungen mit den 
Entführern des Hengstes geführt 
hatten. Am Mittwoch hatte.es zu- 
nächst geheißen, - die Kontakte 
Lloyd’s zu den Verbrechern seien 
erst vor drei Wochen abgerissen. 
Shergar war aus seinem Stall in 
Baflymany geraubt worden. Seine 
Entführer mitten ein Lösegeld von 
zwei Millionen Pfand gefordert, 
sich spät» 1 jedoch nicht mehr 
gemeldet 

Hubschrauber abgestürzt 

dpa, Eichenberg 
Ein sowjetischer Kampfbub- 

1 s iT- M. A _ -m «n. 


schauer . Paktes ist am Donnerstag 
südlich von Neu Eichenberg/Hes- 
sen auf „DDR a -Gebiet aböestörzt 
tmd zwischen den beiden Metallgit- 
terzäunen fest vollständig ausge- 
brannt Die Maschine, offenbar vom 
Typ MI 24, war vermutlich mrt drei 
Soldaten besetzt Zwei sollen den 
Absturz rocht überiebt haben. ' 

Haarbürste in Reifen 


Als eine „handelsübliche Haar- 
bürste mit Metallstiften“ hat steh 
der vermutete Anschlag auf die 
Bondestagsabgeoidnete der Grü- 
nen, Christa Nickels»; entpuppt. 
Frau Nickefa hatte vor der Bundes- 
tagswahl auf der Rückfahrt von 

aittar WahlTrnrap fp nu^ntztotiimg Wa . 

taXLstifte im Vordezreifen ihres Au- 
tos entdeckt . 


MSffiardaaschfiden in. Japan 

AP, Tokio 


Nordweöten Japans am 26. Mai sind 
Schaden fei Umfang von rund 1,5 
Milliarden Mark angerichtet wor- 
den. Bei dem von gewaltigen Flut- 
wellen begleiteten Beben, dessen 
Epizentrum im Japanischen Meer 
lag, sind nach letzten Angaben min- 
destens 101 Menschen umgekom- 
men. Zwei Personen werden noch 


Geringer Antdl 

..y 1 dpar Berlin 
BSD iärdeh Mark wer- 
5r' Grundlagen- und 
fotsetettgfem der Watt 
ausgegjebeso. An diesem Etat sind 
die K&ckh/mgdände 




• i ♦ ‘i -v 


jlen wurden während einer filnftägi- 
gen internationalen Wissenschafts- 
tagung in Besim bekannt Ein Größ- 
ten der von Entwicklungsländern 


ausgegebenen Mittel werde vergeti- 
det weil häufig „Doppettbrschim- 
gen“ betrieben undpraxisferoePro- 


der Tagung weiter. 

Offensive gegen Camorra 




Stunden spater mehr als 




darunter einflußr eiche Ko mmunaL 
techtsanwaite .und auch 
Damit hat die Maliern - 
sehe Justiz zur Zerschlagung der 
Camorra unter Gaqgstercher Raf- 
&de Cutold angesetzt ■ 

• w ■ ■ 

I . , . ■ 

JäbaiHiiidert--Fenerw^k 

hy. Düsseldorf 
In diesem Jahrhundert wird es ein 
solches Feuerwerk wie heute abend 
in Düsseldorf nicht mehr gehen 
Zum Abschluß der Japanischen 
Woche werden 24 Pyrotechniker 
von 22A0 Uhr an 90 Minuten lang 24 
Feuerwerk-Bilder höät Figuren' wie 


ker aus dem japanischen Tradi- 
tionsort Omagari waren schon ein- 
mal-' am Rhein: 1981 zur Bonner 
Bundesgartenschau brannten • sie 
4000 Schüsse ab. Heute abend wer- 
den mehr als 6100 Schüsse zwischen 


3n Mord, der keiner war 

dpa; Aachen 
Sieben Jahre lang hat sich ein 


40jährigen Transvestiten erdrosselt 
zu haben. - Der „Mord, der keiner 
war 4 *; wie sich esst jetzt herauRsteH- 


so daß er 
Milieu“ la] 
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Das Spftzesaodefl der CoroUo-Sotfo.etafoiKscbSiMsCoupd, wird YoaeiB«tn 16 -VMtn-Vi*Ryll»demotor «getrieben 

EM flinke r Volkswagen aus Fernost 


FOTOS: OIE war 


■j B. I -—mm fl 
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Seit Pioduktionsbegmn im Oktober 1966 wunden von den 
■i:!«-t^’* il 'H >c *2 a, S!S v * er CoroUa-Generationen mehr als 10 Millionen Einhei- 
i teil gebaut. Der Verkaufserfolg beschränkte sich aber auf 
■ ■.■; ■ vÄ Asien. Das neue Kompaktmodell, das im August nach 
^Europa kommt, ist für den internationalen Markt konzi- 
^f^^pfert Mit einem Einstiegspreis von unter 14 000 Mark 
pjl, wird der neue Toyota eine ernst zu nehmende Konkunenz 

Mj'.'-* für die deutschen Hersteller in der unteren Mittelklasse. 
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Die azurblauen Ruten des Mee- 
res tofiPT» sich effektvoll in Zeitlu- 
pe. Die nachfolgende Szene wird 


ma lt Ein kleiner Junge am Ufer 
beobachtet mit angstgeweiteten 
Augen, wie aus der Tiefe ein h»Tipg 
Ungetüm auftaucht, langsam. Kon- 
turen armimmt , bis schließlich - 
die Trickfilm-Technik macbfs 


möglich - ein Auto, die neue Corol- 
la, ubers Wasser rolh. 

Mit d i esem Gag stellt Toyota in 
Werbespots das Auto vor, das nach 
eigenen Wünschen und Planungen 
j ährl i c h 900 OOOroal in insgesamt 
130 Ländern verkauft werden soll. 
Me W^e-H ^Szene^airf^ p 8 n ' ^ ^ 

aus symbolische Bedeutung: Aus 


Uniformität soll da« nwi. Au- 
to, das im August rtaff-b Deutsch- 
land kommt, abheben wie der Hai 
von einem Schwarm Heringe. 


St ri c h der 1300er, der in Deutsch- 
land bereits ab 13 800 Mark ange- 
boren werden wird, die bessere 
Wahl zu sein. Der 1 ^-Liter-Motor 
besticht durch eine für diese Klas- 
se sattes Drehmoment und eine 
Höchstgeschwindigkeit von knapp 
160 km/h. Das ist nur 10 km weni- 
ger, als der größere Bruder zu bie- 
ten hat Und er ist leiser und spar- 
samer (unter 8 Liter im Schnitt). 
Das nach dem Gegenstromprinzip 
arbeitende Einlaß- und Auslaßsy- 
stem und die keilförmigen Trenn- 
räume mit ihren sehr effektiven 
Quetschwirbelbildungen sind für 
die gute Leistung verantwortlich. 
Durch den zweigeteilten Auspuff- 
krümmer werden die Gase ohne 
leistungsmindernden Druckstau 
schnell und wirkungsvoll abgelei- 
tet 

Für Dr. Shoichioro Toyoda, En- 
kel des Fimengrunders und Vor- 
standsvorsitzender (der Wechsel 
vom d zum t im Firmennamen er- 


Weißblaues Energiekonzept: Ein 
BMW-Diesel, der 180 Spitze läuft 


PETER HANNEMANN, München 

Die Bayerischen Motoren Werke 
haben es stets als höhere Berufung 
empfunden, den Motor zum zentra- 
len Thema ihrer Firmen- und Ent- 
wicklungspolitik zu bestellen. Da- 
bei gelten die Triebwerke (vor al- 
tem die 6-ZylindeiJ unter Fachleu- 
ten als „Weltspilze“ in puncto 
Laufkultur und LeistungsentEal- 
tung und vom Charisma her als 
sportlich-dynamisch. 

Doch die Anforderungen des 
Weltmarktes, wo sparsamer mit 
dem Kraftstoff umgehende Fahr- 
zeuge gefragt sind, zwangen auch 
BMW in die Energie-Disziplin. 
Zwei Wege schienen den BMW- 
Konstrukteuren praktikabel, um 
auch da wieder Beispiele hochwer- 
tiger Motorenbaukunst zu geben. 

Seit März gibt es den 525 eta, der 
bei gestiegenem Hubraum (2,7 Li- 
ter) und reduzierter Leistung (125 
PS) besonders wirkungsgradopti- 
miert arbeitet, somit in unteren bis 
mi ttleren Drehzahlen äußerst 
kraftvoll zu Werke geht »nd Hatwi, 
da hohe Drehzahlen vermieden 
werden, sparsam mit dem Benrin 
umgeht. Weitaus schwerer taten 
sich die Bayern bei Kiellegung ei- 
nes Dieselmotors, der doch, sei- 
nem Naturell entsprechend, ganz 
und gar nicht den traditionellen 
BMW-Tugenden entsprach. So 
konnte nur ein Abgasturbolader 
Abhilfe schaffen und, so BMW- 
Vorstand Schönbeck, „ein BMW- 
typischer Motor gebaut werden**, 
der mit srinan 6 Zylindern als 


Diesel für einerv turbmenhaften 
Lauf sorgt und eine „Neue Klasse 
auf dem Dieselmarkt“ (BMW-Pres- 
setext) bedeutet 

Kaum hat sich der 524 td in Be- 
wegung gesetzt - das Leerlaufna- 
geln gehört bereits der Vergangen- 
heit an tritt der weißblaue Turbo- 
diesel in jene geschmeidige und 
laufruhige Phase ein, die die BMW- 
Motoren so berühmt gemacht ha- 
ben. Ein seidig laufender Diesel? 
Das hat es bislang nicht gegeben. 
Ab 2200 U/min tut der Turbolader 
ein übriges. Er versorgt den bis 
dahin kraftlosen 5er Diesel mit 

spürbar zunehmendem Schub, der 
bereits bei 2400 U/min sein bestes 
Drehmoment erreicht, wahrend 
sich seine Höchstleistung von 115 
PS bei 4800 U/min einstellt. Damit 
legt auch der 524 td - ähnlich dem 
525 eta - eine eher bullige Lei- 
stungscharakteristik an den Tag, 
die Spritzigkeit (12,9 Sek. bis 100 
km/h), gleichzeitig aber auch Spar- 
samkeit (Drittelmix Werksanga- 
ben: 7 ,5-8 ,5 Liter) verbeißt, ln der 
Praxis freilich wird dies je nach 
Fährweise ganz anders aussehen. 

Wer sich im Fährbetrieb mit 
Drehzahlen von 1500 bis 3500 
U/min zufriedengibt, wird mit 
Niedrigstverbräuchen rechnen 
dürfen, denn da wird beim Turbo- 
diesel die Schlacht gewonnen, wer 
aber die BMW-typischen Eigen- 
schaften „erfahren“ will und das 
Leistungsangebot voll ausnutzt, 
der sollte sich keiner Sparilhision 
hingeben; 15 Liter können dann 


ebenso lock» erreicht werden, wie 
der 524 td seine respektable Spitze 
von 180 km/h bewerkstelligt 

Spätestens da beginnt die Diesel- 
Philosophie der Bayern - oder des 
Marktes? - brüchig zu werden. Der 
Diesel-Boom ist stark rückläufig; 
in Deutschland liegt der Anteil sta- 
bil bei 22 %, in den USA ist er sogar 
deutlich unter die 10-% -Marke ge- 
rutscht, und der Markt ist mit 60 
Diesel-Anbietem überschwemmt. 
Überdies kann Turbo-Dieselfahren 
kaum wirtschaftlich sein, schon 
gar nicht bei Ausnutzung der Lei- 
stung - und darauf legt es die Tur- 
boaufladung schließlich an. Im- 
merhin kostet der 524 td mit seinen 
32 300,- DM 4000 Mark mehr als der 
520i und 2000 Marie mehr als der 
525 eta, der ähnlich sparsam ist. 

Damit ist der BMW-Turbodiesel 
prädestiniert für die Exportmärk- 
te, besonders da, wo sich das 
Pre Verhältnis deutlich zugunsten 

des _ Dieselkraftstoffes nieder- 
schlägt - in Italien, Frankreich, 
Holland und Belgien. Auch in den 
USA so hofft Hans* Erdmann 
Schönbeck, „wird sich bis 1985.86 
der Dieselanteil wieder bei 10 % 
stabilisieren, so daß auch dort ein 
Markt für den BMW-Diesel zu se- 
hen ist“. 20 % der 5er ProduktiSn 
sollen auf den Diesel entfallen, das 
sind 30 000 Stück, von denen % ins 
Ausland gehen. So wird sich nach 
Ansicht der BMW -Verantwortli- 
chen dem jahrelang gehegten 
Hausslogan „Aus Freude am Fah- 
ren“ ein Ableger hinzugesellen: 
„Aus Freude am Sparen.“ 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 
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JAGUAR 

HEU 


- Porsche - 

lOO Mercedes, alle Modelle gebrauch* 
Z.T neu w . 200 D— 500 $EL SOI Lieferbar 
GroBauswahl 20 


Sonderschau u. a. Panther Kaliista - Chrysler Le Baron 


£5, Ferrari 

Wir sind echte Ferraristi und 
präsentier» die '83er Modell- ; 
Palette im Salon International 
308 GTB/S Vierventiler, Mondial, 
400. 512 BBi, VoHSfarwageo 1 
— VIP-Service — 


Trampt ASS 

Der neue Casare Z 28 Esowiel 
Clin. Cetefarity-CadiHac 


Sonderangebote 

Oe Vtte CM, 5/79. 

■rikr 7iih mf T8 KD mfe. 6ZW0.r 

Reparaturwerk mH LacUarenl uitdl D»l^^r*ÄaoeL450ton «980.- 
UnfaUfnitandsetzimg. TSgDch 2roal I Mnc.fi0ltC.V79. »470 Ion 48 9BB,- 

Expvefigut-EmtzteBe-VersandL j Ifafn-f 0.rot/lad. ttftw.. 16250 Ion 380B8,- 


AUTO BECKER 

Suilix^tasslraljc loG 4000 u jsvHdcri 1 
Tf>;o!on 0"11 33 30- T 7 p I pi 08^02074 


L 


OFF ROAD-GROSSAU5WAHL 

Range Rover— Datsun Patrol — Lada Nhii 
Jeep — Monteverdi — Suzuki — Blazer 




Merc. Rechtslenker 

b. Baujahr 78. TeL 07 11 / 62 67 74 


Pa yidw. MMoicii roniil 

TeL: 0 61 63 /8 73 25 gew. 


Suche 280 SE 

bis 500 SEL, sowie alle Coupes ab] 

BJ.78 

WK Automobile 
TeL # 71 57 / 29 68 


Wir sucfaon dringend 


sftmtL Meie. -Typen neu u. _ 
sowie Porsche 92SL 
Besonders 450 SL, Bj- 78, 38 
SEX, 80-81, mh Leder 
Autohaus Ftbrr 
Tel. 0208 / 5 75 57, Xx. 8 59 386 


ANKAUF 


Merc., fabrikneu, gebraucht u_ 
Verträge. Dring, gesucht: 

500 SEL • SEC • SL 

Autohaus Schwarz 
TeL 0 71 30 / 60 63 


Barzahler sucht drin gend 

Here., Porsche, BMW u. Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57 


Kaufe Merc. ab Bj. 77 

teeren bar 

Tel, 06 1 1 / 23 23 51 , Tx. 4 1 1 553/ 


Miere. 666 u. FuUmann ab 76 
gesucht 

Telefon 0 23 25 / 4 76 47 
ah Mo. 8 40 / 6 §3 63 51 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik. Typen u. Bass, 
wir garant schneOp Abw icklung 
TeL 040 / a «60 - FS 811 881 


ANKAUF 

D — 280 E. 200 T — 280 TE -4 
280 SL, 500 SIC, 280 S — SOQ SEL| 

neu und gebraucht, gegen bar 


AUTO BUSCHMANN KG 


TeL «8041/98 44 -«8 
Telex S 579 41« wüm 


Merc. Benz Neuwagen 

500 SL + SEL gesucht 

Rohracker Motors GmbH 
TeL «R 11 / 72 3« 35. Ix. 8 596 77« 


Merc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 


Telefon 0 49 / 6 05 «8 58 


DB 500 SEL und 
DB-Verträge gesucht 

schneite u. unkompHziertel 
Abwicklung. 

TeL 949 / 45 «5 85 


Kaufe Merc. ab Bj. 77 

pepeu bar 

Tel. 06 11 / 23 23 51. Tx. I 11 559 


Dringend gesucht! 

500 SEL, 500 SEC neu odNov. 82. 


TeL «48 /SSt 99 51 
Telex 2 1U 109 igs d. 


r gesucht 

4 Tonnen NL 


7 od. 

TeL «56 82 /IS 79 


An- utiH Ver kau f 

2nsari5H 

TeL «4 31 / 8 5« «3, Tx. 2 92 SIS 


MBnm DoMhngn 

aller Typen 


kauft zu Höchstpreisen sofort 
Barzahlung mit Abholung. 
TeL «2 21/ 37 15 12 
abends 02 21 / 44 24 84 


Suche 


lfiL DB Neu wagen, oder Vertr. 
280 S, 500 SEL, 500 SEC u. 500 
SL sowie Gebrauchtwg. für 
450 SL und 450 SEL u. 450 
SEC 6,9 L Angebote bitte an 
Fa. B. Klink, TeL 02238/- 
5 61 56, Tlx. 8 886 921 


Suche 


Autoexport ins Ausland. 

b. u. B 7464 an WELT-VerlJ 
10 08 64, 4300 Essen. 



Suche 590 SL + SLC 
Hans Hioos, TeL «641/6 18741 


Suche ISO E 

neu od. Vorführwagen, mit Nachlaß. 
T. «241/5964 84 


Swte 500 SL + 506 SE 

in LapasblanmeL mit blauem Le- 
der u. anderen Farben. - 

X.« 60 24/ 526. Tx. 4188 MS HdL 



450 SLC 5.0 

bzw. 500 SLC in Bestzustd. zu| 
kaufen gesucht 
TeL «71 41/57608 


gebr. od. neu. geg. £ 
TeL 1641 /SU 74. 



500 SEL/SEC + SL 

T. 02 01 / 71 13 46, FS 8 571 220 


Suche DMeuwogen 

500 SEL, SL, SEC. 280 SEL, S] 
SE, u. 190 E 

X «4 81 / 1 86 63, Tx. 2 92 fi«6 Kfo. I 


Wir kaufen ständlg| 
Mercedes! 

28« S. 289 SEL, 500 SEL. 500 SEC.] 
neu, gebraucht und Verträge. 

Angebote an: 

Halm- Auhiinnh flf» 

TeL 071 51/54666 


Wir suchen ständig 

gepflegte Oldtiner 

(Coepds, Cabrios), nur in gntem] 
Zn stand, von privat 

CLF.UifMOb 
Telefon «40 / 45 87 89 


280 S, 500 SEUSUSEC 

Neuwagen u. Verträge gesucht. 

7eL«7 11/8220560.07« 31/2239 10 
Telex 7 252 175 


Bj. 81, schwarz/anthr., 

v. Extras, Preis VS inkL 


TeL 05 61 / 40 77 27 ab Mn. 


450 SLC - 500 SLC 

ab B j. 78, dringend gesucht 
Anto ZobeLT. 040/6 70 10 27 




X T , Mercedes-Benz. 

<d> Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 




PKW 

Gebrauchte 
P ers onenwa^'en 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes; 


Aachen 


Merc. 280 TE 

EZ 11/82, 15 000 km, astralsU- 
ber, Velourp., Fenster h. eL, Au- 
tom., Klima. Radio-EIectronlc, 
Front-, Beck- u. Seitenspoiler, 
225er-Reifen, auf Centra-Felg^ 
weit div. Extr.. DM 48 590,- 
inkL MwSt 


inkL MwSt, neuw. Telefonan- 
Jage, Übernahmepreis DM 
9000- + MwSt 


® 


Htti mlüf w H—i« AG 

NiederL Düsseldorf 


T.: 0211/4401375. *77, 378 


® 


Daimler-Benz AG NL 
Gnetsenaustr. 46 
5100 Aachen 
TeL: 02 41 / 5 19 52 33 


Bad Homburg 


BMW 728 i 

rotmet, EZ 3/82, 11 000 km, Ser- 
voL, Radio-Casa, Color, DM 
29 000,- inkL MwSt. 

Dr. Werner Vogler 
GmbH 1 Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Hessenring 64 
6380 Bad Homburg 1 
TeL: 0 61 72/2 00 21 + 2 «0 29 


® 


Bitburg 

Merc. 230 CE 

GeschSftsw., EZ 3/83, 7300 km. 
sUberbbrumet^ eL SD, Autom-, 

ABS, Radio. FensteriL, eL, 
2fach, u. sonst. Extr., DM 
42 100,- 

Merc. 250 CE 

Geschäftsw., EZ 1/83, zypres- 
sengrünmet, 5500 km, Auto ul, 
ZV, Klima, ABS, Fenstert. eL. 
LU-Felg. u. sonst Zubehör, DM 
42100.- 

Gebr. Conrady 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Saantr.52 
5520 Rttbarg/Eifel 
TeL: 0 65 61 / 50 «1 


Frankfurt 

Merc. 500 SE 

81, sübermet, Velour anthr n 
Klima, Radio, Alur., LM-Felg^ 
Tempomat eL Sitzveist, 
Köpfst hinten, DM 53 900,- 

Meic 500 SE 

80, sübermet, Velour blau, lut, 
ABS, SD, Atarmanl., Radio, 1 
Satz Wurterr., Color, DM 
43 000,- 

Merc. 280 SLC 

12/80, süberblaumet, VeJour- 
creme, ABS, SD, LM-Felg^ Au- 
to eL Fenstert. ZV, Color, 
DM 45 900,- inkL MwSt 

Ment 580 SEL 

EZ 12/80, dunkelrot Velour 
grau, Khmaautom^ eL Fen- 
stert^ LM, ABS. Color, ZV, eL 
Sltzverst, DM 47 900,- 

Aatodlenst Heraus! 
Vertr. d. 


® 


® 


Bremen 

Opel Monza 5.0 E 

EZ 7/82, weiß, 37000 km, An- 
tom Klima, el Fenstert, ZV, 
SperrdifL, LM-Felg, viel Zube- 
hör, DM 38 420,- inkL MwSt 


® 


Daimler- Benz AG NL 


TbL: 04 21/ 4 68 12 88 


Düsseldorf 

Merc. 500 SEC 

anthrazitmeL. Leder 
Nicderquerschnittr^ Klimaau- 
tem, SD, ABS, Me xl -E lectro- 
nic, Spiegel re. eL, Heck- 
lautspr., Jensen- Atef tiefpr 
gelegt 4900 km. DM 91900,- 


Karl-von-Drala-Str. 7-0 
6000 Frankfort/Hain 
TeL: #6 11/54 30 15 


Garm.-Partenk. 

RR Silvar Skadow 

EZ 74, 61 000 km, braun, Leder 
natur, DU 60 000,- InkL MwSt 

BMW 453 CSi 

EZ 2/77, 59 000 km, rilbermeL, 
div. Extr„ DM 27 000,- InkL 
MwSt. 

tagtiar C3 6 4,2 

EZ 3/77, 87 000 km, div. Extr^ 
DM 11 800 inkL MwSt 

Range Rover 

EZ 3/82, 25 000 km, DM 31 000.- 
im Auf hag ohne MwSt 
AUTOHAUS 
HORNUNG 
tL: 08821 /5 3831 


Merc. 580 SE 

EZ 2/81, 73000 hn, anthrazit 
Velour grau, Elima, Ahzt, Vor- 
hänge, Diplomatenwagen, DM 
49 400,- inkL MwSt 

Merc. 280 SE 

EZ 8/82, 11 700 km, sübermet, 
Velour blau, Aluf, Wurzelholz, 
Radio, DM 48 400.- inkL MwSt 

Oldsmobile Regency 

EZ 4/78, 107 900 km, braun, Kli- 
ma, AutOUL, Radio, DM 8475,- 

® Daimler- Benz AG 

NiederL Köln-Ehrenfeld 
Am Gleisdreieck 1-5 
Tri.: 02 21/ 5 71 94 45 


Köln 


Porsche 930 Turbo 

45 000 km, hlaumet, DM 59 500,- 
1m Auftrag ohne MwSt 


® 


NiederL Köln, 


Frankfurter Str. 778 
TeL: 0 22 03/ 3 99 14-18 


Range Rover 

EZ 3/78, 62000 km, SD, AHK. 
Radio-Cass^ SchalensL, DM 
19000.- 


® 


Vertr. d. 


GottUeb-Dalmler-Sbr. 6 
763 Lahc/Srinranwald 
TeL: 0 78 21 / 4 30 81 


Neustadt 

Merc. 240 D 

Geschäftswagen, EZ 2/83, 5650 
km, lapradorblau, SD, Radio, 
DU 27 800,- inkL MwSt 


® 


Vertr. d. 


Lahr 



® 


Heilbronn 

Merc. 250 E 

EZ 1/83, altrot SD, Autook, ZV, 
eL Außensp. re., Color, ArmL 
vorn, aut Ant, Radio-Becker- 
Elec. -Kurier, Hecklautspr^ L 
Hä, nur 11 000 km, neuw, DM 
32 000,- im Auftrag ohne MwSt 

Merc 250 CE Coup6 

EZ 12/82, süberblaumet, eL SD, 
Autom, Drehzahlm, Velours, 
ZV, ABS, eL Fenstert^ ArmL 
vorn, Color, Radio-Casg, nur 
900 km, DM 45 800,- inkL MwSt 

Merc. 250 G 

EZ 5/8 0. Plane. 2tür, grün, 
Hardtop, beide Sperren, Radio- 
Ciisa, AHK. NebelL. 37 000 km, 
DM 24 500,- inkL MwSt 

Awtah ^1W 


Merc. 190 

EZ 12/82, 9900 km, 

SD, ServoL, ZV, Color, Radi/ 
DM 26 179,- 

Meic.190 

EZ 12/82, 9980 km, eibengrQn, 
Radio-Cass., SD, ServoL, ZV, 
Color, DM 27 283,- 

BMW 745 I 

EZ 7/80, 56 600 km, KMma SD, 
weit Zubehör. DM 27 500,- 

Geländewagen 
Merc. 250 GE 

EZ 8/82, 11000 km, viel Zube- 
hör. DM 43 500,- 


Kari-Eibl-Sfr. 36 
8536 Neustadt/Aiaeh 
TeL: 6 91 61/ 6 4M 


Schwelm 

Merc. 250 GE 

Geländgw n Station 

7/82, 14 000 hn, K omT^Aiifliatg 

DM 47 000,- inkL MwSt. 

BMW 325 i Alpina 

EZ 10/80, 47 000 km. SSD. LM- 
Felg^ met, t iL, DU 22600,- 
inkL MwSt 


BMW 528 I 

EZ 12/81, 58000 km. LM-Fi 
ZV, ABS, Scbeinw.-Waschs—, 
Klima. DM 27 500^- inkL MwSt 
Dr. Gustav 
Wese— KG 
Vertr. d. 



® 


ln der Graslake 33 
5830Sebwrim 
TeL: 021 25/ 136 47 


i Mercedes-Be;^ 

. - Ihr guter p.artrier beim Gebrauchtwagen 


LKW 

Gebrauchte 
L as tkraftwage n i 
vieler* Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Celle 

Merc. L «08 D/35 

Doppelkabine. Pri, ez 4/81, 


39 000 km, rot-orange, Drehtüre 
na Auftas tung, w. Extr„ DM 
19 500,- + MwSt 

Merc. 508 5/35 

Kasten, EZ 1/83. weiß, 2000 km, 
Rückwandtür EfKigiig Aufta- 
stung, DM 32 500,- + MwSt 

Merc. 508 D/35 

elfenban, EZ 4/81, Pri, PL +■ 
Spr H blau, 48 000 km. DM 
18 700.- + MwSt. 




Vcttr. d. Daimler-Benz AG 
Am OUhoatterge 5 
UN Calle 
: 65141/819 1] 


® 


Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7109 Hrilbtonu 
TeL: 071 31/8 6056 


Köln . 

Merc. 380 SEI 

EZ 9/82, 12400 fcm, sübermet, 
Velour, Voltausstg^ DM 79 500- 
im Auftrag ohne MwSt, 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


450SEL + SLC 

für Export gesucht 
TeL 0 44 / S 13 77 HdL. Tx. 2 11 981 


500 SEL, SEC, 500 SL. 240 0 


TeL 07121/237 11, Tx. 7 2S460 


500 SEL. 50« SEC. 5M SL. 
gegen Aufpreis bis zu DM 


TeL: 05 61/3146 12 



Audi 80 Quattto 

3/83, ste nar b tm et. 



10 000 km (uavierb. Preisempt 
neu DM 34 800^), DM 28 800,- 

TdLtZlM/MUod.0a*S/7Ha 


Audi 80 Quattro 

neu, o. ZuL, div. Extras, NPi 
31 8CXV-+ MwSt, m. NachL ahzug. 

Tri. 029 38/ 1000 


Audi Quattro 

EZ 6/81, 37000 km, Extras, NPj 
68000,- für 35 000,- DM. 

Tri. 072 63/ 62 77 + 64298 


Audi 80 Quattro 

EZ 4/83. 2900 km. met, Leder-I 
ausstg, eL Fenstert, eL Au-I 
ßensp, Hadio-Stereo-Cassw, SSD, 
DM 33 900.- inkL MwSt 
AVG rosier 
VW AmU-Händler 


TU. 023 73 /SO 81 


r 


RO 80 

Bj. 76, 11 200 km, s. g. Zust, 
Masrh.. Ahrf„ hlaumet, SD, 
Stereo, Pr. VS, ab 20. 6. 

TeL 040/ 58 57 48 



4/83, weiß, SSD, 2 Recaro, Stereo, 
riek. Ant, Z.-Verr^ Sp.-Lenk. -H 
div. Extr^ 700 km, verk. privat| 
mit Nariil 

TeL: 057 41/12285. 


I 

Bj. 12/80, BBS, SD, Color, Recaro, 
neu bereift, DM 12900,-. 

Tri. 02 01/ 59 64 «4 


BMW 455 CSi Cp. 

EZ 5/81, 14 Extras, jede Inn»., 
Top-Zust, nur DU VB38500,- 
TeL 92 28/ 45 17 33 


BMW V8 

EZ MB, 108000 km, 140 PS, blau, 
SD, Radio, Maschine kompL 
Überholt, DM 30 000^ inkL MwSt 

Riemer A Oberst 
BMW-VertrafsbdL 
Mainaer Str. 1. 65H Bad 
TeL «6 71/ 6 7« 11 


\* s 


4.1 


323 1 

neu, weiß, innen blau, Sperre, 
Servo, ZV, eL Beü,-SpiegeL Co- 
lor, eL SSD, eL FH, Becker/Mex. 
m. autom. Ant, DM 33 700,- inkL 


(323 i neues Mod. m. 3,5-1-Motor), 
ca. 6000 km. weiß, hmen blau, tL 
SSD, ZV, eL FH, Recaro, Spane. 
Servo, Color, Spoüer, Becker/ 
Mex., m. aut Aut, DM 62000,-{ 
inkL MwSt 
080 62/2165 oder 
637 3229 Hk 



CftroÖa GSA - X 3 

Bj. 8L TOV-neu, DM 7860,- im Anf-I 


Opel Pfttx. 42 Oberiimif 1 
WUheimer Str. 309-3 
Tri. 92 98/ 86 19 31 



ZX ZM, EZ 80, trinraxz. Cog-I 
oae-Ausstattaa& dtv. E xtra» , fDr dut| 
DM 13300/- <regm Anariwfhiu g 


TeL »4« /347X7 4» mb lZTJar.tSsL 



Ferrari M512 

30 000 km, 1. Hd. 
TeL 0 41 04 / 59 30 



Hat 1271 

Bj. 6/81, TÜV neu, 7 400,- im Auf- 
trag ohne MwSt 

Opel Pütz, 42 Obefhanaen 1 
Mfflheimer Str. 360-302 
TeL: 92 08 /SO 10 3L 



gfinst, sofort ab Lager lieferbar. 

nnjtf l i»>Si Tfnppr 

Telefon 9 ZI 01/ 6 95 44 


DB GeUndewagea 248 GD 

kurz, offen, EZ 7/82, 18000 km, v. 
Extras, k. Gelände, unfoüfr^ NP 
DM 44 OOOn VB DM Z7800r% 

TeL 9 41 65/ 8 «8 74 


USA-Autoexport 

Wann Sie beabrichtigan, Ihren Pkw In dis USA zu «xpoiilaren, Eri as aus I rn 

gMddftllchan GrOndan oder um Ihre USA-Reiee durch den Vertaufage- | c0 dO* W 
wmn 2 u finanzieren, träten wir Ihnen folgenden Service an: Ij F 9 ' , ■ • 

Umritotung gemäfl DOT/EPA nach den gesetzlichen Btotibramingen der ||> 

USA und dee Staates Kalifornien. 

Luft- und Seefracht. Versicherung, ZolHonnaltttteo. Bondgestaitung, 

Fahoeugmkaur üvden USA. 

■ • — ■ - - - • <■ 

Sportfahnmrk, SHC-Prend für alle DS-Typon. 

tätig und. unterhalten el 

L Verkaufe- und Umrüstbetriebe Inder BRD und In den USA. Wir 
line schnelle, problemlose Abwicklung. 


-T -. «1 





M - P AütQncbüe GmbH 
Wc*codos * Exklusiv 

Ho'nstraße 22- 26 
D • 43S0 Gladbeck 
Tel 0 20 45 48 ZI 
Toiisn 3 579 255 rnpa 


M - p Importe Inc. 

Mercedes * Po r scke cislusiv 
1 524 Wifshiro Bl vd. 
los Angeles CA 90 405 
Tel. 2^ 3 393 - 97 02 
7" £ | £ x 6 64 91R r — 1 c 


ipt **.'■ - j ■>; 



M arce dei S-Kktts« 288 S r SE, SEI, 580 SE, SEL, * -nA-Cn 
500 SE, SEI, 500 81, S80 SEC llFRCCU 

W 125: 200 - 250 E, 250 CE, 230 280 CE» 200 D -500 D, 

500 TD 4- Tmbo 
W 201: 190 + 190 E ; 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. LeMfag und Bankfinanzta- 
rung. Sonntag Besmhtigung von UDO- liAOh. (keine Bec&timg. kein 

Verkauf) 



Datsun Patrol Diesel 

Hardtop, inkL Stoffp. u. autom. 
Freitaufnaben, nur 23 900,-. 

B & S AnfcomobiUinpoct 
4172 Sünde» 1. TeL: # 29 34 / 14 51 



günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Hoseter-lmpex 
Tdefba 0 21tl /6S5 44 


Jaguar XJ 8 Serie m, EZ 4/8 L, 
alle Extras, unfalUr^ 26 900,-, 
TeL: 92 21/ 37 15 12/ 3$ 49 48 


Jaguar XJ 12 

Mod. 81, btaumet, alle Extras, 
DM 28 900,- inkL MwSt 

TeL 06 11/ 88 12 00 gew. 


Jaguar E - Cabrio 

12 ZyL, weiß, recht ag eL Automa- 
tik, DM 35 000,-. 


L Ka. Kfo Essen 62 61 - 68 16 14 
ab Mo. 9 Ute 



WJ. a 

w ovvemtix» 


wegen plötzL 


Automatic, Erstz. 4/82, weiß, 
11000 km, Extras; Gtasaussteü- 
dach, Neupreis: DU 26 800t-. 

Prrisvtxrstelhing DM 13 700,-. 
T.O 27 38 - 29 59 ou 62 71- 31 68 57 


+ 11 
eilen 


T SpCfiT.lJWWt 


Heitotex>Krad Ultra 80 

BJ. BL TÜV neu, 2200,1-» im Auftcui 

’ ohne MwSt '-.:■■■■■ 

■ Opri-Pftta, 42 Obetbaasen 1 ' nj 

MfobatitLMMH — Ld " 1 *’ 

XdefoaM 06/86 Zf H 

■ptJ 





Daimler Benz 178 Ya 

Baujahr lfl5I*TÜY 10/8X- 


TeL 6 23 62/7 31 48 



■f:-4 - 


Merc 220 A Cabrio 

gut Zust DM 44 500t- 
' TbL: 0541/4 6883 




-vX 


?■! . 


. .1 1 

»■■Iv 
. . * 



— DB 500 SEI 

Merc 220 SE CoupS - 1 r ?■ '■ r ;; 1 * 

Bj. I960, TÜV 85 . M außergew^ ^ ^ 

More. 2W Benzin MB ' ,: !l "* 

. Bj. 65, 1. Hi, äußerst gepfL 
TeL 02 91/42 34 69 


H Transporter u 




.% . 1 . 


v.iff«: 

■r'i 4> 


190 E 


ONtttmsrl 
Triampb BT 6 

engtischrot, - innen schwarze 
Led., Bj. 87, L Hd-, unfallfrei, orijn 
53000 km, Baifio/Stereo/KaEsrf>t-:: - 
Speichenrädter, TÜV 84, nmkeDc^r. :\ -’.-uri 

ser Zustand, alles origfoaL 18 X i-‘ ..:j; 

DM - Ui3:j 41,. Kr». I 

TeL 05 11 / 65 03 43, auch Sa. + “ 

Autoboutique 


Srt- 

Vr. 


r ~ ■ ■■ - - - - ■ ......... ; Lf*n r - t“ * ■ 

Cebmuditwogen vom DKI W I Mi nd lec 


SteSsSannQft 1 

hia;i Tj.'rfjnj. fa. 1 


Erkelenz 

Biere. 190 E 

EZ 3/83, 5851 km, silberblau- 
met, Radio-CR, SB-mechan. 
2L Spiegel, Drehzahlmesser, 
Color grün, Servo^ DM 
29900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Antwerpener Str. 6 
TeL 0 24 31 / 20 734 



HAMME 


ra 


Bonn 

BMW 628 CSi 

EZ 3/81, L Hd., polaris, SD, 
WD-Glas, FH v. u. h. eL, Re- 
caro sitze, DM 32 500,- inkL 
MwSt 


Frankfurt 

BMW 635 CSi 


Vorgeb irgsstr. 95-96 
5300 Bonn. 

TeL 02 28/6 07 -8 Sin. 232 

Bonn 

Folgende Vorführwagen 
bieten wir mm Sonderpreis 
am 

BMW 735 i 

EZ 83, 1 000 km , arktisblau - 
met, ABS, TRX, 2. Spiegel, 
Color, eL SD, Radio, DM 
46 900,- 

BMW7321 

EZ 83, 5 000 hn, alpinweiß, 
TRX, ZV, Color, SD, FH vor- 
ne eL, Radio, DM 41 900- 
BMW728i 

EZ 83, 11 000 km, burgund- 
rotmet, Color, SD, Alu, 2. 
Spiegel, DM 36 900,- 

BMW 7281 

EZ 8/82, 13000 km, lapis- 
blau. Alu, ZV, 2. Spiegel, Co- 
lor, SD, FH vorne eL, Radio, 
DM33800,- 

AUTO-ZÖRNER 

Am Sebfttzenbof 2 


245 PS, 

fiSbrwg^ EZ 2/83, 

7000 km, eL SSD, Scheinw.- 
WaschanL, RecarosL, Bek- 
ker-electronic, autom. An- 
tenne, 2. Spiegel, Color, 
Tempomat, DM 79 500,- 

RMW-Enler 

T.: 86 11/ 52 81 01 +36 01 81 


Freiburg 

Alpina B 9 

s. & Ausstattg^ VorSihrwg^ 
ca. 3000 km, DM 68000,- 
inkLMwSt 

BMW Alpina B 9 
EZ 5/83, 4000 km, graphit- 
met, Sperrdiff., SD, eL FH, 
ABS, Met-Lack., Color, Re- 
caro sitze, DM 65000,- inkl- 
MwSt 

Antoh. Freiburg GmbH 
BMW-Vertragshändler 


5306 Banal 
TeL 82 28/ 68 10 91 

Bad Homberg 

BMW 728.1 

EZ 82, 9500 km, dftlpbinTnot, 
TRX, ZV, 2. Spieg., SD, eL 
FH, 40 800,- 

BMW728i 

EZ 82, 15 000 tan, polaris- 
met, Radio-Cass., Klima, 
W-Glas, DM 33 000,- 

BMW 732 i 

EZ 80, 57 000 km, graumet, 
SD, Radio, Cass., W-Glas, 
Alu-Felg^ ZV, DM 22 500,- 

F. Kotalbas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 061 72/350 31 


Tri. 87 61/ 8 18 91 


Gießen 

BMW 7321 

Autom., EZ 11/81, 55 000 km, 
SSD, ZV, Met-Lack^ u. w. 
ZubeiL, 29 500,- 
BMW728I 

EZ 4/81, 43000 km, silber- 
met, Radio-Cass^ 25900,-. 
Dienstwagen der Geschäfts. 
Leitung. 

BMW 7321 

AutoixL, EZ 1/83, bahamabei- 
ge, TRX-Bereifjimg, SD, eL 
Fensterh. vom, Color, ZV, 
Radio-CR, 12000 km, DM 
45950,- 

BMW7281 

burgundxotmet, EZ 5/83, 
SD, Radio-CR, Front- u. 
Heckspoüer, BBS, div. weit 
Extras, 6000 km, 40 950,- 

Aatohmis Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
63 Glefien, T^ 8641/61066 


Hamburg 

BMW 745 LA 

EZ 4/83, 3500 km, bahama- 
baaemet, Radio, SD, ahx 
DM 59 800,- inkL MwSt 

BMW-NlederL Hamborg 
Nedderfold 29 
2960 Hamburg 54 
TeL 6 40/ 55 30 12 67 




EZ 2/83, L HdL, unfaDfr^ 
6000 tan, anthrazitmeL, eL 
SD, Alu, 235er P 6 - Reil, 
DM 54 800,- inkL MwSt ; 

DB 288 SE 3,5 1 

10/71, 1. HcL, unfanfr., ATM 
8000 km, AutonL, Radio, eL 
SD, DM9 900,- inkL MwSt 

ihwur + b. V 

Radarttnlgfirtal/Edo 
BfttilerStnBa 
5000 Köln 51 
Telefon (02 21) 37 SO 83 


HAMMER 


Konfgswinter 

Ford Granada Tornier S^i 
EZ 82, 30000 tan, Klima, 
Bordcomp^ Breitreil, met, 
SSD, eL E e nste rh e^ Anh.- 
EuppL. Nrveaiireg, Dach- 

unver- 


Forsche924 Turbo ' : K 
EZ 79, 66 000 km, Radio-S^ 
reo, GlascL, 2£azbig silber- 
met, im Auftrag ohne MwSt 
DM 22 500.-. 


Wogen heit, 4» 

WfriS'A i : 


pi j.t,: : 

pft-Kjdiui ^ 

P-?oad- Li-:.'' 


© 



DM .43 000,-, jetzt DM 
26 588 r inkL MwSt 

BMW 7281 

EZ 81, met, ABS, SSD, Ra- 
dio-Stereo, 40 000 km, DM 
29 000,- im Khndenauftrag 
ohne MwSt 

Autohaus Hans Wagner 
BMW-VertragshdL 
Hxnptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter 
NlederdoDendorf 
TeL 0 2223/22965 

Krefeld 

Forsche 924 Turbo 
EZ 8/79, 58 500 km, TÜV 2 J. 
DM 19 800,- im T?nnrionnqf 

trag ohne MwSt 


AUTO 



KLAUSMANN 


BMW-Vertrag^üuidler 
Ghxdunspitz 117-121 ‘ 
4158 Krefeld. 

Tri. 8 21 51/ 54 88 51 




& 


BMW 7281 
saphixmet, Color, 
Windabw., Radio, aut Ahr 
tmTK» FuBul, EZ 7/82, 7000 
km. DM 37 900,- inkL MwSt 
oder mri- Leasinsr. iwM. 
MwSt DM euTitazahlg. 
20% a. 36 Mozl, Tjiifteigfamg 
15 000 km p. a. Ein Angebot 
d. BMW-Leasing. 


KARLhCO 

BMW-Vertragshändler 
Hechtsheimer Str. 121 
6583 Mainz 
TeL 86131/82881 


Ratzeburg 

Lancia Gamma 2500 i E 
EZ 11/81, 36 000 km, beige- 
met, Radio-Cass., 16950,- 
inkL MwSt 

Autohaus Sehoor fimKH 
BMW-Vertragshändler 
Bahnhoteallee 34 : 

2418 Batzrirarr 
TcJL* 8 45 41 22 u. 33 11 


•■■ z un 
P . »iS 

i.-IUSS 

11 IV .. 

AJnf, 
rr . 2!:*u 
«-iw i seht 

P“ a ii.< 

" ,,,k -■ «i CXJ ] 

^ Moau^ 0 st) : 47 || 



Daimler- B uhe 

^ oviSEL 

^ 1?0or — 500 1 

'•'•■asbigh»» 

0<s 1 1 • 73 44 u 
T *te x 4 tg 9 gg, 



Recklinghausen 

BMW Alpina B 9 3£ 
Dienstwagen 

EZ 11. 2. 83, lapisblau, 11 00C 


3-MouWQ 

Fjlu-icu; 

280 SE - 

"«w v,.-i ; ,ri "‘ n Ai 

■h.iuf vj.q Mer 

pj l ■ 1 7**3 


Außensp^ Kiirwa^ AlannanL, 
DM61 500,- 




,| * . Sffyj 


Mr>, 



Rottstrefle 113 
4350 Recklinghausen 
Tetefbn (0 23 611 2 5084 / 85 


280 SE 

?' üu k-, 

ö 3».i ‘ Ij*. \ Txtrj 

1 >9 99 


Offenbach 

■ 

BMW 745 i ’! 

sübermet, EZ 4/82, '83 000 
km, ABS, Radio-Cass., TRX- ^ 
Bereiftmg. Color, SD, % 

SGang, 28 900,- inkL MwSt ^Undi rr 

BMW-NlederL Offenbach 
Spessartring 9 



6050 Oflfanbäch 
TeL: 86 11/ 85 69 81 


Paderborn 

Audi 288 Turbo 

EZ 10/81, 53000 km, Top* 
zust, DM 20 900,- im Auf- 
trag ohne MwSt . 

Hubert Freitag 
BMW-VertragshdL 
Detmolder Str. 

4790 Paderborn 
TeL: 8 52 51 75457 
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500 SEC 

Bj- 2/8% L Hd, 57000 km, SU 
maantomnlnk. etc. DU 80 000,-, 
TeL 023 88 / 27 87 



TbL 024 31/40 M 


NBJU1190 +190E 
Breitreifen 
+ Sportfahnwerfd! 


Grau oder WhginMe 
• fc —omtdlw m i. Leder' und Velours 


Katalog gegeo DM 10.- SctHitzottütar 


■ja U, ;.- 


BRABUS autosport 

^portabteilung der 
AUTO BUSCHMANN KG 


. GeschSftszeiten Mo-Fn 3-18 Uhr 
Sa: 9-13 Uhr 


DB 500 SEI 

Bj. 10/82, 8000 km, sQbermet, KB- 
ma, Wurzeinußholz usw, VB 
- 78 000,-, keine MwSt. 

TeL 9951/39195 1 


DB Transporter u. Lkw 

stSndig über 100 Vorführ- 
Gebrauchtwagen im Angebot. 

190 E 

neu, r astralsHber, & 
Kopfstützen im FondL 
messen, ZV, Radio, Feuerlöscher, 
DM 33 000,- inkL MwSt. 

■ TeL 0 28 24 / 43 48, Kfo. Hottex 


Efe Stfz SMstasüW Tn 111 

TeL 0 21 51 / 75 5« 01, Tx. 8 531 699 


AutosL, DU 70000,-. 


Telefon §49/ 45 27 89 


Ihr Auto in don USA 


EPA) 


nach Übersee; 


{DOT/ 

». fntrl 


•Verzollung InkL 



4150 Krafeld, X.9 21 51/ 75 5991 
Telex 8 531 60« 


Mare. 300 SB 3,5 


stand, DU 12 500,-. 


500 SEL, 1/85 

L Hd, unfallfrei, 2500 km. an- 
thraritmet, VeL ttitn. sn Owa 
ABS, Airbag. eL 

+ hL, Tempomat, Wiaehträsch. 
Color, Alu, Radio Becker/Elek- 
tronik, aut Ant, 83500 DU InkL 
MwSt 

TeL 05 11 / 65 03 43, auch Sa. + So. 
Autoboutique 


Bj. 11/82, 18 000 km, manganmet, 
Veteur teasfl. kotopL Auratg^ DM 

98 500,-. 

Ante Haydn, T. §2 §8/ 5 51 «1 



Fk. HoS* H 71 / 2 10 31 


911 SC 

rot 1400 km, Zubehör, 
DM60000.- 
Tet 9 22 44/ 49 72 


RonouH R 9 


Bj. 12/8% TUV-neu, 11 250,- 
Auftrag ohne MwSt 

Opel Pütx. 42 Obethansea 1 
UUbdmer Str. 390-392 
Telefon «2 08/861031 




Ma— i ah Kyakmi 

9/7% 34000 km, neuw., DU 
49000.- Inz. 

TeL: 0 61 03 / 8 73 25, gewerblich 


911 SC 

isdisebcot 3/83, 2500 km, Leder. 
Colar, P 7, Spoüer, Stereo usw_ 
NP 70000,-, jetzt 58900.- InkL 
8221/481697 


wein, P 7, Ustenpr. DU 8950% 


TeL •& 61 / 69 43 79 


7ryi “yy v- u '-'_d 


Condcbs Cabrio 

dimkrlhfttn/beige. DU 217 000.- 



Bentley Möfeoone Turto 

s o fort lieferbar. 
Hlndler, TeL 82 §1 / 71 13 4« 
Telex 8 571 226 


Bj. 5/83, 88000 km, autom. SD. 
Velour, DM 44 000,- inkL 

Tritt 82 52/ 52 92 gew. 


280 SE/126 

5/80, alle Extras (ABS, Antom.- 
Getc, Ktimatfo -Autom. usw.X 
DM31 500,-+ MwSt 

TeL §971/5033 


280SE.280 S, 190 E. 500 TD 

neu und gehtsncU, ab 1980; VoU- 


RoBs-fteyco-Cabviotot 


TeL 0» 01 / 77 99 4% Tx. 8 57 1 339 




280 81779 

signalrot, Automatik, Color, Fen- 
sterix, Wlsch-Wasch, % SpfegeL 


■ : » ■ t* j rr^ o- - 


• läTiTn* 7 »* • •■TTTT 


DM 3» 900,-. 

* Essen §2 §1-86 16 14 
ab Ho. 9 Okr 



500 SEL, neu 

sQberblau, Velours blau, 221, 22% 
223, 227, 2S6, 294, 295, 410, 430, 440, 
44% 45% 470, 504, 53% 543, 570, 581, 
50% 800. 811, 84% 81% 877, 

DU 92 800^ inkL MwSt. 

Telefon §89 / 96 8519 


500 SEL 

EZ 9/8% weiß, mit Extras DM 
56000,- 

Fk. Hans Moos, T~ §641/61874 


InkL MwSt. 

TeL 05 II / 65 03 43. auch Sa. + So. 
Autoboutique 


911 SC Coupö 

8/80. a. Extr ^ von Priv^ unfallfrei, 
3290%-. 

TeL «2 §1/59 84 94 


911 SC od. n. Cabrio 

An- u. Verkauf ab 6% NachL 
TeL §2 §1/5964 §4 


weiteres Extras, 60 000 
ifaDfr, 5480%- InkL MwSt 

TeL § ZI 61/ 132 78, KJb 


73000 DU, VB 53900 DU evtL 
Inz. ZeL§ 41 76/759 



Merc.550SL 

weinxotmet, Autom, 2 Dächer, 
opt u- techn. in Bestzust, von 
privat, DM 20 00%-. 

Telefon §72 31/ 7 14 91 


Mercedes 250 C 

anet. Bi 198% 107000 km, 

^H r, Srhi«4yriix*h | j 

^T^eia DH 19000,-. 


280 SE 128/ 1980 

L BtL, 80000 km, gakOnaun. 


[ Mynwyi tip r* .• % r 


reo/Casx, ZV, Colar, Alu nsw., 
DM 34 500,- fokL MwSt 
TeL 05 11 / 65 OS 43 auch Sa. + So. 
Autoboutique 


od. ohne Te- 


40000 km. geg. sdmftL 
gebot sof. v. Friv. za vrw kau fe n . 

Angeb, unter 4161 an WELT-Ver- 
lag, PDStf. 10 08 04, 4300 Essen. 


Poncho SC Cdbrio-Vartr. 

riet Juli 83, dnnkelgrfln, Gam 
led. grün, CoJor, Sperre, etc. Dl 
69 900 inkL MwSt 

TeL: 989 82/21 §5 oder 
§89/4373229 Fa. 


Porsche 

Falb Sie von einem 944 
rit, noch nirihl zogeL) t 
kann Ihnen sofort geholfen 
den. Allerdings - so a 



L Hd, 


280 SEL, 10/82 

unfallfrei, 12000 km, lapis- 



wagen, schwarz, VoBansst, 
DM 105 00%-. 

Hans Moos, TL: 8641/61874 


500 SEL und SEC 

Mod. 83, weiß und schwarz, sofort 
hefexbar. 

TeL §611/4741 §§ +47 4S 94 
Tx. 4 17§ MS. BOndler 


über dem NP. 
Telefon §7 11/ 85 19 19 


Porsche 928 

Bj. 7% TÜV 8% 96 ODO km, SOb, 

KSraa. T empcm , CoL, Le den, P 7, 
BWtkL Zost, DM 28 WO,- inkL MwSt 

TeL §44/ 45 74 33 


SE, 11/82 

VeL blan, SD, Anr 


T6L ab Mo, Sk 4L SS, ab 8 Uhr 
TeL-Nc: §221/83 14 84 


Bj. 3% TÜV neu, Geschaftswg. 
DM 27 900,— inkL MwSt 


l^i 1 • ^ 


Daimler-Benz .. 

Wir liefern ab Lager oder 
knrzfr. aUe DB-ModeBe 

vom 190er- 500 SEC 

auf Leashigb8£i&, 
WeDaad *Btoi»«.»d*i«MhB 
TeL §6 11 / 73 44 45 
Telex 4 ISS §81 




Import Export Lind 
TteL 0 83 81 / 25 13. T 


0 83 81 / 25 13, Telex 5 41 145 


Marc. 500 SL 

Tapisblau, Leder dattd, VoDaus- 
stattung, DM 79 000*- + MwSt 

TeL: §4 31/ 188 63, Tz. 292 MB Kfs. 


Merc. 580 SEC 

9/8% 6300 km. weiß; Leder Cre- 
me, Airbeg ABS und Extras, 
8150%- inkL MwSt, Inz. 
VA.G Delta, 02283/31964 


59 50%- biV-i MwSt 
TeL 05 11 / 65 03 43 auch Sa. + Sa 
Autoboutique 


280 SEL 

2/83, TQbrm, Leder, Color, petrol- 
met, eL SSD, von Friv. DM 
5680%-^ 

TeL §2344/44831 


500 D Turbo - USA 

+ gebraucht dfv. Farben u. 


TeL: §2 §8/ 88 19 31 


12/77, rot, KKma, sehr 
DU 23 900 inkL 






Turbo £5 

schwarz, a. Extr, US- legal. 


TeL §7 21/ 41 28 54 



TeL §7121/ 174 42 
FS 7 29 973 


190 E 

2/83, 4000 km, weiß, Cokr, AotoßL, 
ZV, RJBJMex. Btektr^ ServoL, DU 
29 500,- inkL MwSt 
TeL »6237/68 24 


Bj. 8/82, 28 000 km, AutonL, SD, 
Zentralverr-, Radio, Ahif., DM 
42 000,- inkL 

TeL §6252/5202 gew. 


Merc. 190 E 

labradorblau, NP DU 3100%-, 
12 500 km, VB DM 26 00%- von 
Privat- 

T. 02941/28955 od. §2«S 
69 69 65- . 


: 580SL.il/81 

1. Hd_ unfallfrei, 1B 000 km, weiß, 
Leder, beide Dächer, ABS, ZV, 
Sitzfa^ . Tempomat. Radio, aut 
Ant, eL FEL Wischwasch, AhxL. 
54 500 DM inkL MwSt 

TeL §5 11 / 45 93 43, ssdi Sa. + So. 
Autoboutique 


91 1 SC Taiga 

9/BL 34000 km, minervabL, B] 
Rreffi, Color, K1L usw n auf 
umgebe 48000^- 
Anto Haydn, Z. §288/55191 


silberbL, Jahresw., 19 000 km, Ex- 
tras, NP 70 00%-, jetzt 54 90%-. 

0221/481697 


Bj. 8% 4000 km, m. v. Extras, 
55 300,- inkL MwSt 

TeL §7 11/ 311999 


weiß + schw a rz, VoB- 


19% dupkelhlau, 190 B, signalrot 
249 D, met, VeL, 5-Gang etc. 


TeL §7151/5 4868 


450SLC5J) 

Mod. 79, L HcL, onMfrei. db«r- 
met, rotes Led» 95 009 km« KHnw, 


dto/Stereo/Cass^ ZV, eL FH mch, 
Cdkxr, DU 45 50CL- mkL MwSt. 

- TUefl0B<5U/««S4S 


Poncho Cabrio + Turbo 

sofort lieferbar. 
Händler, TeL 92 91 / 71 13 46 
Telex 8 571 220 


928 S. 4/81 

2. HtL, unfallfrei, 69000 km, 
sc hw arz, Leder creme, - SD, Kli- 
ma, Tempomat eL versteüb. Sit- 
ze, eL versteüb. Spiegel, eL FH, 
Color, neue Reifen P7, 47 500 DM 
inkL MwSt 

TeL 05 11/65034% auch Sa. + So. 
Autoboutique 


Bj. 7/80, weißmetaUilr, Leder creme, 
60 000 loa, wie neu, DM 120000- 
Sanntag Besichtigung von 11-14 
Uhr (keine Beratung, kein Verkauf) 



N»»M KalStbOOt AMF 
CrMtilMf Now mh mi II 


190 PS, OMC-MOt, Kft-Aus- 
atattg^ NP 80000,- L DM 4950%- 

T. 85 81/12921 
v. Mo.- Fr. 8-16 Uhr. 


Motor-Yacht 

24 m, Stahl, neu, Doppel-Diesel, 
modern, 90% fertig, noch auf 
Werft umständehalber preiswert 
v. Eigner zu verfc^ VB DM 
B75000r% 

Zuschr. erb. o, PU 46589 WELT- 
Verlag» Postt, 2000 Hamburg 36 



Granada 2,8 GLS^Turbo 

200 FS, Langstrecke, Extras 
TeL 9 64 a /31375 t- 38 2978 




Stahfjacht 

9^5 m, 65-PS- Diesel, neuwertig, 

Ausbau Mahagoni, mit allen er* 

denklichen Extras, 3-m-Beiboot 
m. Besegelung, VB DM 85 000,-. 
Nehme 6-7-m-Kajütboot trailer- 
bar, in Zahlung. 

TeL 4 21 03/5 11 35 


Zubehör für US*Pkws 

idltllcho ChfOmau»puttanlag#o,i 

Dochlrägor mit WlndobwoftorJ 
Coll»‘Roycd*Orni, uiw 

T*l 041t / 23 25 51 



1552 Kipper 

Bj. 79, großes Haus mit Dre Lachs - 
anlage zu verkaufen. 

TeL • 24 24 / 43 46. Kfs. Mstrex 



AUSTRAUEN 1981 


BaBs-Mycs SHv«r Sjrtrfi 

Bj. 8% 30000 ton, absolut 
neuwertig, alle Extras, DM 
16500%- 

AirtoiMUO Soturslri 


von: 




HtNkEU. BROTHERS 
alsctra.ua. prtun. 

P.o Bot 49b. JOM 
Nofik CbiIhw. MHh. 


TeL §6X1/73 »Mil 7X9 
Telex 4 11 1*9 AH ul 



Simca Chrysler 

Bj. 78, TÜV-neu, 3950,- im Auf- 
trag ohne MwSt 

Opel Fütx, 42 Oberixansen 1 


TeL §2 §8 / 88 18 31 


Wer treibt mir meine 
schäftlidken und pri 
Forderungen lea. 700 000,- 
ein? 

Suche dafür eine gewandte 
und glasharte Persönlichkeit, 
die sich auch mit dem. Gesetz 
auskennt Biete dafür 10% Er- 
folgsprovision. (Raum Süd- 
deutschi.) 

Ang ebote unter Z 7638 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



928 S 

6/8% antonL, braunmet, Voll- 
ausst, Übernahme Autoteief. u. 
Eurosignal mögL, DM 71 500^- 




TeL §2 §1 / 28 5« 71, Tx. 



944 

11/8% 15900 km, rot CoL, Auto 
Servo, eL Sp. u. Fenster; Rd/S 
CR, 215/60 dl v. w. Extr^ nc 
Garant, v. Priv, unfaUfr^ ] 
39900,-. 

TM. 4 49/ 7 22 61 37 


\WFiWi 


traumhafter Zustand, vermutlich 
eise der besten Nachbauten, DM 
35 000,- inkL MwSt 


TeL: §281/6616 14 
Telex: 8571 466 ab Mo. 9 Uhr 


Lamborghini Countadi 

Bj. 80, weiß, Unfallscb&den (Rei- 
fen defekt), an Meistbietenden 



Morgan 4 + 4 

Bj. 8% 12000 km, DM 32000.- L A. 
TeL §82 52 / 52 §2 


neu, 


Panthar 3 72 
Cabriolet 

Spetehenr&der. DM 65 000- 
inkL, evtL Inz. 

TeL § SS 68 / 5 17 


Blazer Emblem 

aaWMt id thOTlgBsfldafcBudsS^^ 

MVP, SfBOpoäwt CUl fA, Ort« BW ä>ct 98.-. Aa 
ski0Mmn0.UMiBtm 


Ausländische deutschsprachige 
Universität bieCet Möglichkeit zur 
Erlangung von 

Professor, Dr. h. c. _ 
Fachdoktor, Diplomen 

verschiedener Fachnchtungcn. 
Ausführliche Informationen ge- 
gen Schutzgebühr 10,- DM anfor- 
dernbvi 

SpueqnMLtd. 



Adelstitel 

Als Angehöriger des Adels 
klangvoller Doppelname) biete Ich 
Ihnen durch Heirat od. Adoption die 
Möglichkeit des gesellschaftlichen 
Aufstiegs. Vertrauliche Kontaktauf 
Tiahmr erb. n. PD 48537 an WELT- 
Vertag. Postfach. 2000 Hamburg 36 


Wer bot AagtUrig« Id S y dn ey 

die mir dort für 4 Wodien behilflich sein 
k önnten , da ich kein Eaglhch spreche. 


ttOD Düsseldorf 


Spezial Super Corvette 


neu, ve rbreiterte Karosserie, 
Turbo, 5 gang. Glasdach, Spoiler, 
Extras, einmalig, NP DM 78 800,-. 
Endporeis für BRD DM 87 000,-% 
Exportpreis DM 48 000,-. Evtl 


TeL § 68 68 / 5 17. Tx. 4 45 242 des 


darbeit. Franchise DM 20000 
Betriebskapital ca. DM 30 000,-. 

Zuscbr. unt A 7639 an WELT- 
Verlag, Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


Tragen aml. akad. finde 

priv. Horhschnleri ln der Bundes- 
republik. DM 20,- NN od. Scheck 

H. Ries. Am Waldrand 67 
6888 Mannheim 81 


Fenschrslbsr 

An- und Verkauf. Eckard von Hcjden 
2000 Hamburg 60, Vcmzelur. tf 
TeL 040/ 27 «396. FS Z 12298 


rmmw tt j 


Verkaufe wunderschönen alten 

Wandgobellira 

(handgestickt) 120 x 170 cm, VB 
40 000.-. 

Angebote unter X 7636 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 44, 4300 



TeL §5222 -5 »173 
Telex 9 312 134 



DIE 



MataD-Womhollwi 

Wer liefert preiswert? 

TeL Angebote unter 0 23 27 / 7 07 70 


bis 60 kW, NotstramüJage. fahrbar. US 
kW. -TeL «77 31 /6167t 


WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


/A-V <17 /, .1 


Pofsche 911 Turbo 

schwarz, VoUeder schwarz, V« 


JTi a rrrma §j * m 


TeL §4 31/186 6% 



Porsche 911 Turbo 

Bj. 8% 60000 km, unfallfrei, 
58000,- inkL 


450 SLC 5 

Bj. 3/80, L BxL, Silber, 


TeL 66 21/ 52 47 9» ab Bio. 


Liefertermin Juni/Juh 83. 
TeüL <7531/29713 


anthrazftmet, Bj. 77, a. 

2600%-.. 

TeL <2 61/66 4S 79 


BL, DM 


TeL §261/628 28 gew 


- DB 450 SLC . 

absoluter Bestzust, a. Extras, 
K&ma, Cender-Umb-, BBS- Eid. 
225/50, lapiAlauneL, weißes 
Led, VB 49 50%-v 

TeL: §24 41/ 3 82 4» ab 15 Uhr 


220 SE Cabrio 1965 

d&ssdcweiß, weißes Dach, weiße 
Ahrfolg , rotes Leder. RadJSte- 
xeo/Cass^ für ca. 40000<-DMre- 
stattriert, noch nicht zugeL, TÜV 
8% ein Bfldertouchauto für den 
Urlaub, DU 52 50%- InkLMwSt 

Telefon 66 11/ 65 §3 43 . 
aucfcS*- + So.Antoboaäqne 


500 SEL 

5/81, 41 000 km, cha mp agnermet-, 
Velours braun. L Hd. mrf.-frei, 
n euw er t ig; Vn TlnTiggtjtt+im B. alle 
Extras, DK 0050%- inkL MwSL 
ab Mmatog Fk. HoSa 
§8 71/21931 


neu, weiß, hm * |> d'blau, v. Ka tr „ 
z. Listenpreis, DM 36 550,— ind 
. MwSt. 

MB 190 E 

neu, weiß, innen dtdao, z. Listen- 
preis, DM 46 24%-incLMwSL 

TeL §8» 42/21 §5 
od. 4 89/ 637 32 29 Fa, 


BJ-.- 70, 2 D&chez, im Orighwhymth 
90000 km, acbeckhettgepfL, DM 
8300%-, ■ 

C. F. IHrbaeh, TeL § 49 /45 8T88 


Orientxct/Staff Creme, EZ: 7/6% 
Servo, Zentralverr, 2. Spiegel, 
Radio-Cass. Vollstereo, L Hand, 
unfallfrei, 29 000km, absednt neu- 
wertig DM 26 90%- mkL MwSt 


Bottroper Straße 14% TbL 4291 / 
661614, Telex: 857-148% > 


mfnltfr - DK 75200,- inkL 
MwSt 

ab Kontos; Fs. HoSa 
0871/21931 


250 CE Coupö neu 

dunkelblau, innen beige, 5-Gang. 
Color, ZV, eL FH, Radio/Stereo/ 
ft»« , aut Amt, Beckfantenre- 
cher, Lozinser-Umban, Spoflgr, 


. DM 43 500 -inkL MwSt. 

T9L 05 11 / 85 03 43 «Kh Sa. + SO. 
Autoboutique 


500 SEL. neu 

champagner, Leder brasü, alle 
Extras, 9250%- 

500 SEL 

anthrazit, Leder schwarz, Bj. 
1/83, 12 000 km,-aHe Extras, DU 
78 000,-. 

Auto Haydn, TeL §2 §8/ 5 51 01 


DJ- 9/6% 14 000 km, anthrazit an- 
t hrazit -Velocr, ABS, TCHma . Hy- 
dro, weitere Extras (VoUfflisstat- 
tungL 74 900 DM inkL MwSt 

TeL §54 S/15 61 


944 

U/B% 10000 km. 


M, Radio, DM40 
HDL 047 21/87001 


dl schrot, uuveibiDdL New 
pmpfPhi DU 6550%-, jetzt 
62 50%- inkL 


per Str. 186. TeL §291-66161 
Telex: 8 571 46t, xb Mo. 9 UhE. 


Porsche 911 SC Targa 

BJ. 8% einiges Zabeh^ DM 4000% 



Motorhome 

GMC w Eleganca < * 

knmpL, V. PriV^ eiStkL 
Boot-Minimo, sehr viel Z 
VB 80 000,-. 

Zuscbr. u. P 7629 an WELT-Ver- 
lag, Postfocb 10 08 64, 4300 Essen 











Talbot Horizon GLS 

Bj. 7% TÜV neu, 6750,-. im Auf- 
trag ohne MwSt 

Opel Pütx, Wlhrimer Str. I W 8 6 2 
1, TU. «289/86 19 31 


: : '-,TV fHTC; 


:=r^-.a%j#aüÜ’J 




riremnmMKi 

D I 







Sven Hedln 

Vorf.-W, LT 28 D, wen. km, gO, 
Joker 4 D, wen. km, Vorf.-W^ gfl. 

TeL 041 01/290 01 


VW Compingwagon 
nh Dehler-Praflausstg. 

Bj. 8/82, 2500 km, DU 27 900/- 


Kldnnher Str. 54, 78 Frefbutg 
TeL §7 61/529 36 




Teleftm 0 SS 63 / 38 15 


Kaufe US-Pkws 

ab Bj. 79 gegen bar 

Tel. 06 11 / 23 23 51 




r f J r \ i# T Ti T J 


1 1 mKor^nWfülTT^r 

äB 


1 Uljr' 1 ' 1 •<’ 



Bj. 4/7% TÜV 6/85, km SO 000, KU. 
m a anl a ge , günstig abzugeben. 

Telefon §24 §1/47 11 


4 rn 

'.'H TW 1 1 
TJi 








r > . rrrTT. 


Zubehör für US-Pkws 

scicirrh^ ('hntm^uspüffantkfpr. naebtrapf r 
vral Ktr.dxb'Acr.^r. RbIU- R oyce -Grill uv* 
Tri Ou 1 ] .-TZZZ 51 


Kaufe US-Pkws 

ob öj, 7? gogsn bür 
Toi. 06 11 /23 25 S1 






Wettere lüftende Ecdbktfure > Dr. Leo Pt 
■eher. Peter Jestädt Wenter SaftL Weiter 
JRL Bpeb, Loüwr Scfamkh ■ MQhlhr.h 
FMorvdektkm: BettioD BeLhje: ScfaJafire- 
defctins: Arafat Beek 


dh Pud o 
RfaUrBUcb 


Lred Scheu (Leiter}, Seins Heck Mb.}, 
Cfluther BoÄng. Stefha O. Heydech. S>ne- 
Jtligen tfshaks. Or. Ebcrberd Wbcbkr, Ö- 


Porto. Der 
wird uzS / 


i bei ZuBdbM 

ft won na 

UchnKruuner. 
Dil SS,- *.i 
SS UtftpactabafHM 
toe etrih. M i A 


Bei y nriifbiHafofnm nhm 

b — ■ tw Vertose« lode- tatbJte wo SUkwata 

nd AxbeUx&inlroi bealebm Um 

SwnapoTJdHa «r ftctiaotogiK Ad»Jbm ge^_dm Vt^ JUbwaaa^^,^ 



Neuwg, schieferblau, div. 
tras, DM 74 80%- inkL MwSt 

Pwscbe928S 


48 60%- inkL MwSt 
TeL §6 11/ 86 12 48 gew. 


Cd 


Porsche Turbo 55 

neuwertig 
TeL §711/82 2867 



Renault 4 TL 

Bj. 81, TÜV neu, 805%-, im Auf- 


Opel Ffito. 42 Oberbuuen 
MUheimer Str. 389-442 
Telefon §2 §8/ 86 10 31 


Renault R 4 

Bj. 10/79, TÜV-neu, 490%- 
Auftrag ohne MwSt 


,ii 7$ ff-* 





Käfer Cabrio, neu 

kolüxigrGmnet/weiß, Extras, 
geg. Höchstgebot 
Telefon 04541/3555 


KSfor Cabrio, 6/79 


29000 km. 


ETSÜflf 

tor 

EU 

iS 


schwi 

atz. 

Fern-! 


Sepei^fäter Cabrioist 

alle Extras. Porsche-Kot, DM 
45000,- im Auftrag ohne MwSt 

Bielefeld Automobile 
Telefon 0 42 a / 6 77 77 


L. M 1 " . 

. i l W ■ I V ' , | 4 /dyj ' 


L" • •. ^ | • i " 


-i • i ■ i - 1 jj 

dwrepWwjW- 

■ i u-i ■ i • • ' i * 'j*»n •II jTih' 


-W*rf 


s 


i i ciuMW 




ii qi to ‘ n oe w m ■■ to n i * m a M 

|T^ 1 ’i i' | / H , . I , [ tfr lf] 

ri ‘ -* -i ^ '^T7tT ^ j^T^i g ä ' J I 

r ? , . ft j ri i j ji a O i? ! . i .ur ^ »ri j 1 

TärimdEa 


Stflcfc. ’WtöigMng wm; Pwlt 
HelM WdM en bCf g tt , lfaltter , 

Ztntiüm IdÄbö; Bane Mtt TfeUos TdUo: 
Ob Fred de ta Triibe, EMa KhuIaI; Wp- 
ddngtom Dfatzldi Schul*; TflrtfTr Plme 

BwrtwMW 


rT~ T^~ I I I nT Tf T i . i ■ i _’_u 

• » e» 1 * 1 1 r i * '• 


i 1 • i ► » 


Th t i.w 

IvttV 





i r^?Ävi 1 1 n 
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IMMOBILIEN-ANZE1GEN 
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Gold schlägt Geld 

Gold- und Silberbergwerte, noch zur Öirektbeteillgung frei. 
Teilhaber ab DM 30 000,- gesucht. Erfahrnes , erfolgreiches 
deutsches Management. Deutsche Technologie, Know-how 
und Ingenieure. Inte pressante Gewinnausschüttung vierteljähr- 
lich. Sorgfältige und verantwortliche Abwicklung. Beratung 

durch: 

Dr. iur. Paul Martin, Wirtschaftsjurist 

Fa. ORHAG, gegr. 1926, Odeonsplatz 6-10, 8000 München 22 

TeL: 0 89 722 22 57 




KAPITALANLAGE! 

Ca. 20 000 m z Grund und Boden, zu 35 Bauplätzen parz ellier t, 
im Erbbaurecht für 99 Jahre dynamisch verpachtet, mit aufete- 
henden Privathäusem, Nähe ostL Ruhrgebiet, gegen Gebot zu 

verkaufen. 

Kontakte ufnahme unter W 7591 an WELT- V erlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Letztmalige BeteiligungsmÖglichkeit 

privatwirtschaftlicher TV-Kanal 

Bundesweiter Start nach US- Vorbild noch 83. Alle Frogrammabneb- 
mer bereits fest unter Vertrag: TV-GerSte bei DiensfJeistungsanter- 
nehmen mit Mni*Q n»"- Rfal mmpnhKlniTn Täglich 12 Stunden Pro- 
grammdurchlauf. 

An diesem Projekt sich jetzt noch einige wenige Teilhaber 

mit mind. 300 TOM Venture- Kapital beteiligen. Keine Veriostzuwei- 
sungen, kein Steuersparmodell, sondern ein echtes Renditeobjekt 
mit realen Gewisnerwartungen von über 40 % pJL Abwtcbinng über 
deutsches Treuhandkonto. International erfahrenes und bekanntes 
Management! Dieses Projekt ist kein Papiertiger' - sondern steht! 
Es kann von den Anlegern jetzt schon besichtigt und kontrolliert 
werden. TStige Mitarbeit für Elektroniker, Werbe- und Vertdebs- 

kardüeute durch Beteiligung möglich. 

EUofferten erbeten, da der Gesellschalterkreis schnellstens ge- 
schlossen werden soll. 

Zusc.hr. u. E 7621 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.- 


Zwei erfolgsorientierte Unternehmer bauen ein zweites Unterneh- 
men auf. Gegenstand des Unternehmens - basierend auf einem 
erfolgr eichen Market Ingkonzept - ist das Management exklusiver 
Verkaufs-Shops für Luxus-Konsamgüter. (Lederwaren, Accessoi- 
res, Parfüms). Wir suchen die engagierte 

Teilhaberin/Partnerin 

als geschäftsf. Gesellschafterin. 

t&ten, die für eine erfolgreiche 


Die 




GmbH mit DM 5000,— Haftung! 

Nur noch 2 Monate möglich. 

Info: Trust Consult - Pf. 94 01 29 - 5 Köln 91 

TeL: «2 21- 84 13 36 +«61 71 - 215 7G 


Geldanlage 

für Kapitalanleger gute Verdienstmöglichkeit, solide 
Netto-Rendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich melden. Keine 

Makler und Vermittler. 

Helmut Igelmann. 2842 Lohne, Brägelerstr. 89, 
TeL 0 44 42 / 10 91 - Vermögensberater 



AktieaamfcvMt 

einer an der Börse notierten AG 
zuveric. 

Zuschriften unter H 7602 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Booffacrezfonmg und 
Hyp ot h ek — b— e Serf fuug 

nach Hafi. Auch in schw 
Fällen (ZwangsventeL,— 

wir heHen. Eine telefonische An- 
frage lohnt Sich. 

Vermittlung: W5B EITORF 
TeL 02243/77 75 



Anzeigei 


11 24, 8625 SonnefeW 




Die sinnvolle Alternative bei Kapitalanlagen 
- ein Container-Leasing-Fonds 

Jeder kennt sie und Jeder profitiert - Container benützt Die Größe Ist am 
on ihnen: von den Containern, Aus das einzige, was Container gemeinM 
nserem Zeitalter sind die praktischen haben: Für verschiedene Guter gibt < 
Kisten" nicht mehr weqzudenkea Mit natürlich verschiedenartig gebau 


Einmalig In 
Deutschland 


Biete tätige oder stille Beteili- 
gung an der ersten kombinierten 
Galopp- tl. Trabrennbahn m. 
Freizeftpark in Deutschland, 
l alo r m . GTF 


Tta-nr!pgr Str. 22 
D-350 1 Zierenberg 
TeL 0 56 06 / 38 70 



Super- Konditionen 

■für pyifinflinJar nnpn imri 
Mietobjekte. 

4,75% Z. 90% Ansz. 5 J. 
6,75% Z. 98% Ansz. 5J. 
8£Q% Z. 92% Ansz. 10 J. 
Gewerbe-Kondftionfn auf Anfrage 


von innen: von den Containern, Aus 
unserem Zeitalter sind die praktischen 
„Kisten" nicht mehr weaxudenken, Mit 
Ihnen kann man fast alles transportie- 
ren: Industriegüter, Lebensmittel und 
sonstige Waren. Die Transportmittel 
sind ebenso vielseitig wie die Verwen- 
d u ngs mög RchJcerteru per Bahn, Uw, 
Schiff und ln Flugzeugen können Con- 
tainer bewegt werden. Die Idee, Güter 
aller Art auf diesem Wege zu beför- 
dern, stammt aus dem zweiten Welt- 
krieg. Für den Zivilbereich wurden die 
Container in den 60er Jahren wieder- 
entdeckt. Und seit dieser Zelt boomt es 
im Containerverkehr Waren es 1967 Im 
größten deutschen Seehafen Hamburg 
gerade 15 000 Container, die im See- 
verkehr umgeschlagen wurden, so sind 
es z. Zt ca. 900 000 Stück, die pro Jahr 
bewegt werden. Das bedeutet einen 
Zuwachs von 6000 Prozent! Derzeit sind 
etwa 3,25 Millionen Containereinheiten 
weltweit unterwegs. Unter Container- 
einheiten (TEU) versteht man einen 20- 
FuB-Container mit den Abmessungen 
6100 x 2438 x 2591 Millimeter. Das er- 
gibt ein Volumen von 32 Kubikmetern 
und eine Nutzlast von 21 J Tonnen. Neu- 
erdings werden auch verstärkt 40-Fuß- 


Container benützt Die Größe Ist auch 
das einzige, was Container gemeinsam 
haben: Für verschiedene Guter gibt es 
natürlich verschiedenartig gebaute 
Container. All diese Fakten zeigen 
deutüch die wirtschaftliche Potenz die- 
ses 'Marktes. Als Kapitalanlage stellen 
Container heute eine äußerst sinnvolle 
Alternative dar, insbesondere wenn es 
sich um einen Leasing-Fond handelt 
wie er von dem Unternehmen P & R, 
Pfeifer & Roth Wirtschaft*- u. Finonzbe- 
rartung GmbH, Nördliche Münchner 
Straße 8, 8022 Grünwaid, Tel.:’ 0 89 / 
6 49 33 35-7, angeboten wird. Daß es 
eine wirtschaftlich hochinteressante 
Kapitalanlage ist, wird aus folgenden 
Gründen ersichtlich. 

Für Reedereien und Schiffahrtsgesell- 
schaften, die hohe Investitionskosten 
für ihre Schiffe zu tragen haben. Ist es 
unrentabel. Tausende von Containern 
zu besitzen. Die Lösung des Problems, 
lag im Containerleasing. Das System ist 
einfach und transparent Der Investor 
kauft Container und die Firma P&R 
schfießt für Ihn mit Leasinggesellschaf- 
ten klare Mietverträge, die dem Inve- 
stor zu vorab vereinbarten Konditionen 
ein regelmäßiges Einkommen garantie- 
ren. Dieser Besitz Ist ausschfleoüch'und 


Besitz Ist au 


mmen garai 
sschBeßflcfi 


unbelastetes Eigentum des Anlegers. 
Das wird u. a. gewährleistet durch Ori- 
ginal des Kaufvertrages mit Container 
nummer, Bgentumsiertifibat für den 
geteuften Container usw„ die dem In- 
vestor aus gehändigt werden. 

Aber auch Wirtschaftlichkeit und Ver- 
waltung stimmen: 

Der P&.R Leasingfond verwaltet cRe 
Container für die Dauer von 12 Jahren. 
Für die ersten 6 Jahre wird aufgrund 
des abgeschlossenen Mietvertrages 
mit der XeasInggeseBschaft ein Miet- 
vertrag zwischen 16-18% garantiert, 
der viertetyährfich von einem Treutond^ 
konto an den Investor, zur Auszahlung 
kommt. Nach dem sechsten Jahr hat 'der 
Anleger zwei Mögflchfceiten: 

a) Er beauftragt die : P * R mit dem 
Verkauf des Gontainere zu fairen Markt- 
konditionen. 

b) Er beläßt den Container einer weite- 
ren 6- Jahres- Periode in der Verwaltung 
der P & R.zu den dann am Maria erzim- 
baren Mietkonditionen. Warum“ gerade 
dieser Container-Leasing-Fonds? . Die 
P&R hat eine siebenjährige Erfahrung. 
Sie Ist unabhängig und kann dem Anle- 
ger aus einer Fune von Angeboten das 
Optimale anbieten. Uber diesen Anbie- 
ter kauft der Investor bHBger, da Direkt- 
einkauf bei ContainerherBteüem mög- 
lich Ist Alles in allem aisaeine Kapital- 
anlage, Ober die man sich in wirtschaft- 
lich stürmischen Zetten, wie den Jetd- 

und gerv sehr gründlich informieren sollte. 
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Einmalige Gelegenheit! 
Kapitalanlage Florida 

Die letzten Grundstücke direkt, 
am Golf von Mexico zum Groß- 1 
handeispreis. US S Lj> Mio. erfor- 
derlich. Wunderschöne, neue Ge- 
gend. Beweisbare Verdoppelung 
Ihres SfnpifaiJ« tnrarf i ftlh 1—2 Jah.- 


H.-J. Oswald, Moo&ergstr. 3 
3000 Hannover 21 
Telefon (05 U) 79 70 23 


Vertust 

GmbH m. Verlustvortrag bietet 
Betefligongs 

Zuschr. u. G 7623 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Verlustvortrag *85 

bis zu DM LO Min. 231 übertragen. 

Vertraul iche Anfr ag en unter U 
7589 an WELT- V erlag, Postfach 


Hypo-Kredite 

sfr, 6 Prozent/ 100 Pros. Auszah- 
lung v en u 

A n frage n unter E 7378 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


Kapftalanleger 

Wer finanziert problemlos und i 


coafcer P 7607 
***100864, 


Geldanlage von Privat 

beiguter Verzinsung 

(Laufzeit nach Absprache, volle 
Absicherung über Grundschuld). 
Anfragen über H 7470 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


m lltin IIHWH81 

sicbof nd inliibfhjiri — 
Wij6 nfl um Tetnuer qoimcw 

AG-Neugründung in Florida 


PO Box 1656, Newport Eichy 
Fla. 33552, TeL 81 38 42 99 89 


USA - CalHomien 

ger Spezialgebiet seit über 10 


Wohnanlage von 36 Komfort- 
wohnungen, FooL Garagen, in 
Zustand, wurde von 


pital von $ 84 5t0r wird gemuht. 
Steuerfreie 8%-Ventmng un- 
seres Efeeakaidtab ist bereits 


Hohe Ertragssteigerung fOr GmbH 

Bis 30% höhere Erträge endeten GmbHs eigenes EtsOco, ohng eigenen 
Kapttalrimatz» bei vorhandenem Gewinn von ca, DM 300 000,- tot Steuern. 

Anfragen i werden vertraulich behandelt) u. K 7550 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Erfolgreicher Unternehmer 


wirts chaftl i ch i m a bh5n glg fr An S enh a n di 
tieneton Kontakten, andn neuen Betei 

MamWnPti» nftd An»sj(MiPitpBrtg wui rinn 

Angeatrebt wird 


tätige Beteiligung 


evtl Übernahme 
bürg. 


Wettete Informationen durch 
DlpL-Kfm. D. Ott 4 Co. 
Immobilien-KG, KMn 
TeL W 21/ 31 88 81 
Als Provision berechnen wir 13% 
des Betefflgnugskupltuls. 


Kapitalanlage 

300 000t- DM gesucht, L ga- 
stronomisches Obj. (Caf4, Re- 
staurant u. Dtacothek), in la 
Lase. FußoSnaerzone. Roh- 


TsL 0 61 51 / 71 57 26 


Verlags GmbH 

nimmt zwecks Erhöhung des 

auf. MliMtorthPtoHigimg 50 TDM. 
Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter 
T 7566 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 

Suche 340 000,- DM 

Hypothek/Darlehen z. Abwund. d. 
Zwangsvollstreckung. Inurin- 
Wert 460000.- DU. RückzahL b. 


deutsches Management Mln- 

ÜS-S 50000. 
100% Absicherung durch Grund- 
buch und Bankbürgschaft Ob- 


zung, Verkauf von Baugrund- 
stflehen u. a. - Hohe Gewinn- 
spanne und »nwnw Wertsteige- 
rung in kurzer Zrft 
Wir besenaffa Danerviaa b 
USA fBr tätige Teilhaber. 
Spezialbüro für GroBobjekte 
Florida Auch Landwirtschaft»* 



Ich würde auch ansonsten ajamiidi 
viel dafür tun. 

Zuschr. u. D 7554 an WELT-Verlag; 
PostL 10 06 64, 4300 Essen 


• VefsidjenjngsniakJef/Factiwirt 

• Hnanzmakler. • Inunoidien- 

• Hausvensalter makter 

• Betriebswirt 
Hörfduise-m. Prüfg., Prosp. B 9 
H0Mi*StMe. D-7858 Weil Rh» 


Palm Barbar, F. O. Box 413 
Florida 38863 USA 
Ttelefon 8 13 / 8 42 / 89 89 


BlZR 


DM 500 000,- 
bis DM 1 Mio. 

Suche kurzfristig tätige oder stil- 
le Beteiligung bis 1 Mio. oder 
mehr. Angebote werden vertrau- 
lich behandelt 

Zuschriften erbeten unter C 7619 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Spitzengewinna mit Spitzentechnologie 

Investieren Sie in die Raumfahrttechnologie. Dieser Markt verzeich- 
net hohe Zuwachsraten und sehr hohe Gewinne. Wir vergeben noch 
Anteile an Deutsch-Schweizer Gesellschaft 



Betriebsumgestaltoitg/VefBdgeiisvarwaltuiig 
durch Uixembuvger Holding AG (Steuerfreiheit) 

Lastenfrdhett mit alten Inhaberaktien (AxumymiHt) abzugeben. 
Das Betrieb»", unternehmerische und Steuerkonzept wird mttgpHe - 


Angebot bitte cl B 7574 an WELT-Veztejt 


Kipltalaachweia und die flblkhen Befcrcnsen erster Bankariraaen Hegen vor. 

KoniikUttthahmc erbeten mit den sntt der FxQtunx beaaftmgtcn 
Recht sanwttlten Northmann + Partner 

Bgiimwafto 41 2000 Hambon 36 
Tdj 0 40 / 34 30 66 -TWerf 161 776 

l H. RA Dr. B.-J. Northrnun. Ftetenvatt fftrStenemdd. 


V 

s 

c 


Ohne Aval SFR ab 500.000,- DM 

ab 4, 8-6, 5% 

vermittelt: 

VSC Immobilien 

Am alten Broich 42-4018 Langenfeld 
Telefon 0 21 73/7 87 46/7 8830 




Aufträge mit TeL -Nr. beant- 
wortet Zuschr. erbeten unter 
PO 46565 an WELT-Verlag; 
PostL, 2000 Hamburg 36. 



M ü Fi C H C N F I N G A 


7000 m* fruchtbares Bauernland 
(Feigen*. M andat-, Joharmisbrot- 
böume} mit «tembsraub.- Ranora- 
mamaaibL, ca. 300 re 1 bildschöne 
Architektur m. höchsten QuaHtäia- 
markmalan. Anschhifi ans öffantL 
Strom- u. Wasseuwtz r 
Ab OM 300400.-. . 


V:l r iU Rt'.il, H H rlh^LjUt'r^.tr 54, 3 M'j 00 
Wo -Fr. 0 69 54 60 25 Sh So 8 :i <11 1 1 : . 


Beteiligung 

(auch tätige) 

Für ein Import- und Export- 
Unternehmen mit festen Auf- 




suchen wir ab sofort Beteili- 
gung ab DU 50 000,- bis max. 
DU 400 000,-. 

Zusc hriften unter N 7474 an 
WELT-Verlag, Po 
10 08 64, 4300 Essen 


S .»♦ k.T, rrp PT#'J Ti 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

losen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 


I T % ^ ?: 1 Tl Sil : I 

I 7^ fT) 


TAXEDOAG 
Usteiistraße 9, CH-8QQ1 Zu 





I y Ü : f 
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Bera t er/ Re pras e nta nten 





hwMi aus Bankkfm. & »fa«" DipL-R&m, wollen 

Aktivitäten verstärken und ausweiten. Hierfür suchen / 
I-Tüpfelchen als Ergänzung unseres Teams, die 

Partnerin/T eilhaberin 

Sie sollte als geschäftsf. Gesellschafterin ln unserem Baotr 
Immobthen-Unternehmen einen engagierten, und aktive 


wir das 


Wir haben ausgewählte und exklusive Projekte, die einen 


rrifFTTTTT 

5« 


ebenfalls vertrauensvoll an 
Tire Zuschrift bitte un ter 
0 08 64, 4300 Essen. 


unter W 7393 an WELT 


,so sollten Sie sich 
-Vertag, Postfach 




Nach rj der .erfolgmic^an . Placlp- 
rüng^ urw. Indtansts^tiung von 


Schiff war Ir» 214 Wochen über- 
zeichnetl - offerieren wir Ihnen heute eine Beteiligung an dem 
Schwesterechiff 


Die Daten: 


iten: - 25 900 tdw, 1378 ContalneratellpUttae 

Cauch für Erz- und Qetretdefahrt geeignet) 

- 2 Jahre Festeharter 

- Indienststellung: 30. Juni 1983 

- Liquid Itfttagewinn bereits ab 40 % Steuwpro- 
greaslon 

- Erfahrene Partner 

. Hoher Substanzweit 

- Echte Ersparnis der Zwangeanleihe. ... 

BereHa mehr ata 78 % dee Kapitals gesstahnetl 
P r nsp e hte nf on l erunfl bei: 

>OaF3INÄKE;< ■ 

CO FINANZ KG : 

BoseheteriederstraBa 5 
8000 München 70 

Tel.: 0 68/7 23 10 58 od. 7 23 10 5Ü • 

Telex: 5 -21 5 948 
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+++die immobilien-prons +++ die immobilien-profis - der fachmann berät und informiert - die immobilien-profis +++ die immobülen-prons +++ 



VON-WEBTS-Sm 16, W00 KÖLN 1, TeL 0221/ 130861 


MlfitshAuser zu EigGntum«wohnungGn umwonctoln. 
Ihr Umwandlung«- und V«rk«uf««p«z(altet 



Florida - schöner leben, sicher 




Bungalows, Stadthäuser und Eigentumswohnungen In der Region CLaarwa- 
tenSt. Petersburg am Golf v. Mexiko. Laufend BesichtigungsfIDge mit 

deutscher Begleitung, 

Schulz-Immobilien, 

Kieler Straße 2, 2358 Kaltenkirchen, Tei^ 041 91/54 52 


Föhr und Amrum 

0 - Raritäten - 

MAKLER K. FRÄDRICH 

Postfach 1 240 ■ 2270 Wyk auf F6hr •' TeL (B 46 81) 27 12 


Beratung • Vermittlung - Verwaltung 

WedrtefiffSf« 0 46 51/60 SS eztabel Immobilien 


Tusculum Immobilien (RDM) ^ 

7710 Doneueschkigen, Mühtenstr.18,TeL0771 /38 30 W 

Ihr vertrauensvoller Partner für Immobiliangaschäfte in Australien, Tene- 
riffa, Amerika und Kanada. 

■ ■ 


Ihr guter Makler . . . 

flbr Verkauf und Kauf non Groß- und Anlageobjekten 
im gesamten Bundesgebiet 



6900 Heidelberg, Trettachkeatraße 3, 
Telefon (062 21) 15031, Telex 4-61578 

Wir suchen fir unsere bonitätsmäßig geprüften Keafhmden 
Wohn- und Geschäftshäuser 
i'a Mittel- und Großstädten, ab ca. 1J5 Mio. DM 


WEISSENBORN IMMOBILIEN 

7886 Murg-Niederhof, Zechenwihlstr. 30, Tel. 0 77 63/62 89 
Ein-, MebffUDilhiiMaser, Baoentidsssr Im SHscbwarnaU/ 
Sc&mizer Grema. 


Unsere Spezialität 

Immobilien im Norden Ham burgs und in Schleswig-Holstein 



‘--»tormarma t 



smmobiücn 





Die schöne Insel SYLT loclct . . . 

Wir vermitteln Ihnen 
Häuser und Eigentumswohnungen 

Ihr SYLT-Expert e Ä seit 1962 R 2280 Westerland 

immobilienKONIG M *oSk 35+36 



Wirtscfaaftsboratung - Hausvarwaltungeii 

TwwmMHm des gehobenen Bedarfs in ScUenric-BoMmi 

© Walter Breftenstan, Inh. Pt. Harre Hnsrirset 

gegr.1902 

2160 Kiel, HeUteabrtche A Tel, U VI / 9 U ir 


für Handel, Gewerbe 


Die Fachleute 

und Anlageobjekte im Gro&roum Frankfurt 


Hude 4. 2060 Bad Oldesloe 0 45 31 41 65-67 8 19 72^ 


/IS hE GaulLe A; van Maatri gt Oi 

I w» aSB31.>597D001 


Eriddassige BsuherrenmodeHa in (Oin. Bonn, SAtingen 


$> 


— I J 


( a sa fcrfB ftfOrvrarmittfaaig von KapftatanbgennttH 
5000 KSlnl Riohmodsbafle 29 Tei.: (0221)23 6651 - 52 


I - r 7 rTiOhiliPn 

M. Schmitz KG 
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Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie In Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


' mr Partner 
für den Ankauf von 
Eigentums- und Ferienwoh- 
nungen, Land- undEIn-Fam.- 
Hfiusem, landwhtschaftK* 
chan Objekten, Hoteloblek- 
ten am .MRMrhaH) und Im 
“ VcwdertwnsrücK ; : 


Sini n i i «;• h h r. 1 7 . HcrST ■! 
r: 0 C: 7 -\? k -2 
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WOTOettM 

ihr Repräsentant für - 
‘ preiswerte Spitzsn-WohnrV 
Gesctdftaobjekta an der Dort» 
Bianca/Spanien. ^ . 

TeL «b 17UhlrOB19ff/2 42 91 
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TOdran Im Telefon - und wie tie 
sich beseitigen kissen/Test von 
InhalatfofugerBten / Gebrauchs- 
anweisungen unter die Lupe ge- 
nommen - Unsinniges, GefShrfi- 
che« und Lustiges in Anleitungen' 
für. Montage und Betrieb techni- 
scher Produkte. . . . 

1540 MosUcimteestadt 

Eine bunte volkstümliche Unter- 
haltung 

Mit Künstlern aus Österreich, -Ah- 
goslowten und Deutschland 
Moderation: Kari Molk 


.11*00 htflww w»dwu 
11.1B NOTbwIs Bwps 

1440 boote 

1441 MaoccMo 

MJK TeBy » lebe h> ehe 

14.10 Schau au- mach mit 


Uff Es me hfae 
I Mt Pe> g rate f i e li 


17.10 


'•SiÄ’KSBS 

'iTcrÄSJ 

*£• ■" oCSjyÄ 

«■<’>•* zSroS*?«^ 

“ *Ä5§ 


1740 Oleeer der KMgfe 

Oer polrösche Pumas Kardinal Jo- 
zef Gtamp 

Bericht von Ulrich Stoctanoitt 
Zusammen rröt anderen 17 Kardi- 
nölen der rBrribcMoothoBschen 
Kirche wurde der fndbbdkrf von 
Warschau und Gnesen, der Primas 
der loathotschen. Kirche in Polen, 
3ozef Glemp, vom p o l nis c h en 
Papst AnfangFebruar dieses 3ah-, 
res mit der Wirde eines Karcflnali 
ausgezeichnet, 

1748 Mer «mdlteete unterwegs 

IlMTagesscfcaa 

1845 Oie «portscfcnp 

dazw. Regional Programme 


Zum Stuttgart» Gipfel: Schaft ge- 
sprflch. mit Ministerpräsident Lo- 
■ tnar Späth /Zwei Tage in Berfin; 
*■' Bndrüdce gesammelt am 14. und 
17. 3uni 

1140 Me Watoes 
1740 heute 
1740 Men Wolle 



20.11 Aul Io« 


gehr* let 

Irn Wertst 


Heule irh Wettstreit: Taxifahrer, 
die heute Geburtstag haben. 


Tagesschou 
Das Wort zum Son 


1 ♦ 


Amerflc Spielfilm, 1944 

Mit OSvia de HavUland bi einer 


Robert Rlpdmak 


Vom 18. 3urö bis zum 13. August 
wird das ZDF an neun aufeinan- 
derfolgenden Samstagen, regel- 
mäßig um 20.15 Uhr, einen promi- 
nenten Spitzenfilm bringen, den 
dfe Zuschauer zuvor aus einem 
Angebot von Jeweils drei Filmen 
auswfihien konnten, die in der 
„Teto-nkistrierten* am Montag vor 
dem Sende-Samstag ab 17.45 Uhr 
vorgesteih werden. Dto Zuschau- 
er werden gebeten, den Ute) Ihres 
Wunschfilme« auf einer Postkarte 
an das ZDF, Wunschfllm der Wo- 
che, 6500 Mainz 500 einzusenden. 
Heute stehen zur Auswahl: 

1. Anklage: Mord 
Franz. Spielfilm, 1978 

2. SettgefiOster 
Amerflc. Spieiflim, 1959 

3. Das Schwelgen Im Walde 
DL Spielfilm, 1774 


Heller 


20.11 Captaln Paris (2) 




21 .50 Der Moskauer 1 
22.» Joseph Haydn 

25.10 Dallas 


1U0 let*s rock (7) 


20.15 Per Prhmegewt (4) 



rr 

21.15 Oral 




südwest 

1040 Marco (25] 


4M- 1 W ■ 1 « , I 


(Ofivla da Havfl- 
kndtaelaor 


(Dm 

RD.iaK 
vm 
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1940 Lefs rock 




gei-AlD 




20.15 Me Hie ra ri sch e HheerxBhieeg 

Die Pfauen 

Nach der Erzählung von Friedrich 
Georg Jünger 

21.15 Reedhcbae 
2140 Z. EN. 





III. 


Uv^ubartrogung der Mm aus 
Tschenstochau . 










Dm schf*ck8dMi Brrfoll 
Dm öffentBche Anldäg#r 
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Jahr-Feier des v MartenheI8gtums 
JaSuo Gora sein, (Cofrenentatofen 
der Uve-Übertragung sind, Claus 
Richter äiQfPM&iä&&i£ SK- 


U rü- 
der 




Nach dem Gipfel die lange Bank? 
- Die EG in Stuttgart zwischen Kri- 
se und KomoTondB 


GtaStuttga 

Komoranw 


Aktuelle Reportage 


1EN Voe der Natur des Me 

Letzte Folge. Die Bpo: 
Weichenste Dung 


1445 Drei MBeehe 

Chinesischer ZelchentrickfBm 

1E1B Me beiden tee h ua d u 


1140 Die Erbe« Menthols 
17.15 Be lsew ege zur Km 


17.15 Wir 

Recherche Internationa] 

1740 




or - Im Dschungel des 
Ott-West-KorrfUkU / USA - Funk- 
stille auf dem roten Draht? / Israel 
- .100000 Siedler bis zum Jahre 
1985 /Syrien - wie hart Ist dos 
»Nyet* aus Damaskus? 
Moderator. Dagobert Und lau. 


DL Sptefflkn, 1934 
Mit weift- Ferd( Rta Benkhoff u. a 
Regle: Fred Sauer 
1M5 Teptopl Befall In Istaabel 
hn rlemchersitz am Bosporus 
17.15 haate 


20.15 


CxpedMoeeefe* Ifenrafeh 

Heinz Slefanann arigL* Hole 

in 

Abschluftbe rieht vornEGGI 
Berichte, Analysen und I 


[pfei 

Hinte 


Berichte, Analysen und Funter- 
gründe, zusammengestefit vom 
SOddeutschen Rundfunk mH den 
KöHegen vom Studio Bonn und 
dem ARD-BOro In Brüssel ' 


gründe, zusammengesteRt 
SOddeutschen Rundfunk ml 




1140 Tiere unter 
- Kalahari 
1740 beute 

Mit Sonde rtwrfchl über den Euro- 
pa-Gipfel ln Stuttgart 

IfJOPai Dorf 

Leben und Oberleben in Dübrftz 

2. Kalter Sommer 

Mit Renate Blefbtreu, Ilse Pag* 

Regie: Claudia HoBdadc 



1740 HooA Sweat eadTeais 

En Konzert der legendären ameri- 
kanischen Jazz-Rode-Gruppe 

18.15 Rsli s w e g s zur Kwnt 
1940 F e tf e e ia der A gM* (1) 



■Büro InBrü 


Fernsehspiel von Dorothee Dhan 
Bauemdrama mit Karin Baal und 
Richard Haller u. a. 


21.15 fmaedot 

Oper von Giocomo Pucdrö 
(in hatteröscher Sprache) 

Mit Eva Morton und Waldemar 
Kmentt u.a 

Chor und Orchester der Wiener 
Stoatsoper. MusIkaRsdie Leitung; 
LortnMaazeL 


Franz. Spietfiim, 1781 
25.10 DaHas 
Die Wahl 
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17.10 Zurbchaa aed Ha Berae 

Schweiz. Spleifllm, 1954 
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Durch den Sommer mit Bernstein und Marlene 


euch.- Alle Jahre wieder schal- 
ten die Dritten Programme der 
vier nördlichen Fernsehsender 
«n<u>rnrru»n ) um dein schwachen 

Sommer kostengünstiger ' zu 
Übodanem. Sie machen mit 

Rinm»hr wntamgwn ~ ein gemein- 
sames Programm,' das aus den 
Beitragen des NDR, von Radio 
Bremen; des WDR und des Sen- 
ders Freies Berlin komponiert 
wird. Und alle Jahne wieder erle- 
ben die Anspruchsvollen unter 
den TV-Abonnenten, daß sich ei- 
gentlich nichts ändert durch die 
Prog ra mm-Collage. 

In einer Pressekonferenz in 
Hamburg wurde zwar mit sanfter 
Beharrlichkeit beteuert, das Im- 
age der Dritten solle nicht pngeta- 
stet werden, anspruchsvoll sei 
nun . eben . anspruchsvoll, bei 


Durchsicht der Bücher indes 
quillt manches hervor, das auch 


graxnxntoler&nz Kopfechütteln 
hervorruft. Der Sommer wird 
hwR erfährt man vom ARD-Wet- 
terbericht, und das Programm 
der auf Zeit versefawisterten 
.Dritten“' soll unterhaltsam sein 
tinri so heiter, als sollte es den 


lpm^ DietrichrRetromekti^ mit 
sieben Fümen stockt das Farb- 
band: Wie oft haben wir dieses 
Spektakel nicht «*h«n auf dem 
Schirm gehabt? • 


Dennoch wollen wir die neue 
Talkshow des Hessischen Rund- 
funks nicht verschweigen, das 
kann «nm Sommer&bend mit 
Substanz ergeh«!, auch die Sin- 
fonien Beethovens, die uns mit- 
gamt Bemstgin und den Philhar- 
monikern aus Wien angnrilnwt 
werden, sind sicherlich erwäh- 
nenswert, aber schon bei der Mar- 


Uzn es kurz zu machen: Nichts 
gnwrhinht in diesem Sommer Rö- 
misch Drei, das nicht Such so sich 
hätte ereignen können in unse- 
rem TV-Leben. Warum also diese 
demonstrative Zusammenschal- 
tung? Oder, andersherum: War- 
um eigentlich nicht immer so, 
von Januar , bis Dezember und 
nicht nur vom 4. Juli bis 4. Sep- 
tember? 

Um ein .Drittes 11 im Sinne sei- 
ner anspruchsvollen Anfänge 
kann es sich nbnrfrin angesichts 
von 40 Dallas-Folgen nicht mehr 
handeln. Auch sie sind dabeL 


Sancho Pansa vom weißblauen Brettl 





I m nächsten Monat wäre er 100 
Jahre alt geworden. Verlassen 
hat er uns schon 1949, also vor 34 
Jahren. Eine ganze Generation 
kann ihn nicht mehr erlebt haben 
und kennt allMfaih Schall * 
platten, Tonbänder und wn paar 
Filme: Ferdinand Weisheiringer, 
besser bekannt unter dqm Namen 
Weiß FerdeL 

In Altötting geboren, besuchteer 
ein geistliches Internat in Salz- 
borg, machte als Schriftsetzerlehr- 

- a _ 


auf die Walz. Nicht lange aller- 
dings, dann brachte ihn eine Zei- 
tungsannonce als AnfSngpr ZU ei- 
ner dar dat&als Münch- 

ner Komiker- und Volkssängezge* 
Seilschaften. Nach dem Barras ging 
er zu den MBnffhrwir Vhlkg<^Tig«>m; 

er wurde M it glied des „Münchner 
Meistersänger-Quartetts“, da« wa- 
ren vier Herren im Frack, die zwar 
zur Untexhwltimgsbranche gehör- 
ten, aber ein überwiegend ernstes, 
ja sentimentales Liedgut pflegten. 

Daß der Zufall oft wt>»< 
Leben t^ ^mmt^^te bte auch Fer- 
mate noch mit vollem bürgerli- 
chem Namen firmierte eüs er 
eine s Tages heiser wurde und pau- 
sieren mußte. Ein Bekannter über- 
redete ihn, ein Angebot der Da- 
chauer im FlatzT anzunehmen - 


und in der Dachauer Tracht ist 
Weiß Ferdl von da an zeit sem^s 
Lebens aufgetreten. Von 1907-1943 
war er in dieser bayerischen Unter- 
haltungsstätte, spater sogar als 
Direktor. 

Nach 1943 zwang ihn eine Herz- 
krankheit ?nm Aussetzen, auf das 
keine richtige Wiederkehr mehr 
folgen sollte. Auf dem Höhepunkt 
s e i ner Popularität Ende der zwan- 
ziger und in den dreißiger Jahren 
hatte er eine Rahe von Angeboten, 


Die bald 
15.15 Uhr 


die ihm ein Vielfaches an materiel- 
lem Erfolg eingebracht hätten. Er 
wollte aber sein Traditianshaus 
nic ht verlassen, wo er dank der 
Kontinuität und Zielstrebigkeit 
seiner Arbeit in Verbindung mit 
einem guten kaufmännischen Ta- 
lent doch ein wohlhabender Mann 
geworden war, was man von Karl 
Valentin, dessen oft unterbroche- 
ner Weg durch Münchner Spiel- 
stätten einer wahren Odyssee 
gleicht, bestimmt nicht behaupten 
kann. Die in ihrer Bedeu- 

tung heiß umstritten, sind Prototy- 
pen der Komikeigegensätzlicb- 
keit: Der kleine Dicke und der lan- 
ge Dürre, äußerlich und innerlich 
auch mit Don Quichote imH San- 


cho Pansa verglichen, die beiden 
waren die Spitze, aber auch der 
letzte Höhepunkt der Münchner 
Volkssänger- und Komikergilde, 
die vor rund 150 Jahren von den 
Wiener Singlspielern überkommen 
und befruchtet worden war. 

Ein Solist vom weiß-blauen 
Brettl zählt zu den Kabarettisten. 
Und die hatten es bekanntlich in 
der NS-Zeit nicht leicht. Wenn sie 
den Machthabern auf die Zehen 
stiegen, geschah ihnen mindestens 
ein Gleiches, und wenn sie ver- 
suchten, sich anzugleichen, d. h,, 
etwa Positives über Regierende 
singen oder plaudern wollten, 
dann krähte lcoin Hahn im Publi- 
kum nach ihnen. Die einzige Mög- 
lichkeit wäre gewesen, in den Wi- 
derstand zu gehen. 

Nun, ein Werner Finck war Weiß 
Ferdl nicht. Er war k*»!" Antinazi, 
aber er war auch kein Nazi. Vor 
1933 hat er nicht nur sehr seltene 
Gastspiele bei der NSDAP absol- 
viert, sondern auch immer wieder 
bei den verschiedensten Verbän- 
den und Parteien, bei Frontkämp- 
fern, bei Kriegsopfern, bei der jüdi- 
schen Gemeinde, bei Gewerk- 
schaftsabenden. In der Nazizeit er- 
hielt er manchen Rüffel, Anfang 
des Krieges bestellte ihn Goebbels 
einmal in ein Münchner Hotel und 
machte ihn herunter, weil er auf 



Wolft Fmdl (1 884-1747} In dar Rolle 
da* KuifOntaa Christian XV1L 

FOTO: reue 1 » V. 

der Bühne einen NS-Blockw;;- 
glossiert hatte. Er kam ganz v. -. 
zweifelt nach Hause und meir.:-. 
bei dieser Humorlosigkeit und 5.-- 
schränkung bald nicht mehr arbei- 
ten zu können. 

1941 trat Weiß Ferdl in die Part;.-: 
ein, um - wie er meinte - endiic.- 
etwas mehr Ruhe zu kriegen. D:: _. 
brachte ihn dann 1947 vor d 
Spruchkammer mit der Einru- 
fung als „Mitläufer“. Nach sem-. r 
Entnazifizierung ist er nur noch re. 
wenigen, sehr großen Einzelverrr- 
staltungen aufgetreten, mehr hu:: .- 
er aus gesundheitlichen Gründer, 
auch nicht arbeiten können. K\.. 
19. Juni 1949 ist er im Alter Von 
Jahren gestorben. OLF FISCH” :. 



KRITIK 



Probleme mit 
dem Medium 

W ir haben unseren Lesern über 
den Zusammenstoß zwischen 
dem Kohl-Berater Profi Stürmer 
und dem B ochu mer Politologen 
Profi Bemard WiThns an der Tagung 
über die „Deutsche Identi tät“ in 
Weikersheim berichtet (s. WELT 
vom 7. 6 J. WiHms war dort für deut- 
sche Selbstbestimmung eingetre- 
ten, wahrend Stürmer die Einpas- 
sung in das vorhandene Staatensy- 
stem forderte. Diese Auseinander- 
setzung wurde am Vorabend des 17. 
Juni in der ARD in JPro und Kon- 
tra“ mit der Frage »Deutsche Frage: 
Am Status quo in Europa rütteln?" 
wettengeführt. Eine Equipe Stür- 
mer-Menudier-Martxn Schulze trat 
dort mit einem entschiedenen Neon 
gegen ein e die Öffnung bejahende 
Equipe WiHms-V enohr-Schweis- 
firrthan. 

Allerdings veränderte sich die Si- 
tuation ge genü ber Weikersheim in- 
sofern, als wiilms mit dem Medium 
Fe rnsehen nfftmgichtimh noch 
nicht zuiechtkommt- Durch Ahle- . 


stieß er doppelt gegen elementare 


auch der souverän plädierende Ve- 
rrohr nicht verhindern, Haft das 
knappe Pro-Kontra-V erhältnis 
12:13 vom Anfang air»h am 1£nri» in 
ein deutliches 9:16 verwandelte. 


daß beide Positionen in instruktiver 
Weise deutlich wurden. 

Während die Seite Stürmers zu 
beweisen suchte, daß der Status quo 
der deutschen Teilung eine Garan- 
tie unserer Sicherheit sei, beharrte 
die andere Seite auf der Warnung, 
daß die Beibehaltung dieser Situa- 
tion früher oder später zuratomaren 
Vernichtung G«w» mtdeutschland ° 
zu fuhren drohe. 

Unterstützt von dem Franzosen 
Menndier forderte Stürmer ein Ak- 
zeptieren der Tatsache, daß weder 
die beiden Supermächte noch die 
Nachbarn Deutschlands je eine 


USA eintrete. Selbstverständlich 
setzt die von Venohr und Wiilms 
vertretene Politik eine vorsichtige, 
schrittweise Abkoppelung Europas 
von beiden Supermächten zugleich 
voraus. ARMIN MÖHLER 

Reihenweise 

Zeitzeugen 


Ü berschneidungen ließen sich 
nicht vermeiden. So vernahm 
man den Aufruf zur Besonnenheit 
aus dem Munde des seinerzeitigen 
gesamtdeutschen Ministers Jakob 
Kaiser sowohl am Mittwoch in der 
ZDF-Rekonstruktion: Der 17. Juni 
als auch am Freitag in der ARD- 
Sendung Jene Tage im Juni. So 
wurde beide Male deutlich: Die 
kommunistische Behauptung, der 
ganz spontane Arbeiter- und Volks- 
aufstand vor 30 Jahren sei vom 
Westen geschürt worden, war eine 
Propaganda-Mär. Die Medien des 
Westens übten sich damals in Zu- 
rückhaltung: Das bestätigte auf bei- 
den Kanälen noch einmal der dama- 
lige Rias-Direktor Gordon Ewing - 
neben anderen Zeitzeugen. 

Diese wurden sowohl von dem 


berechnend ungen 
nicht vermeiden. 


sen würden. Wühns* Geg enaussag e, 
die deutsche Einheit sei die Voraus- 
setzung des Friedens in Europa, 
wurde dadurch geschwächt, daß 
seine Equipe der Frage aus wich, ob 
sie für eine Abkoppelung von den 


ZDF-Au toren -Tandem Carl-L;: J. 
wig Paeschke und Dieter Zimm^. 
als auch von dem gemischten Quj.- 
tett Jürgen Rühle/Peter Schulte- 
Wilhelms von Albeit/Kari Wilhel::'. 
Fricke in der SSB-Studio-Harr- 
bur g- WD R-Koprod ukti o n reihen 
weise aufge führt. Hier übe mahn-, 
auch einer der beiden Hauptauto rer. 
einen Doppelpart: Peter Schultet? . 
vor 30 Jahren Rias-Reporter (als 
Rühle Kulturchef der „Berliner - 
tung“ im sowjetischen Sektor war-, 
trat auch als Zeitzeuge vor die K.\- 
mera. Es gab einige Pehlleistungor. : 
Die Jalta-Konferenz wurde ins lai- 
sehe Jahr verlegt, und ihre Ergeb- 
nisse wurden unrichtig wiederge^j - 
ben. Jakob Kaiser kam nicht - w :e 
behauptet wurde - „aus der DDR-, 
Vielmehr führte er- als diese noch 
gar nicht gegründet war- bis Ende 
1947 die CDU in Berlin und der 
sowjetischen Zone. 

Trotzdem war die ARD- Produk- 
tion mit der Synchronisation von 
Rias-Reportagen und Wochen- 
schauaufiiahmen, mit der Verkop- 
pelung von Interviews und Bilc- 
und Ton-Dokumenten eine respek- 
table Leistung. 




wollte wissen: 

Wer ist der Mann des Jahres 



der Ftaßball-Bun 


liga? 


WELT am SONNTAG fragte 
□ach Ablauf der Saison die, 
die es wissen müssen - 
die Bundesliga-Profis. 

Die Wahl der 198 besten 
deutschen Fußballer war eindeutig 
und fiel auf diesen Mann. 


Nächsten Sonntag in WELT am 
SONNTAG: Der Mann des Jahres, 
Wer ihn wählte, wo seine 
Karriere begann, was seine 
Kollegen an ihm schätzen, 
was er von der Zukunft erwartet 


0 , 


WELT am SONNTAG mit dem neuen SPORT am 
SONNTAG gibt* s bei vielen Tankstellen, Kiosken, 
Bahnhofebuchhandlungen und SonderMndlem. 







J~Än WELT am SONNTAG, Vertrieb, Postfach 30 58 30, ~i 

| 2000 Hamburg 36 | 

i Bitie liefern Sie mir WELT am SONNTAG mit dem i 
neuen SPORT am SONNTAG 1 

I zwei Wichen kostenlos zun Kennenlernen I 

I Name: | 

! Straße /Nt: 


Deutschlands aktuelle Sonntagszeitnng für Politik, Sport, I VorwTTeiefon: = | 

Auto, Wirtschaft, Kultur und Reise | (Sehr wichtig, um Ihre Lieferwünsche schnell klären zu können) 5 1 
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STELLENANGEBOTE 


Samstag, 18. Juni 1983 -Nr. 139 -DIE WELT 


DIE WELT und WELT am SONNTAG 
sind durch ihre anspruchsvolle Leser- 
schaft wichtige überregionale Werbeträ- 
ger für Markenartikel-, Dienstleistungs- 
und Industrieanzeigen. 

Für diesen Verkauftbereich suchen wir 
eineu 

Anzeigen- 

V erkaufsleiter 


Zu den wesentlichen Aufgaben gehö- 
ren: 

0 Markt- und Konkurrenzbeobachtung 

0 Koordination des Einsatzes unserer 
Außendienst-Mitarbeiter 

0 Erarbeitung von Akquisitions- 
material 

0 Interpretation von Mediauntersu- 
chungen und Streuplanzählungen 

0 persönliche und schriftliche Akquisi- 
tion bei Kunden und Agenturen. 

Verfugen Sie über Wendigkeit, Ver- 
kauftgeschick, Ideenreichtum, Organi- 
sationstalent, Durchsetzungskraft und 
Ausdauer? 

Dann haben Sie gute Chancen! 

Vom Start weg können Sie bei uns gut 
verdienen und sich bei entsprechendem 
Einsatz eine interessante Position auf- 
bauen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit 
allen erforderlichen Unterlagen unter 
Angabe der Kennziffer 315 an: 

AXEL SPRINGER VERLAG 

Personalabteilung Hamburg 
Kaiser-Wilhelm-Str. 6 
2000 Hamburg 36 


Hat man Unten schon 
eine Aufgabe angeboten, 
die Ihnen jährlich 

ein kleines Vermögen 

embringfl? 

Wir sind einer der führenden Hersteller von audiovisuellen 
Lehrprogrammen für die berufliche Weiterbildung mit 
eigenem Videostudio und mehr als 1000 Kunden. Wir weisen 
ein hohes progressives Wachstum auf und beweisen es auch! 

Wir suchen noch einige 

BERATER/TRAINER 
Wir fordern: Wir bieten: 

• Systematik, Eigeninitiative • Zukunftssichere Aufgabe 
■ Beratung /Trainingspraxis e Bewahrtes Vertriebskonzept 

Kurzbewerbung mit den wichtigsten Daten bitte an: 

GTC MANAGEMENT INSTITUT 
Bruhlstr. 72, 5143 Wassenberg, Telefon 02432-1387 


Innendienst 

Manager 


Ihre Aufgaben: u. a. Finanzplanung, Be- 
triebsablauforganisation, Planung und 
Überwachung der Auftrags- und Versandab- 
teilung, Import- und Exportabwicklung. 
Wichtig sind umfassende Kenntnisse 
Buchhaltung und EDV. 


in 


Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewer- 
bung an: 


Terrex Import und Export Meyer + Co. 
Moorfleeter Straße 15. 2000 Hamburg 74 
® 0 40 / 7 32 00 66, Herr Goebel 


WAUE 

i S 

All unser Wissen 
fiir Ihr Haar 


DRALLE GMBH ist ein mittelgroßes selbständiges 
Familienunte mehmen der Kosmetikbranche mit 
starker marketing- und vertriebsorientierter Aus- 
richtung und weltweiten Aktivitäten. Der Schwer- 
punkt unseres Produktprogramms liegt in Marken- 
artikeln der Haarkosmetik. Mit modernem Manage- 
ment, kooperativem Führungsstil und schlagkräfti- 
ger Organisation sind wir erfolgreich. Überdurch- 
schnittliches Wachstum beweist die Richtigkeit un- 
serer Strategie. Die Expansion bringt eine Hochlei- 
stungsatmosphäre mit sich, in der sich unsere ca. 
340 Mitarbeiter durch den gegebenen Handlungs- 
Spielraum wohl fühlen. 


Dieser Vertriebsbereich umfaßt das Marktsegment 
Warenhäuser, Drogeriemärkte und Verbrauchs r- 
märicte. Er ist gekennzeichnet von einer hohen 
VerantwortungsdetegaHon nach draußen und wirkt, 
als Bindeglied zwischen Marketing und Kunden. 
Die Abverkaufsverantwortung der Organisation 
stellt höchste Leistungsansprüche an Effizienz, 
Schlagkraft und Durchsetzung, die nur mit voraus- 
schauenden Vertriebskonzepten und zeitgemäßer 
Führung unserer hochqualifizierten Mannschaft er- 
füllt werden können. 


VERTRIEBSLEITER FÜR 
KEY ACCOUNT MANAGEMENT 


Die Position wird neben der bestehenden, zukünf- 
tig für den klassischen Fachhandel verantwortli- 
chen Vertriebsleitung neu eingerichtet, um die 
notwendige hohe Konzentration auf die komplexen 
Aufgaben und ehrgeizigen Ziele zu erreichen. Sie 
ist dem Geschäftsbereichsleiter direkt unterstellt. 
Die Aufgabe verlangt die Entwicklung von vertrieb- 
lichen und kundenbezogenen Konzeptionen, deren 
Formulierung, Umsetzung und die Realisierung 
daraus resultierender Verabredungen von Einzal- 
zielen mit Kunden und Außendienst Die Zielsetzun- 
gen schließen die Ergebnisverantwortung mit ein. 


Der SteBenlnhaber soll eine Unternehme (Persön- 
lichkeit sein, die die Qualifikation und Bereitschaft 
besitzt konzeptionell und strategisch den Bereich 
erfolgreich voranzubringen. Mittels fachlicher 
Kompetenz, Integrität und Durchsetzungsvermö- 
gen gelingt es ihm. seine Mitarbeiter fordernd aber 
verständnisvoll, fair und begeisternd zu führen. Er 
verfugt über ein erstklassiges Verhandlungsniveau, 
das ihn zusammen mit einem guten Marketing- 
Background befähigt mit den Einkaufszentralen 
zielgerichtet zu verhandeln und mit den Fachberei- 
chen kooperativ zusammenzuarbeiten. 


Wenn Sie diese Herausforderung reizt richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit Einkommensvorstel- 
lungen an unseren Personalleiter, Herrn Klaus Anders Möller. 

DRALLE GMBH 

Gründgensstraße 6 
2000 Hamburg 60 
Tel. 040/6 3701-3 10 


Jnngw tafträMUgBr D.-L IM MaschhmliMi 

mit praKL Erfahrung, umfassende techn. evtl, elektronisch« 
u. engl. Kenntn. als Assistent der Geschäftslertung gesucht 
- Mittelstand. Betrieb, Raum Darmstadt - 

Antworten bitte direkt an Postfach 75 02 04, 6000 Ftm-75, 
Flughafen 


Getränke-Industrie 

Chance für 
Top- Verkäufer 

GEBIETSV 

NORDI 


Die Aufgabenschwerpunkte: 

• Durchsetzung des langfristig 
angelegten, dynamischen 
Vertriebskonzepts 


Persönliche Betreuung der 
Abnehmer; Pflege, Auf- und Aus- 
bau von Kundenkontakten 


Sicherung und Ausbau des 
bestehenden Distributionsgrades 


Als Hersteller von alkoholfreien Getränken 
haben wir uns in wenigen Jahren durch unsere 
konsequente Marketing- und Vertriebsstrate- 
gie zu einem der erfolgreichsten und bedeu- 
tenden Unternehmen unserer Branche ent- 
wickelt Um auch zukünftig Wachstum und 
überdurchschnittliche Erträge züsichem, ' 

• suchen wir zur Entlastung unseres Vertriebs- 
leiters einen eüahreneri und entjaglefterf 


A - - 


FSLEITER 


LAND 


Sie sind ein gestandener Vertriebsmann, 
tragen vergleichbare Verantwortung, oder 
stehen vielleicht in der „zweiten Reihe",; 
der nächste Karaereschrrtt ist z.Z. nicht 
realisierbar 

Sie kommen aus der Getränke- oder 
Nahrungsmittel-Iridustrie und verfügen 
über gute Kontakte 

Sie haben Freude am Verkaufen, 
sind einsatzfreudig, belastbar, 
initiativ und ca. 25-40 Jahre alt 


Wir verlangen viel von Ihnen. Andererseits ist diese Position mit attraktiven Vertragsbedingungen. Dienstwagen etc-, ausgestattet. 
Wem es Sie reizt, in einem erfolgreichen Unternehmen an verantwortlicher Stelle zu stehen. soHten Sie Kont^ct aufnehmen mit unse- 
rem Berater, Klaus Lobe! Untemehmensberatung, Rotdomweg 14, 2085 Quickbom, Tel. 04106/69444. & bürgt für absolute Vertrau- 
lichkeit und beachtet streng Ihre Sperrvermerke. 

Bitte senden Sie uns zur Gesprächsvorbereitung Ihre aussagefähige Bewerbung rrui tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien. Soll-/ 
Ist-Einkommen, frühestmöglichem Bn t rittstenn in und Lichtbild. Kennwort: GVL 


Unsere Verblender sind blendend! 


Wir sind eine eingeführte, expansiv ausge- 
richtete Hamburger Importfirma mit 
Schwerpunkt Geschenk- und Werbeartikel 
aus Fernost. Wir suchen für sofort oder 
später einen 


Denn sie verbürgen Zuverlässigkeit in Farbtönung und Quaiität Unser renom- 
miertes Verblendziegelwerk ist technisch auf modernstem Stand und arbeitet 
in zwei Schichten in der Nähe einer norddeutschen Großstadt Wir brauchen 
den einschlägig erfahrenen Fachmann a/s 


LEITER DER PRODUKTION 


Die Mitarbeiter werden Sie mit konsequenter Durchsetzung führen und ihren 
Einsatz mit Organisationsgeschick planen und steuern. Sie sorgen für zuverläs- 
sigen technischen Ablauf und überwachen und kontrollieren Produktqualität 
und Maschinen mit sicherem Blick für Fehlerquellen. Gute Disposition in der 
Zusammenarbeit mit den Werkstätten sichert ihre Terminplanung. 

Wenn Sie sich das alles Zutrauen, Ihr technisches Fachwissen über Anlagen 
und Öfen in gleicher oder artverwandter Branche - gegebenenfalls auch im 
Maschinenbau für die keramische Industrie - erworben haben und eine 
Position direkt unter der Geschäftsleitung anstreben, dann ist hier Ihre Chance! 
Bitte bewerben Sie sich über die von uns beauftragte 

PERSONALBERA TUNG GEEST 

Inh, Ingrid Geest 

Postfach 650428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 040/ 6 07 00 53 


. • ■ ■ 

Für unsere chirurgisch-orthopädische Klinik 

(154 Betten} suchen wir zum 1. 8s 83 oder 
später eine 

# . ■ ■ p ■ ■ 

instrumentierende 

« 

OP-Schwester 

• ■ ■ 

« . 

Wir bieten geregelte Arbeitszeit, tarifgerech- 
te Bezahlung nach BAT, Bereitschaftsdienst 
und Rufbereitschaft werden extra .vergütet. 


Dr. 

Bmnswiker Straße 8-12 
2300 Kiel 1 . 

TeL 0431/56 30 40 


... - > 


■1 
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DER NIERSVERBAND 

wsseerwirtscheMleher Verband mit über 400 
und Industriellen sowie 37 kommunalen 

SitzVieraen/RhkL 
sucht zum ffühe&tmbgUehen Beitritt einen jungen' 

Diplom-Ingenieur (FH) 

- Fachrichtung Chemie - 

als As sis tenten der Laborieltung. 

Der Verband erwartet Befähigung, Interesse und Einsatz für die zuneh- 
menden Aufgaben auf den Gebieten; Anwendung der Wseser-, Abwas- 
ser- und Kiftfscftiammanalytik nach dem Stand der Technik, Gewinnung, 
repräsentativer Daten, Datsneuswartung, RationalMemng von AnaJy- 
aenprog rammen sowie Anwendung von Analysenverfahren nach dem 
Stand der Technik. < 

Die Vergüturtgrictitot sich nach 'der Gruppe IVb/IVa BAT. Der Verband 
gewählt die üblichen Leistungen des ÜffentUchan Dienstes elnschl. 
beitragsfreier Z aeä fetvereorgung. Nach mehrjähriger Einarbeitungszeit 
und entsprechender Bewährung besteht AufettogsmägHehtoft. 

Viersen (rd. 82000 Be wo hn er) tot eine angenehme Wohnstadt und liegt 
in unmittelbarer Nähe der GroMidta MOnchengladbach und Krefeld 
und des Naturparks Maaa-Schw ai m-Nette. 

B ewerbun g en mh den Qbüchen Unterlagen (Zeugnisse, Tätlgkeitsnach- 
weto, Lichtbild) werden bto zum 4. Juli 1983 an den GeechäftsfOhrar des 
Msreverb&ndes, Frelhetaetiaße 173, 4060 Vleraen 1, erbeten. 



Das Auswärtige Amt 

sten am 1. Oktober 1 984 


Anwärterflnnen) des gehobenen 

Auswärtigen Dienstes 

. ein. EndsBungsvoraussetzungen: Hochschulreife, Fach- 
hoetwehtdrafte oder fachgebundeno Jicchschubeife und 
hinreichende Kenntnisse der englischen und französi- 
schen Sprache. Die Bewerber dürfen im Zeitpunkt ihrer 
Einstellung dar 32. Lebensjahr nicht wtfendet haben. 

Ober die Laufbahn des Be am ten des ge ho benen Auswärti- 
gen Dienstes sowie die einzurelchenderi ^Bewerbungsun- 
terlagen gibt eine intormetionsschrift Auskunft die beim 

Auswärtigen Amt 


. * 


GudsnauarVfeg 134—136,5300 Bonn 1 
«gefordert w e nd en kann (Postkarte genügt). 
SewerbungsaehluB 30. November 1983. 

"r~r *‘-T -er-.?—:* ° 


Endedleeee Jahres eröffnen wir unser/&erh und ßhegehelm 
n ow el and in Hamburg-Langenhorn. Es wird 196 Platze 
umfassen und ca. 60 ktitarbeitBr b e schäf ti gen. Zur Führung 
. dJeees Hauses suchen wir einen erfahrenen 


der . sich tBeser anspnrehavotien Aufgabe gewachsen fühlt 

Dar Bewerber sötte quanOzfert sein, Mitarbeiter zu führen, 

und mit Ruhe und Geechfck den weWHfljgen Anforderungen 

gerecht werden. Ens langjährige Erfahrung auf ttieeem 

Gablet müssen wir dennoch vörauaaetzen. 

* 

.Wir bieten Ihnen oft) Gehalt das im oberen T W jbwbli liegt 
( an g el e hn t -an den Ö f fentl ic hen OenaQ, eine zusätzliche 
Altersversorgung und, bei Bedarf, ahn' Dienstwohnung. 

Für eve n tu ell e Vbmbfragen steht Ihnen unser Herr Schulz 
unter der Telefon-Nr. 040/49 06-1 gern zur Verfügung. Ihre 
au ssa gefih i ge schrifUiche Bewerbung richten Sto töte an: 

Seniorenheim R ö we ian d 
Gemeinnützige Alten- und Pflegeheim GmbH 
Wiesinger Weg 34, 2000 Hamburg 20 







beim Gestalten Von 



Ergänzend zur textlichen Aussage - 
soll die optische Gestaltung den 
Steilenanzeigen das Interesse und 
die Sympathie der angesprochenen 
Zielgruppcn sichern. 

Dies sind die. wichtigsten 
Gestaltungsmittel: 

Format 

Die Größe der Stellenanzeige sollte 
der Bedeutung der ausgeschriebenen 
Position entsprechen. 

Am einfachsten: Sie orientieren sich 
anhand des WELT- 
Stdlenanzeigertteüs über die 
Formate vergleichbarer 
Stellenausschreibungen. 

Typografie 

Die Grundrente fürden laufenden 
Text sowie die Auszeichnungsschrift 
für die Schlagzeile sollten zur 
inserierenden Firma wie auch zur 
ausgeschriebenen Positiön^passen". 

Abbildungen 

Fotos. Zeichnungen, grafische 
Schau bilder können über die Firma, 
ihre Produkte, ihre Standortvorzüge 
sowie auch über den CheC, die - 
Mitarbeiter. die Position in der - 
Hierarchie oft mehr sagen, als lange 
Texte. 


Weißer 


Eines der wichtigsten Gestaltungs- 
mittel. Er verschafft der Anzeige 
Luft, signalisiert Großzügigkeit, 
Aufgeräumtheit SouverirfitüL Im 
Gegensatz dazu wirken größere 
schwarze Flächen eher euRlririgiich 

und bedrückend. - 


f* • 


Layout 




Die einzelnen Gesültuugsdcmcnte 
müssen so -zueinander angeordoet 
werden, daß sich ein harmonisches 

Gesamtbild ergibt. 

Wer sicher sein will, daß seine. 

Stellenanzeigen gut gestaltet werden, 
sollte einen erfahrenen # rafiler* 
damit beauftragen. Die WELT kann 
hur bei reinen Sascmzaigea^ . 
Gestaltung in vertagsiioficherAVs- 
führung übernehmen. Alle Sonder- 
wünsche bitten wir itffuekig iibziF 
sprechen. . . - -. ;f f 
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Blickfänge 


Besondere Umrandungen. Frnncn- 
Signets. Symbol-Zeichen dienen 
nicht nur dazu, der einzelnen 
Anzeige eine optimale Beachtung zü 
sichern, sondern sind oft wichtiger 
Bestandteil eines bei allen Stellen- 
anzetgen des Unternehmens wieder- 
kehrenilen Firmenstils. - 
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VWr sind ein in unserer Branche sehr erfolgreiches Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie und fertigen in drei Werken präzise Ver- 
schleißteile für die Baustein-, Gummi-, Kunststoff- und grafische Industrie. 
Auf den in- und ausländischen Märkten nehmen wir eine führende Markt- 
stellung ein, wobei etwa die Hälfte unserer Produktion in den Export fließt 
■ 

Im Zuge unserer expansiven Marktpolitik und auch zur Abrundung beste- 
hender Programmbereiche befassen wir uns seit Jahren intensiv mit der 
Entwicklung neuer Produkte. Diese Aktivitäten wurden in einer Stabsabtei- 
lung zusammengefaßt, die aus einem Arbeitsteam von drei Fachleuten 
besteht, welche für Marketingfragen im Zusammenhang mit der Produktent- 
wicklung, für dp Aufspüren und die Weiterentwickiung bzw. Neuentwick- 
lung von Produktiinien und einzelnen Produkten sowie für die Abstimmung 
und Umsetzung neuer Produkte in den Betriebsbereich verantwortlich sind. 

Wenn Sie an der Übernahme einer dieser reizvollen Positionen oder an der 
ferner ausgeschriebenen Position eines Leiters des Konstruktionsbüros 
interessiert sind und ein langfristiges Engagement suchen, so bitten wir um 
Einsendung ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeug- 
niskopien, Lichtbild) unter Hinweis auf den frühestmöglichen Eintrittstermin 
an. unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in welcher Sie zu 
einer ersten Information Herrn Dr. Witthaus auch am Wochenende (Sonntag 
von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08/76 2428 ansprechen können. 


in unserer für die Produktforschung und -entwicklung zuständigen Stabsab- 
teitung müssen wir den Bereich Produktforschung neu besitzen. Daher 
suchen wir einen engagierten, aktiven Diplomingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Gießereiwesen (TH oder FH), der sich als 

Referent Predaktforschung 

zügig in die vielseitige Verschleißteilmaterie einarbeitet. Zur erfolgreichen 
Bewältigung dieser Position gehören neben fundiertem theoretischen Fach- 
wissen und mehrjährigen praktischen Berufserfahrungen vor allen Dingen 
Aufgeschlossenheit, der Blick für Zusammenhänge und Kernpunkte maschi- 
neller Funktionsweisen bzw. deren Verschleißanfälligkeit, Kreativität sowie 
eine Neigung zu vertriebiichen Aufgaben mit qualifiziertem Beratungs- 
charakter. 

Ferner möchten wir den Bereich Marketing dergleichen Stabsabteilung neu 
besetzen. Wir suchen hierfür einen im Marketingbereich erfahrenen Diplom- 
kaufmann oder Diplom-Betriebswirt (FH), der als 

Referent(iü) Marketing 

Marktplanungs- und -forschungsauf gaben, die Markteinführung neuer Pro- 
dukte, die Werbung und Öffentlichkeitsarbeit übernehmen soll. Wir erwar- 
ten neben einigen Jahren Berufserfahrung in der Industrie Leistungsbereit- 
schaft, Freude an konzeptionellem, analytischem Arbeiten sowie konstrukti- 
ve (nicht passive) Kooperationsbereitschaft 

Beide Positionen sind entsprechend ihrer von der Geschäftsführung hoch 
eingeschätzten Bedeutung gut dotiert. Auch die übrigen Vertragsbedingun- 
gen werden Sie zufriedenstellen. 


Die zuverlässige und kreative Arbeit unserer konstruktiven Kapazitäten 
bildet eine wesentliche Voraussetzung für unseren Erfolg. Der Schwerpunkt 
in der Arbeit dieses wichtigen Bereiches liegt im Vorrichtungsbau und der 
Fertigu ngsrationaiisierung . 

Wir suchen für den in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden 
Stelleninhaber einen qualifizierten Diplomingenieur (TH oder FH) der 
Fachrichtung Maschinenbau, der als 

Abteilungsleiter Konstruktion 

die Kontinuität unseres hohen Leistungsstandards sichern soll. Neben dem 
Tagesgeschäft erwarten wir vor allem fachliche Anregungen und Engage- 
ment in der Angebotsbearbeitung und in der Produktentwickiung. Selbst- 
verständlich kann dieses anspruchsvolle Aufgabengebiet nur aufgrund 
mehrjähriger Erfahrungen in konstruktiven Arbeitsbereichen erfolgreich 
geführt werden. 

Die Position ist gut dotiert, mit den erforderlichen Vollmachten ausgestattet 
und bietet eine interessante Lebensstellung in einem ausgezeichnet fundier- 
ten, auf Fortschritt ausgerichteten Unternehmen. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 


Bauindustrie 

Wir sind ein mittelständisches, im in- und Auslandsmarkt gut eingeführtes Bauuntemehmen 
mit mehreren Niederlassungen sowie einem nach modernsten Produktionsmethoden 
arbeitenden Betonfertigteilwerk. Unser Leistungsprogramm umfaßt die gesamte Palette des 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbaues. Wir verfugen über langjährige, gute Verbindungen zu 
öffentlichen und industriellen Auftraggebern. 

Für unsere Niederlassung in einer Großstadt im östlichen Rührgebiet, die sich vornehmlich 
mit dem konstruktiven Ingenieurbau und Hochbau befaßt suchen wir einen engagierten 
Bauingenieur (Diplom-Ingenieur TH oder FH) als 

techn. Niederlassungsleiter 

-Dem geeigneten Bewerber-wird zunächst die Verantwortung für die gesamte Baudurchfüh- 
rüng (Außendienst) Überträgen, um in die Nachfolge des in absehbarer Zeit aus Altersgrün- 
den ausscheidenden' Stellenihhabers' eingearbeitet zu werden. Der Übergang soll, nahtlos 
vollzogen werden. 

Wir erwarten einen gestandenen Praktiker der Bauindustrie mit grundlegenden Erfahrun- 
gen in Kalkulation, Arbeitsvorbereitung und Bauleitung/Oberbauleitung. Die Führung einer 
Niederlassung erfordert natürlich auch Durchsetzungsvermögen, Kontaktfahigkeit und 
Verhandlungsgeschick gegenüber Auftraggebern und Mitarbeitern. Die Position stellt eine 
besondere Chance für dynamische Führungsnachwuchskräfte dar, weil eine sorgfältige 
Einarbeitung gewährleistet ist 

Die Aufgabe ist gut dotiert, mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet und direkt der 
Geschäftsführung unterstellt. Die Vertragsbedingungen enthalten eine interessante Erfolgs- 
beteiligung, die üblichen Versicherungen und einen Dienstwagen mit privatem Nutzungs- 
recht. 

■ 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen, unternehmerischen Aufgabe angesprochen fühlen, so 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des 
frühesten Elntrrttstermins an die von uns beauftragte Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. 
Witthaus gerne zu ersten Informationen zur Verfügung steht Am Wochenende erreichen 
Sie ihn (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


■ 

Personalberatung ■ Managementberatung • Training * Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208)31063-65 



Junger energischer Volks- o. Betriebswirt 

mit einigen Jahren praktischer Erfahrung In Industrie o. WJP.-Geseftachaft 
techn. Verständnis u. engl Kertntn. als HrefcttoneiKstetant gesucht. - 

Mittelstand. Betr. - Raum Dermstadf. 

Antworten bitte cfirejd an. Postfach 750204, 6000 FTnv-75 Flughafen 
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Weltbekannte 

PARFUM-KOSMETIK-FIRMA 

nicht Mm Fachhandel gut eingeführt, 

■ 

REISENDE 

für die Postierträume 2, 3,8. 

Geboten werden: Gehalt, Prov., Prämien, Reiseko- 
sten, Kundenstamm. Komplette Bewerbungen er- 
beten unter M 6835 an WELT-Verfag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine Schweizer Firma und suchen einen 

Bauingenieur, evtl. Bautechniker 

zum Besuch von Betonwerken, Baugeschäften, Stahl- 
und Brückenbaufirmen in fester Anstellung. 

Schwerpunkt ist das Ruhrgebiet, Wohnsitz dort Es han- 
delt sich um ausschließlichen Außendienst Großer Reiß, 
Gewissenhaftigkeit und umgängliches Wesen sind nötig. 
Überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten. 

Bewerbungen unter Chiffre J 2156, IVA AG, Postfach, 

CH-8032 Zürich. 


Tief- und StniBenbau - Rohrleitungsbau 

Unser Klient ist ein vor allem im norddeutschen Flaum sehr bekanntes, mittelständisches Tief- 
und Straßenbauuntemehmen mit langjährigen guten Verbindungen zu öffentlichen und 
privaten Auftraggebern sowie zu Ingenieurbüros. Das Leistungsprogramm des Unterneh- 
mens umfaßt den Straßenbau, den Erd- und Wasserbau sowie den Kanal- und Druckrohrlei- 
tungsbau. 

Zur Ergänzung der Führungsmannschaft wird ein junger, dynamischer Bauingenieur (TH 
oder FH) gesucht, der nach erfolgreicher Einarbeitungszeit die 

AbteilimgsleltBng Rohrleitungsbau 

alleinverantwortlich übernehmen und mit Initiative und Fleiß zu neuen Erfolgen fuhren soll. 

Wenn Sie über einige Jahre Berufserfahrung im Druckrohrieitungsbau verfügen, insbesonde- 
re in der Kalkulation und der Bauleitung, vielleicht auch schon in der Akquisition, wenn Sie 
bereits Mitarbeiter geführt oder aber die Fähigkeit hieizu haben, wenn Sie ferner den Einsatz 
von Persona! und Gerätschaften kostengünstig disponieren und koordinieren können, so 
erwartet Sie ein interessantes Aufgabengebiet mit hoher Eigenverantwortung. Sollten Sie die 
Schweißfachingenieurprüfung bisher nicht abgelegt haben, so sollte dies bald nachgeholt 
werden. 

Ferner wird ein einsatzfreudiger, junger Bauingenieur (TH oder FH) als 

Bauleiter fiel- und StraBenbau 

gesucht, da der bisherige SteUeninhaber in eine andere Führungsposition der Untemeh- 
mensgruppe aufgestiegen ist. Wenn Sie über mehq'ährige Erfahrungen in diesem Metier 
verfügen, so wissen Sie, daß mit dieser Position die technische Betreuung der Baustellen, die 
Termin- und Qualitätssicherung und die Disposition von Personal und Gerätschaften 
verbunden sind. Wenn Sie ferner das notwendige Durchsetzungsvermögen besitzen und 
„ihre Mannschaften" erfolgsorientiert motivieren können, so bringen Sie die wichtigen 
Voraussetzungen für den Gesamterfolg in Ihrer Aufgabe mit 

Beide Positionen sind gut dotiert (Festgehait, Erfolgsbeteiligung, Pensionsregelung, Dienst- 
wagen) und mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Lichtbild) unter Hinweis auf den frühestmöglichen Eintrittstermin an Herrn Dr. Witthaus, der 
ihnen auch zu einem ersten vertraulichen Telefonat, am Wochenende (Sonntag von 18-20 
Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung * Managementberatung - Training • Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)3.1063-65 


Rebmiitralar 

mit Gebtetssctnitz für Mitnahme 
1. Haushaltswaren, 2. KffrZubatu 
3. Ftoristbed., per sof. Zuschriften 
unter M 7805 an WELT-Verteg, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


Volljurist 



Hermes ist der führende Kreditversicherer und die Sozialleistungen eines modernen 
in Deutschland. Nfersicherangsuntemehmens. 


Wir sind ein traditionsreiches Industrieunternehmen 
mit Handwerfcscharakter. Unser Hauptaufgabengebiet 
ist die Entwicklung und Kleinserienfertigung wissen- 
schaftlicher Laborgeräte. 

Zur Entlastung des Geschäftsführers suchen wfr einen 

Physikochemiker 

als wissenschaftlicher Berater 
und Verkaufsingenieur 

Entsprechend unseres Internationalen Kundenkreises 
sind neben den rein fachlichen Qualifikationen sehr 
gute Englisch- und Französischkenntnisse erforder- 
lich. 

Gern erwarten wir ih^a schriftiiche Bewerbung. 

KROSS GmM Wi nawschBfU . Laboreerätt 

Boreteier Chovssee«. 20M Homberg 61 


■ 

Unsere Abteilung Ausfuhrgarantien bear- 
beitet im Auftrag der Bundesregierung die 
Gewährleistung für Exportgeschäfte. Für 
diesen Geschäftsbereich suchen wir jünge- 
re, qualifizierte Volljuristen mit Prädikats- 
examen. 

Der bisherige Ausbildungsgang sollte ein 
deutliches Interesse für wirtschaftsrecht- 
lich orientierte Aufgaben belegen. Gute 
Spnachkenntnisse (englisch, französisch, 
spanisch) wären von Vorteil. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, der 
Aufgabenstellung entsprechendes Gehalt 


Wfeibfiche/männllche Interessenten richten 
bitte ihre schriftliche Bewerbung unter 
Angabe von Gehaltswünschen an unsere 
Abteilung Personalwesen. 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 



Hermes 

Kreditversicherungs-AG 




RHI BOR 


Wir sind ein Unternehmen der international tätigen G EA- Happe h-G nippe und bauen vorwie- 
gend Anlagen für die Nahrungsmittelindustrie sowie Platterwärmeaustauscher. 

Innerhalb der Hauptabteilung Verwaltung suchen wir einen 

Betriebswirt 

als Leiter des Rechnungswesens. 

Zu diesem Verantwortungsbereich gehören Hnanzbuchhaltung sowie die Kosten- und 

Leistungsrechnung. 

Geeignete Bewerber haben eine fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung und prakti- 
sche Erfahrungen aus dem industriellen Rechnungswesen (Abschlußsichel)- Wir glauben, 

daß ein Bewerber bis etwa 40 Jahren am beeten zu uns paßt 

Wenn Sie in einem starken, dynamischen Unternehmen mitarbeiten möchten, bitten wir um 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla gen un ter Angabe von Gehaitevoretellung und 

frühestem Eintrittstermin an: 

GEA Ahlbom & Co. KG 


PersonaiabteSuna 

Postfach 11 80, Voss-StreBert/Kt, 03203 
Telefon (0 50 66) 05 75 


Sarstedt 


t 


I 
















Zement 


Wir sind ein angesehener Hersteller in Norddeutschland und haben auch 
in den schwierigen letzten Jahren unsere Position gut gehalten. 

Zu möglichst baldigem Eintritt suchen wirfüreins unserer Werke mit einer 
Kapazität von 400 000 Jato einen Ingenieur (grad.) oder Dipl.-ingenieur 
(FH) zwischen 30 und 40 Jahren als 


Betriebsleiter 


Da der Werksleiter, dem er unterstellt ist, mehrere Werke führt, wird er 
recht selbständig arbeiten und verantwortlich für Produktion und Repara- 
turen. Etwa 100 Mitarbeiter erwarten sichere Führung. Erforderlich ist 
daher praktische Erfahrung in ähnlicher Position in der Kalk-, Zement- 
oder in der Zulieferindustrie. 

Die Anstellungsbedingungen sind großzügig. Bei Umzug und Wohnungs- 
beschaffung werden wir helfen. 

Bewerbung erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Ein- 
trittstag und Verdienstvorstellung) an die für vertrauliche Behandlung 
bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Applied Graphics Systems 




Die AGS Deutschland GmbH gehört zu den führenden 
CAD/CAM -Anbietern in Europa. AGS vertreibt und entwickelt mit 
Cambridge Interactive Systems (CIS) das in vielen Ingenieurbereichen 
einsetzbare CAD/CAM-Paket MEDUSA, das weltweit bei über 200 Kunden 
installiert ist. AGS und CIS sind Tochterfirmen der Computervision Corp. 


Der überwältigende Markterfolg verpflichtet uns, die für die Betreuung 
unserer anspruchsvollen Kunden zuständigen Teams weiter zu verstärken. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen Vertriebsingenieur als 

Geschäftsstellenleiter Hamburg 

mit Erfahrung im Vertrieb von Computer-Systemen für technische 

Anwendungen. 

Software-Spezialisten 

mit Erfahrungen im CAD-Bereich oder den verschiedenen Ingenieur- 
Bereichen für die Software-Unterstützung. Als Einsatzort kommen 
hier wahlweise Hamburg, München oder Neuss in Frage. 

Unsere Systeme werden auf PRIME- oder DEC-(VAX-)Rechnem installiert 

Wir bieten Ihnen Einarbeitung in eine zukunftsorientierte Technologie, ein 
leistungsgerechtes Gehalt und einen neutralen Firmenwagen, der auch 

privat benutzt werden kann. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Applied Graphic Systems Deutschland GmbH, 

Falkweg 51, 8000 München 60, Tel. (089) 832061 
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Dr. Grieb zur Verfügung. 


# Falkweg S\ 8 München 60 
Te» (069)3320 61 

Dar europätscfM CAD/CAM-SpeziaBst 



Wir sind 

efei modernes, dynamisches DiensQeistungsuntemehmen in der Autovermietung. 
Professionelles Markesing hat uns zur Nr. i im deutschen Markt gemacht Mit über 

230 Mia DM Umsatz 1300 Mitarbeiter und 200 Partner vermieten an über 300 
Stationen mehr als 10 000 Fahrzeuge. Sitz der Hauptverwaltung ist Hamburg 

Wir suchen 

für unsere Warbeabteilung einerVe 

Werbeassistent/in 

zur Betrauung unserer Vfertrieösorganisatm 

Briefingsicher. Organisation- und durchsetzungsstark, »fahren in der 
Konzeptions entwbdung. gutes Urteilsvermögen für textliche und grafische Gestal- 
tungsfragen. 

Sie sollten bereit sein, eigenständig zu arbeiten, viel initiative zu entwickeln und 
Verantwortung zu übernehmen. Auch in der Zusammenarbeit mit der Werbeagentur. 
Mit einem Sab: Böige Jahre Erfahrung aus Industrie oder Agentur setzen wir 


Wir bieten 

eine leistungsgerechte Dotierung, gute Sozialleistungen und moderne Arbeitsplätze. 
Sne praxisorientierte, intensive Bearbeitung ist bei uns selbstverständlich. 

Mit engagierten Bewerbern unterhalten wir uns gern in unserem Hause 
Vorab »bitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
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Autovermietung GmbH 

Hauptverwaltung ■ Personalabteilung 
Tangstedter Landstraße 81 - 2000 Hamburg 62 


STELLENANGEBOTE 


Radio Luxemburg will die 
aktuelle Berichterstattung 
aus aller Welt verstärken. 

Gesucht: Redakteure, die 
nicht nur mit Wasser ko- 
chen können. RTL braucht 
Profis, die ihr Hand- und 
Mundwerk beherrschen. 
RTL wünscht sich Journali- 
sten, die mit Sachverstand 
und Biß recherchieren. 

RTL möchte mit Kollegen 

Zusammenarbeiten, die 
Rundfunk Ihrig machen. 

RTL schätzt Teamarbeit, 
Einsatzfreude und Ideen- 
reichtum. RTL mag keine 
Schlafmützen, Redaktions- 
beamte und Miesepeter. 

Wir bieten: Knochenarbeit, 
die noch intakte Lebens- 
qualität des Großherzog- 
tums, französische Küche 
und Katjas Kaffee rund um 
die Uhr. Voilä! Bewerbungs- 
unterlagen richten Sie bitte 
an: RTL, Deutsches Pro- 
gramm, z.Hd. Olaf Stein- 
bauer, Verwaltungschef, 
Luxemburg 1002. Vielleicht 
funkt’s zwischen uns. 
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Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des finni- 
schen Bergbau- und MetaUkonzems Outokumpu Oy, 
Helsinki. 

Für den Vertrieb unserer KUPFERPROFILE suchen wir 
den 

Verkäufer/ 

Verkaufs-Ingenieur 

der mit Fachwissen, Marktkenntnis und verkäuferischem 
Können die bereits vorhandenen Geschäfte weiter aus- 
baut 

Die Aufgabe erfordert vollen Einsatz Im Innen- und Außen- 
dienst. 

Englische Sprach kenntnisse sind von Vorteil, jedoch 
nicht Bedingung. 

Eintrittstermin: 1. 10. 83 oder 1. 1. 84. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

OeutseiiiaRd 6 mbH & Co 

Grafenberger Allee 68, 4000 Dösseldorf 1 




„Der Arbeitgeber 

soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausschreiben . . .“ 

Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 611b BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
.betriebsinrem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen, Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzu räumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen. wenn sich bei den ' 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellenaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigenteil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet 

Die Auftraggeber von Peisonalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 

DIE ® WELT 
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Ruhrgas sucht für den Bereich Gaswirtschaftliche 
Planung einen 


Diplom- 

Kaufmann 


Zu dem Tätigkeitsbereich gehören Aufgaben der Ab- 
satzplanung, Mitarbeit beim Einsatz und bei der Ent- 
wicklung quantitativer Entscheidungsmodelte, Anwen- 
dung und Weiterentwicklung der EDV-Prog ramme für 
die Planung. 

* 

Wir erwarten ein abgeschlossenes Hoch- oder Fach- 
ftochschuJstudium, mehrjährige Berufserfahrung so- 
wie gute EDV-Kenntnisse. 

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
niskopien senden Sie bitte unter Angabe der PA-Nr. 37 
an; 


[Mute 





Rührgas AG 
Postfach 10 32 52 
4300 Essen 1 
Tel. {0201)184-1 



Wir suchen per sofort 

Reiseverkehrskaufmann 


Aufgaben 

Leitung unseres Busreiseunter- 
nehmens auf Sylt Der oder die 
Bewerber/in sollte in der Lage sein, 
das junge Unternehmen zu führen 
und weiterzuentwickeln. 


Voraussetzungen 

Einsatzfreude, Belastbarkeit, 
Organisationstalent, solide fachli- 
che Ausbildung, gute Zeugnisse, 
praktische Erfahrungen. bei 
einem Reiseveranstalter. • 


Unternehmen 

Expansives Unternehmen auf 
einem Spezialgebiet nationaler 
Reiseveranstaftungen. Unser jun- 
ges Management bietet unbüro- 
kratische Arbeitsbedingungen. 


Angebot 

Gute Dotierung, entsprechende 
Sozialleistungen, Einsatz 
auf der Trauminsel Sylt Dienst- 
wohnung kann gestellt werden. 


Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 

Lichtbild, Ge hattsvo Stellungen, Eintrittstermin) an: 


An der Knippenburg 98 * 4250 Bottrop • Telefon 0 20 41 / 69 32 32, Frau Pütz 








für die Gebiete Rheinland-Pfalz/Nord— Nordrtiein-Westfalen/Süd 
und Schleswig-Holstein - Niedersachsen - Hamburg. __ 

Eine langjährige und erfolgreiche Tätigkeit in der gleichen oder 
einer ähnlich gelagerten Branche sowie Erfahrung ln Verharidtun* 
gen mit Grossisten und Einzelhändlern sind unbedingt srforder- . 

Das Aufgabengebiet für einen selbstbewußten, dynamischen jun- 
gen Mann (Mitte 30) umfaßt 

- Ausdehnung desVertriebsneizes durch die Gewinnung neuer 

Kunden 

- Steigerung des Umsatzes 

- Kundenberatung (Schulung) 

- Erledigung von Reklamationen. 

Die Bezüge umfassen Grundgehalt, Provision und Spesen. Ihre 
Bewerbung mit allen Unterlagen und Foto richten Sie btttean 
unsere deutsche Agentur MRK, Agentur für Marketing & Werbung 
GmbH, Bode Jschwrng hstraße 2, 7505 Ettlingen. . 



M. M. WARBmG-BioNaaiiA]sr^ W irtz & Go. 


Für unsere Oiganisalionsatotegung suchen wir einen 




Sachbearbeiter Allgemeine Organisation 


-v>=i 


- Das Aufgabengebiet umfaßtfolgende Schwerpunkte: • 

- Bearbeitung und Überwachung des Forrmiarwesera, _ v>q 

- ständige Beobachtung der Entwicklung des BüromaschßieomafWS; 

- Beratung der AbteBungen in Maschriena ng nlfig onhc i ton . r : : Zj- 
Mitarbeit an organisatorischen GrondsaKzaufgaben. 

VW cferihen an eine Darrw oder einen Herrn rij Atter von ca 30 JarifwrnöabgeschtossenerBankausfcÖtAinö i 

und Erfahrungen in verwafiungsoöenöerten Sparten des Bankgeschäftes. 

Wenn es Sie interessiert, mit uns in dieser Angelegenheit ins Gespräch zu kommen, senden Sie w 
voiistärxügen Bewerbungsunterlagen. Wir vy^denfrinen umgehend antworten. - . 

Bankhaus M. M. Werburg - Brinckmann, Wirte A Co, Pereon atobt aluoft 

Ferdinandstraße 75, 2000 Hamburg 1 L 
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Top-Position im Vertrieb 

Unser Unternehmen ist ungewöhnlich erfolgreich. Klar Verbrauchern rientierte Strate- 
gie und professionelles Marketing sind die Säulen unseres Erfolgskonzeptes im 
modenahen Bereich - unsere Zuwachsraten liegen erheblich über dem Branchen- 
schnitt. 

Wir wachsen weiter und wollen die Verantwortung für unseren Vertrieb einem 


Mf 


übergeben, der bereits auf qualifizierter Verantwortungsebene gewohnt ist, sich am 
Erfolg messen zu lassen. Seine Hauptaufgabe liegt primär in der Steuerung, d. h. der 
Betreuung und dem „Controlling“ unserer zahlreichen bestehenden und zukünftigen 
Niederlassungen sowie in der Formulierung der strategischen Richtung unseres 
Zukunftswachstums. 

Wir erwarten einen Vertriebsprofi, der über Erfahrungen in der Entwicklung und 




Kienbaum Chefberatung 

Guntmeesbeeh, Btt«— Wort, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Manko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


TTi 


Realisierung von Marketing- und Vertriebsstrategien sowie in der Führung einer 
Fiiiaiorganisation — im Food- oder Non-food-Bereich — verfügt. Unser zukünftiger 
■Geschäftsführer ist sicherlich kein „Hardseller", sondern eine Persönlichkeit, für die 
konzeptionelle Befähigung und pragmatisch-erfolgreiche Betreuung unserer Fach- 
geschäfte kein Widerspruch ist. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater. Herr Zobel 
oder Herr Groth, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 Q6 zur Verfügung, die ihnen 
absolute Diskretion zusichern. 

Herren um die 40, die sich den hohen Anforderungen gewachsen fühlen, bitten wir 
um Einsendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung sowie frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 
790 128 an FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Ideenreiches Marketing - Handstrickgarne - 

Als traditionsreicher, schweizerischer Konzern sind wir im heimischen Markt 
die „Nr. 1“ auf dem Gebiet der Handstrickgame. 

Unsere Stellung auf dem deutschen Markt wollen wir durch eine einfallsreiche 
Marktstrategie, spezifischen Kundenwünschen entsprechende Qualitäten und einen 
weiteren Ausbau unserer schlagkräftigen Verkaufsmannschaft zügig erweitern. 

Zur Führung unserer in Württemberg gelegenen deutschen Verkaufsniederlassung 
suchen wir den dynamischen 

Verkaufsleiter Deutschland 

der als Branchen-Insider eine eigene langjährige Verkaufstätigkert als Sprungbrett für 
seinen weiteren Aufstieg in die Führungs- und Ergebnisverantwortung sieht. 

Da die administrativen Aufgaben weitgehend im Stammhaus wahrgenommen werden, 
kann der Interessens- wie Arbertsschwerpunkt unseres künftigen Mitarbeiters nahezu 
ausschließlich maridorientiert sein. 

Von dort her sollen, unter Einbeziehung und Ausschöpfung aller Inf ormationsmögnch- 
keiten, die kreativen Anregungen kommen, die ihm im Führüngsteam unseres Hauses 
eine wachsende Einflußnahme auf Produktentwicklung und Vertriebsstrategie eröff- 
nen werden. 

Wenn Sie an. einer solch herausfordernden Aufgabe und der Sicherheit eines soliden 
schweizerischen Konzemuntemehmens interessiert sind, erbitten wir Ihre Kontaktauf- 
nahme mit unserem Berater, Herrn Helmut A. Friz, Tel. 07 11 - 52 72 83, der Ihnen gern 
weitere Informationen gibt und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken zusichert 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühestmöglichen Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 
981 133 an Lorcher Straße 20, 7000 Stuttgart 50. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HSversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, SAo Paulo, San Francisco, New York 


Den Schritt in die Geschäftsleitung 

werden Sie bereits nach kurzer Zeit realisieren können. Wir betreuen eine ständig wachsende 
Zahl von Gewerbeobjekten mit mehreren hundert Mietern. Unsere Partner in den von uns 
verwalteten gemischten Geschäfts- und Einkaufszentren befinden sich in günstigen Innenstadt- 
lagen im gesamten Bundesgebiet 

s 

Wir expandieren weiter - neue Zentren sind geplant Aus diesem Grunde suchen wir einen 
akquisitionsstarken Mitarbeiter, der als 


Objektgeschäft 

in der Lage ist erstklassige gewerbliche Mieter - vor allem des Einzelhandels - für unsere 
Objekte zu gewinnen und zu betreuen. Der Verantwortungsbereich erstreckt sich dabei von der 
Akquisition neuer Mieter, der Ausarbeitung der Mietverträge iriki. der Mietanpassungen bis hin 
zur Kontrolle und Koordination der Mietobjekte. 

Diese umfassende Aufgabe erfordert eine unternehmerisch ausgerichtete Persönlichkeit mit 
Erfahrungen in der Vermietung gewerblicher Objekte und Kenntnissen im Vertrags- und 
Mietrecht Insbesondere erwarten wir Aufgeschlossenheit für wechselnde Fragestellungen 
sowie Gewandtheit, Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten im Umgang mit anspruchs- 
vollen Gesprächspartnern und die Bereitschaft zur Reisetätigkeit Praktische Erfahrungen aus 
einer Tätigkeit im Versichere ngsbereich, in einer Fondsverwaltung, im Bauträgergeschäft oder 
aus einer vergleichbaren Tätigkeit mit akquisito risch am Schwerpunkt erleichtern den berufli- 
chen Einstieg. 




Wir bieten eine interessante und vielseitige Tätigkeit, die ein hohes Maß an Eigeninitiative 
erfordert, aber auch viele Gestaftungsmögllchkeften eröffnet Der Gehaltsrahmen ist außeror- 
dentlich attraktiv. Bei Bewährung Ist der Aufstieg zum Geschäftsführer vorgesehen. 

■ 

Für eine erste vertrau Piche Kontaktaufnahme Stehen Ihnen unsere Berater Herr Dr. Müller und 
Herr Dr. Seeg unter der Rufnummer (07 21) 2 49 89 zur Verfügung. Diskretion und Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild. 
Eintrittstermin, GehaBsvorstellung) erbitten wir unter der Kennziffer 780 117 an LsopoldstraSe 5, 
7500 Karlsruhe 1. 

■ 

Kienbaum Personalberatung 

dummenbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hflvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Slo Paulo, San Francisco, New York 


Heute den Betrieb von morgen gestalten 

Wir sind ein expandierendes, mitteiständisches Unternehmen der Kraftiahrzeugteileindustrie. 

In der EDV-Organisation sehen wir eine Schiüsseifunktion für die Bewältigung der vor uns 
liegenden Aufgaben. Der Standort unseres Unternehmens befindet sich südöstlich des Ruhrge- 
bietes. Wir suchen einen 


vri 



i 




mit fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und Erfahrung in der Erarbeitung von EDV- 
Lösungen. Eine IBM System /34, Programmiersprache RPG li ist im Einsatz. 

Der Mitarbeiter für die neu geschaffene Position arbeitet zunächst als Einzelkämpfer eng mit der 
Geschäftsführung zusammen. 

Wir stellen uns einen diplomierten oder graduierten Betriebswirt vor, der einige Jahre 
erfolgreiche Berufspraxis schwerpunktmäßig in der Datenverarbeitung, Kostenrechnung und 
der Fertigungssteuerung nach weisen kann. Systematisches und exaktes Arbeiten setzen wir 
ebenso voraus wie kooperatives Verhalten und Vertrauenswürdigkeit. Den erfolgreichen 
Bewerber erwartet eine verantwortungsvolle und entwicklungsfähige Aufgabe in unserem 
Hause. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, steht Ihnen Frau Nähring für einen ersten vertraulichen Kontakt 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 zur Verfügung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Eintrtttstarmin, Schriftprobe) erbitten wir unter Kennziffer 862 356 an 
den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unserer 
Berater, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Bertin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Großraum Düsseldorf/Köln 

Als Teil einer Firmengruppe mit internationaler Verflechtung sind wir speziali- 
siert auf den Vertrieb hydraulischer Geräte und Aggregate. Unsere Märkte 
liegen im in- und Ausland. Für die straffe und erfofgsorientierte Führung 
unseres kaufmännischen Bereichs suchen wir den 


Controller 


der unserem Geschäftsführer direkt berichtet. Funktional gehören zur Aufgabe 
insbesondere: Rechnungswesen, Materialwirtschaft, Auftragsbearbeitung, Or- 
ganisation/EDV, Personalwesen. 

Der ideale Kandidat im Alter von 35-45 Jahren besitzt einen klaren Blick für 
Prioritäten und ist an systematisches Arbeiten gewöhnt. Nach einer fundierten 
betriebswirtschaftlichen Ausbildung sollte er Führungserfahrung in einer 
ähnlichen Aufgabe - möglichst in mittelständischen Unternehmen - erworben 
haben. Verhandlungsreifes Englisch ist Bedingung; französische Sprach- 
kenntnisse wären ein zusätzliches Pius. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr 
Niestrath (Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49) und Herr Tänzer (Rufnummer 

0 22 61 ( 6 50 48), gerne zur Verfügung. 

■ ■ * 

Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind 
selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) unter der Kennziffer 862436 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München. Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, SXo Paulo, San Francisco, New York 
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COLGATE * PALMOUVE 
GARD • AJAX 

IRISCHER FROHUNG ■ SOFTLAN 
DENTAGARD • RESPOND 
TIP TOP • BANNER 


r 


Wir - die COLGATE-PALMOLIVE GMBH - sind 
die deutsche Tochtergesellschaft der Colgate-- 
Palmolive Company ln New York, die In den mei- 
sten Ländern der Ende sehr erfolgreich tätig ist auf 
dem Gebiet der Herstellung und dem Vertrieb von 
Körper- und Haarpflegeprodukten sowie von Reini- 
gungsmitteln für den Haushalt Hauptsitz unserer 
deutschen Gesellschaft - Verwaltung und Produk- 
tion - ist Hamburg. 


Für unseren Untemehmensbereich Marketing su- 
chen wir elne/n erfahren a/n, quaHfizierte/n 


Product Manager 


die/der einen Teil unseres Produktsortiments ei- 
genverantwortlich fahren und neue Strategien ent- 
wickeln kann sowie in der Lage ist neue Produkte 
erfolgreich einzuführen. 


Sie haben die Chance, auch in einer jungen 
Marketing-Mannschaft schnell zu profilieren. Der 
Stil unserer Zusammenarbeit ist unkompliziert of- 
fen und kooperativ. Persönliche Entwicklungsmög- 
lichkeiten sind in der deutschen Gesellschaft und 
auch International bei entsprechender Qualifika- 
tion gegeben. 


Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen: 


- abgeschlossenes Hochschul- oder Fachhoch- 
schulstudium, 


- Erfahrung in der Markenartikelindustrie oder ei- 
ner Werbeagentur von mindestens 2 Jahren, 


- geistige Beweglichkeit, Initiative und die Fähig- 
keit analytisch zu denken, 


- gute Englischkenntnisse. 


Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen. 
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Personalabteilung, Frau Homey 
Uebigstraße 2-12, 2000 Hamburg 74 
Telefon 0 40/ 7 31 9510 


REISEBÜRO SCHÜGNER & CO 


Wir sind: 


ein modernes Vollreisebüro auf 210 m 2 Fläche mit einer Zweignieder- 
lassung in Bad Segeberg und 18 Mitarbeitern. 


EDV-Terminal mit Standlinie zum. Rechenzentrum. Hamburg ist nur 25 
Bahnminuten entfernt 


Wir suchen: zum 1. Oktober 1983 oder früher 


einen Leiter der Buchhaltung 


Große Erfahrung im EDV-Wesen, Leistungsbereitschaft und Mitver- 
antwortung gewünscht. 


Wir bieten: 


gutes Gehalt Weihnächte- und Urlaubsgeld. Fahrgelderstattung, selb- 
ständiges Arbeiten. 


Ausführliche schriftliche Bewerbung erwünscht 


REISEBÜRO SCHÜGNER CO 


Bahnhofstr. 51 — Tel. (0 45 31) 15 91 — 
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Geräte und EDV-gesteuerte Systeme der Informations-, Repro- 
duktions- Satz- und Textiltechnik sind unser Metier. 


Für einen stetig expandierenden Markt suchen wir 
dynamische und abschluBsichere 


für den Produktbereich „Reproduktionstechnik" 
in den Vertriebsgebieten 

• Bundesrepublik Deutschland 

• Westeuropa 

• Übersee 


Ihre Aufgabe besteht in der Betreuung und Beratung unserer Kun- 
den und Vertretungen als selbständiger Landerreferent • 


Im einzelnen geht es darum, wirkungsvolle Marktstrategien zu 
planen, gezielt durchzusetzen und den Markt aktiv und offensiv 
mit dem Ziel nach weiteren Marktanteilen zu bearbeiten. 


Für diese verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir engagierte, 
reisefreudige Vertriebsfechleute mit elektrotechnischer oder 
kaufmännischer Vorbildung (FH) aus der I nvestitjonsgOterindustrie. 


Hieraus ergeben sich Anforderungen an Sprachkenntnisse, 
wobei Englisch vorausgesetzt wird. Besonderen Wert legen wir 
auf Bewerber, die Durchsetzungsvermögen besitzen und auch 
als Person von unseren Vertretungen und Kunden anerkannt und 
akzeptiert werden. 


DR. -ING. 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiei-14 
Telefon (0431) 2 00 11 


Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit den finanziellen 
und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) und Angabe des Gehatts- 
wunsches sowie des frühestmöglichen Sntrittstermins an 
Unsere Personalabteilung. 


STELLENANGEBOTE 
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Wir gehören zur international tätigen Beecham-Gruppe (Erfinder der halbsynthetischen Penicilline) und suchen zum 1. Oktober d. J. 
oder früher 


Pharmaberater/in 


für die Gebiete 


für das Gebiet 


w 

m 



(1) Dortmund, Hagen, Wuppertal, 

Lüdenscheid 

(2) Köln (TeiD> Bonn, Siegen, 

CMpe, Gummersbach 

(3) München (Teil), Ingolstadt, 
Garmisch, Bad Tölz, Traunstein 


Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck 
Frankenberg, Werra-Meißner 


^ m m 
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Außer Kontaktfreudigkeit Verhandlungsgeschick und verkäuferischer Begabung ist für die Tätigkeit 
im Klinikbereich mehrjährige erfolgreiche Praxis im Pharma-Außendienst erforderlich, während wir 
für den niedergelassenen Bereich auch einem Anfänger, der die gesetzlichen Voraussetzungen 
nach dem AMG erfüllt, eine Chance geben. 


Unsere Erwartungen sind hoch, unsere Leistungen ebenfalls. 


\ Senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung unter Angabe des 
X — ■ % gewünschten Gebietes und des möglichen Eintrittstermins. . . 
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Bauuntamehmen L Bast 
Millrafher Weg 3, 4006 Erkra fh-UnteffeMhaus 
Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 

« Düsseldorf (0211) 2503-0 


Vertriebsbeauftragte Projektleiter 


Wir suchen für die Überwachung unserer Wohnungs-, 
Infrastruktur- und StraBenbauprolekto In SauO-Are- 
Man 


Dipi.-hig. (TH) Bauingenieur mit m in destens 15 Jahren 
BenifaMfalming, für die Oberbauleitung eines großen 
Infrastruktur-ZWohnungshauprofeictes mft zusätzlicher 
Erfahrung tm B ere i ch Wasservor- und -enteorgung. 


Stellv. Letter 

Hiiserer StraBenbauprolekte 


Dipl. -Ing. (TH) mit mindestens 10 Jahren Berufserfah- 
rung. der bei QuaüfUcstion und nach gründlicher Einar- 
beitung die Leitung des Hauptbüros in Riyadh über- 
nahmen soll. 


Stellv. Leiter 

elaes Mrastmkiniiirejaktes 


DipL-Ing. (TH) mit mindestens 10 Jahren Berufserfah- 
rung dar neben Erfahrungen im Stadtetrafienbeu be- 
sondere Kenntnisse im WaseartAbwasaerbemich ha- 
ben muB. 


Bel den vorgenannten Positionen warten FQftrungsquafitiban gegenüber 
dem vorhandenen Mitarbeitorkrete sowie Verhandlungsgeschick mit unse- 
ran saudiarabischen Auftraggebern und vartandlungsachere englische 
Sprachkenntnisse vorausgesetzt 


Urne Controller 


für die Terminüberwaetrung, Kbsto n ac hte ung und 
-Kontrolle. DipL-Ing oder Ing. grad. mit mindestens 8 
Jahren äerufs^ffishnjng. 


Felsexperte 

DipL-Ing. oder DipL-Geoioge mit 6 oder Ing. grad. mite 
Jahren Berufserfahrung im Straßenbau, mit fundierten 


Kenntnissen in Felsarbeiten und FblMcheningsrnri- 
nohmen. 


Bai aDen Positionen sind gute englische Sprachlomntnisae erforderlich. - 
Wir bieten Ihnen eins der Position e n tsprechende lefstungsbezogsne 
Vergütung sowie die ObHchwi austandsbedingten Leistungen. 

BKte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an die 


Dortmund 1 
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GmbH & Co. MG. Neun 
Arzneimittel 

Stresemannallee 6 * 4040 Neuss «Tel. 02101/196-1 
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Sonntags-Auskunft 



15-18 UHR 


Als Tochtergesellschaft einer internationalen Untemehmens- 
gruppe vertreiben wir Niederspannung sschattgeräte auf dem 
deutschen Markt. Die überdurchschnittliche Entwicklung der 
letzten Jahrs resultiert aus unserem Know-how-Vorsprung ln der 
Qualität unserer. Produkte. Wir wollen unsere Position weiter 
ausbauen und suchen deshalb für den GroBrsum Bielefeld 
einen 
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Vertriebs-Ingenieur 


ii -l r 


Elektrotechnik 


Papi 


der von seinem Jetzigen Wohnsitz aus die bestehenden Kunden 
betreuen und neue hinzugewinnen soU. Neben einer elektrotech- 
nischen Ausbildung erwarten wir von unserem neuen AuSen- 
cHenstmltarfoeiter Kontaklbereftschaft, Selbständigkeit und ein 
hohes MaB an Einsatzbereitschaft. 
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Unsere Anforderungen sind hoch, entsprechend ist unser Ange- 
bot, des Sie interessieren wird. Informieren Sie sich. 


a 
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Wettere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Perso- 
nalanzelgendlenst; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit 
den üblichen Unt e rl a gen unter Kennziffer 3521 an Ihn wenden. 
Ihre Sperrvermerke werden setostverständlich berücksichtigt 
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Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Poro one B e Ceratung * Potsonnisnzolgen * Uhtemshmsn sb eia t iag 
KapeUstrafie 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 

London "--Twien Zürich 


au. j) m - nr pru0b 


A,A,r 


mol* 


u » ■ 1 1 i « i r i 


gemeinsamen Erfolg 


Sie 

un 

■'ciuuclli 

ik'fjirrfw 


• \>J7T | g i 7 ' * 1 T . . ' w ■ • T 1 1 i ► 


* . i i T -j 771 v . v i m r l 1 1 


.U t i 1 1 ' 1 4 — i • Ü I J r \ 

t .. i t r r * i r • \i 

yi l I £ 1 * J I 'l ( i ^ j m r 1 Ü * 1 I 

1 ' -M W-.-ft 14-'I J 


.'f 1 S' 1 \\ i -j i' f W- ' 1 ► • ^ 1 • -Vtem 
1 1 ^ i i VW ■ J ) ►: J l C * t 4 fün 4 * -J ■. . I i *1 f < 

‘ MMpn — ‘ — 

11» > P A I | > ( 


r 

|i 1 1 ITmTJi 


i J.l! 


) I * 1 4iH 


V/l J- JiTTTTü 




r;crn.»iH 




^ E>a;ni«- x. 
^0 


staunt 


^-'nktirU 


f I r -,T ^ k li J. v 


>TtTfT*' »i. J F TTi > 


L?ivjrrT^^71J CH rTS : V < yY; < ^ I [s I yü ♦ U 

« T ’t tlr \ 




c < \ \ 4 1 ( tJ v fä T i -Ji V i K U M " fTrJ’-i 3 ** ^ 

»j 




'-j ^|»j 

ih'^Vi (U 1 1 ■ i r-1 1 \ \ i T '-S 1 1 1# I ii7T3rTB »Ji w i’”»l f* 

f.;i i * > t f t » ^ i t h i y. \ ■ 1 >) * H I ^ r: \ » l ‘ M > ^ %//: P y* • 

r »?^:ii):ll>aV»)rBliHT!-iif»lT^*?r^vHip T ,'Ti fr -p «Ml ^»1 

i- # ( w 1 1 « I r Ll l WtT I kli p : I fll» 1 k 1 V LI I P^B k f 14 #' r 4 • V 1 ^ 1 

XiT l i * * > > • lv 

^TTTia #1 i t v® * ¥ ' * I ^ r : r n < i ‘ t 

i r: r « k 1 1 fe * | « i ■ » c :-j wp b » 1 *: :j » * r *) i k* i * i * i r üB'itTTm^/rTi * 


•Tür [ n ^ » 1 1 T ’ rH.JB i'J > rC e\ r r: 

*11 1 (T-J 4 1 i I 

i * : -ji t k-i *■: m i m ► B ktvj < m ■ > i r • m * i » * 

islft^r »>: M t*JL*^* ■^-1 
KiKukesr JWiL.ifi« 


* ■ JH 

r T I 




| k.- 

T m V 7i*7rT7l \ ^ f L; te i ; : 1 


ujl 


lVM : J 

Mic-l 






























Samstag, 18. Juni 1983 - Nr. 139- DIE WELT 


STOLLENANGEBOTE 


Seite 5 


:h 0n £ 



'f aldtfij 






un^r 


w 



Vusku 


nationalen Untaw, f 
ungsschaltgeräte * 
hRittliche Eütiicfc 
Know-how-VofspS 
unsere Po^taa, 
(3on Großraun ^ 


igeniei 


is Jse bestehenden! 
Ml. Neben einer eÄ. 
er u«r>iTe.u imrlij 
fl. SC‘;D£E3flCtlgtef^ 


jtsj»r«*cftcnb ötßPfc 
micron S«? sich. 

■ von uns beauflraÄ^ 
such srtÄ 
«:«or 3521 an üb* 
rsfdndiich berüdffi 


Partner Qii 

[Ar Untemehntfisl* 
j v:etonOUI/^ 



r!*»ls 



Bauplanung 

Als Tochtergesellschaft einer namhaften Bauuntemehmung mit Sitz in einer ruhigen 
norddeutschen Großstadt planen wir technisch anspruchsvolle Projekte des Inge- 
nieurbaus und der Energiewirtschaft 

Die Intensivierung des Geschäftes und die an uns gestellten hohen Anforderungen 
machen eine Ergänzung unserer Führungsmannschaft notwendig. Wir suchen daher 

Leitende Bauingenieure 

die eigenverantwortlich Projekte akquirieren, planen, rechnen und leiten. - 

Dazu gehören neben dem Hochschulstudium (Dipl.-Ing. t DipHng. FH) und der 
praktischen Ausbildung am Bau Erfahrungen aus dem 

□ konstruktiven Ingenieurbau 

□ Grundbau und der Siedlungswasserwirtschaft 
oder 

□ Rohrieitungs- und Anlagenbau. 

Unabdingbar ist ein hohes Maß an Kostenbewußtsein, da der Markt Abweichungen 
zwischen Planung, Kalkulation und Abrechnung nicht zu läßt 

Herren im Atter zwischen 30 und 40 erfahren von unserem Berater, Herrn Küppers- 
busch, in einem ersten Telefonkontakt (Tel. 0 22 61 / 7 30 33) mehr über diese 
Aufgabe. Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesi- 
chert. Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, GehaJtsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 
981 131 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Dösseidorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Mönchen, Barcelona, Basal, 
Genf, Hffvemum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Hoch- und Tiefbau 

Wir sind eine Untemehmensgruppe. die in Norddeutschland mit Baupianung, Ingenieurbau 
sowie Hoch- und Tiefbau einen Umsatz von weit mehr als 100 Millionen DM erzielt. 

Die angespannte Konjunktur und der scharfe Wettbewerb auf dem Bausektor fordern uns 
heraus, durch überzeugende Leistungen unseren Marktanteil nicht nur zu behaupten, 
sondern zu erweitern. Dazu brauchen wir qualifizierte Führungskräfte in der unmittelbaren 
Frontarbeit der Niederlassungen. Für unsere Niederlassung im Weser-Ems-Gebiet suchen 
wir den 



Papier-Industrie 

Das Unternehmen: Deutsche Vertriebsgesellschaft (GmbH) einer weltweit operierenden Firmengrappe. Im deutschen Markt 
(Finnensitz; Frankfurt am Main/Umsatz DM 200 MIoJ40 Mitarbeiter) güt das Unternehmen als „Nr. 2“ unter den Lieferanten för Stärke 
und Stärkederivate für die weiterverarbeitende Industrie. - Einer der wichtigsten Knndenberache ist die Papier-Industrie. 

Für diesen Bereich suchen wir (der jetzige SteDenmhaber wagt den Schritt in die Selbständigkeit) mm baldigen Eintritt - spätestens 

, jedoch zum 2. Januar 1964 - 

■ 

Papier-(Chemie-)Ingemeur als 
an wendu ngstechnischen Berater 


a neuen rnenaemj nov n 

.. • » * r- *1 
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Die Angabe Techmscfile Beratqpg und .Betreuung des vorhandenen Knndenstammes in der papierprodnzierendea Industrie. (Hier - ■ 
arbeitet er als „EinzeJkämpfer 1 *, der seine Reiserouten nadi eigenem Ermessen zusammensteDt und selbst die Initiative ergreift). Ferner 
Mitwirkung bei der Entwicklung und Einführung neuer Produkte und Anwendnnstednriken. (Das eriöjgt in enger Zusammenarbeit mit ■ - 
allen Afr» ». Un nffm 'dreHapqes. und -d nt Hnneoz c nttalcia Frankreich.)- Sie werden ca. 2-3iual pro Woche im Hotel schlafen 

mreaean und ca. 70 Prozent Ihrer Arbeitszeit auf Reisen in der BRD sein. 

Unser Wunsch: Papier- oder Chemie-Inge nieur (oder Techniker aus diesem Berufezweig). Nicht älter als 45 Jahne. Mit Praxis in der 
papiererzeugenden oder -verarbeitenden Industrie. Auch Beneiber ans der Zulieferindustrie haben eine Chance. Fremdsprachenkenm- 
nisse sind nirfu erforderlich, wären aber recht nützlich. Seine Veranlagung: dnrcfafühmngsstark, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 

ausgeschlosse n, besonnen und umsichtig (wir suchen nicht den „Verkäufer-Typ“). 

Viel Freiranm für efeene Initiative. Arbeiten. Übenfcn rhyhnittfirhra Fä nk ommm . Ptas Spesen. Uns neutralen Pkw der 

.... * ** 'za werden (man spricht dort 


aach deutsch). 

Sie entsprechen dem Anfordenmgspiofil? Und hätten Freude an einer Arbeit, bei der Sie selbst disponieren können? - Dann sollten Sie 
uns sehr bald Ihre Unterlägen senden, aus denen Ihre Qualifikation hervorgehl. (Wenn Sie wegen der Ferienzeit diese Anzeige erst 

später lesen: schreiben Sie trotzdem. Auf einen guten Mann warten wir auch etwas länger.) 

Wenn Sie sich für diese Position geeignet halten - auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen 
Wechsel gedacht haben bitten wir um aussage&hige Unterlagen (tabelL Werdegang, Zengnisko- 
pien, Foto, Ist-Einkommen, Kündagnngsfrist, derzeitige V ei an two r ningsbreäte), die Anschluß über 
Ihre Q ualifikation geben können. Wir sichern Urnen zu, daß wir abs o l u te Diskretion wahren und 
eventuelle Sperrvermerke beachten. Wenn Sie noch eine Detailfrage haben: bitte rufen Sie das 
Beraterbüro an, das Sie unter der Rufnummer 06 U / 63 40 84 (Mo.-Fr.) erreichen- Ihre Zuschrift 
erbitten wir unter dem Stichwort „Papier- Ingenieur M 428“ an den Personal- Anzeigen-Dienst der 



KAEIrERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 

MARKETING ■ PERSONAL • VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 • Postfach 701240 ■ Telex 04-13676 

in^nTprtinnal arbeiten wir mit Partnern in Paris, London, Zürich, Lausanne, Maila n d. Rotterdam 


Chance zur Beteiligung 





Als erfolgreiches Unternehmen sind wir in der Produktion und dem Vertrieb von Zusatzausrü- 
stungen für Dieselmotoren tätig. In den USA und im Ausland sind wir die Zulieferer bekannter 
Diesel moto ren herstelle r für Traktoren, Zugmaschinen und Erdbewegungsmaschinen sowie 
stationäre Anlagen, dies sowohl für die Erstausrüstung als auch für Kunden- und Ersatzteildien- 
ste. 

Unser Erfolg in USA und einigen ausländischen Märkten ermutigt uns, einen exklusiven 
Franchise- und Partnerschaftsvertrag für ganz Europa einer noch zu gründenden Gesellschaft 
zu übertragen. Für diese Startaufgabe suchen wir einen 


-iw 


Verkaufsingenieur 

Diesdmotorenzubehör 


als Partner für die Einführung unserer bewährten Dieselmotorenkomponenten in den europäi- 
schen Markt Wir erwarten, daß die Einrichtung eines Stützpunktes in Deutschland sowie die 
Auswahl und Einarbeitung von qualifizierten Händlern in ganz Europa von ihm selbständig und 
eigenverantwortlich durchgeführt wird. 

Der Bewerber sollte über gute Kontakte zu den Branchen Dieselmotoren- und Fahrzeugbau 
verfügen. Es wäre von Vorteil, wenn er bereits über Erfahrungen auf dem Sektor Dieseleinspritz- 
pumpen verfügt. 

Wir erwarten einen eigen motivierten, selbständigen, reisebereiten und kreativen Verkäufer mit 
Managementbefähigung, der in der Lage ist, dieses Geschäft mit uns aufzubauen und den wir 
die Chance bieten, sich an der Gesellschaft zu beteiligen. 

Eine Schulung und Einarbeitung wird in Südafrika über einen Zeitraum von 4 bis 6 Wochen 
erfolgen. Gute Englischkenntnisse des Bewerbers sind Voraussetzung. 

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine Herausforderung sehen, stehen Ihnen für erste vertrauliche 
Kontakte unsere Herren Dr. Thürbach und Dr. Degenhardt unter Tel. 0211/45 55 - 2 79 zur 
Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter Kennziffer 550 046 an Füllenbach- 
straße 8, 4000 Düsseldorf 30. 



Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Ba 
Genf, HBIversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Ihr Vorteil und Ihre Chance Ist 
unsere Konzeption: 

Wir sind ein Einzelhandels« ntemehmen mit- mehreren Tiliaian. 
dag aufamnd tter lanafährfosn Tradition Sichertest und Aufge- 
schlossenhalt in eineKmcS^n Organisation vereint hat 

Unsere Geschäfte weiden im Sortiment und in der Ausstattung 
entwickelt, wie es der Markt erfordert, und dazu benötigen wir 
aufgeschlossene und fachkundige Mitarbeiter. 

Wenn Sie verkaufen können und wissen, was zu folgenden 
Wareng nippen gehört: 

Weiloeag 

Elsenwaren 

Sanitär 

Beschläge 

und Garten 

dann sollten Sie sich über unser Angebot Informieren. 

Wir bieten Ihnen eine Position in der Bas« oder in dörAbtef- 
h/ngsieitung. Sie erhalten die Möglichkeit, sich emzuaibeiten 

und zu bewähren.. ^ 

Bel Qualifikation sind Aufstiegschancen In etta Geachäftsfüh- 
niiig gegeben. 

Wir sitzen im Raum Main, Offenbach/Frankfurt. Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Zeugniskopien und Lebenslauf etc. senden 
Sie bitte an: 

Untemehmensberatung 
Michael Nowak 

Designer grad., Betriebswirt VWA 
Von-Seeckt-Straße 1, 4300 Essen 


Hersteller chemischer Zwischenprodukte sucht den 

Leiter Marketing und Verkauf 
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Unser Auftraggeber ist ein bekanntes und 
erfolgreiches deutsches Spezräluntemehmen 
und Mitglied einer international tätigen 
Gruppe. 

Mit einem «perieHen Know-how und der 
breitgefächerten Produktpalette auf dem 
Gebiet der makromolekularen 

Chemie 

für viele Anwendungsbereiche (Investitions- 
and Gebrauchsgüter) hat sich das Unterneh- 
men eine sichere MazksteDung erworben. 
Die Tendenz für die Zukunft ist nachhaltig 
aufwärts berichtet. 


Als Nachfolger für den mit anderen Aufga- 
ben im Unternehmen betrauten Stelleninha- 
ber suchen wir einen qualifizierten Fach- 
mann mit umfangreicher Vertriebspraxis auf 
Föhningsebene im Bereich Chemikalien. 

Fundierte Erfahrung - insbesondere auch in 
der Zusammenarbeit mit Anwendern und 
möglichst in kleinen oder mittleren Unter- 
nehmen erworben - setzen wir ebenso vor- 
aus wie die Fähigkeit, die auftretenden 
Veitriebsfragen zu steuern. 

Diese Position erfordert eine überzeugende 
und einsatzbereite Persönlichkeit, die unter- 
nehmerisch denkt, sich Ziele setzt und diese 


auch verwirklicht. Darüber hinaus gilt es, 
ein Team qualifizierter Mitarbeiter zu füh- 
ren und zu motivieren. 

Die vertraglichen Konditionen werden Sie 
zufriedenstellen. Weiterhin bietet diese Po- 
sition gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabel- 
larischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
niskopien unter der Kennziffer 3130S2/B an 
Herrn Dipl.-Ing K. Landgrebe, MSL 
Deutschland GmbH, Pempelforter Str. 47, 
4000 Düsseldorf 1. Er bürgt für Diskretion 
und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke. 



MTERNATlOtiAL MANAGEMENT CONSUUANTS 

Australien ■ Belgien • Deutschfand • England ■ Frankreich * Holland • Irland • Italien * Kanada * Neuseefand • Schweden ■ Schweiz* Südafrika -Südamerika ■ U.S.A. 


Niederiassungsleiter 

der als Prokurist in hoher Eigenverantwortung und ergebnisorientiert seinen Aufgabenbe- 
reich führt. 

Wir erwarten einen Bau-Ingenieur (Dipl.-Ing., Dipl.-Ing. FH) des konstruktiven Ingenieur- 
Hoch- und -Tiefbaus mit besonderen Erfahrungen aus dem Ingenieur-Hochbau, dem 
Wasser-, Brücken- und Kläranlagenbau. 

Das Schwergewicht der Aufgaben liegt in 

□ der Akquisition von Projekten 

□ der Beurteilung und Steuerung von Planung, 

Kalkulation und Bauleistung 

□ der Führung qualifizierter Mitarbeiter. 

Herren im Alter um 40, die an einer beruflichen Endstellung interessiert sind, wenden sich 
bitte zur telefonischen Kontaktaufnahme an unseren Berater, Herrn Küppersbusch, unter 
Telefon 0 22 61 1 7 30 33. Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden zugesichert Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 
981 132 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Mönchen, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Samstag, 


Elektronische Spitzenerzeugnisse 

Unser konzemfreies Unternehmen im süddeutschen Raum ist weltweit präsent mit 
seinen Produkten. Sie genießen eine hohe Marktgeltung, sind im qualitätsorientierten 
Handel hervorragend eingeführt und den Konsumenten gut bekannt. Technische 
Perfektion für höchste Ansprüche sowie eine vorausschauende Produktpolitik, verbun- 
den mit einem klaren organisatorischen Aufbau unseres Unternehmens und einem 
kooperativen Führungsstil, haben uns diese Marktstellung verschafft. Im Zuge der 
expansiven Entwicklung und der Erweiterung unseres Exports suchen wir einen im 
Auslandsvertrieb erfahrenen Exportkaufmann als 


EXPORTLEITER 


Europa 


Seine Aufgabe wird es sein, wirkungsvolle Marktstrategien zu planen, gezielt durchzu- 
setzen und den Markt aktiv und offensiv mit dem Ziel nach wetteren Marktanteilen zu 
bearbeiten. Er ist verantwortlich dafür, daß der Kontakt mit den Auslandsvertretungen 
reibungslos funktioniert und sorgt für die organisatorischen und verkaufsurrte rstützen- 
den Maßnahmen. Ais Bindeglied zwischen den Vertretungen und dem Stammhaus hat 
er Impulse vom Markt weiterzugeben und Wünsche entsprechend aufzunehmen. 

Für diese Aufgabe suchen wir Kontakt zu einem engagierten, reisefreudigen Verkaufs- 
profi mit Erfahrung aus dem Bereich technischer Konsumgürter. Es wäre uns willkom- 
men, wenn der Schwerpunkt seines bisherigen Tätigkeitsgebietes in Europa gelegen 
hätte. Daraus ergeben sich die Anforderungen an die Sprachkenntnisse, wobei 
Englisch vorausgesetzt wird. Erwartet werden ein hohes Maß an Leistungsbereitschaft 
und Charakterfestigkeit. 

Wenn Sie diese Position in einem dynamischen Unternehmen mit guten Zuwachsraten 
anstreben, erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabell. 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Angaben zu Einkommenserwartung sowie frühest- 
möglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4123 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung, zu Hd. Herrn H.-Chr. v. Stosch, in Sindelfingen, der für 
telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung steht und absolute Vertraulichkeit 
garantiert 

RAUMGARTNER<§>PARTNER 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Eiahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 
D40Q0 Düsseldorf • Königsallee 52 - Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 -Tel.O 40/36 77 37-38 


Werden Sie 
Ihr eigener 

Chef. 


Ohne Bgenkspital können Se sich ab 

Verkaufsleiter 

sdbÄlndig machen. 

Dh Sucllcapftal erhalten Sie van uns. 
Egen initiative müssen Sie mh bringen, 
auch Berufsfremde sind willkommen. 

LPU IhUeraehmeaslMntnags GmbH 
Rditemchdder Str. 163 
D-4300 Essen 1 - Tel. (0201) 77102J 


Weltneuheit 

Supenwdienst für nette sympathische Damen mit einem Artikel, 
der fast in jedem Haushalt, aber auch bei Ärzten, in Altersheimen 
und vielen anderen Stellen einfach zu verkaufen ist ' 

Die Presse machte schon eine große Werbung. 

0228/31 32 00/ 38 oder unter X 7504 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Tel.: 


Wir bieten einem fleißigen Partner eine neue, selbständige und leichte 
Dauerbeschäftigung mit ca. DM 5000,- Monatsverdienst Nebenberuf- 
licher Start möglich. Kein Warenverkauf, keine Versichern ngs- und 
Eheberatung. Wir helfen ihnen, damit auch Sie Erfolg haben. Kleines 
Kapital von ca. DM 4000,- als Sicherheit erforderlich. Zuschr ift en 
unter N 7144 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind ein mittelständisches Verkehren ntemeh men mit 60 
Mitarbeitern im Nordwesten und suchen für .den Verkauf im 
Bereich nationale Lkw- Verkehre einen versierten 

Spedtösosbufnav i«wm 

Zur zeitweiligen Unterstützung unseres Niederlassungsleiteis 
wäre Wohnsitz Hamburg von Vorteil. 

Ober nähere Einzelheiten würden wir gerne ein persönliches 
Gespräch führen. Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
unter F 7512 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir Sind ein mittaiständisches Un- 
ternehmen der MetaUbranche im 
Raum M und stellen medizinische 
Geräte, spazM PStisntenstOhte, 
her. Aus NachfölgegrQnden su- 
chen wir einen dynamtechan 

Geschäftsführer - 
Ingenieur 

für die Aufgabanschwerpunkte: 
Konstruktion, Entwicklung, Ratio- 
nalisierung, Vertrieb. Audi Nach- 
wuchskräfte mit hohem technolo- 
gischem Ausbildungsstand haben 
eine Chance. 

Angebote erbeten unter □ 7488 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


CHAIRMAN’S SALARY 

(West Germany) 

We have a challenging opportunity for a dynamk Personality, 
about 40, who has a successful background in senior management 
and who can deal with and negotiate at the very highest leveis of 

business and industry . 

Must speak German and English. 

Position involves travel but not relocation. 

We are a successful, performance-oriented Company and leaders 
in our business. What we have to öfter is for someone who has 
great imagjnation and is comfortable dealing at Chief Executive 
level. If interested, please write to us/endosinga cuniculum vitae 
in EngÜsh, salary requirements, phot 
about how your personal qualifications 





ter with a letter 
be of value to us in 


dealing with large Erms. 


Write linder ref. 114 to Universal Communication, chaussee de 
La Hulpe 122, B-1050 Brussels, Bdgium, who will transmit. 


Fürstentum Liechtenstein 

Haushälterin 

für 2-Pereonen-Haushalt ge- 
sucht Es gilt, ein relativ gro- 
ßes Haus selbständig und zu- 
verlässig zu fuhren. Wohnung 
vorhanden. 

Zuschriften erbeten unter 
E7511 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Deatschspr. 

Au-pair-Mädchen 

für ein- und dreijähriges 
Kind in gepflegtem Haus- 
halt nach Nürnberg 
gesucht. 

Zu sehr. erb. u. G 7513 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


SehstMIge Existenz 

Moderne EheJBekannt 
Schaftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren für 
die Einrichtung einer Filiale. 
Kapital DM 3000 bis 15000 er- 
forderlich. Nebenberuflicher 
Start möglich. 

CPA, Postf. 11 0441, FVm. 11 


Wir suchen per sofort 

Chefreiseleiter/in 


Aufgaben 

Dynamische Führung unseres 
jungen Reiseierterteams. Schwer- 
punkts organisatorische Abwicklung 
Gästebetreuung, Insel-Programm u. 
Animation. 


Voraussetzungen 

Erfolgreiche Tätigkeit als 
Chefreiseieiter; auch der gute 
bisherige 2. Mann mit Niveau 
erhält seine Chance. 


Unternehmen 


^Angebot 1 

Erfolgreiches Unternehmen 
auf einem Spezialgebiet 
nationaler Reiseveranstaltungen. 


Guts Dotierung, entsprechende 
Sozialleistungen, Einsatz 
auf der Trauminsel Sylt Dienst- 


wohnung kann gestellt werden. 

J 
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Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, GehattsvorsteUungen, Eintrittstermin) an: 


An der Knippenburg 98 - 4250 Bottrop - Telefon 0 20 41 / 69 32 32, Flau Pütz 
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Kommen Sie zur 


einer der größten Leasinggesellschaften Europas. 


Pr oduktgruppen- Verkauf sielt er 

ln Stolzenau/Veser für Kuns ts toffbeschlch tungen auf. textilen Trägem 

• - . mJ m 

Aufgaben: 

• Weitgehend selbständige Bearbeitung der anvertrauten Märkte von 
der vorausschauenden Marketingplanung bis zur . persönlichen - 
Kundenbetreuung« 

• Erschließung neuer Märkte und systematische Akquisition der 
Schlüsselkunden . 

• Steuerung und Kontrolle der unterstellten' Innen- und Außendienst- 
Mitarbeiter. 

Anforderungen: 

• Außendiensterföhrung im In- und Ausland (Europa). 

• Verhandlungssichere Englisch- und Franzöaischkenntnisse. 

• Erkennen und Umsetzen von technischen Problemstellungen. 

• Beweglichkeit, Belastbarkeit und Durchsetzungs vermögen. 

• Bereitschaft zur Zusamnenarbeit in einem erfolgsorientierten- Team. 

Leistungen: 

Die Dotierung entspricht der anspruchsvollen Auf gabens tellung . 



Wir sind eine 100%ige Tochter der Deutsche Anlagen- 
Leasing GmbH (DAL), eine der bedeutendsten und 
erfolgreichsten Leasinggesellschaften Europas. 

1982 war unser zweites Geschäftsjahr, ln diesen 
beiden ersten Jahren unseres Bestehens haben wir 
den Durchbruch an die Spitze geschafft. Diesen 
Erfolg haben wir durch unser Geschäftssystem 
erreicht das darauf abzieft, bei unseren Kunden 
- Ärzten in freier Praxis und im Krankenhaus - 
rentable Investitionen zu ermöglichen und zu reali- 


INVESTITIONSBERATER 
LEASING-VERTRIEB 


Als idealer zukünftiger Mitarbeiter haben Sie sich 
bereits für ihre berufliche Weiterentwicklung im 
anspruchsvollen Vertrieb des Produktes Dienst- 
leistung entschieden. Bisher haben Sie über mehrere 
Jahre mit überdurchschnittlichem Erfolg medizinisch- 
technische Geräte oder entsprechende Dienst- 
leistungen an Ärzte verkauft, Sie sehen dies als 
entscheidende persönliche und berufliche Heraus- 
forderung der nächsten Jahre für sich. 

Sie sind ca. 30 Jahre jung und verfügen über ausge- 
prägte kreative und analytische Fähigkeiten, die Sie 
bei uns erfolgreich machen. Sie überzeugen im 
Umgang mit Menschen und fühlen sich insbesondere 
leicht in ihre Gesprächspartner ein und setzen gleich- 
zeitig Ihr Konzept durch. 

Wfr bieten ihnen 

eine qualifizierte Einarbeitung in 

- die Probleme unseres Kundenkreises 

- die von uns erarbeiteten Problemlösungen 

- unsere Beratungsinstrumente 

- unsere Arbeitsweise 


sieren. Dazu haben wir ein umfangreiches Beratungs- 
instrumentarium geschaffen, das unsere qualifizierten 
Vertriebsmitarbeiter in die Lage versetzt, ihre Dienst- 
leistung als Unternehmensberater des Arztes zu 
erbringen. Sie beraten unsere Kunden über fünf 
Niederlassungen kundennah. Der bisher erreichte 
Erfolg bestätigt unser Geschäftssystem, das wir jetzt 
konsequent weiter ausbauen. Deshalb suchen wir für 
unsere Niederlassungen jn Hamburg, Düsseldorf, 
Mainz, Stuttgart, München weitere 


CTO 


Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung direkt 
an unseren Geschäftsführer, Herrn Klaus Schattner , 
c/o era Gustav Ernstmeier GmbH & Co. kg, 

Postfach 11 46, D - 3o 78 .Stolzenau 
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NEULIPA — Rtprogrefisclw Erzeugnisse. 
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Wir gehören zu den renommierten und gut eingeführten Herstellern von Reprografischer 
Produkten. Für die Leitung der Verkaufsabteilung suchen wir den 


Verkaufsleiter 


Sie haben die Möglichkeit, in unserem jungen, 
wachsenden Unternehmen Ihren eigenen Erfolg 
weiterzuentwickeln und noch zu steigern. Ihr Einkom- 
men bei uns ist leistungsorientiert und entspricht den 
hohen Anforderungen. 


Diese Position ist direkt den geschäftsführenden Gesellschaftern unterstellt und bietet ei. 

Fachmann aus der Branche hervorragende Entfaltungsmöglichkeiten. Sie wird nach Einarbe 

tung und Bewährung mit den entsprechenden Vdllmachten (Prokura) ausgestattet 

ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf und Gehaltsvorsteiiung senden Sie bitte arj 
das Sekretariat der Geschäfts lertung. 

• # 

Spang GmbH & Co KG, Sfemensstr. 4-6, 7302 Ostfildern 3 




Bitte senden Sie ihre qualifizierte schriftliche 
Bewerbung an Deutsche Anlagen Leasing GmbH, 
Personalabteilung, Götteimannstr. 17, Postfach 2949, 
6500 Mainz, oder nehmen Sie einen ersten telefoni- 
schen Kontakt auf mit unserem Geschäftsführer 
Heim Dr. May. Sie erreichen ihn am SONNTAG 
in der Zeit von 10.00-12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 
06131/804660. 


DEUTSCHE ANLAGEN-LEAStNG GMBH, Göttelmannstraße 17, Postfach 2949 
6500 Mainz 1. Tel.-Nr. 061 31/8014 23 


Tief- und Betonbau 

Wir sind ein mittelständisches Bauuntemehnien mit fast hundertjähriger Tradition und 
mehreren Niederlassungen in der BurrteerepubOfclh den kommenden Jahren warten große 
Aufgaben auf uns. 

Für die verantwortliche Leitung der gesamten Bauausführung einschließlich AV suchen wir 
einen 

OBERBAULEITER 

Großraum Hannover 

Ein Bau-lngenieur im Alter von mindestens 35 Jahren, mit langjähriger Berufserfahrung auf 
den Gebieten Tiefbau (Kanalbau} oder Betonbau mH überzeugenden Führe ngs- und 
Motivationselgenechaften sowie entsprechender Durcheetzungsfahigfcart würde am besten 
zu uns passen. 

Die Position beinhaltet ein interessantes Gehalt, Gewinnbeteiligung und vor allem selbstän- 
diges Arbeiten mit großem Freiraum. 

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte an die von uns beauftragte Beratungsgessn- 
sohafL Herr «erseht erteilt Ihnen auch gern telefonische Vorabiniorntttionen. Am 26. 06. 
1983 erreichen Sie ihn in der Zeit von 10.00 -13J10 Uhr unter 02T 59 -88 05. 


" un <i un 
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Personal- mrf I Inte rneti mp jfWLh^ralimg 
Postfach 8 30-4040 Neuss 13 - Telefon; 0 21 01 - 10 24 24 / 25 
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Meßtechnik - Medizintechnik 


irrt 5 rn ®J[? na, . 2ä h* er ‘ wir zu den führenden Herste Item auf dem Gebiet der Gasmeßtechnik und der Medizintechnik. Technologisch in hohem Maße innovativ, haben wir unsere Stellung seit vielen Jahren 
aysiema^scn und erfolgreich ausgebaut Der weiteren planmäßigen Entwicklung des Auslandsgeschäftes kommt dabei für die Zukunft eine steigende Bedeutung zu. Für die Durchsetzung unserer weitgespannten 
vertneöszielö in den Geschäftsbereichen GasmeStechnik und Medizintechnik suchen wir jeweils den 


Leiter 


VERTRIEB EXPORT 


ln enger Abstimmung mit der Entwicklung und dem technischen Kundendienst ist es seine Verantwortung, 
zusammen mit unseren ausländischen Tochtergesellschaften und Vertretungen die Umsatz- und Ergeh nis- 
ziete des Funktionsbe reiche zu realisieren. Mit hoher fachlicher Kompetenz stellt er unsere Möglichkeiten, 
technische Probleme zu lösen, überzeugend dar, baut gezielt die Marktkontakte aus und stellt sicher, daß 
a» Marktchancen erfolgreich genutet werden. 

Die jeweilige Aufgabe erfordert den im Vertrieb komplexer technischer Geräte und Systeme erfahrenen 
Dipl.-Physiker/Dipl.-Ingenieur/Physiko-Chemiker. Vertriebserfahrung im Ausland oder Exportpraxis wäre 
von Vorteil. Fachlich hochqualifiziert, muß er imstande sein, nach intensiver Einarbeitung in die Besonder- 
heiten der Produkte unser technisches Wissen und Können in die Märkte zu transferieren. A/s verantwort- 


licher Mittler zwischen Märkten und Technik verfügt er über persönliches Format, ein hohes Maß an 
Kooperation und Überzeugungskraft. Ebenso wichtig sind systematische Arbeitsweise, Beharrlichkeit und 
starkes Engagement. Sicheres Englisch ist selbstverständlich, Kenntnisse in einerweiteren Fremdsprache 
sind erwünscht Die Aufgabe ist mit Auslandsreisen verbunden. Altersrahmen: ca. Anfang 30-Ende 40. 

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen im wesentlichen erfüllen und die Aufgaben- 
stellung Sie nachhaltig anspricht, erbitten wir Ihre voltständige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild. 
Handschriftprobe, Zeugniskopien und Einkommensvorstellung unter der Kennziffer 51 23 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorabinfor- 
mationen (0 40 / 35 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER<§>PARTNERf 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen - Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - TeL 07031/82001 und 88001 
I D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 - Tel. 0211/3250 98-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-38 


Maschinenbau / über 150 Mio. 


Unser Unternehmen mit Sitz in einer attraktiven Großstadt stellt kunststoffverarbeitende Maschinen und Anlagen mit ausgeprägtem verfahrenstechnischen Niveau har. Mit unserem Erzeugnisprogramm stehen wir weltweit 
an der Spitze unserer Branche - nicht zuletzt aufgrund unseres anerkannten Qu aiitats bewußtsei ns und der konsequenten Pflege eines hohen technischen Standards. Diesen Vorsprung wollen wir auch zukünftig sichern 
und ausbauen; gesucht wird ein kreativer, unternehmerisch denkender und durchsetzungsfähiger Diplom- Ingenieur als 


Leiter des Bereichs 


ENTWICKLUNG + KONSTRUKTION 


einscht. Anwendungstechnik und Projektierung, ln unmittelbarer Verantwortung gegenüber der Ge- 
schäftsführung wird er die marktge rechte und technologische Weiterentwicklung unseres Erzeugnispro- 

S ramms gestalten und mit Kreativität, initiative und Systematik eine überzeugende Produktpolitik 
onzipieren, um die gesunde Expansion unseres Unternehmens auch in der Zukunft zu sichern. 
Zunehmende Programm-Standardisterung, die Einbeziehung wertanalytischer Ansätze und elektronischer 
Steuerungssysteme, die konstruktive Einflußnahme bereits im Projektierungsstadium und eine zielsichere 
Jffßhrung und Kontrolle entsprechend vorgegebenen Zeit- und Kosterstandards werden erwartet Markt- 
- urid’kdsföngeräöhte Problemlösungen verlangen nföft*fculetzt eine enge Mooperation^ffiit Vertrieb und 
Produktion. Die Position ist in Dotierung und Rahmenbedingungen bestens ausgestattet Atter: ca. Mitte 30 
bis Mitte 40. 


Gesucht wird das Gespräch mit einem befähigten Entwicklung;:. Manager aus dem Maschinenbau oder der 


Verfahrenstechnik, idealerweise mit Kenntnissen aus der Kunststoffverarbeitung, der seine berufliche 
Qualifikation in einer Führungsaufgabe des MaschinerWAnlagenbaus mit Einzel- und Kleinserienfertigung 
bereits unter Beweis gestellt hat. Unabdingbar sind technische Kreativität, Kostendenken, persönliche 
Autorität, Durchsetzungsvermögen und die Befähigung zur motivierenden Führung von annähernd 100 
Mitarbeitern. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und sich für eine solche Aufgabe systematisch 
vorbereitet haben, erwarten wir Ihre Bewerbung mit Handschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 1224 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. L. Heimeier in Sindelfingen 
beachte^ jede gewünschte Form der Vertraulichkeit und steht für telefonische Zusatzinformationen zur 
Verfügung. 


RAUMGARTNER&PARTNERI 

.Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 -Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Unternehmensberatung 

Wir - Baumgartner + Partner - sind eine der führenden deutschen Managementberatungen. Im in- und Ausland entwickeln wir Langfrist-Strategien, Marketing- und Vertriebskonzeptionen, gestalten Aufbau- und 
Ab laufe rgan Nationen und erarbeiten umfassende Konzeptionen zur Ergebnisverbesserung. Für viele Unternehmen sind wir seit über 20 Jahren tätig. Im Rahmen unseres Wachstums und der Ausweitung unseres 
technischen Beratungsspektrums suchen wir zwei hochqualifizierte Mitarbeiter mit der Ausbildung und Qualifikation zum 

DIPLOMINGENIEUR 

Technisches Management 


Sie haben bei uns die Möglichkeit, ihre Kenntnisse und Erfahrungen für anspruchsvolle technische 
Aufgabensteifungen einzusetzen, neue Lösungen zu erarbeiten und zukunftssichere Konzepte gemeinsam 
mit dem Top-Management unserer Kunden zu entwickeln und als Projektleiter durchzusetzen. 

Erfahrungen in Konstruktionsrationalisierung, CAD/CAM und/oder Fertigungstechnik und - rational isierung 
haben Sie In mehrjähriger industriepraxis erworben. Tätigkeit in einer Untemehmensberatung oder 
vergleichbaren Hochschul instituten wären ebenso von Vorteil wie englische Sprach kenntnisse. 


Alter: etwa Anfang 30 bis Anfang 40. 

Ihre aussagefähigen Unterlagen sollten auch Angaben zur terminlichen Verfügbarkeit und zur Einkom- 
menssituation enthalten. Zur ersten Kontaktaufnahme steht ihnen der zuständige Geschäftsführer, Herr P. 
A. Maas, telefonisch unter 0 70 31 / 8 80 01 (abends und am Wochenende unter 0 70 44 / 67 64) zur 
Verfügung. Diskretion nach allen Seiten ist selbstverständlich. Nicht zuletzt: Bei uns sind Sie nur ein Drittel 
des Jahres unterwegs. 


RAU M GA RT N E R # PA RT NERI 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • TeL 070 31/8 20 01 und 88001 


Düsseldorf • Königsallee 52 - Tel. 0211/3250 98-99 [ D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 


Der Sanitärzellen markt expandiert 

Engagierter und selbständig arbeitender Bauingenieur oder 
Techniker mit Vertriebssrfa/mmg und Sftz Im Großraum Ham- 
burg kann sich sichere Existenz aufbauen. 

Gesucht wird: 

Vertriebsingenieur 

der für uns selbständige Vertriebsarbeit leistet Gebiet: Nieder 
Sachsen, Bremen, Itemburg und Schleswig-Holstein. 

Geboten weiden: Interessantes Gehalt Pkw (private Nutzung), 
Umsatzprovision sowie die Möglichkeit nach 1 Jahr.bet entspre- 
chend erfolgreichem Start Beteiligung an einer gemeinsamen 
Vertriebsgeseltechaft Unsere jetzigen erfolgreichen Außen- 
dienstmitarbeiter verdienen bis zu DM 100 000,- p. a. 

Bitte nur schriftliche Bewerbungen mit Unterlagen an: 

Fa. SSB GmbH 

Postfach 16 69, 6890 St Wendel 


Bewerber auf 

driffre-Anzeigeii . . . 

. .. bitten wie, die Chiffre-N umm er auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, . 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 


mulBANClCE TAGKIEITlwe rt.R DEOTSCHLMID 

Anzeigenabteilung 


Für unsere Geschäftsstelle in Bonn, die 1985 nach Frankfurt umzieht suchen wir einen 

PR-Referent/Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Volkswirt 

und einen 

Redakteur 

Beide sollten energtawlrtschaftlicha Kenntnisse und Berufserfahrung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und/oder in einem 
journalistischen Arbeitsgebiet mitbringen. Wir erwarten überdurchschnittliche Einsatzfreu de, Verantwortungsbewußtsein und 

Belastbarkeit 

Die Dienstleistungsaufgabe der Geschäftsstelle Ist auf die sorgfältige Pflege der Beziehungen zur Öffentlichkeit sowie zu den 
Unternehmen der Etektrtzitätswirtschaft ausgerichtet Sie verlangt Kontaktfähigkeit, Überblick, Genauigkeit im Detail und 

absolute Zuverlässigkeit bei der Durchführung von Einzelmaßnahmen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstettungen mit dem Vermerk „Persönlich 11 an unseren 

Geschäftsführer Herrn Peter Hoss. 


Informationszentrale der 
Eiektrizitats wirtscha ft e. V. 
KölnstraSe 480, 5300 Bonn 1 
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Tropon zählt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimittelprogramm wird ständig durch Neu- und 
Weiterentwicklungen ergänzt. In der Information und Beratung des Arztes sehen wir eine wichtige Funktion unseres 
Hauses. Deshalb erweitern wir unseren Außendienst und suchen für unseren Vertrieb 


tropon Pharmaberater 


— Vertrieb Antirheumatika - 

- Vertrieb Psychopharmaka - 

Wenn Sie als qualifizierte^ Pharmaberaterfin) in einer interessanten und zukunftsträchtigen Spezialisierung eine 
persönliche Weiterentwicklung sehen, oder eine abgeschlossene Ausbildung als PTA, CTA, BTA oder MTA besitzen, dann 
sprechen Sie mit uns. 

Einstell ungsterm in: 1. Oktober 1983 
Freie Bezirke; 


- Vertrieb Antirheumatika - - Vertrieb Psychopharmaka — 

Lübeck • Hannover# Höxter • Koblenz • Hamburg-Mitte/Itzehoe - Pinneberg - Bremen-Mitte/Cuxhaven * 

Kaiserslautern • Main-Tauber • Arnberg Emden • Osnabrück * Recklinghausen * Hildesheim - Hameln - 

• Ingolstadt • Unna t Köln Göttingen ■ Oberhausen - Krefeld * Wuppertal * Siegen * Aachen - 

Mainz * Fulda - Aschaffenburg • Würzburg • Bayreuth • Konstanz • 
Kempten - Göppingen • Esslingen *. Regensburg - Amberg 

Wir bieten eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Gekl, Firmen- 
wagen, betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. 


Bewerbern, die noch nicht im Pharmaaußendienst tätig sind, aber die Anforderungen für die Zulassung zur Pharmarefe- 
rentenprüfung erfüllen, bieten wir die Fortbildung zum Geprüften Pharmareferenten an. 

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Telefonnummer an unsere Personalabteilung, 
oder rufen Sie uns einfach an: 02 21/67 82 - 6 10 (Herrn Hemmersbach). 

TROPON Arzneimittel, Berliner Str. 156, 5000 Köln 00 


■ 

Wir sind ein Unternehmen des Spezial maschi nenbau& fur die Textilindu- 
strie. Seit mehr als 10Q Jahren wird die internationale Textilindustrie mit 
Maschinen der Trockenausrüstung beliefert Ein hoher Exportanteil, eine 
anspruchsvolle Technik sowie Produktion von hoher Qualität sind eine 

permanente Herausforderung an die Führungsmannschaft. 

■ 

Um die Schlagkraft unseres Unternehmens zu erhöhen, das seinen Sitz in 

einer rheinischen Großstadt hat suchen wir den 

" . ■ ■ ■ 

■ 

Vertriebsleiter 

der der kaufmännischen Geschäftsführung direkt unterstellt ist. Aufga- 
benschwerpunkt sind die Führung seines Bereiches, die Intensivierung 
der Akquisition, Marketing, Werbung sowie die fachlichen Verhandlungen 
und Beratungen mit unseren Kunden. 

Ein aktiver Maschinenbauingenieur, vorzugsweise aus dem Bereich des 
Textilmaschinenbaues, Alter ca. 40 Jahre, der in der Lage ist seine 
Mitarbeiter zu motivieren und mit den anderen Unternehmens bereichen 
kollegial zusam me nzu arbeiten, der über entsprechende Führungserfah- 
rungen und Durchsetzungsvermögen verfügt, wäre der geeignete Bewer- 
ber. Englische und französische oder spanische Sprachkermtnisse sind 
erforderlich. 

Sollte Sie diese Position interessieren, richten Sie bitte ihre ausführliche 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Gehaltsvorstei- 
lungen u. W 7503 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64; 4300 Essen. 
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Chance für 

Wirtschaftsjournalist 

Vielseitiger Zeitschriftenverlag in süddeutscher 
Großstadt 


bietet eine interessante und sehr entwicklungs- 
fähige Position bei Fachzeitschrift mit hohem 
Bekanntheitsg rad . 

Ideales Alter: 30/35 Jahre. Voraussetzungen: 
mehrere Jahre Redaktionserfahrung im Wirt- 
schaftsressort einer Tageszeitung, bei Zeit- 
schrift oder Rundfunk. 

Er sollte in der Lage sein, so „trockene The- 
men“ wie Steuergesetzgebung, Versicherungs- 
wesen und Wohnungswirtschaft mit Leben zu 
erfüllen und aus Fachchinesisch lesbare Beiträ- 
ge zu machen. 

Wir brauchen Sie bald, Ihre Bewerbung wird 
umgehend beantwortet. Bitte richten Sie Ihre 
Zuschrift u. D 7510 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 










Wir sind ein internationales Unternehmen 
der Büro- und Unterhältungselektronik 
mit weltweit eingeführten Produkten. 

Für unsere Abteilung EDV suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin den/die 

Gruppenleiter/in 
An wendu ngsentwickl u ng 

In dieser neu geschaffenen Position warten auf Sie folgende Aufgaben: 

- Planung, Realisierung und Einführung aller neuen EDV-Systeme (Schwer- 
punkt Standard-Software) 

- Wartung schon bestehender Software-Systeme 

- Motivation und Führung der Gruppe Anwendungsentwicklung 
Als Qualifikation für diese Position erwarten wir von Ihnen: 

- abgeschlossenes akademisches Studium (Informatik, BWL etc.) 

- mindestens 3-6 Jahre Programmier- und Projekterfahrung in mindestens 
einer der beiden Prag rammiersp rachen COBOL oder ASSEMBLER 

- Erfahrung im Bereich EDV-Methoden und Projektmanagement 

- Theoretische und praktische Kenntnisse der Hardware und System- 
Software der IBM 4300-Serie. 

- gute Englischkenntnisse 

Zusätzlich suchen wir, ebenfalls zum nächstmöglichen Termin, eine/n 

Sy stemana lyti ker/i n 

Es bietet sich Ihnen die interessante Aufgabe, vom Startpunkt eines Projekts an, 
ein komplexes Standardpaket verantwortlich mitzugestalten, zu erweitern und 
einzuführen. Später übernehmen Sie die Betreuung und Verknüpfung zu weiteren 
Bereichen. Dazu gehört besonders die Koordination von EDV- und Fach abtei- 
lungsaktiv rtäten. 

Wir erwarten von Ihnen für diese Position: 

_ abgeschlossenes akademisches Studium (Information, BWL etc.) 

- praktische Erfahrung in mindestens einer der beiden Programmierspra- 
chen COBOL oder ASSEMBLER 

- gute Englischkenntnisse 

Darüber hinaus wünschenswert sind praktische Kenntnisse der Hardware und 
System-Software der IBM 4300-Serie sowie Erfahrung in der Anwendung von SAP- 
Software. 

Wir bieten ihnen für diese selbständigen und verantwortungsvollen Tätigkeiten 
eine entsprechende Dotierung und die Sozialleistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. Für telefonische Auskünfte steht ihnen vorab gern Herr K. D. Schmidt, 
0 40 / 2 37 75-3 15, zur Verfügung. 

■ 

R 

' SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 

SonninstraBe 3 - 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/2 37 75-1 





Relais Temperaturregler Systeme 

für Haustechnik und IrKfustriesutomafion 


MH unseren 9peidierprogrammierbaran Steuerungen ha- 
ben wir weiterhin große Erfolge in dem zukunftsträchtigen 
Markt der INDUSTRIEAUTOMATION. 

Wir sind sin expandierendes Unternehmen mit über 750 
Mitarbeitern und suchen zur Lösung neuer qualifizierter 
Aufgaben für unsere „Elektronik-Entwicklung" zum bald- 
möglichen Eintritt zwei 






(FH/TH) 


mH mehrjährigen, nachweisbar erfolgreichen Erfahrun- 
gen auf dem Gebiet der Entwicklung von mikroprozessor- 
gesteuerten Geräten und Komponenten einschließlich 
Hard-/Software. 

Wir bieten ein selbständiges, umfassendes Aufgabenge- 
biet bei leistungsgerechter Dotierung. 

Wir erwarten Ihre Bewerbung mH aussagefähigen Unterla- 
gen (bisherige Tätigkeit, Zeugnisse, Lichtbild usw.). 


EBERLE GMBH 

Oedenbeigsr Straße 65-65 
8600 Nürnberg 13 
Telefon (09 11) 5693389 


Buchhaltungsleiter 

mit EDV-Kienntnissen für Land Handelsunternehmen 
in einer Kreisstadt Ostn iedersachsens per sofort 
gesucht. Bewerbungen unter V 7370 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Wir sind 


ein technisch-wissenschaftlicher Verein in Berlin, 
der ln seiner Schweißtechnisctien Lehr- und Ver- 
suchsanstalt Berlin schweißtechnisches Personal 
ausbildet, Forschungs- und Entwicklungsvorha- 
ben durchführt und sc hweißtechnische Betriebe 
zuläßt bzw. deren Arbeiten überwacht 


Wir suchen 


für unsere schweißtechnische Ausbildung zum 
nächstmöglichen Termin eine(n) 


Ing. (grad.)/Dlpl.-lng. (FH) 

als Leiter der Abteilung, die/der in mindestens 
5 jähriger industrieller Tätigkeit als Schweiß- 
fachingenieur(ln) Erfahrungen im Umgang mH 
schweißtechnischem Personal ges am melt hat 

Wirerwarten die Bereitschaft zur Einarbeitung in die speziellen 

Belange schweißtechnischer Ausbildung im Hin- 
blick auf gegenwärtige und zukünftige Anforde- 
rungen an die Schweißtechnik Im industriellen 
Bereich mH dem Ziel, bestehende Lehrgänge 
weiter zu entwickeln und neue Lehrgangsange- 
bote zu erarbeiten. 

Wir bieten weitgehend selbständige und eigenverantwortli- 
che Tätigkeit bei gutem Betriebsklima und lei- 
stungsgerechter Vergütung. 

Ihre Bewerbung mH den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihres 
Gehaltswunsches senden Sie bitte an den Geschäftsführer der 
Arbeitsgemeinschaft Schweißtechnik Berlin q, v„ Luxemburger 
Straße 21, 1000 Berlin 65, TeL (0 30) 4 50 01-100 



Fachbereich Bauingenieurwesen 
(Wasserwirtschaft und Kulturtechnik) 
In Suderburg bei Uelzen 

Zum Höchstmöglichen Termin ist eine 


PROFESSORENSIELLE 


der Besoldungsgruppe C 2 
für die Fachgebiete 

Bodenkunde und Biologie 

zu besetzen. 

Die Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus § 56 des 
Niedereächstechen Hochschulgesetzes. Einzelheiten sind ei- 
nem Merkblatt zu entnehmen, das von dar Fachhochschule 
angefordert werden kann. 

Die Einstellung »folgt in das Beamtenverhältnis auf Lebens- 
zeit 

Bewerbungen mH den üblichen Unterlagen werden bl s zum 
9. Juli 1983 erbaten an den Rektor der Fachhochschule 
Nordostniedersachsen. Munstermannskamp 1, 2120 Lüne- 
burg. 


TEXFIL 

Einkaufs- und Verwaltungs-Gesellschaft mbH 

Wir sind ein junges, dynamisches Unternehmen im modischen DOB- und 
HAKA-Einzelhandelsbereich, das den Einkauf und die Organisation für 

zahlreiche Filialen steuert. 

Zum baidmoglichen Eintritt suchen wir einen 

Immobilien-Kaufmann 

für bereits laufende Objekte sowie für Aufgaben, die sich aus der weiteren 
Expansion ergeben, wie Verhandlungen zwecks Anmietung neuer Ladenlo- 
kaie usw. Unser neuer Mitarbeiter sollte sich daher nach unserer Vorstellung 

im Vertragswesen gut auskennen. 

Des weiteren suchen wir den 

Personalchef 

für das gesamte Unternehmen, wobei wir Bewerbern aus dem Einzelhandels- 
sektor den Vorzug geben. Sein Wirkungsbereich wird im Zuge der vor uns 
liegenden Expansion sehr stark in der Auswahl und Einstellung neuer 
qualifizierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter liegen sowie in der Betreuung 
des derzeitigen Mitarbeiterstabes. Fundierte Kenntnisse des Personalver- 
tragswesens setzen wir voraus. 

Beide Positionen sind Vertrauensstellungen und werden von uns ihrem 

Aufgabenbereich entsprechend honoriert. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Bewerbungsunterlagen, 
und nennen Sie uns auch Ihre Gehaltsvorstellungen sowie Ihren frühesten 

Eintrittstermin. Wir werden schnellstens reagieren. 

Textil GMBH, Postfach 867, 4930 Detmold 1 


Keystone Armaturen 

Wir sind ein international orientiertes Unternehmen und Marktführer auf dem Sektor 
Absperrklappen. 

Unsere Produkte - Regelklappen, Rückschlagklappen, Absperrklappen, Regelan- 
triebe - werden in der gesamten Industrie benötigt Technologisch sind wir vom. 

Um de Probleme unserer Kunden lösen zu können, suchen wir für den 

Raum Hannover einen 

Anßendienstmitarbeiter 

■ 

Sie haben bereits Erfahrung im Vertrieb technischer Güter und verfügen über eine 
solide technische Basis. 

Techniker und Einkäufer zu beraten und zu überzeugen, ist für Sie eine Selbstver- 
ständlichkeit 

Wenn Sie jetzt neugierig geworden sind, schreiben Sie uns bitte oder rufen Sie uns 
einfach an und verlangen Herrn Vogt 

Reystane Armaturen 

Schelsenweg 6, 4050 MÖnchengiadbach 2, Telefon (0 2t 66) 8 60 SO 



Wir suchen per sofort 

Reiseleiter/innen 



^Aufgaben 


Qualifizierte Reteelerter/innen 
für Kundeninformation und 
Kundenbetreuung. Kenntnisse Im 
Animationebereich wünschenswert 


Voraussetzungen 

Erfolgreiche Tätigkeit als 
Reiseleiter/in, sicheres 
Auftreten, Einsatzfreude, 
Belastbarkeit 


Unternehmen 


'Angebot 


Erfolgreiches Unternehmen 
auf einem Spezialgebiet 
nationaler Raiseveranstaltungen. 


Guts Dotierung, entsprechende 
Sozial leistungen, Ersatz 
auf dar Trauminaal Sylt Dienst- 
wohnung kann gestellt werden 


Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewertung (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, GehaHsvoreteHungen, pntrittstermin) an: 


llXimmiLVWMMMi!] neaai simommi 

An der Khippenburg 88 • 4250 Bottrop • Telefon 02041 / 6932 32, Frau Pütz i 
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STELLENANGEBOTE 


Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Als konzemgebundenes Untemehc 
essen unserer Muttergesellschaft 
Sparte Kattband suchen wir den 


Vertriebsleiter 


Kaltband 


0D 


Diese Position erfordert Kenntnisse über StahJquatttäten, die Produkte und den 

Markt sowie neben der Vertriebserfahrung auch feeling für die Kalkulation. 

Wir erwarten eine dynamische und durchsetzungsfähige Führungspersönlichkeit 
mit dem Willen, Verantwortung zu tragen, Planung»- und Organisationsvermögen 
sowie Erfolgsorientfertheit und einer überdurchschnittlichen Einsatzbereitschaft 
Kenntnisse bn Marketing wären wünschenswert; französische Sprach kenntnisse 
vorteilhaft. 

Sie erwartet eine eigenverantwortiiche Aufgabe in teamorientierter, kooperativer 
Atmosphäre mit hohen Freiheitsgraden derGestaftungsmögßchkeiten und eine der 
Position angemessene Dotierung. 

Wettere Informationen erteilt ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge- 
sellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Untertagen unter 
Kennziffer 3474 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Forschung und Entwicklung 


Wir sind ein führendes deutsches Maschinenbauuntemehmen, des- 
sen Produktionsprogramm sich durch zukunftsweisende Technolo- 
gien auszeiehnet Unsere anerkannte Stelle auf dem Weltmarkt wird 
durch unseren Know-how-Vorsprung und den hohen Qualltatsstan- 
dard unserer Produkte gewährleistet 

Für unseren Entwicklungsbereich suchen wir weitere theoretisch 
ausgerichtete Mitarbeiter für die Bearbeitung von Entwicklungspro- 
jekten. 




■ ■.«Mi 


Maschinenbau 



1 " re r 







a ' "f'n 


Diplom-Physiker 


Neben guten allgemeinen theoretischen Kenntnissen erwarten wir 
konstruktive Erfahrung mit den Schwerpunkten Werkstoffkunde und 
Aerodynamik sowie ein gutes Beurteüungsvermögen bei komple- 
xen systemtechnischen Vorhaben und Projekten. Erfahrung In der 
Planung und Durchführung von Entwicklungsprojekten sind von 
Vorteil. Englische Sprach kenntnisse sind Voraussetzung, französi- 
sche Sprachkenntnisse sind erwünscht 


00 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3518 an den von uns beauftragten Personalanzeigen- 
dienst Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 




Zürich 




Baustoffen der Zukunft 


Wir sind einer der führenden Baustoff-Produzenten in 
Deutschland. Die Palette unserer Erzeugnisse reicht von 
Faserzement-Produkten über Beton-Dachstein (Heidelberger 
Dachstein) bis zu Esser-Lichtkuppeln und Dachgullys- 
Wettere Innovationen erfordern zusätzliche Marktaktivttäten. 

Für u nsere Verkauferegion Hamburg suchen wir einen 



Hochbau 


der als Marktinsider in der Lage ist, die ihm 
zu geordnete Verkaufscrew von Spezialisten zu 
motivieren und unsere anspruchsvollen 
Zielvorhaben im gesamten Vericaufsgebiet 
(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hamburg 
und Bremen) zu realisieren. 

Unsere Produkte sind Spitzenerzeugnisse, die 
sich in Jahrzehntelanger Anwendung bewährt 
haben, einen hohen Bekännthettsgrad genießen 
und die geplanten Absatzerwartungen 
garantieren. 

Bewerbungen mit tabelL Lebenslauf , Lichtbild, 
dem frühestmöglichen Eintrittstennin und ihrer 
Einkommensvorsteliung erbitten wir an 


Bewerbern mit Erfahrungen auf den Hochbau-Bereichen Dach 
und/oder Wand geben wir den Vorzug, darüber hinaus ist die 
Fähigkeit eine erfahrene Außendienst-Crew zu feiten und 

Kundengespräche auf hoher Ebene zu führen, unabdingbar 

■ 

Die ausgeschriebene Position ist mit der Aufgabe 
entsprechenden Vertragskondrtionen einschl. Dienstwagen 
und Pensionsvertrag verbunden. Einzelheiten sollten dem 
persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 


Eternit Aktiengesellschaft Berlin 

Personal- und Sozialwesen 

Postfach 1 1 06 20, 1 000 Berlin 1 1 , Tel. 0 30 / 3 48 52 31 
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15-18 UHR 
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Sonntags-Auskunft 

Als Tochtergesellschaft einer internationalen Untemehmensgruppe gehören wir zu 
den anerkannten Herstellern von chemischen Vorprodukten für die Kosmetikindu- 
strie und von Tensiden und Spezialchemikalien, die in einer Vielzahl von Industrien 
Anwendung finden. Die Qualität unserer Produkte basiert auf unserem interessan- 
ten Erfehrungsvorsprung und wird durch modernste Produkttonseinrichtungen 
gewährleistet Wir suchen einen 

Leiter Anwendungsteclmik 

chem. Vorprodukte 


der für die technische Beratung unserer Kunden und die technische Unterstützung 

des Verkaufs verantwortlich ist, neue Anwendungstechniken entwickeln soll und 
bei der Entwicklung und Einführung neuer Produkte wesentlich mitwirkt. Dabei 
kann er auf ein international renommiertes Laborteam zurückgreifen. 

Wir denken an einen Diplom-Chemiker mR langjähriger Erfahrung In der Industrie, 
der über Führung squalrtäten verfügt und nach Möglichkeit Kenntnisse aus der 
kosmetischen Industrie mftbrfngt. Englische oder französische Sprachkenntnisse 
sind notwendig. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge- 
sellschaft, Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Untertagen 
unter Kennziffer 3516 bewerben, ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapeUstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Assistent 


Projektierung und Vertrieb/Sondermaschinen 


Aufgaben 

Maßgebliche Unterstützung des Leiters Konstruktion 
und Vertrieb innerhalb des Untemehmensberaiches 
Maschinenbau mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 

- Mitwirkung bei der Koordination und Weiterentwick- 
lung der vielfältigen Produktpalette 

- Forcierung der Exportaktivitäten 

- Durchführung von Sonderaufgaben 

? fr- ' 3 : ’: i" ?CSS ‘ 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Hochschulstudium als Dipl.-lng. der 
Fachrichtung Maschinenbau oder Dipl.-Wirtschaftsin- 
genieur. 

Mehrjährige praktische Erfahrungen auf dem Gebiet 
Projektierung von komplexen Maschinen und Anlagen. 
Möglichst zusätzliche Vertriebs-ZExporterfahrungen. 
Englische Sprachkenntnisse 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Initiative und 
ideenreidhtum.'VerKandlungs- und Organisationsge- 
schick 




^ ♦ | 


Unternehmen 

Renommiertes Großunternehmen der Investitions- 
güterindustrie 
Weltweite Aktivitäten 
Sitz: Hamburg 


Angebot 

Mitarbeit an interessanten, zukunftsorientierten tech- 
nischen Aufgabenstellungen 
Gute Entwickiungschancen 

Aufgabengerechte Dotiere ng beig Uten Sozialleistungen 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild senden Sie 
bitte an unseren Personal beraten der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandeln wird und für telefonische 

Vorabinformation zur Verfügung steht 


UBK UNTEBNEHMEHSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

fiauisbaße 84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 -Telex Nr. 2 173371 


Aufgaben 

Gründliche Einarbeitung in die Nachfolge des aus Alters- 
gründen ausscheidenden Buchhaltungsleiters. 
Schwerpunktaufgaben: 

-Steuerung und Verantwortung für die über EDV durch- 
geführte Buchhaltung des Hauptgeschäftes sowie klei- 
nerer, angeschlossener Firmen 

Führung der ca. 12 Mitarbeiter 


Voraussetzung 

Der Bewerber sollte aus der Versicherungswirtschaft kom- 
men und bereits fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Buchhaltung und des Steuerrechts mitbringen. 
Bllanzsicherheit ist erforderlich, ebenso gute EDV-Kennt- 
nisse. Chance auch für Nachwuchskraft oder für jüngeren, 
bisher an zweiter Steile stehenden Bewerber. Absolute 
Vertrauenswürdigkeit, Teamgeist und die Fähigkeit. Mitar- 
beiter zu führen. 


Unternehmen 

Alteingesessene, bekannte Hamburger Versicherungsver- 
mitüerflrma 

Tätig in fast allen Sparten des Versicherungsgeschäfts 
Hauptbevollmächtigter für zwei ausländische Versiche- 
rungsgesellschaften 


Angebot 

Der Position angemessenes Gehalt 
Prokura nach Posttionsübemahme 
Betriebliche Altersversorgung 
Gleitende Arbeitszeit 


Kontaktaufnahme mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Foto erbitten wir an unseren Personalberater, der 
die vertrauliche Behandlung Ihrer Anfrage garantiert Sperrvermerke beachtet und telefonische Vorabinformationen erteilt: 



UB! UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baursüaße 84 • Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173371 


Leiter Buchhaltung 

in Hamburg bei renommiertem, 
bedeutendem Yfersicherungsvermittler 


1 
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Buchungszentrale der 

westfälisch-lippischen 
Sparkassen GmbH 

Wir sind das EOV-Service-Zentrum für die Sparkassen in Westfaien-Lippe. ln unserem 
zentralen Rechenzentrum verfügen wir über Anlagen der Serien IBM 3081, 3033 und 
4300 mit dem Betriebssystem MVS/SP. Bei den 97 uns angeschlossenen Sparkassen 
unterstützen wir 3300 SNA-Diaiog-Terminals. Unsere Abteilung D V-Organisatio n/P no- 
gram mierung sucht zum nachstmöglichen Termin einen 

Datenbank-Organisator 

für die Planung und Einführung eines 

IMS-Datenbanksystems 

AUFGABEN: - Unterstützung und Beratung bei der Anwendungsentwick- 

lung 

- DB-Design und -Organisation 

— Beurteilung und Auswahl von IMS-Software 

- Entwicklung von IMS-Standards/-Prozedunsn 

- DB-Leistungsübarwachung/-Tuning 

VORAUSSETZUNGEN: - Abgeschlossene Hoch-fFachhochschulausbildung 

- Mehrjährige Berufserfahrung 

- Hervorragende IMS-Kenntnisse 

- Gute Assembler- und/oder COBOL-Kenntnisse 

- Logisch-analytisches Denkvermögen und Kritik- 
fähigkeit 

- Fähigkeit zu selbständiger und kreativer Arbeit in einem 
Team 

- Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit 

Für ein angenehmes Arbeitsklima und ausgezeichnete Vertragsbedingungen sind wir 
bekannt. Unsere Sozial leistungen sind vorbildlich. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (kurzgefaßter Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien) zu. 

Buchungszentrale der westf.-lipp. Sparkassen GmbH 
Postfach 1566, 4400 Münster 


IHRE NEUE POSITION 



Ein führendes deutsches Unternehmen des internationalen Anlagenbaus 
sucht für eine Baustelle in Südostasien den 

Montageleiter 

(Fachrichtung Maschinen-, Anlagenbau) 

Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit liegt in der Planung, Organisation, 
Überwachung und Koordination der gesamten Montagearbeiten (Maschi- 
nen und Ausrüstungen). 

■ 

Für diese Baustelle suchen wir außerdem einen 

Transportmanager 

Zu seinen Aufgaben zählen u. a. die Zollabfertigung, das gesamte 
Transportwesen, die Lagerwirtschaft und der lokale Einkauf. ' 

Wir erwarten von den Bewerbern ähnlich gelagerte Erfahrungen im 
englisch sprechenden Ausland, gute technische Kenntnisse, Organisa- 
tionstalent und die Fähigkeit, mit Menschen umzugehen. Die Beherr- 
schung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist erforderlich. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeug- 
nisse) unter K 260 an die Werbeagentur Gelderblom & Partner, Postfach 
20 03 52, 4000 Düsseldorf 1. Ihr evtl. Sperrvermerk wird strikt beachtet. 








Vollkommene Schönheitspflege aus Paris Im gehobenen Fachhandel (Depotkunden) zu 
verkaufen, erfordert einen Branchenkenner, der als 

Repräsentant im Außendienst 

ein großes Gebiet im west- und norddeutschen Raum gemeinsam mit dem Firmeninhaber 
betreuen und weiterentwickeln soll. Wir bieten ihnen 6 Vorteile für Ihre neue Aufgabe: 1. 



Angeste I Ue n ve rt rag mf 

Bei einem solchen Angebot haben wir natürlich genaue Vorstellungen von unserem neuen 
Mitarbeiter: 30-45 Jahre alt, Führerschein, im Parfüm- und Kosmetikmarkt zu Hause, 
kontaktfähig und dynamisch, verbindliches Auftreten und überzeugendes Argumentieren. 
Baldiger Tätigkeitsbeginn. 

Sind das Ihre starken Eigenschaften? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf. Lichtbild und den wichtigsten Zeugniskopien. Nennen Sie uns ihre 
Gehaltsvoreteffungen. Gehen Sie davon aus, daß Sie mit Ihrem Erfolg wachsen. Wir sind ein 
Farn illenuntemeh men und kein Konzern. 


5t- 


Verkaufsdirektion West 

SCHONHERR & PARTNER GmbH & Co KG 

4040 Neuss 1, HafenstraBe 1 a 


Wir suchen per sofort 


Sachbearbeiter/in 


Aufgaben 

Erfahrungen im Telefonverkauf 
und Abwicklung unseres 
gesamten Reiseprogramms 
für Sylt. 


Voraussetzungen 

Qualifizierte Ausbildung in einem 
Reisebüro oder bei einem 
Reiseveranstalter. Gute 
Umgangsformen, Belastbarkeit, 
schnelle Auffassungsgabe. 


Unternehmen 

Reiseu ntemehmen mit 
Spezialprogrammen für 
Sylt: FerienwohnungenAhäuser, 
Clubtouren, Flugreisen, 
Busreisen etc. 


Angebot 

Gutes Gehalt, entsprechende 
Sozialleistungen, 
selbständiges Arbeiten, 
langfristige Tätigkeit in unserer 
Zentrale im Ruhrgebiet. 


Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebensiauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild. Gehaltsvorstellungen, Eintrfttstermin) an: 


An der Knippenbur^ 98 - 4250 Bottrop - Telefon 0 20 41 / 69 3232, Frau Pütz 


Ander 


Fachhochschule Wurzburg-Schweinfurt 
Fachbereich Sozialwesen 

(Dienstort Wüizburg) 

ist frühestens zum Wintersemester 1883/B4 

eine Professorenstelle 


zu besetzen. 


(BesGr. C 2 BBesO) 


Lehrgabi et: 

Sport mit den Schwerpunkten „Methodik und Didaktik des Sports, 
insbesondere im Einsaizfeid der Sozialpidagogik, Sportbiologie und 
Kenntnis hn sportwissenschaftlichen Bereich der Bewegungs- und 
Trainingslehre". Erwünscht ist Erfahrung in „Musiktherapie". 

Voraussetzungen für eine Berufung: 

1. Abgeschlossenes Hochschulstudium des Sports; 

2. Promotion, ausnahmsweise anderer entsprechender Nachweis der 
besonderen Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit; 

3. mindestens 5j&hrige cjireltfizterte berufliche Praxis nach Abschluß des 
Hochschulstudiums, davon mindestens 3 Jahns außerhalb des Hoch- 
schulbereichs; 

4. besondere Leistungen bei Anwendung oder Entwicklung wissen- 
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden dieser beruflichen Praxis bn 
Sport, möglichst im Zusammenhang mit dem Prodsfeld der Sozial- 
Pädagogik; 

5. pädagogische und persönliche Eignung. 

In das Beamtanverftältnis kann berufen werden, wer das 52. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat 

Wir bitten, die Bewerbung mit einem lückenlosen tabellaris ch en Lebens- 
teuf (ScfcuteusbHdung, Sudrum, beruflicher Werdegang), der die Beru- 
fungsvoraussetzungen nach Z3ff- 1-3 berücksichtigt, beglaubigten Zeug- 
nissen über Ausbildung und berufliche Tätigkeit. 2 Lichtbildern, Ge- 
burtsurkunde und Heiratsurkunde bis spätestens einen Monat nach 
Eischeinungsdatum dieser Anzeige an die 


Fachhochschule Wurzburg-Schweinfurt 
z. Hd. des Präsidenten 
Münzstraße 12, 8700 Würzburg 


zu richten. 



Wir sind ein führender Hersteller von Steuerungs- 
und Überwachungsgeräten für alle Bereiche der 
industriellen Automation. 

Unser Vertriebsprogramm umfaßt Relais, Eiektro- 
magnete und Spannungskonstanthalter ebenso wie 
Meßrelais, speicherprogrammierbare Steuerungen 
und ein komplettes Programm der Miniaturpneumatik. 

Für unsere Geschäftsstelle Düsseldorf suchen wir 
einen 

Verkaufsingenieur 

für den Bereich Pneumatik 


im südlichen Teil NRW umfaßt Ihre Aufgabe die' 
treuung vorhandener sowie Hinzugewinnung neuer 
Kunden. 

Sie sollten als Ingenieur oder Techniker über eine 
fundierte, fachbezogene Ausbildung im Bereich 
Maschinenbau verfügen und möglichst bereits im 
Vertrieb und Außendienst gearbeitet haben. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Leiter der 
Geschäftsstelle, Herr Büsching - Telefon 02 1 1 / 
25 17 31-3 - zur Verfügung. 

Ihre ausführlichen schriftlichen Bewerbungsunter- 
lagen bitten wir zu richten an 

Kuhnke Elektrotechnik und Pneumatik oä&ff 

Geschäftsstelle Neuenhausplatz 32, 4006 Erkrath 1 


Unsere Produkte sind technische Verbrauchsartikel. 

Zum baidmögiiehen Eintritt suchen wir einen 

Außendienst- 

Mitarbeiter 

für das Verkaufsgebiet Hannover - Bremen - Hamburg - 
Schleswig-Holstein — Berlin. 

Es erwarten Sie: 

— eine selbständige Aufgabe mit angenehmen 
Gesprächspartnern 

— eine Produkt- und Verkaufskonzeption, die sich durch- 
gesetzt hat 

— eine starke Unterstützung durch unsere Versuchsabtei- 
lung mit Anwendungstechnikem 

— eine planmäßige Einarbeitung und 

— die Leistungen eines modernen Unternehmens - lei- 
stungsgerechte Dotierung (Tagesspesen, neutraler Mit- 
telklassewagen). 

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Hand- 
schriftenprobe, Gehaltswunsch) und möglichen Eintritts- 
termin sowie Angabe ihrer Telefonnummer. 

Hch. Lippert GmbH 

Schleif- und Poliermittelwerk 

Merianstra&e 4-6, 7530 Pforzheim 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der 
Wohnmöbelbranche im Raum Ostwestfa- 
len. Für die verantwortliche Leitung eines 
unserer Werke suchen wir den 

BETRIEBSLEITER 

Wir stellen uns einen versierten Hochtech- 
niker/Hoizingenieur vor, berufliche Erfah- 
rungen sowie Kenntnisse aus dem Bereich 
Arbejtsvorbereitung/Fe rtigungssteue ru ng 

setzen wir voraus. 

■ 

Interessierte Bewerber bitten wir, ihre Be- 
werbungsunterlagen - Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Ein- 
trittstermin - einzusenden an: 

Wirtschaftsberater Klaus Gärtner 

Am Schütthook 35 

4400 Münster 

■ m 

wobei die Beachtung von Sperrvermerken zugesichert wird. 


Automobil-Zubehör: 

Das Unternehmen: Wir sind ein bekannter Hersteller von mechanischem Kfe- 
Komponenten und Zulieferer für die meisten europäischen Autoi 
steiler. Wir haben einen guten Namen in 'der Branche. Sitz: Frank 

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt- spätestens jedoch zum 1. Oktober 

1983 - einen Herrn als 

Assistent des 




- mit eigenem Aufgabengebiet - 


Die Aufgabe: Absatzmärkte analysieren. Projekte selbständig akquirieren und 
verfolgen. Preisverhandlungen fuhren und Abschlüsse tätigen. Kunden 

betreuen und. bestehende Kontakte festigen. 

Unser Wunsch: Export-Fachmann. 28-40 Jahre alt. Möglichst schon mit 
praktischen Erfahrungen in der Automobü- Industrie (jedoch nicht Bedingung). 
Sehr gute französische Sprachkenntnisse sind unbedingte Voraussetzung, gute 
englische Sprachkenntnisse erwünscht. (Auch französische Staatsbürger mit 
guten deutschen Sprachkenntnissen haben eine Chance.) 

interessante Position pins gutem Einkommen und sehr guten Sozialleistan- 
gen. - 50 Prozent Ihrer Arbeitszeit werden Sie in Europa auf Reisen sein. 

Sie entsprechen dem Anfonlenmgspiofil? — Dann bitten wir um aussage fähi- 
ge Unterlagen, die für ein erstes Gespräch mit Hirnen Veranlassung sein 
könnten - auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an orten Wechsel gedacht 
haben (tabefl. Werdegang, Zeugniskopien, neueres Foto, Kündigungsfrist, 

Ist- bzw. Wunscheinkommen). Wir acoem Omen absolute Diskretion zu und 
weiden Sperrvermerke (weiches Unternehmen von Ihrer Bewerbung keine 
■Kenntnis erhalten darf) gewissenhaft beachten. Ihre Zuschrift erbitten wir 
unter dem Stichwort „AssHtritf/Eaportteiter“ M 426 an den Pereotud-Anzei- . 



KARL-ERNST W0LFF(BDU)V ▼ MANAGEMENTBERATUNG 

MARKETING ■ PERSONAL ■ VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 ■ Postfach 70 12 40 • Telex 04-13676 

IntömtioQal arbeiten wir mit Partnern In Paris, LcsKton. Zürich, Lausanne, Mailand. Rotterdam 


Wir sind ein expansives mrttelständisches Unternehmen. Als Hersteller von 
Verpackungsmaschinen und Förderanlagen konnten wir uns durch starke 
Innovation eine beachtliche Marktstellung erarbeiten. 

Für unsere Kunden im Inland suchen wir einen 

■ ■ „ ■ 

Projekt-Ingenieur/ 

Anwendungstechniker 

- Sie verfugen über gute technische Kenntnisse 

- Sie waren im Investitionsgütergeschäft tätig 

- Sie sind systematisches und zielsicheres Arbeiten gewohnt 

Ihre Aufgabe ist die Auftragsbegleitung von der Projektierung bis hin zur 
Inbetriebnahme. Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz,, leistungsgerechte 
Bezahiung^jgie Sonderiefstungen. 

Wenn Sie diese Stelle anspri'cht sollten Sie siett bei uns bewerben. Bitte 
nennen*9$$f|^iiteri Gehattswunsch sqwie den ^bestmöglichen Beginn. 


iVerpackungs-Systevne GmbH 


BenzstrJPostfach 16 10 
D-4190 Kleve 


Tel. 0 28 21 / 2 30 66 


Wir sind eine mittelgroße, erfolgreich tätige Dienstleistungsgruppe mit ca. 1500 
Mitarbeitern und Vertretungen im ganzen Bundesgebiet 

Für eine neu geschaffene verantwortungsvolle Position suchen wir zum 1. 10. 
1963 einen 


Mitarbeiter 


für den 


Personalbereicb 


Die Personalabteilung steht, aufgrund dar expansiven Geschäftsentwicklung 
vor der Notwendigkeit bestehende EDV-Technikan weherzuentwickeln und 
die abteilungsinteme Arbeitsteilung neu zu gestalten. Sie will ferner, daß die 
Hilfsmittel zur Bewältigung der Tagesarbeit systematisiert und konzeptionell 
ergänzt werden. Der neue Mitarbeiter soll mtthelfen, die hierzu erforderlichen 
Maßnahmen vorzubereiten und umzusetzen. 

Ein weiterer Schwerpunkt seiner Tätigkeit soll sein, dafür zu Borgen, daß die 
Arbeitsplätze in den Außenstellen optimal besetzt werden. Dabei hat er bei der 
Auswahl beratend mitzuwrrken und euch hier Arbeitsgrundlagen für eine 
einheitliche Personalauswahl zu entwickeln. Diese Aufgabe ist mit Reisen im 
Bundesgebiet verbunden. 

Wenn Sie an dieser Position Interesse haben, zeigen Sie bttte handgeschrieben 
auf, was Sie wie lange und mit welchem Erfolg gearbeitet haben. Ihre 
Bewerbung senden Sie bitte mit ÜB), lebensiauf, Zeugniskopien, Lichtbild und 
Gehahsvorsteltungen unter Angabe Ihrer Telefonnummer und dar Kennziffer 
402 an 




PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 26, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


Die 

GESELLSCHAFT FÜR MATHEMATIK 
UND DATENVERARBEITUNG mbH Bonn 

arbeitet als Großforschungseinrichtung auf dem Gebiet der Information»- und Kommunika- 
tionstechnoiogia. Wir beschäftigen rd. SSO Mitarbeiter. Unser Forschungsinstitut 1 bearbeitet 
methodische Grundfragen der Informatik und Probleme der Angew an d te n Mathematik. 

Wlrsuchen ate Mitglied der toBegialan Laftiing dieses Instituts den . : 

, 1 • , ■ > I 

Institutsleiter 

für des Fachgebiet Angewandte Mathematik, Io dem folgende Arbeüsschwerpunkte beerbe»- 
tet weiden: Numerische Mathematik, mathematische Algorithmen und Methoden der finiten 
Mathematik. 

Die Bewerber sotten haHHtfert sein; hervorragende Fechkenntntsse und Erfahrungen in 
einem dieser fachlichen Schwerpunkte mitbrigen.imd zur Betreuung der. übrigen befähigt 
sein. Besonderer Wert wird ad die Bereitschaft gelegt, an' mathematischen Entwicklungen 
im HlnblickaiffForischrlttoitariritofinatkin8tetilmologieinitzuwlri(en.AkllHeMtartjeitinder 
totiegtalen Leitung des Instituts sowie Zusammenarbeit mit den übrigen Instit u ten derQMP 
wild erwartet - 

Es ist vorgesehen, den Institutsleiter gemeinsam mft dar UiwrarsHät Köln auf eine C4- 
Professur für AngaimHaite Mathematik in der Math e ffl ati a ch -Nai u r w lasgnschaftiichen Fakul- 
tät zu berufen. 

B ew e rbungen mit Lebenslauf, VeröffentRchungsKste lind einer Darstellung der bisherigen 
w issenschaft lichen Tätigkeit erbitten wir bis zum 15. S ap— m be r tsaa an den • 



Vorstand der 


Gesellschaft für Mathematik 
und Datenverarbeitung mbH Bonn 

Postfach 1240, 5205 St Augustin 1 
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Sie sollten erfolgreich Mode verkauft haben. Und Ihre Erfolge nachweisen können. 

Unseren neuen Mitarbeiter stellen wir vor eine attralctive Aufgabe: den Verkauf von JUNGER MODE 
Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann kommen Sie zu uns, einem Marktführer der DOB-Branche, als 

A ußendienst- Repräsentant DOB 
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Wir werden Sie gründlich in unsere Produktlinien einarbeiten. Als Mit- 
arbeiter im Außendienst erwarten wir von ihnen eine deutliche und 
spürbare Umsatzsteigerung. 

Unsere trendsicheren Kollektionen haben sich durchgesetzt, unser 
fortschrittliches Ueferprogramm und unser leistungsfähiger Service- 
Betrieb werden Ihnen helfen, die gesteckten Ziele zu erreichen. 

Ihr Alter liegt zwischen 30 und 40 Jahren; als Verkaufs-Fachmann 
haben Sie ausreichende Kenntnisse, um Ihre Kunden gezielt beraten 
und im umfassenden Sinne betreuen zu können. 


Mehrjährige Erfahrung im Außendienst der DOB, Verhandlungs- 
geschick und Initiative sind unabdingbare Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Tätigkeit. 

Falls Sie im Raum Hannover, Braunschweig oder Münster ansässig 
sind, können Sie Ihren Wohnort beibehalten. 

Die Entscheidung liegt jetzt bei Ihnen. In einem persönlichen 
Gespräch erfahren Sie mehr. 

Bitte senden Sie ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (Anschrei- 
ben mit Gehaltsvorstellungen- und frühester Eintrittstermin, Lebens- 


lauf, Lichtbild, Zeugniskopien) unter der Kennziffer 83764 an den von 
uns beauftragten Joerg E. Staufenbiel Personal-Werbe-Service Köln, 
Burgmauer 68, Postfach 101850, 5000 Köln 1. Zur telefonischen Vorab- 
information stehen Ihnen Frau Ferring und Herr Staufenbiel unter der 
Rufnummer 0221/136064 zur Verfügung (Montagskontakt bis 20.00 
Uhi)L Evtl. Sperrvermerke werden streng beachtet. 



Joerg e. ttaufenbie! 
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Wir sind das EDV-Dienstleistungsuntemehmen einer Handelsgruppe und suchen für den Einsatz in 
einem von uns betreuten Großhandelsbetrieb im westdeutschen Raum einen 

Rechenzentrums-Leiter 

Das Rechenzentrum ist ausgerüstet mit einem System IBM 4331 Betriebssystem OS/VS1 . 

Programmierung, Systempfiege und Job-Control erfolgen zentral durch uns. 

Ihre Aufgabe: — Steuerung und Überwachung der Arbeiten auf dem EDV-System 

— Mitarbeit und Leitung der Arbeitsvorbereitung 
— Leitung des Operatings 

- Leitung der Datenerfassung 

Wir erwarten: - gründliche Kenntnisse des Betriebssystems OS/VS1 

- mehrjährige Praxis im Operating und in der Arbeitsvorbereitung 

- hohen persönlichen Einsatz 

- Durchsetzungsvermögen 

- qualifizierte Mitarbeiterführung 

- Erwünscht sind Kenntnisse in der Organisation und im Betriebsablauf 
des Großhandels 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung des Arbeitsgebietes. Unsere zusätzlichen Leistungen 
runden Ihr Einkommen ab. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer 

Gehattsvorstellungen an 

■ 

D + O Gesellschaft für Datenverarbeitung 
und Organisation mbH 

Postfach 60 06 80 
2000 Hamburg 60 
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DISTRICT SALES MANAGER 

SKANDINAVIEN 

FÜR CLARK GABELSTAPLER 
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Die Herausforderung für eine Persönlichkeit aus dem Investi- 

tionsgüter-Verkauf, die 

• über umfangreiche Erfahrungen im Verkauf von Investi- 
tionsgütern (möglichst Rurförderzeuge) verfügt 

• kompetenter Gesprächspartner für selbständige Vertrags- 
händler ist 

• die Instrumente des modernen Investitionsgüter-Marke- 
tings beherrscht und effizient einsetzen kann 

• die Bereitschaft zu extensiver Reisetätigkeit mitbringt 

• die englische Sprache verhandlungssicher beherrscht 
und nach Möglichkeit über gute französische Sprach- 
kenntnisse verfügt 

Bewerber richten Ihre aussagefähigen Unterlagen bitte an 
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CLARK 


CLARK Equipment GmbH 
Personalabteilung 
Weseler Str. 48-50 
4330 Mülheim/Ruhr 
Tel.-Durchwahl (02 06) 58 52 78 
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Dis GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer Regierungen. Mit ca. 
2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 700 Landern .Afrikas. 
Asiens und Lsteinamerikas Beitrage cur Losung von Ent v/i cklungspr oblemen 


Technische Zusammenarbeit 





In Sie gut? 

Einkauf 
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Wenn ja, möchten wir Ihnen eine Position vorstelton. 
deren Komplexität Ihr Können und Wissen fordern wird. 
Hier zunächst einige Informationen: 

Wir arbeiten in Ober 100 Ländern der Dritten Welt; in 
faktisch allen Sektoren. Um unsere Projekte efölgrefch 
abwickeln zu können, sind Verträge unterschiedlichen 
Inhalts mit Consultings, der Industrie sowie dem öffentli- 
chen Dienst auszu handeln. 

An Abwechslung wird es nicht mangeln: Da gettjsz. S. 
um Einrichtung einer Rundfünkanstalt in Burundis Monue- 
ran von fdeinwasserioaftwerken in SomaTia, Inbetrieb na h- 
me einer Gewerbeschule in Peru, energiewirtschafthche 
Beratung In Indonesien und . . . und ... 

Für unseren Bereich 


Consultlng/Anlagen 

suchen wir einen erfahrenen Diplomkaufmann oder Wirt- 
schaftsjuristsn. (Auch über eine qualifizierte Dame wür- 
den wir uns freuen.) 

Einschlägige Erfahrung wird notwendig sein, um diese 
Position erfolgreich ausfQUenzu können: Einige Jahre 
Praxis in Konzeption, Verhandlung und Abwicklung von 
GroBprojekten sowie gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift 

Wenn VOL und VOB für Sie keine Fremdwörter sind, um 


Was wir zu bieten haben? Nun . eine eigenständige Aulga- 
be mit Ergebnfsverantwortung und . . . eine reelle Chance, 
in einem überschaubaren Zeitraum in eine Führvngsposh 
tion unseres Unternehmens h/ne/nzuwachsen. 
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Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusaminena/beft 
(GTZ) GmbH 

Dagj-iarnrnarskjöld-Wog 1 

5235 Eschborn 1 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
legen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
kopien) unter Angabe der Kennziffer Se 50 an die neben- 
stehende Anschrift. 
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Die Scholtz AG ist einer 
der führenden Anbieter 
von Föidertechnik. 
Und zwar vom Förder- 
gurt bis zur kompletten 
Systemlösung. Schwer- 
punkte der weltweiten 
Aktivitäten sind die 
Bundesrepublik 
Deutschland, Europa, 
USA und Japan. Wir 
and erfolgreich und 
wachsen. Zum soforti- 
gen Eintritt suchen wir 

einen 


Organisations-Fachmann 

zur Verstärkung unserer Abteilung Oiganisation/Datenverarbeitung 

Das Arbeitsgebiet umfaßt im Rahmen der Realisierung unseres Org./DV- 
Konzeptes u. a. die laufende Optimierung der Struktur- und Ablauforganisation 
durch Straffung und Vereinheitlichung des Informationsflusses und der Infor- 
mationsmittel sowie die Schwachstellenanalyse und Neugestaltung von betrieb- 
lichen Abläufen unter Beachtung der Einsatzmöglichkelten der EDV. 

Unserfe) neue(r) Mitarbeiterin) soll ein abgeschlossenes Studium - vorzugs- 
weise auf technischem Gebiet — und Grundkenntnisse in EDV und REFA 
haben. Eine mindestens dreijährige Berufserfahrung in dem o. g. Tätigkeits- 
gebiet, verbunden mit selbständigem Arbeiten, ist zur Erfüllung der Aufgabe 
unbedingt erforderiich. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, frühesten 

i, Foto) am 

Conrad Scholtz AG 
- Personafleitung - 
Postfach 70 15 29 
2000 Hamburg 70 

Wir antworten sofort 





NAHRUNGSMITTELVERTRIEB 

Wir sind ein expansives Unternehmen in einer namhaften Firmengruppe der Nahrungsmittei- 
branche mit dem Sitz in Hamburg. Unsere Produkte finden Sie im Lebensmittelhandel. In den 
GV-Bereich wollen wir eindringen. Wir suchen deshalb zum baldigen Eintritt, auch aus der 
zweiten Linie kommend, einen branchenerfahrenen, dynamischen Praktiker als 

GMBH-GESCHÄFTSFÜHRER 

Diese Schlüsselposition mit ihren bedeutenden Entfaltungsmöglichkeiten setzt charakterliche 
Integrität, unternehmerisches Profil, professionelle Marketingfähigkeiten und die Überzeu- 
gung voraus, daß nur volles Engagement und eigenes Zupacken den Erfolg sichern. Kontakte 
und Erfahrungen aus dem Lebensmitteihandel wie dem GV-Bereich, vor allem in Norddeutsch- 
land, sind unverzichtbar. Dazu muß die Bereitschaft kommen, unser interessantes Produktsor- 
timent im GV-Bereich erstmals durchzusetzen. 

Die Vertragsbedingungen sind attraktiv, sie entsprechen den Anfordemngsn dieser nicht 
alltäglichen Position. Umzugskosten werden selbstverständlich im üblichen Rahmen über- 
nommen. 

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich Lichtbild, EinKom- 
mensvorsteliungen und frühestmöglichen Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Bera- 
tungsfirma. Völlige Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden selbst- 
verständlich garantiert 

DR. LACKMANN - WIRTSCHAFTSBERATUNG 

Postfach 60 15 28 • 2000 Hamburg 60 - Telefon 0 40 / 6 30 79 93 
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Mmagmmt-BQ^tung 


Assistent des 
Schulungsleiters - Pharma 

Die anspruchsvolle Aus- und Weiterbildung unserer Pharmareferenten ist eines unserer wichtigsten 
Anliegen. LIPHA Arzneimittel GmbH, Essen, ist die deutsche Tochter eines bedeutenden europäischen 
Pharma-Konzems; mit hochinteressanten ethischen Präparaten gehören wir seit Jahren zu den erfolgreich- 
sten Unternehmen im Markt 

Als Assistent und „rechte Hand“ unseres Schulungsleiters werden Sie unsere Schulungsaktivitäten - med.- 
wiss. Ausbildung und Verkaufsschulung - maßgeblich mitverantworten. Wir suchen einen jungen, dynami- 
schen und niveauvollen Pharmamann mit nachweisbaren Erfolgen im Außendienst Führungserfehrung im 
Pharma- Außendienst wäre von Vorteil; Kontaktfähigkeit sowie pädagogisches Geschick sind Grundvoraus- 
setzungen für diese verantwortungsvolle Aufgabe. Aufgrund natürlicher Autorität und Begeisterungsfähig- 
keit sollten sie in der Lage sein, das Vertrauen der AuBendienstmitarbeiter zu gewinnen. Die Aufgabe 
schließt die Organisation und selbständige Durchführung von Schulungsmaßnahmen mit ein. Sie arbeiten 
mit externen Dozenten aus Klinik und Praxis sowie internen Fachreferenten zusammen. Wir trainieren nach 
modernsten Schulungsmethoden einschließlich audiovisueller Hilfsmittel. Das finanzielle Angebot - ein- 
schließlich großzügiger Saziaileistungen und Firmenwagen - wird Sie zufriedenstellen. 

Weitere Einzelheiten erfahren Sie im Erstkontakt mit unserem Berater; er bürgt ihnen für objektive 
Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf unter 5321 /W an den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung 
GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt - Hamburg - Mülhelm/Ruhr - München - New York - Paris - Wien - Zürich 
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Container Logistik 
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Ihre kompletten BewertSt!^^ 
unterlagen senden Sie 
der Kennziffer 442 an die SCS^ ^ 
Personalberatung, Johnsällee 
2000 Hamburg 1.3. Dort stehen 
Ihnen Herr Michael Gross und Frau 
Hazei Baum für erste telefonische 
Kontakte {040/44 16 51-54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Beratungsintensiver Viertrieb einer umfassenden Dienstleistung 


WA 


Unser Klient ist eine renom- 
mierte Hamburger Unternehmens- 
gruppe aus der Hafenwirtschaft, die 
auf der Basis ihres breiten Know- 
hows ein umfassendes DV-ge- 
stütztes System für die Steuerung 
von Container-Aktivitäten entwickelt 
hat Für die verantwortliche Be- 
ratung von Kunden (Reedereien, 
Leasing-Gesellschaften) suchen wir 
den qualifizierten Fachmann, der 
am kommerziellen Ausbau dieser 


neuen Dienstleistung maßgeblich 
mitwirkt 

Wen wir suchen: Einen kauf- 
männisch/technisch geprägten 
Kaufmann aus der Spedition oder 

der Schiffahrt der den Container- 
verkehr aus eigener Erfahrung kennt 
und mitgestaltet hat Sie sollten in 
der Lage sein, Kosten/Nutzen-Über- 
ieg ungen unter logistischen und 
technischen Rahmenbedingungen 
anzustellen, wobei Kenntnisse der 
EDV hilfreich sind. Wir erwarten eine 


verbindliche Persönlichkeit die 

sachorientiert auf unterschiedlichen 
Ebenen verhandeln und langfristige 
Kundenbeziehungen entwickeln 
kann. 

Was Sie erwarten können: 

Die Chance, innerhalb einer erfolg- 
reichen Untemehmensgruppe sehr 
selbständig einen zukunftsträchtigen 
Diensöeistungszweig mit aufzu- 
bauen und zum Erfolg zu führen. 
Die Dotierung wird Sie zufrieden- 
stellen. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 







Fachpraxis für Ftersonalwirtschaft 

u. individuelle Karneneberatunc; 


Wir sind eines der führenden 
deutschen Unternehmen der 
Befestigungstechnik mit meh- 
reren Tochtergesellschaften in 
Europa und Ubersee. Zur Zeit 
suchen wir dm 



Vertriebstechniker 

der nach Bewährung gleichzeitig 

stellv. Haiptabteiittigslefter Service 

in unserem Hause (ca. 50 Mio. Umsatz) werden soll. 

Zur anwendungstechnischen Unterstützung unserer Vertriebsorganisation, vorzugsweise auf den 
westeuropäischen Märkten, bieten wir einem qualifizierten Techniker mit Fachschulausbildung 
(Maschinenbauer, Feinmechaniker etc.) die sehr interessante Möglichkeit sich nach Einarbeitung 
durch weitgehend selbständige Tätigkeit eine erstrebenswerte Laufbahn zu erarbeiten. 

Unsere mechanischen Geräte sowie unsere pneumatisch-hydraulischen Apparate und Automaten 
werden Sie als begabter Fachmann schnell Im Detail beherrschen und vielseitig anwenden lernen. 
Wie Ihren künftigen Kollegen wird auch Ihnen durch unser Know-how und die Qualität der Produkte 
die Arbeit an der .Vertriebefrorrt" Freude bereiten. 

Fachliches Können, Kreativität und Initiative, hohe Einsatzbereitschaft, Beweglichkeit und Vertriebs- 
geschick, Stehvermögen und Überzeugungskraft müssen Sie ebenso mitbringen wie weitgehende 
Unabhängigkeit und solide englische Sprachkenntnisse. 

Ihrem künftigen Chef sind zahlreiche weitere Servicebereiche (Kundendienst, Schulung etc.) 
anvertraut. Er hat noch keinen Stellvertreter. Dies soll ihre Bewährungschance sein. 

Sitz des Unternehmens: Großraum Frankfurt/Main. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Angaben zu Einkommen und Entrittstermin unter Kennziffer 3062 an unseren Personalberater Kurt 
Sexauer. Er wirkt im Rahmen seiner Untemehmenäberatung für unser Haus bei der Besetzung dieser 
Position mit und wahrt strengste Diskretion (die Enhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständ- 
lich). 


Rersonalberatung Kurt SGX3U6T 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Wir sind Marktführar in einem Sonderzweig der 
Werkzeugbranche und suchen für unsere Export- 
abteilung einen dynamischen Mitarbeiter, der mit 

viel 


Eigeninitiative 


für uns zu ku nftsträchtige Märkte bearbeiten soll. 

Unser neuer Mitarbeiter muß bereit sein, mehrmals 
im Jahr mehrwöchige Reisen in den 


Mittleren Osten 


zu unternehmen. 


Englisch in Wort und Schrift setzen wir ebenso 
voraus wie gutes technisches Verständnis und 
eine kaufmännisch/technische Ausbildung, ver- 
bunden mit einer guten Exporterfahrung. 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit 
Zeugniskopien, Lichtbild, Dotierungswünschen 
und handgeschriebenen Lebenslauf an die von 
uns beauftragte Agentur. Die strikte Einhaltung 
von Sperrvermerken wird zugesichert 

PROMAR HAMBURG 

Werbeagentur GmbH 
Baurpwail 5, 2000 Hamburg 11 


Personalberatiiitg 


Wir sind ein auf den großen Pharm a-Märktan des in- und Auslandes bekanntes Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie, Mit hohem Forschungsaufwand verfolgen wir eine weitsichtige Produkt- und Marktpolitik. 
Das neunstellige Geschäftsvolumen druckt die hohe Akzeptanz bisheriger Forschüngsresultate in Klinik und Praxis 
überzeugend aus. Vor diesem Hintergrund suchen wir den 


mit rfrniliUnni Angebot für Vaten, Bun- 
galows, Appartements sucht seriös e n, 
ebscMuMctiafen 

Repräsentanten 

Bur HWWoninHiui. tnre uewofDung De-, 
tu untar K 75 15 an WELT-Vsrfag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Enan 


Immobilien-Kaufmann 
für Führungsaufgabe 

Wir sind eins der großen Bauträgergesa Ilse haften, die 
im Bundesgebiet Einfamilienhäuser erstem und besit- 
zen Zweigniederlassungen in vielen Teilen des Bundes- 
gebietes. 

Für den westdeutschen Raum suchen wir einen Mitar- 
beiter, der in der Lage ist, Führungsaufgaben zu über- 
nehmen. 

Wir erwarten ausreichende nachweisbare Erfahrungen 
im Immobillengeschäft, vornehmlich bei Einfamiliert 
häusem. 

Sie sollten selbständig und unternehmerisch arbeiten 
können. Wichtig sind organisatorisches Talent, Sinn für 
Marketing und Erfahrung im Umgang mrt Mitarbeitern. 

Sie können mit einer soliden finanziellen Basis rechnen, 
durch Ihre persönliche Leistung ist . Ihr . Eirikqinmstf 
steigerungsfähig. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
tertagen, damit wir unverzüglich Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen können. 

Aus organisatorischen Gründen senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung unter X 7462 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Erfolgreiche 



Als expandtwenoes Unternehmen mH vermittelnmrllvien durch unsere inten- 
einem hohen Marktanteil suchen wv swen Schulungskurse. Die FahigKsd 
engagierte Außendiefistmitaitieiter.VW zu . verkaufen sollten Sie jedoch mft- 
tadenem außergewöhnlich hohes &n- brmgen.ebenso Freude am Kontakt ms 
kommen. Die nötigen Fachkenntnisse anderen Menschen. Rufen Sie bitte ari 


TeL Düsseldorf 
0211/32 8319 


montags -freitags 
von 9M-17® Uhr 


Handelsgesellschaft 


Wer will meine 2. 



sein? 


Suche Zahnarzthetferin In Berlin mit Freude am Beruf, 
die das gesamte Gebiet des Berufebildes beherrscht und 
in kleiner, individueller Bestellpraxis als T. Helferin tätig 

~ sein möchte. - 

Bewerbungen bitte unter H 75 14 an WELT-Veriag, Post- 
fach 100864, 4300 Essen . 
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Pharma 


Direktor 
— Marketing ■ 
DM 200 000, 


Vertrieb 


Karrierechance auch für den Profi aus der „zweiten Reihe“ 


Mit derPosition verbinden wir klare Einzelziele: Bereitstellung und Analyse umfassender Materialien und Informationen über 
das Marktgeschehen, Einbringung des gesamten Ressortwissens in marktstrategische Entscheidungsprozesse auf der 
Ebene der Untemehmensfuhrung, maßgebliche Einflußnahme auf die Ergebnisse bis hin zur Formulierung kurz-, mittel- und 
langfristiger Untemehmensziele, eigenverantwortliche Umsetzung der Strategieinhalte in operative Handlungen am Markt, 
Bestimmung der Hilfsmittel. 

Durch die feste Einbindung in die grundlegenden Unternehmens- und marktpolitischen Entscheidungsvorgänge innerhalb 
der Untemehmensspitze erhält die Position des Ressortchefefür Marketing und Vertrieb eine eindeutige unternehmerische 
Dimension. Dieser Gesichtspunkt muß infolgedessen auch bestimmend für die Besetzung der Position sein: nicht die 
bisherige Rangstufe in der Hierarchie, sondern ausgeprägtes unternehmerisches Denkvermögen, großes persönliches 
Engagement und fachliche Befähigung sind für uns die maßgebenden Beurteilungskriterien. Deshalb hat auch derwiridiche 
Könner, der sich gegenwärtig z. B. in derZweitposition des Marketingbereichs eines namhaften forschenden Pharma- 
unternehmens befindet, die faire Chance, einen nicht alltäglich angebotenen beruflichen Aufstieg zu verwirklichen. 

Die folgenden fachlichen und persönlichen Voraussetzungen müssen erfüllt werden: Abschluß eines wirtschaftswissen- 
schaftlichen Studiums, praktische Erfahrungen in der Außendienstorganisation eines forschenden Pharma-Untemehmens 
mit einem in Klinik und Arztpraxis angesehenen hochethischen Präparateprogramm, mehrjährige Berufestationen im 
Marketingressort eines solchen Unternehmens mitschließlichem Aufstieg durch Erfolg. Darüber hinaus erfordert die mit der 
zu besetzenden Position verbundene Personalverantwortung, die sich auf etwa 200 Mitarbeiter in mehreren unterstellten 
Abteilungen erstreckt, entsprechende Führungserfahrung. 

interessierten Herren, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau ausweist, geben wir 
Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte Untemehmensberetung. Deren Geschäftsfüh- 
rer, Herr Hans-Joachim Schmidt, bittet um ein kurzes Anschreiben mit den wesentlichen Ausbildungs- und Benrfedaten. Er 
steht aber auch fernmündlich zur Erteilung weiterer Informationen zur Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist 
selbstverständlich. 


MARKON 


UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

FRECHENER WEG 11 * 5000 KÖLN 40 (WEIDEN) * TELEFON (0 22 34) 7 60 81 


TELEX 8 881 021 mark d 


Im Auftrag eines Mandanten, eines privaten Wohnungsbau- und 
Bauträgerunternehmens mit umfangreichem, eigenen Grundbe- 
sitz, suchen wir den 

Kaufmännischen Leiter 

für das gesamte Bauprogramm 

Es handelt sich um eine Führungsposition, die mit entsprechenden 
Vollmachten und ergebnisorierrtierter Vergütung ausgestattet ist. 

Der Bewerber sollte über eins qualifizierte kaufmännische Ausbil- 
dung verfügen. Branchenkenntnisse wären von Vorteil, sind aber 
nicht Bedingung. Entscheidender ist das persönliche Profil, von 
dem unternehmerisches Denken^ ausgeprägtes Kostenbewußtsein 
und Durchsetzungsvermögen erwartet wird. 

t ■ ■ 

Bitte setzen Sie sich wegen einer ersten Korrtakiaufriähma. für die 
wir selbstverständlich eine vertrauliche Bearbeitung zusi ehern, 
telefonisch (oder schriftlich) mit uns in Verbindung. Tel. 0 30/ 
. . 211 70 51, zwischen 15 und 17 Ühr. 

. . - * ■ . f " ■ . . 

:, " T 

Barthelmes, Lange-H^usner & Partner 

Wirtschaftsprüfer + Steuerberater ^ 

Maiburger Straße 10, 100Ü Bäriin 30 ' ■%. 








Wir sind ein expandierendes, mittelständisches Untameh^ 
men und suchen für unsere Großbaustelle In Libyen einen, 
qualifizierten 


Bau-Ingenieur als Bauleiter 




Fundierte Fachkenntnisse im Betondecken- und Asphalt- 
decken-Bau auf Autobahnen oder Flughafen sowie gute 
englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Erfolgrei- 
che Aktivitäten auf diesem Gebiet sollten durch Referenzen 
beiegt werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und 

eigenverantwortlich zu handeln. 

■ * ■ 

Die Position ist, entsprechend unseren, Anforderungen, gut 
dotiert. . . .. - 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen an: 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2 * 5461 Windhagen 




• S i,J Frar 



• ■» 
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Ihr Gesprächspartner 131 

i >f Bonn 

für F ülir Dispositionen JEkl 

.VA Telefon 0228/2603-0 


übertrage, um den „Rücken" frei zu haben. Ich bin berät, Buten die Verant- 
wortung fOr ein wirtschaftlich sehr erfolgreiches Unternehmen durch den voll- 
ständigen Verkauf der Kapitalanteile zu übertragen. Um meine Erfolge unter 
Ihrem Namen weiterfahren zu können, sollten Sie sich an folgendem Profil 
messen : 

• Unternehmerische Veranlagung 

• Befähigung zur Führung eines leistungsorientierten Mharbeherstabes 

• Systematische Betreuwrg eines anspruchsvollen Kundenkreises 

• Realisierung sich bietender Marktchancen 

Aufgrund der heterogenen Absatzmärkte, die sowohl im Bereich der Konsum- 
gfttämdustrie als auch im Bereich der Öffentlichen Hand hegen, kann ich nicht 
eindeutig fixieren, aus welcher Branche Sie kommen sollten. Entscheidend ist. 


Auf der Basis meiner bisherigen Erfolge können Sie Ihre 
unternehmerischen Fähigkeiten voü entfalten 

In einem speziellen Bereich der metaü- und kunststoffverarbeitenden Industrie ist es mir gelungen, innerhalb kürzester Zat zu den führenden 
Unternehmen dieser Branche aufzusteigen. Diesen Erfolg - glaube ich - konnte ich nur deshalb naBsieren, weil ich neben dem richtigen Konzept 
auch die Bereitschaft mitbrachte, unabhängig von derSituation, meine Mitarbeiter durch eigenes Vorbild zu motivieren. Auf der Basis meiner 
bisherigen Erfolge, Mt nur in Deutschland, sondern auch im internationalen Beroch, möchte ich diversjf&eren und im Auskmd eigene Geseü- 
schäften auf bauen. Deshalb ist es unabdingbar, daß ich mein deutsches Unternehmen in die Hände eines 

Unternehmers 

daß Sie über entsprechende Verkaufs- und Führungserfahnmg verfügen und 

die Flexibilität besitzen, sich in kurzer Zeit mit meiner speziellen Produktpalette 
vartrautzu machen. 

Da sch mein Unternehmen am Markt sehr gut etabliert hat, müßte es Ihnen 
ohne weiteres gelingen, weiter zu expandieren. Dqß Sie natürlich dabei auf 
meine Erfahrungen zurückgreifen können, auch nach Übertragung der Kapital- 
anteile, ist selbstverständlich. Ich offeriere Ihnai damit eine Chance, die abso- 
lut nicht alltägßch ist, vor allem, was die zu erwartenden Erträge anbelangt. 

Wenn Sie den Schritt in die Selbständigkeit tun wollen und bereit sind, Kapital 
in ein wirtschaftlich gesundes Untenehmen zu investieren, um endlich drunal 
,Jhr eigener Herr“ zu sein, dorm sollten wir uns miteinander unterhalten. Um 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihnen die Entscheidungsfindung im Vorfeld ein wenig zu erleichtern, stehen 
Ihnen die Berater der von mir beauftragten Personal <£ Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Aüee 45, 5500 Bonn I, die Herren 
Laue und Hatesaul gerne telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-127 zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bäte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre schriftliche Darstellung mit allen 
für Sie wichtigen Informationen erreichen meine Berater unter der Kennziffer 
1/21027. Bitte machen Sie von der Mögfichkät einer Kontaktaufnahme über 
die P&M Gebrauch. Volle Vertraulichkeit und absolute Diskretion ist selbstver- 
ständlich und ich kann Ihnen mskhem, daß kh erst etwas über Sie erfahre, 
wenn Sie wissen, um welches Unternehmen es geht. 



Ihr Gesprächspartner ] 
für Führungspositionen J 


M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


bi unserem neuen Vertriebskonzept kommt Urnen eine Schlüsselfunktion zu 

Aufgrund einer abgesicherten und erfolgreichen Marketingpolitik ist es uns gelungen, in einem wachsenden Markt der Food-Industrie unsere Marken - 
artikel optimal zu plazieren. Um noch mehr als bisher unsere Marktstellung abzusichem und kontinuierlich auszubauen , wollen wir im Bereich der Groß- 
vertriebrformen expandieren und suchen den 

Vertriebsleiter Großkunden 


dem wir die Verantwortung für die Betreuung unserv Topkunden übertragen 
wollen. Dieser Schlüsselfunktion werden Sie nur gerecht, wenn Sie folgende Aufga- 
benschwerpunkte sicher bewältigen: 

• überzeugende Darstellung und Durchführung unseres Markeringkonzeptes beim 
Kunden 

• Realisierung optimaler Abschlüsse von Jahresverträgen 

• Konzipierung, Umsetzung und Überwachung von kundenspeztfischen, indivi- 
duellen Vertriebsaktivitäien 

• Steuerung und Kontrolle aller geplanten Maßnahmen für die Zusammenarbät 
mit den Außendienst mitarbätem 

% Übernahme der Verantwortung für das von Ihnen zu betreuende Budget 

Darüber hinaus sind Sie natürlich mitentscheidend tätig bä der Festlegung des Jah- 
resbudgets, der KondUionspolitik und der zentralen Planungen. Deshalb erwarten 


wir von Ihnen ein hohes Maß an konzeptioneller Arbeit. Unsere Erwartungen kön- 
nen Sie nur erfüllen, wenn Sie über nachweisbare Vertriebserfolge in der Nahrungs- 
und Genußmittelindustrie verfügen und auch überzeugend darstellen können, daß 
Sie die Absatzkanäle von Food-Produktat in den Großvertriebsformen des Einzel- 
handels optimal beherrschen. Auch wenn ein Tal strategischer Arbeit von Ihnen zu 
bewältigen ist, erwarten wir einen Vertriebsprofi, der weiß, daß Erfolge nur beim 
Kunden zu erzielen sind. 

Da es sich um eine neugeschaffene Position direkt unter da- Geschäftsführung han- 
delt, bietet sich natürlich auch die Chance, diesen Rahmen mit Ihrer ganz persön- 
lichen Leistung auszufüllen. Wir meinen, daß diese Chance nicht sehr häufig gebo- 
ren wird und sind sicher, daß das für einen Insider eine echte Herausforderung ist. 

Personal & Management Beratung 
• a ■ r • Wolfram Hatesaul GmbH 


Dienstsilz ist eine attraktive und landschaftlich reizvolle Region in Suddeutschland 
im Einzugsbereich ä her Großstadt. Die Führungsstruktur unserer Vertriebsmann- 
schaft nacht es notwendig, daß Ihr Alter zwischen Anfang 30 und Anfang 40 Jahren 
liegt. 

Wenn Sie sich als agiler Verkaufsmanager dieser Aufgabe Stälen wollen . erwarten 
wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäs - 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn /. unter Angabe der Kennziffer 1/61007. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinf Trmationen wünschen, stehen Ihnen die 
Haren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur 
Verfügung. 


Ihr Gesprächspartner |3] 

V \ Bonn 

für Führungspositionen 

-V ATelefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Verkaufsprofi in der Medizintechmk, dar Märkte machen kann 

Wir sind die französische Tochtergesellschaft eines da führenden, international tätigen Unternehmen der Medizintechnik. Auf der Basis zukunftsgerichte- 
ter Marketingkonzeptionen und mit einem spezialisierten Sortiment ist es uns auch in Frankreich gelungen, änen anerkannten Namen zu erlangen und 
einen achtstelligen DM-Umsatz zu realisieren. Dadurch haben wir alle Voraussetzungen geschaffen, das weitere Wachstum systematisch au s z u b au en und 
unsere Geschäfte auch auf dem französischen Markt auszudehnen. Was uns fehlt ist der unternehmerisch denkende Vertriebsprofi, der uns hilft, olle vor- 
handenen Möglichkeiten und Chancen mit Hilfe unserer Unterstützung optimal zu nutzen. Deshalb suchen wir den 

Verkaufsleiter/Frankräch 


der den einschlägigen französischen Markt kamt und dem wir die Aufgabe übertra- 
gen wollen , -eigenverantwortlich unsere hochgesteckten Ziele zu realisieren und das 
französische Geschäft erfolgreich auszubauen. Das ist auch Ihre Chance! 

Sie überzeugen uns am ehesten, wenn Sie folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• Kenntnisse und Erfahrungen im systematischen Marketing und konzeptionellen 
Denken 

• Umsetzung. Realisierung und Kontrolle einer erfolgrächen Vert rie bsstrategie 

• Erfahrung im Vertrieb von medizintechnischen oder pharmazeutischen Produk- 
ten in Frankreich 

• BegeixentngrfÜhigkät, Dynamik und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren 


Wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind, die Erfahrungen und den Wüten mitbringen, 
unseren wachsenden Markt systematisch zu erobern und uns zu helfen, die ehrgeizi- 
gen Verkaufsziele zu verwirklichen, haben Sie in unserem Unternehmen alle Chancen 
zu einer erfolgreichen und stabilen Karriere. Die finanzielle Ausstattung und die son- 
stigen Rahmenbedingungen sind der Bedeutung der Position entsprechend. 

Unsere Konzentsprache ist Englisch, deshalb sollten Sie zumindest gut ausbaufähige 
englische Spruchkenntnisse mitbringen. Darüber hinaus sollten Sie, aus Kontakt- 
gründen mit unserer Zentrale im Südwesten Deutschlands, auch die deutsche 
Sproche beherrschen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie sich als zielstrebiger Verkauf sproß für diese ausbaufähige Position interes- 
sieren , erwarten wir gerne Ihre aussagefttitigen Bewerbungsunterlagen l tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Ebirritutermin, Gehaltsangabe) 
unter der Kennziffer 1/31 017 an die von uns beauftragte Personal A Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Unter der Telefonnummer 0228/2603-1 12 stehen Ihnen die Herren Friederkhs und 
Hatesaul zu weilergehenden Informationen gerne zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Da sich unsere Berater für absolute Vertraulichkeit und die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken verbürgen, ist für Sie eine Kontaktaitf- 
nahme risikolos. 
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Mit Ihrer Unterstützung soll unser Expansionskurs auch in Zukunft fortgesetzt werden 

Als traditionsreiches Famiüemmternehmen der Baustoffindustrie haben wir es verstanden, durch das Anbieten unpassender Problemlösungen 
rund um den Hausbau eine interessante Marktstellung zu ermchen, so daß wir heute änen drästeüigai Milüonenumsatz realisieren. Unsere 
Erzeugnisse finden eine positive Resonanz bei den Anwendern in Industrie und Handwerk. Dies verdanken wir zum einen unserer konsequenten 
EnrwickiungSBrbdt, zum anderen unserem Gespür für das am Markt Durchselzbäre. Um unsere expansiven Bestrebungen auch in Zukunft kon- 
tinuierlich weüerführen zu können, brauchen wir Sie als 

Vertriebsleiter Baustoffindustrie 


der von der fachlichen Seite in dieser Materie zu Hause ist und dem auch die 
entsprechenden Vertriebslinien aus eigener professioneller Erfahrung bestens 
geläufig Sind. Von Ihnen erwarten wir nicht nur Impulse für unsere Absatzpoä- 
tik bezogen auf die nächsten Jahre, sondern auch die Erfüllung des folgenden 
A rtforderungsprofils: 

• Sicheres Auftreten, vakäuferisches Geschick und überzeugende Verhand- 
tungsführung gegenüber den verschiedenen Zielgruppen 

• Abgesicherte Erfahrungen und Kenntnisse aller einschlägigen Vertriebswege 
für Baustoffprodukte zur gezielten Steuerung aller unserer Absatzaktivitäten 

• Überdurchschnittliche konzeptionelle Fähigkeiten zur Erstehung und 
Weiterentwicklung einer qualifizierten Marketingstrategie 

• Hohe persönliche Integrität und Geradlinigkeit zur vorbildlichen Führung 
einer engagierten Vertriebsmannschaft 

Wir stellen uns vor, daß Sie einen entsprechenden Erfahrungshmtergmnd aus 
der Baustqffbrtmche milbringen und bereits mehrere Jahre erfolgräch im Ver- 


fang waren. Außerdem sollten Sie über abgesicherte kaufmännisch- 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse verfügen und in der Lage sein, die Absatz- 
planung eines mittleren Unternehmens ln greifbare vertriebtiche Maßnahmen 
und Erfolge umzusetzen. Auch die erforderliche Führungsbefähigung müssen 
wir voraussetzen, da an guter Teil Ihres Erfolges von der Ander Zusammen- 
arbeit zwischen Ihnen und den untersteüien Mitarbätem abhängt. Da wir nicht 
nur fertige Produkte sondern auch komplexe Problemlösungen verkaufen, hal- 
ten wir weiterhin ein besonderes Maß an technischem Verständnis und Einfüh- 
lung in die Probleme unserer Abnehmer für notwendig. 

Wir bieten Ihnen ein sehr selbständiges und venantwortungsraches Tätigkeits- 
feld, attraktive materielle und nichtmaterielle Leistungen, vor allem eine inter- 
essante Karriereperspekrive bei entsprechender Bewährung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie als gestandener Praktiker im Alter von Mitte 30 bis Ende 40 glauben, 
dar richtige Mann für unser Unternehmen mit Sitz in Nordrhem-Wesrfalen zu 
sein, dann sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Personal <£ Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
in Verbindung setzen. Bitte beziehen Sie sich bei Zusendung Ihrer aussage- 
fähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabe) auf die Kennziffer 1/4997. Sollten Sie vor- 
ab weitere Informationen über unser Haus und den vorgesehenen Aufgaben- 
bereich benötigen, so können Sie sich gerne auch telefonisch mit unseren Bera- 
tern, den Harren Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 02 28/2603-1 13 in 
Verbindung setzen (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr •wählen Sie 
bitte die Rufnummer 0228/2603-0). Sie können versichert sein, daß Ihre 
Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird und Sperrvermerke konsequent 
berücksichtigt worden. 
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Wir sind die Tochtergesellschaft eines großen US-Konzeras und haben mit unseren Nahrungsmittelprodukzen auf dem 
deutschen Markt einen guten Namen und einen festen Platz. Der Jahresumsatz liegt bei etwa 150 Mio. DM mit ständig 
steigender Tendenz. Unser Domizil ist im Rhein-Main-Gebiet. 

Zur Ergänzung unserer Geschäftsleitung suchen wir einen hochqualifizierten 





mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 

• Wesentliche Mitarbeit an der Untemehmensstrategie und der langfristigen Expansionsplanung 

• Reporting an die amerikanische Muttergesellschaft 

• Zielsetzen und Überwachen der beiden Division Controllers 

• Leitung von EDV und Personalwesen 

Als Financial Controller muß er über eine gründliche betriebswirtschaftliche Ausbildung, über eine reiche Erfahrung im 
Financial Management sowie in der Führung und Motivation von Mitarbeitern, aber auch in der beruflichen Anwendung 
der englischen Sprache verfügen. 

Über weitere Einzelheiten sollten wir uns persönlich unterhalten. Zur Vorbereitung eines Gespräches richten Sie bitte 
Ihre mit „FCW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie handschriftlicher Begleitbrief 

mit Angaben über Einkommenserwartung und Eintrittsmöglichkeit) an den von uns beauftragten 

■ 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Die autonome Einheit innerhalb eines bekannten deutschen Eiektro-Untemehmens mit Sitz 
in einer westdeutschen Großstadt baut ihre Export- Aktivitäten aus. 

Neben der Lieferung von Komponenten werden komplette elektratechnische Anlagen im In- 
und Ausland „aus einer Hand" errichtet. 

Heute sucht unser Klient zum schnellstmöglichen Eintritt 

2 Projekt-Ingenieure Export 

für die Vertriebsabteilung Anlagenprojekte. 

B 

Schwerpunkt der Aufgabenstellung ist die technische/administrative Bearbeitung der Anfra- 
gen, Erstellung der Angebote sowie die Überwachung der AuftragsreaJisierung bis zur 
Übergabe an den Kunden. Es handelt sich jeweils um ein vielseitiges, abwechslungsreiches 
Aufgabenspektrum in einem jungen Team, für dessen Wahrnehmung für die eine Position 
mindestens sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache und für die zweite Position gute 
Kenntnisse in der französischen Sprache in Wort und Schrift erforderlich sind. 

Wir erwarten den Nachweis eines abgeschlossenen Studiums der Elektro-Technik (Ing. FH/ 
TH) sowie eine mehrjährige praktische Export-Vertriebs-Erfahrung. 

Wir bieten einen attraktiven Vertragsrahmen, im -Bedarfsfan sind wir bei einem Umzug 
behilflich. 

• " » 

Interessenten werden gebeten, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Agentur zu senden, die Ihnen absolute Vertraulichkeit zusichert. 



ANY1S GMBH Pereonaimaiketing - Kaiser- Friedrich-Ring 88, 4000 Düsseldorf 
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Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberaiuna 


Namhaftes Unternehmen im 
neunstelligen Umsatzbereich, 
Tochter eines deutschen 
Großkonzems, sucht den 
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Die Aufgabenstellung wird entscheidend geprägt durch die Gesamtverantwortung für 
Marketing, Vertrieb und Anwendungstechnik der beiden Produktbereiche. Diese Kombina- 
tion beinhaltet eine erhebliche Verbreiterung der E i nf I u Bmögiichkeiten des Stelleninhar 
bers auf den Erfolg am Markt und unterstreicht die Bedeutung der Position. Als 
Umsatzgrößenordnung streben wir in diesen Produktbereichen mittelfristig die 100-Mio.- 
Grenze an. Ein weiterer Aufgabenschwerpunkt wird in der konsequenten Weiterführung 
der Verbreiterung -unserer Produktpatette liegen, .wobei d^r .Aufbau- eines Bereiches 
„techn. Kunststoffe“ (i B. für Automobilbau, Elektronik-Industrie) unmittelbare Zielset- 
zung sein wird. .... 

Wir suchen für diese Aufgaben die bewährte, dynamische Vertriebspersönlichkeit. Die 
Era rbertu ng u nd überzeugende Real isieru n g von Marken ng konzeptio ne n muß ebenso ihre 
Stärke sein wie technisches Verständnis, Ideenreichtum, Tatkraft und Durchsetzungsver- 
mögen. Der eindeutig unternehmerisch ausgerichteten Aufgabenstellung würde ein 
ausschließlich auf persönlicher Kontaktstärke aufbauender „Chefverkäufer“ nicht gerecht 
werden. 

Selbstverständlich erleichtern Branchenerfahrungen die Einarbeitung, letztlich aber 
entscheidet das persönliche Format Praxis im „technischen Verkauf“ scheint uns jedoch 
unerläßlich zu sein. 

Dienstsitz ist München. Der vorgesehene Einkommensrahmen ist auf einen überdurch- 
schnittlich qualifizierten Bewerber zugeschnitten. 

Voraussetzung sind mindestens sehr gute englische Sprachkenntnisse. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angabenzu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter Kennzlf- 
fer3061 an unseren Personalberater Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05/10 34). Erwirktim Rahmen 
seiner Untemehmensberatung für unser Haus auch bei der Besetzung dieser Position mit 
und wah rt strengste Diskretio n (d ie Ei n haitu ng von Sperrve rmerken ist se Ibstvarständlich). 


Rgrsonalberatung Kurt SGXBUQf 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 
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Verkauf hochwertiger technischer Verfahren 

Unser Klient ist Tochtergesellschaft eines multinationalen Konzerns mit einem Umsatz von 

mehr als 700 Millionen Mark. 

Das Unternehmen entwickelt richtungwei- 
sende Technologien und Verfahren für die 
metallverarbeitende Industrie. 

ln Europa und Nordamerika werden seit Jahren überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielt. 

Es kommt jetzt darauf an, die Marktposition in der Bundesrepublik weiter auszubauen. Das ist 
nicht eine Frage des Marktes sondern der Verstärkung des Bereiches Technischer Vertrieb 
und Service. 

Für die Position 

RegionalveilKaiilsleifer Süd 

suchen wir einen 

Ingenieur (grad.) 

e 

der verantwortlich ist für Planung, Beratung, Verkauf, Service und das regionale Verkaufs- 
Budget Das Verkaufsgeblet umfaßt den gesamten deutschsprachigen Raum südlich des Main 
einschließlich Österreich und Schweiz. 

Voraussetzung für diese entwicklungsfähige Position sind ein abgeschlossenes Maschinen- 
bau-Studium, Fachrichtung Fertigungstechnik, mehrere Jahre Erfahrung im Vertrieb techni- 
scher Produkte oder Verfahren der Metallindustrie, Englischkenntnisse und Reisefreudigkeit 
Kenntnisse der Metallurgie sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. 

Diese herausfordernde Aufgabe verlangt noch viel Pionierarbeit und einen Mitarbeiter, der 
danach strebt selbständig zu arbeiten. 

Wir denken an einen Herrn Mitte 30, der über ein gerüttelt Maß an Eigen motrvatkm und 
Selbstvertrauen verfügt und nicht nur mit großem MitarbeHerstab erfolgreich sein kann. Er 
sollte Verhandlungsgeschick. Zähigkeit und Zielstrebigkeit mitbringen. 

Das Unternehmen biatat eine gutdotierte, mit Erfolgsbonus und Finnenwagen ausgestattete 
Position. Bewerber, die sich von dieser interessanten Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir 
um vollständige Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer EB 01530 an KW BUSINESS 
CONSULTING GMBH. Königsailed 62. 4000 Düsseldorf 1, Telefon 0211 / 32 62 95. 

Business Consulting GmbH 

DÜSSELDORF • LONDON ■ NEW YORK 


Wir gehören zu einem bedeutenden internationalen Konzern und befassen uns mit der Herstellung und dem 

Vertrieb von technischen Gasen. 

Wir haben uns eine starke Marktposition geschaffen, weil wir für unsere Produkte ständig neue Anwendungsge- 
biete in pralrtisch allen Industriezweigen erschließen. 

Für den weiteren Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir 

für Norddeutschland/Beriin den 


jne aurnktivt 

■ /fr* 
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Verkäufer Spezialgase 


mit einer Ausbildung als Ingenieur, Kaufmann oder Chemotechniker und einer mindestens zweijährigen 
Berufserfahrung in Verkauf/Kundenberatung der Chemie, Petrochemie usw. In diesem expandierenden Markt ist 
neben der Betreuung bestehender Kunden aus Industrie und Forschung die Akquisition die Hauptaufgabe. Der 

Einsatz erfolgt in Abstimmung mit unserer Niederlassung Lüneburg - 

für Nordrheln-Westfaten den 

Verkäufer 

Technische Gase in Flaschen 

# , 

der neben einer soliden kaufmännischen oder technischen Ausbildung eine mindestens zweijährige- möglichst 
branchenbezogene - Verkaufserfahrung mitbringt und gemeinsam mit dem bestehenden Team von Hattingen 

aus den vorhandenen Markt weiter erschließt- • # • — « ■ »■*• * « . ■ > ■ • .. * v i i ■ -Aif 

. I ~ I .«/! •. . C|J- - -r Um.. - 

für Südwestdeutschland (Saarfand/Pfalz/Nondbaden/südl. Hessen) einen 


einen 


Ingenieur 


mit einer Ausbildung als Verfahrens-, Chemie- oder Maschinenbauingenieur für die Kundenbetreuung in allen 
Anwendungsgebieten von Industriegasen. Berufsanfängem geben wir hach sorgfältiger Einarbeitung eine gute 

Chance. 

Weiterhin suchen wir den verantwortlichen 


Product Manager Food 


der neben einer qualifizierten technischen oder kaufmännischen Ausbildung Verkaufserfolge in der Nahrungs- 
mittelindustrie (vorzugsweise im Tiefkühlbereich) mitbringt Diese herausfordernde Aufgabe braucht den 
qualifizierten Bewerberund Ist entsprechend dotiert. Der Einsatzort ist Düsseldorf . 

Für alle Positionen wird ein neutraler Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann, gestellt BeimUmzug 
sind wir behilflich. Unsere Sozialleistungen sind vorbildlich. Als expansives Unternehmen bieten wir dem 
erfolgreichen Mitarbeiter ausgezeichnete Aufstiegsmöglichkeiten und eine leistungsgerechte Vergütung. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an 

Air Products GmbH 

Personalabteilung, Klosterstraße 24-28, 4000 Düsseldorf 1 
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Manager 

Produkt-PR 


Sie kennen uns als führendes Unternehmen 
der Lebensmittelindustrie. Unsere Marken - 
Velveta, Philadelphia, Scheibletten, Miräcoli 
und bekannte Feinkost-Produkte - sprechen 
für sich. 


v suchen de 




Die erfolgreiche Realisierung der langfristigen 
Strategien erfordert eine Intensivierung der 
Produkt-PR Wir suchen daher die qualifizierte 
Kraft (Dame oder Herr) für diese Aufgabe. 

■ 

Dieser Verantwortungsbereich umfaßt klassi- 
sche - PP-Arbeit zur Förderung der breiten Pa- 
lette marktbedeutender bestehender und neu- 
er Produkte durch Darstellung von Qualität, 
Wert und Nutzen bei Verbrauchern, Handel 
und Meinungsbildnem in enger Zusammenar- 
beit mit Marketing und Service-Abteiiungen. 

Diese Position verlangt gute theoretische 
Kenntnisse in der Publizistik, im Marketing/ 
Werbung und/oder in der Ernährungsphysiolo- 
gie. Eine mehrjährige, nachweislich erfolgrei- 
che Arbeit im PR/PR-Bereich einer Food red ak- 
tion, Marketingabteilung oder Werbeagentur 
müssen wir voraussetzen. 


sen und Verständnis für dessen Zubereitung 
erwarten wir ebenso wie gute Engüschkennt- 
nisse in Wort und Schrift 


Wenn Sie diesen Erwartungen entsprechen 
und Sie das Aufgabengebiet reizt, wurden wir 
uns über Ihre aussagefähige Bewerbung freu- 
en. Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnah- 
me steht Ihnen Herr Mittatetaedt, Telefon-Num- 
mer 0 61 96 / 4 02 - 3 71, zur Verfügung. 
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KRAFT GmbH 

- Personalabteilung - 

Hauptstraße 185 
Postfach 5520 

G236 Eschborn b. Frankfurt am Main 
Telefon 061 96/4 02-1 . , 
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Neben der Fachkompetenz sollten Ihre Stärken 
im kreativen wie auch im konzeptionellen Be- 
reich liegen. Aufgeschlossenheit für gutes Es- 


KRAFT 
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Ihr Gesprächspartner 13| 
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für Führungspositionen 

.VlTelefon 0228/2603-0 
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v4Zs Unternehmen der System- und Softwareberatung brauchen wir 
den unternehmerisch orientierten Manager mit Vertriebserfdhrungen 

Wir sind eine Tochtergesellschaft eines erfolgreichen deutschen Unternehmens und haben in den letzten Jahren aufgrund unserer fortschrittlichi 
Untemehmensstrategie im Beratungsbereich eine bedeutende Marktstellung errungen. Mit ca. 100 Mitarbeitern sind wir in der Systemberatung, 
z. B. in den Bereichen Technische Systeme ind. Automation. Industrieplanung, Irrfrastruktursysieme, Projekt- sowie Betriebsmanagement , rätit 
Grundlagen unseres Erfolges sind zum einen unser hochqualifizierter Mitarbeiterstab und zum anderen unser Know-how aufgrund langjähriger 
systematische- Tätigkeit. Um unseren Erfolg auch in Zukunft abzuskhem, suchen wir den 


der unsere Führungsspitze verstärken solL Am ehesten können Sie unseren 
Anforderungen gerecht werden, wenn Sie folgende Quatifikationsmerkmale 
erfüllen: 

0 Langjährige praktische Erfahrungen im Bereich der Systemanalyse und im 
Beratimgsbaeich 

0 Kenntnisse des Mutragswesens und die Fähigkeit , einem wachsenden 
Bereich Impulse zu geben 

0 Vertriebs- und Marketingkenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit 
Kunden 

• Fähigkeit zur zielorientierten Führung und Motivation qualifizierter 
Mitarbeiter 

Sie sollten auf der Baris eines Studiums des Ingenieurwesens, der Informatik 
oder der BWL (Diplom oder Promotion) über langjährige praktische Erfahrun- 
gen. im Softwarebereich verfügen, wobei Sie aus dem Bereich der Organisation, 


Geschäftsführer 

des Engineerings, der Untemehmensbemung oder einem vergleichbaren Unter- 
nehmen kommen können. Wir erwarten von ihnen Verhandlungsgeschick auf 
höchster Ebene und ein hohes Kontaktpotential am Markt. Sie sollten 
vertriebsorientiert sein und die erfolgreiche Anwendung von Marketingstrate- 
gien praktiziert haben. Die Beratungsleistungen werden sowohl im Unterneh- 
men als auch von externen Unternehmen und staatlichen Institutionen nachge- 
fragt. Durchsetzungsvermögen, die Fähigkeit zur Lösung von Problemen und 
die Aufgesc hl oss en heit, die erforderlich ist, Neuerungen voranzulreiben und 
eigene Ideen zu entwickeln, setzen wir voraus. Neben der Beherrschung der 
englischen Sprache wären Kenntnisse einer weiteren Sprache von Vorteil. Das 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Idealaher würde zwischen 38 und 48 Jahren liegen. Dienstsitz ist eine Stadt in 
Nordrhein-Westfalen. 

Wir wissen, daß der Kreis der in Frage kommenden Bewerber relativ klein ist. 
Warn Sie diese unternehmerisch angelegte Aufgabe reizt und Sie darin eine 
Möglichkeit sehen, sich zu profilieren, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (lab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , frühestmöglicher 
Eüurittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal <£ 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 
5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer 1/6937. Unsere Berater verbürgen 
sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. Sollzen Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die 
Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern 
zur Verfügung. 
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Telefon 0228/2603-0 
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Eine attraktive Basis für eine chancenreiche Managementkarriere 

Wir sind ane in unserer Branche führende Untentehmensgruppe mit zefwstelliger Bilanzsumme. Da wir im Dienstleistungs- 
sektor tätig sind, ist uns klar, daß ein großer Teil unseres Erfolges von der Qualifikation unserer Führungskräfte und Mitarbei- 
ter abhängt. Auch unsere weltweiten Aktivitäten sowie die vorzügfkhe Resonanz, unserer Dienstleistungen am Markt sind 
Garanten für eine weiterhin erfolgreiche Zukunft. Ab Mitglied des Vorstandes suche ich zu meiner persönlichen Entlastung und 
Unterstützung einen 


Vorstandsassistenten 
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von dem ich die Erfüllung des folgenden Apfordenmgyprofäs erwarte: 

0 Erfolgreicher Abschluß eines wirtschqftswissmühqftüchai oder juristischen Hochschulstudiums 
0 Mehrjährige Erfahrung im Stab oder in der Link eines Großunternehmens 
0 Überdurchschnittliches Engagement und ein hohes Maß an Integmtionrfltiugkeit 

0 Analytisches Denkvermögen sowie Gewandtheä in der sac hg erechten P r äs entatio n eigener Arbeitsergebnisse 
0 Gewinnende äußere Erscheinung und sicheres Auftreten gegenüber unterschiedlichsten Gesprächspartnern 

Ihre Aufgaben bestehen im wesentlichen darin, nach <ris „Ihr*" Vorstandsmitglied bei der Steuerung und Koordination des 
Ressorts zu unterstützen und in Tälbereicken zu entästen. Dazu ktmn die Obanakme bestirrunter Einzelprojekte gehören, aber 
auch die Aufbereitung wichtiger Unterlagen ab Basis zur Entscheidungsfindung auf höchster Ebene. Darüber hinaus zählen 
Tätigkeiten wie Informationsbeschaffung und -Verarbeitung sowie das Kontakthatten zu wichtigen Funktionsträgem des Kon- 
zerns zu Ihrem Zuständigkeitsbereich. Darüber hinaus werde ich Ihnen auch solche Aufgaben übertragen, die Ihren persön- 
lichen Neigungen und Qualifikationen entsprechen. Airf jeden Faü können Sie sicher sein, dqß Sk sich Über Mangel an 
Arbeit naht beklagen braudien. 

Wenn Sk es gewohnt sind, kooperativ und vertrauensvoü mit verschiedenen Personen und Funktionen eines Unternehmens 
zus amm enzusarbeiten und wenn Skskh flexibelund offensiv auf neue .Situationen einsteBen können, dann würde ich Sk gerne 
kennenkmen. Ich biete Ihnen eine außerondaitlkh abwechslungsreiche Möglichkeit der Erfahrenssammhmg und von Beginn 
an eine enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit. Ihr ideales Alter Hegt zwbaten Anfang und Mate 30. Dire Bezüge sind von 
Anfang an attraktiv und können mü zunehmender Verantwortung noch wachsen. Auch ist selbstverständlich, daß unsere 
Personalentwicklungsüberlegungen nicht mit der Übernahme (BeserXfcfähbe enden; in einem Haus von unserer Größenordnung 
stehen Ihnen bei Bewährung hochinteressante Möglichkeiten offen. 

Wenn ich Ihr Interesse für diese sehr attraktive Aufgabe geweckt habe, dann senden Sk bitte Ihre aussagefähiggn Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, früheste- Emtrittstermm, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 
1/2967 an die von mir beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn 1. Sollten Sfe weüene Informationen für Ihre Entschekhaxgffmdung benötigen, so rufen Sie lütte die Herren Laue 
und Hatesaul unter der Telefonnummer 0228/2603-127 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte die 
Nummer der Zentrale 0228/26(3-0) an. Aufgrund der von meinem Berater garantierten absoluten Vertraulichkeit und konse- 
quenten Berücksichtigung von Sperrvermerken sollten Se Ihre Chancen vorbehahiosprüfen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ab erfahrener Kreditsachbearbeiter finden Sie bei uns die 
Möglichkeit der beruflichen Weiterentwicklung 

Mit maßgeschneiderten Fmarmerungpsystemen und konsequentem kundknorientierten Dknstiebtungsmarketing haben wir uns 
als mittlere Leasing-GeseBschaft überdurchschnittliche Zuwachsraten und steigende Marktanteile gesichert. Dies verdanken wir 
zu einem guten Teil der Qualifikation und dem Engagement unserer Mitarbeiter im Innen- und Außendienst. Um die personelle 
Situation dem steigenden Geschäftsvolumen anzupassen und auch für dk Zukunft eine absolut kundennahe Sachbearbritung 
sicherzustellen, suchen wir Sk ab 
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den wir von Anfang an mit entsprechenden Vollmachten ausstallen wollen, damit er seiner Tätigkeit unter optimalen Bedingun- 
gen nachkommen kann. Im einzelnen erwarten wir von Buten: 

0 Fundierte Erfahrungen ab KretBtsackbearbdter, um Bonitätsprüfungen und Untemehmensbeurteihuigen qualifiziert durch- 
führen zu können 

0 Befähigung zur rechtlichen und kaufmännischen Prüfung von Leasing-Verträgen 

0 Ein hohes Mqß an Verständnb für dk steuerlichen und wirtschaftlichen Probleme dieser speziellen Finanzierungsart 
0 Bereitschaft und Fähigkeit zur Führung eines kirnten, aber motivierten und rinsatzfreudigen Teams 

Sh werden sicher erkannt haben, daß wir keinen „Schmalspur-Spezialisten “ Stuben, sondern eine zukünftige Führungskraft, 
dk in der Lage ist, alle Aspekte dieses Geschäftes verantwortlich wahrzunehmen. Dazu gehören neben dem sa chg er ec hten Ein- 
satz der unterstellten Mitarbeiter auch dk Kontaktpfkge mit Kunden und unseren Außendknstrrätarbritem. Dies setzt natürlich 
eine entsprechende Kommurükationrfähigkxit in Wort und Schrift voraus. Sehr günstig für dk Übernahme dieser Position ist 
auch ein entsprechender bankkaufmäraüscher oder vergleichbarer beruflicher Hintergrund. Wenn Sk dazu noch einige Jahre ab 
Kvißstxhbearbriterim Thdustriegeschäft tätig wären, erhöht dies IhreChancen beträchtlich. 

Wir würden uns freuen, mit Buten ins Gespräch zu kommen. Wir glauben, daß wir Ihnen nicht nur ein interessantes und 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet bieten können, sondern auch eine angenehme betriebliche Atmosphäre sowie eine attrak- 
tive Gestaltung Ihrer Bezüge und der sonstigst Leistungen. Um Ihnen dm Schritt in unser Haus mit Sitz in Nordrhrin- 
Westfakn zu erleichtern, haben wir dk Personal di Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer A Uee 45, 
5300 Bonn I, ein g eschalte t, damit Sk sich risikolos b ew er ben können. Senden Sk dazu bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen 
(tabellarischer Lebertsiauf, Lichtbild, Zeugnzskopkn, frühester Eintrittstamm, Gehaltsangabe) dk P&M unter Angabe der 
Kennziffer 1/4977. Sollten Sk weitere Informationen über unser Haus und das Aufgabengebiet benötigen, so können Sk gerne 
unsere Berater, dk Herren Bakha und Hatesaul, unter der Telefonnummer €228/2603-1 13 (am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr wählen Se bitte dk Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0) kontaktieren. Selbstverständlich werden Ihre Unterlagen 
absolut vertraulich behandelt und Sperrvermerke konsequent berücksichtigt 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Dir Gesprächspartner T3|V^ Bonn 
für Führungspositionen J^JLVXTelelc 


Telefon 0228/2603-0 ■ für Führungspositionen 


Ihr Gesprächspartner 13]% ft Bonn 
r Führunssnositionen JEkL V XTelefc 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Verkaufsprofi 

zur regionalen Expansion unserer bekannten Qualitätsprodukte 

Als einführendes Unternehmen in einem speziellen Bereich der Chemie ist es uns schon früh gelungen, durch 
Iji konsequente Marketing - und Vertriebspolitik unsere Spitzenprodukte am Markt erfolgreich zu etablieren, so dq 
sie heute einen klingenden Namen bei unserem anspruchsvollen Kundenkreis haben. Zum weiteren Ausbau 
unseres Geschäftes haitat wir eine Weiterentwicklung unserer Vertriebsorganisation in der Region für unabding- 
bar: Für die Steuerung und den Ausbau dieser regionalen Geschäftsziele suchen wir daher Sie als 


l 


Entwicklungsleitung 
für Top-Techniker 


eine unternehmerische Herausforderung 


In einem speziellen Bereich der Kunststqffindustrie zählen wir als mittelständisches Unternehmen mit ca. 500 Mitarbeitern zu 
den führenden in dieser Branche. Gründe für diesen Erfolg sehen wir in der überzeugenden Qualität unserer Produkte, dem 
technologisch absolut neuesten Stand unserer Fertigung sowie in der anwendungsbezogenen und kundenorientierten Anpassung 
dieser Produkte an dk Erfordernisse des Marktes. Um diesen hohen Qualitätsstandard zu festigen, unsere Flexibilität zu erwei- 
tern und die expansiven Erwartungat weiter zu realisieren, suchen wir einen persönlich und fachlich überzeugenden Techniker 
mit stark unternehmerischem Profil als 



Industrier einiger/ Chemische Produkte — 

Unternehmensleitung erwartet von Ihnen die Erfüllung der folgenden Aufgabenschwerpunkte und Vorausset- 
zungen: 

^pWachgewiesene erfolgreiche Verkaufstätigkeit, insbesondere bezogen auf industrielle Abnehmer 
g0r/j bgesicherte Erfahrungen und Kenntnisse der Vertriebswege im Groß- und Fachhandel sowie bei Groß- 

^Verbrauchern 

$'i9BBeßlhigung, neue Vertriebsstrukturen und -Organisationen den Markterfordernissen entsprechend aufzubauen 
-^Überzeugendes Verhandlungsgeschick und Sicherheit in der Motivierung und Steuerung der unterstellten 
* ' ^Mitarbeiter 

etliche Aufgabe für unseren neuen regionalen Verkaufsleäer in Süddeutschland sehen wir zunächst den 
einer neuen Vertriebsorganisation. Unsere Industriereiniger und chemischen Produkte sind bei unserer 
lieh Kundschaft in der Groß- und Mittelindustrie hervorragend eingeführt und erfüllen höchste 
Wir halten es daher für sehr wichtig, daß Sie sich schon bisher mit der Verbesserung von Verkauft- 
en intensiv auseinandergesetzt haben und in der Lage sind, einen qualifizierten Außendienst optimal 

j 7g würde sicherlich unsere Entscheidung weiter erleichtern, wenn Sie nicht nur Kenntnisse in den uns 

interessierenden Vertriebsschienen mitbringen , sondern auch den Großverbrauchermarkt im Bereich der chemi- 
schen Produkte, insbesondere der Reinigungsmittel, kennen. Gute Kenntnisse der Region und Mentalität würden 
für d ie * ? Aufgabe weiter erforderlich sein. Von der Altersstruktur würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie 

zwischen 35 und 43 Jahre alt sind. . 

Wenn Sie dk interessante Aufgabe reizt, sollten Sk sich mit unseren Beratern m Verbindung setzen. Senden Sie 
dazu bitte ßue aussagefähigen Unterlagen ( Lebensknrf, \ Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 

: j. Gehaltsangabe) an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1 unter Angabe der Kennziffer 1/3947. Dk Herren Friederichs und Hatesaul geben Ihnen gerne auch 
weitere Informationen unter der Telefonnummer 0228/2603-112 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
'Wählen Sk bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0) an. Selbstverständlich sichert Omen dk P&M absolute 
^Vertraulichkeit und strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Entwickhmgs- Chef 





Da Sie an dieser entscheidenden Stelle die technologische Zukunft unseres Unternehmens nicht nur sichern, sondern auch kon- 
struktiv beeinflussen sollen, müssen Sie sowohl über einen breiten und gut fundierten technischen Hintergrund ~ Schwerpunkt 
Werkzeugbau — verfügen als auch bereit und fähig sein, Führungsverantwortung im größeren Umfang zu übernehmen. 

Wir erwarten daher insbesondere: 

0 Starkes unternehmerisches Profil bä der Konzgptionierung und Verfolgung mittä- und langfristiger Zielsetzungen im 
Bereich Technik 

0 Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen und neuesten Technologien auf den Sektoren Werkzeug- und 
Formenbau, Kunststoff spritz - und Blasverfahren und der damit zusammenhängenden Beröche 
0 Fähigkeiten zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis hin zur Verwendungsreife 
0 Befähigung zur Erkenntnis der Problemstellung und Erarbeitung kostengünstiger Funktiöns- und fertigungsgerechter 
Konstrvktionslösungen 

0 Qualifizierte Führung und leistungsorientierte Motivation einer hervorragenden Mannschaft 

Als unser Idealkandidat sind Se um die 40 Jahre alt und haben auf der Bass einer breiten betrieblichen Praxis bereits beweisen, 
daß Sie in dar Lage sind, einen Maarbeüerstab erfolgreich zu führen. Unseren Mitarbeitern der Entwicklung und Konstruktion 
ist ' es bisher immer gelungen, dem Kunden die technisch optimalsten Lösungen zu bieten; deshalb wäre es natürlich günstig, 
wenn Se selbst kreativ und innovativ veranlagt sind. Noch » richtiger ascheint uns aber Ihre Fähigkeit, kreative Impulse und 
Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufzugreifen und anwendungsbezogen weüerzuentwickebt. 

Sk sollten wissen, daß wir bereit und, für einen hochqualifizierten Mann ein hochattraktives Einkommen zur Verfügung zu 
stellen. 

Wir würden uns freuen, wem Sie dk Gelegenheit wahmehmen, sich über unser Unternehmen näher zu informieren. Dazu sind 
unsere Berater, dk Herren Hatesaul und Dr.-Ing. Stetiger von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J, unter der Telefonnummer 0228/26(8-131 gerne bereit. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte dk Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Wenn Sie Ihre 
aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühe- 
ster Eintrittstermin ) an dk P&M senden, so rahmen Sk bitte Bezug auf dk Kennziffer 1/7957. 

Denken Sk bitte daran, daß eine Kontaktaufnahme oder eine vollständige Bewerbung für Sk risikolos ist, da sich unsere 
Berater konsequent an Sperrvermerke halten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir gehören zu den bedeutenden Unternehmen der deut- 
schen Milchwirtschaft Als Zentralbetrieb verarbeiten wir 
mit 900 Mitarbeitern jährlich rund 800 Mio. kg Milch zu 
einer breiten Palette hochqualitativer Milchprodukte, die 
wir im ln- und Ausland vermarkten. 

Zum 1 . 10. 1983 oder später suchen wir den 




Leiter der Verwaltung 


i'Sw 


Die Funktion: 

Sie sind für den gesamten kaufm. 
Bereich mit folgenden Schwerpunk- 
ten verantwortlich: 

- Personalwesen 

- EDV und alfgem. Verwaltung 

- .Finanz- und Rechnungswesen 

- Einkauf 

- Unternehme rtsplanung und 
Innenrevision 

In den unterstellten Hauptabteilungen 
und Abteilungen stehen Ihnen qualifi- 
zierte und engagierte Mitarbeiter zur 
Verfügung. 


Ihre Qualifikation: 

Sie haben eine fundierte kaufmän- 
nisch-betriebswirtschaftliche Ausbil- 
dung, einschlägige Managementer- 
fahrung und mehrf. Führungspraxis. 
Sie sind zwischen Mitte 30 und Ende 
40 und verfügen über ausgeprägte 
führungspersönliche Eigenschaften, 
wie sicheres Auftreten, besonnene 
Entscheidungsfindung und -durch- 
setzung sowie praktische Koopera- 
tionsfähigkeit. 




Sie sind als Bereichsleiter dem Geschäftsführer unmittelbar unterstellt und 
wirken in Ihrer Funktion bei allen für das Unternehmen wichtigen Entscheidun- 
gen mit. Die materielle und immaterielle Ausstattung der Position ist großzügig 
und entspricht den hohen Anforderungen, die wir an Sie steilen. 

Wenn Sie diesen Anforderungen gewachsen sind, so senden Sie die für die 
Beurteilung notwendigen Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellungen) an den von uns beauftragten Personalberater, 
Herrn Rau, unter Kennziffer 106. Absolute Diskretion wird zugesichert. 
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KOM ROWSKI 


Auslandseinsatz - Technischer Exporthandel 


Marketing - RechnmgpBaweeen .• 
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Wir sind ein internationales Handelshaus in einer norddeutschen 
Großstadt und haben unsere Schwerpunkte im Export. 

Für uns stellt sich im Zuge der wirtschaftlichen Entwicklung 

die Herausforderung, auch Importeur zu werden. 

Wir suchen daher unseren zukünftigen 


Leiter Import. 

Unser Mitarbeiter soll die Abteilung mit Initiative selbst aufbauen 
und entwickeln. Der Bewerber sollte deshalb ein gestandener 
Praktiker mit Berufs- und Lebenserfahrung sein. Eine bestimmte 
Branchenbindung ist nicht gefordert. Es versteht sich, daß die 
gestellte Aufgabe gute Sprachkenntnisse und Reisetatigkeit vor- 
aussetzt. Unser neuer Mann muß kreativ und dynamisch sein, um 
die Herausforderung zu bestehen. 


Wir erwarten gern Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen unter 
V 7480 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Metallverarbeitung Produktinnovation 

Wir sind ein Unternehmen der metallverarbeitenden Indu- 
strie und haben außergewöhnliche Erfolge mit unseren 
Produkten vorzuweisen. Als Marktführer auf Märkten im In- 
und Ausland will unser Unternehmen durch intensive, syste- 
matische Entwicklungsarbeit mit neuen, technisch an- 
spruchsvollen Produktlinien die Weichen für die Zukunft 
stellen. 

Für unseren Bereich „Technik“ suchen wir baldmöglichst 
einen jüngeren 

Diplom-Ingenieur (1H/TU) 

Die Aufgabe beinhaltet die Entwicklung und Bewertung von 
Produktideen und die Erarbeitung von konstruktiven Lösun- 
gen zur Realisierung der Projekte. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Hochschulausbildung 
der Fachrichtung Maschinenbau. Vorteilhaft sind Spezial- 
kenntnisse oder Berufserfahrung im Bereich Pneumatik/ 
Hydraulik. 

Neben dem Gespür für marktgerechte Produkte erfordert 
die Aufgabe ein hohes Maß an Kreativität, verbunden mit der 
Fähigkeit, Produktideen in kooperativem Arbeitsstil durch- 
zusetzen. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Entlohnung, zusätzliche 
soziale Leistungen und die Chance zur Weiterentwicklung 
im Unternehmen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Einkommensvorstei lung an unsere Perso- 
nalabteilung. 



STABIL.LJS GMBH 

Wallersheimer Weg 100, 54 Koblenz 
Telefon (02 61) 6 90 01 


SACHS 



GRUPPE 


Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelsunternehmen mit Niederlassungen 
in Europa und Übersee. 

Für unsere Fachbereiche Maschinen und Anlagen suchen wir einen 

technischen Kaufmann als Delegierten 

für unsere Niederlassung in 


Jakarta 


Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine dynamische, kontaktfreudige 
Persönlichkeit mit der Bereitschaft zu großem persönlichen Engagement 

Berufserfahrung, die Fähigkeit erfolgreich akquirieren zu können, sowie gute 
englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Falls Sie die obige Aufgabe interessiert, bitten wir Sie um Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen mit Zeugniskopien, Lichtbild und tabellarischem 
Lebenslauf. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Bütefür zur Verfügung. 



Emst Komrowski & Co - Personalabteilung - 

Kattrepe! 2, 2000 Hamburg 1, Telefon 040/3293-271 


Perfektion und Gelassenheit 

Diese Fähigkeiten erwartet unser Auftraggeber von der Sekretärin beim Vor- 
standsvorsHzenden. Es handelt sich um ein bedeutendes Großunternehmen in 
Aachen, so daß eine vielseitige und abwechslungsreiche Position zu besetzen ist. 


Zweitsekretärin beim 
Vorstandsvorsitzenden 


l - 
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In den üblichen Sekretariatsaufgaben sollten Sie hochqualifiziert sein und die ? * 
englische Sprache in Wort und Schrift beherrschen. Die Position erfordert neben * 
' der Fähigkeit zur Kooperation und reibungslosen Zusammenarbeit vor allem 
Umsicht und Selbständigkeit. Auf eine gute Kontaktfähigkett und Freude am 
Umgang mit Menschen legen wir besonderen Wert. Sachverstand und die 
Fähigkeit, den Überblickzu behalten, spielen bei der Arbeit in einem großen 

Sekretariat eine wesentliche Rolle. 

Wir freuen uns über die Zuschriften von Damen, die es nicht als Belastung 
empfinden, einen Arbeitsplatz zu haben, an dem es lebhaft zugeht Bitte schicken 
Sie uns ihre kompletten Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer MA 420, z. H. 
Herrn Johnke (Tel. 02 21 / 21 03 73). Wir werden Ihre Zuschrift unter gewissenhaf- 
ter Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sofort an unseren Klienten weiterleiten. 


INSTmjT FOR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 * 5000 KÖLN 1 


Hätten Sie Interesse daran, in der Beratungsabteilung 
unseres Hamburger Büros an anspruchsvollen EDV- Pro- 
jekten mitzuwirken? 

Wir suchen einen jüngeren 

Organisationsprogrammierer 
als EDP-Consultant 

dessen Tätigkeit vornehmlich darin bestehen soll, unsere Mandanten selb- 

ständig oder In kleinert Teams auf dem Sektor EDV und Organisation zu 

beraten. 

•Aufgaben: 

- Einarbeitung in unsere Software und deren Implemen- 
tierung bei Mandanten im In- und Ausland 


Durchführung von Systemanalysen und EDV-Beratun- 
geri im Bereich Materialwirtschaft/Stichprobeninven- 
tur bei mittleren und großen Industriebetrieben 

Nach Bewährung Einarbeitung in weitere Projekte mit 
entsprechender Ausweitung des Aufgaben- und Ver- 
antwortungsbereichs 


•Wir erwarten: 

- Mindestens 2jährige Berufserfah- 
rung im EDV-Bereich 

- Gute Kenntnisse einer problem- 
orientierten Sprache 

- Abgeschlossenes Studium als In- 
formatiker, Wirtschafts-Ing., Dipl.- 
Mathematiker oder Betriebswirt 
mit Schwerpunkt Statistik 


•Wir bieten: 

- Ein modernes hochinteressantes 
Aufgabengebiet 

- laufende Aus- und Fortbildung 

- Gute Aufstiegschancen in einem 
Unternehmen mit internationalem 
Mandantenkreis 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen 

Unterlagen an 



nee 

’atemouse 



Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 


2000 Hamburg 36, Warburgstrafle 28 
Tel. 0 40 / 41 20 71 (Herr Baldeweg/Herr Carls) 



Leiter Vertrieb oder Training 

steigert die Leistung Ihrer Mitarbeiter und Ihrer Organisation: 34 
vertL, Ganzhel tsdenken, Praktiker, sacht ab L 1. 1984 (evtl 
auch eher) im a«um Hamburg/Schleswig-Hostein neuen, an- 
spruchsvollen Wirkungskreis. 

Angebote an WELT-Verlag unter PP 48 904, Postfach, 

2000 Hamburg 38. 


od. 
20jihr. 
n. 


Beziriolefter Nord 

benden Kfz-Zulieferanten sucht Position als Verkaufs- 
mit Sitz Hamburg. 43, techn. Kfm, vertu, 

' ul Industrie, Engl-Keimtn. Zuschr. erb. 

an WELT-Verlag; FostftWih. 2000 Hamburg 39. 



DIWL-ING. (FH) 

Ttextflveiedehmg, geleinter Färber, 35 J„ vertu, engl, (feanz.}, langj. 
tätig Im Export van Maschinen und Anlagen, spez. Erfahrung in 
Projektierung und Verkauf von vollstufigen Fabriken inkL Sekun- 
düranlagen, sucht veran twortun gsvolle Position im techn. Verkauf, 
als Site-I&g» oder Im i/rangipmpn ^ entfL-apnch. Ausland 

be v or z ugt 

Angfih. erb. u. U 7148 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 94, 4300 Essen. 


Tecl 

fies« 


Vertrlebslefter 

WSrt.-Zng- 46 J„ Flurförderfahrretige. Lüftung- Klima, nicht bran- 
chengebunden, erfüllt die Anforde ruogskriterfen für den erfolgiei- 


Znschr. u. M 7451 an WELT- Vertag, Postfach 16 88 64. 4306 Essen. 


Dlpl.-Ing. 

der F achrichtung, Mh acfaf ne nbau (TU Bochum} mit den Studiea- 
sefawe r p u nktep TO nwi t cdinft und Thermische Verfah re nstechnik 
sucht Attfangsstelhmg als Betriebsassistent, Verfahrenstec h n ik er, 
Wännetechnflcer oder gleichwertige Tätigkeit; Referenzen vorhan- 


den. 

Zuschriften erbeten unter P 7365 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 

4300 Essen. 


Maifcetiegleiter 



37 Jahre, mit über 7 
fahnzng im 
van Gütern inkL 

Werbung und Öffentlichkeitsar- 
beit, sacht eine neue Aufgabe, in 
die er sein Know-how optimal 


Kbntafctaufnahme bitte unter Z 


7396 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Zufall! 

BetdebswtrUn gni, 42 J-, versiert, 
belastbar, flexibel, sucht verant- 
wortungsvolle, interessante Portion 
(Assistentin. Chefsekretärin a. L) 
wegen Konkurs der bisherigen Fir- 
ma. Raum Hbg. bevorzugt, Zu- 
schriften erbeten unter PJ 46445, an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 Ham- 
. . bürg 38. 


MpL-too. hmenarrhtektar, 31 J- sucht 
Arbeit Freiberuflich. Angeb. unter PF 
46138, WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Nach ^iff|aTirigmfP7ithalt mÖChtC 

ich in Deutschland wieder Fuß 


Lehrerin 

mit lljähriger Unterrichtsexfab- 
(3 Jahre EngL/Franz. im In- 
8 Jahre „Deutsch als 
im Ausland). 



Weitere Kenntnisse: Mach! 


schreiben, st a tist i sche Arbeiten, 
Organisa tion. Angebote erb. u. B 
7388 an WELT-Verlag, Postfach 
MUBflfcjaMUBfiga^ 


Erta h w Wfat schafl a rta 

selbständig arbeitend, u. pla- 
nend, sacht Vertrauens-Stetiung 
Im Raum Nleders. 

Zuschr. u. X‘7372 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64,4300 Essen. 


. 38jfihriger gebürtiger 

Italiener 

in Deutsch!, eingebürgert, ge- 
lernter Hotel-Kaufmann, seit 
Jafcräa selbständig, sucht, da er 

r yfoK 7irnlMfwhrff nyp jh ^ 

te, ehig St^rhmg als Berater oder 



Italien, Bom be- 
vorzugt). 

Kontaktfrendigkeit, 

Auftreten, sowie gute Referen- 
zen vorhanden. Z aschr iften un- 
W 7415 an WELT-Veriag, 
Post&ch 10 08 64, 4300 Essen 


SUHL S6ST. BuW s hwüt 

geL Groß- u. 

Aul 30, im Handel vertrfebsoziexit. 
tätig, sucht neuen Wirkungskreis. 

Zuschr. ezb. u. PF 46577 an WELT- 
Verlag, FostL, 2000 Himburg 38. 


DIp L M a t he m a tike r 

26 mit sehr gutem Abschluß, 
sucht Anfan 



x te, wathem. • Wirtschattsth. (Op- 
Hmlonmg Wachstumsth 
wandte (Spirttü, Sto- 

chastik, num. Quadratur). Fro- 

S rammiersprachen: ALGOL .68, 

ssmmfjrä, fohtran. 

Zuschr. erb. u. C 7399 an WELT- 

1006 64 


Kontaktfreudige 29jährige 


3sprachig CEngLTFnmJSpan.% 
s u ch t neues Aufgabengebiet. 
Zuschr. erb. u. PO 46584, WELT- 
Veriag. PostL, 2000 Hamburg 36. 


Sekretärin 


28 J, Engl, und S 
sucht für 




in Mexico und 


26M HAanburvTZ 


na#-1 

wette. 




.-Betr.-Wiit 

Enman SA Marketing, OrgL, 

sacht banden od. welt- 

startpoiItizL LoTBÜt&t, 


Tti TWnmep. PHedCTtfr- TI >,46 PO 1 


DIplora-KaafBaikfl 

39 vertu m. langj. Eraxfa LdLSteo*- 
nmg von Umsatz, Kosten bl Gewinn m 
f^üduntemehmea, Buddassakten, 


MarbUrf . Werbang, Unternehmens- 
im GreBmnm Ham- 
p .-Hbfat. eine neue FHh- 




(«Mit 

Tnirhr erh IL PS- 46606 in ^JSLT - | 
Vedfig, Powfach. HMD Huabnrg.38 


Verkaufsleiter 

39 J_, Wohnort- Hamburg, m. lasgj. 

L d. Brot- tL 
ver- 

FÜhrangsaufgabel 
T. 0 4108 774 92 


Oberbauleiter 

44 Jahre, langjährige Erfahrun- 
gen im Straßen-, Ing en i e ur- und) 
Anlagenbau in Deutschland und ] 


«hrh und 
spruchavuHe, 
be. Angeb. erb. 
WELT-Verlag, 



sucht 
Aufga- 
a D 7400 
Postfach 1008 64j 


im 


Leiter EDV/Oig. 

sucht neuen Wixicungskre 
Großr. Hamburg (15 jähx 
erf.). Zuschr. erb. u. FW 46 609 an] 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 



. m 


Verkaufs pro fl 

46 11jährige Erfahrung L Verhau! 
als* Anflenhandelakaufmann, sucht 
Stellung £. den KomumgOterhe- 
relch od. Investitionsgüterbereich. 
Obernachtung kein Hindernis. 
MögL Westdeutsch^, NorddeatschL, 
evtL Hofland u. Belgie n. 
Zuschr. erb. p. C 7365 an WELT- 
Verlag, Fostf. 1008 64, 4300 Essen. 



Bau-Ing. Cgrad.) 

39 Jahre, z- Z. BaulSter im Indu- 
strie- und Anlagenbau, imgpic g 
Jahre Ausland, Englisch und 
Französisch, sucht Auslandsein- 
satz. Zuschr. u. L 7406 an WELT- 
Veriag. Porti 100864. 43 Essen, 


Helmtex-Abteihi 

erfahren in Einkauf, 


und 



Hon, 
ergebnls^ 

orientierter 

sucht neuen Wirkungskreis au 
lmFachaiißendienst. SdufftUche 
Angebote unter W 7481 an 
WELT-Vslag, Postfach 10 08 64, 
4MP Essen 


Vei 


gr. Fahrt, DipL-Ing. S. Seeverfj 
krtxr, mehr- 

jUm Erfahr, i. weltweitem Con-| 
tainerverkehr, 28 J^ led. fließend 

Spedition, Ccm- 

(Ih m t mfa il Daisboj/) 

Wesd/EmmeridL Angebote an: 
Mdhael Hartmam, Wflhelmstr. 2, 
4224 Hünxe. TeL: 0 28 58 / 5 71 


Wano fl— 1 Sekret ärin 

32, 

engL 



8 J. Beraf s ect , prakL Betriebs-: 
wirt (Organisation} sucht neuen 
Wirkungskreis L 


Zuschr. n. IC 74 07 an WELT-Ver- 
P»tf. 10 08 84, 4300 Essen. 


DIpL-Ing. (FH ) 7 
SdiwoMfoaingmiew 

Absolvent, 31 Jahre, nicht 



100864,43 


evang. Pfc, 39 J, dt, mit] 

bei dei 




u. D 73 78 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. I 


Gi 


Hamburger Im- u. 
Export-Kaufm. 

52 Einkauf, Vcszicsuf, 

Hnn | Ariplar^ gprfa Hf ^ Fi fing!./ 

ftüxiz^ gacht/BositiDiL 

Zuschr. erb. u. FT 46 607 aa 
WELT- Vertag, Postfach, 
Hamburg 38 ' 


Exportkaufmaan 

30 J n verfaß engUfranz^ verhand- 
hm gigdchPT, läng). AnsIandserL, 
zTzT in leiL Stefiung ln Nigeria, 
sacht neuen WWnmgskreis in 
v erantwortL Stellung. Ab 6. 7. 1 2 
Mm. fa Deutschla nd. Zu schr. erb, 
u. PU 46 608 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamborg 36 


Texterfa&ser 

(Perforator. Bildschirm), sucht 
Stellung. 

Angeb. erb. u. N 7364 an WELT- 
Verlag, Fostf. 108864, 4300 Essen. 


Roiiottdor 

48 J- vertu Hohfachmazuu tengghr. 

f tmf rimn fif. 

hiet BmeJemcnt<*?aiimiCTtfhyn, sucht 
wim 15. 7. 1883 cd. «pftter, PoaftioD als] 

AnRssttsHsmafanftflrferftot I, A. WM«- nri. 

Brotawut tond ie. Zunchrtflm nn- 
ter V 7414 an WELT-Voda& Postfach 
.10 06 64. 4300 Essen 


DipL-Bouiitgaiiiaur 

Stel- 

2mxx als leitender B 

rfahnmc in Akquisition. 

und Bauleitung , ha Ausland, 
pik entfärbe und gute Ainriri 


vera ntwortun gsvolle Tätigkeit, auch 
auflezüalb der Bndnancbe Jm Gfoö- 
Anliynhan 0.1 

Angebote «.-B 7486 an WELT-Verfag. 


Stellengesuche findqn Sie auf den Seiten IG und. 18 
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Lufttechnische Anlagen 


Das Unternehmen mit Sitz im Raum Stuttgart beschäftigt ca. 80 Mitarbeiter. Hergesteltt 
werden Trockner sowie andere lufttechnische Anlagen in Standard- und Sonderausfüh- 
rungen für. vielfältige industrielle Einsatz- und Anwendungszwecke. Das Unternehmen 
ist seit Jahrzehnten im In- und Ausland tätig und besitzt in seinen Märkten einen 
dementsprechend hohen Bekanntheitsgrad. Gesucht wird ein 


T echnischer 
Geschäftsführer 



der Entwicklung und Konstruktion, Projektierung einschließlich Technischer Kalkulation 

sowie Arbeitsvorbereitung und Produktion unter einheitlicher Leitung zusammenfaßt 
und d arübe r hinaus das Unternehmen gemeinsam mit einem kaufmännisch orientierten 
Geschäftsführer plant, führt und in seiner Entwicklung gegenüber der Geseilschafte (Ver- 
sammlung verantwortet Auf einen bewährten, langjährig im Unternehmen tätigen 
Mitarbeiterstab kann sich der Gesuchte in seiner Tätigkeit stützen. 

Für die Position wird eine qualifizierte, führungsstarke, dem Detail jedoch noch nicht 
entwachsene Ingenieurpersönlichkeit von Format (dipl., FH oder grad.) zwischen Ende 
30 und Anfang 50 erwartet, die in ähnlicher Tätigkeit bereits erfolgreich war oder jetzt 
einen entscheidenden Schritt hach vorne anstrebt- Berufspraxis aus der engeren oder 
einer artverwandten Branche wird vorausgesetzt, obwohl der Aufgabenschwerpunkt des 
Gesuchten in der Führung, Organisation und Koordination seiner Bereiche Hegt. 

Vl/enn .Sie die Voraussetz u ngen erfüllen und Sie sich für diese Position interessieren, 
bitten wir um ihre Bewerbung in aussagefähiger Form mit Lichtbild, Einkommenserwar- 
tung und dem frühesten Termin ihrer Verfügbarkeit unter M-145 an die beauftragte 
Beratungsgesellschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien, der Ihnen auch für zusätzliche 
telefonische Informationen vorab zur Verfügung steht Die absolut vertrauliche Behand- 
lung Ihres Interesses nach allen Selten wird garantiert 


DR. HOFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 • Postfach 800869 • Tel. (0711) *7800022 



Chance für Kenner des Hifi-Marktes 

Die fischer-werke mit Sitz nahe Freudenstadt im Schwarzwald und weit über 1000 
Beschäftigten sind für ihre innovativen Produkte bekannt und in ihren angestammten 
Märkten führend. Im letzten Jahr wurde die ErzeugnispaJette um ein neuartiges, 
inzwischen sehr erfolgreiches System zur Aufbewahrung von Musikkassetten (fischer- 
CBOX) erweitert Gesucht wird im Rahmen des Ausbaus der Organisation dieser Sparte 
für den 











"ä •£.!? tf-WZ f -I" 



Vertriebs weg Fachhandel 

ein wendiger, leistungsorientierter Herr, dem wir die Verantwortung für folgende 
Schwerpunktaufgaben übertragen wollen: Steuerung des Außendienstes von derzeit 
acht Handelsvertretern, Überwachung des Verkaufsinnendienstes, persönliche Kontakt- 
pflege zu Groß- und Schlüsselkunden sowie Mitwirkung bei der Erstellung der Marke- 
tingkonzeption unter Federführung des Produkt-Managements. 

Der ideale Bewerber für diese Aufgabe kennt den Hifi- Markt und kommt aus der 
Rundfunk-, . Femseh- oder Phono-Industrte bzw. dem entsprechenden Handel. Er Ist 
nach Werdegang und auch nach Neigung vertriebsorientiert und möchte jetzt beruflich 
einen werteren Schritt nach vom machen. Altersrahmen: Ende 20 bis Ende 30. 

Wenn Sie diese gut dotierte Position mit Perspektive in einem modernen, kerngesunden 
Unternehmen ratzt, bitten wir um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien unter V-261 an die Agentur der beauftrag- 
ten Beratungsgeseltschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien. Zusalzinformat fon Ist möglich, 
Diskretion selbstverständlich. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERXTUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 • Postfach 80 08 69 - TeL (07 1 1) *7 8000 22 


Gesamtverantwortung 

übernehmen 

Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches Familienuntemehmen, das hochwertige Obstkonserven 
produziert und diese in erster Linie an Großkunden absetzt. Die gute finanzielle Ausstattung des Unternehmens 
ermöglicht hohe investitionsraten, rationelle Fertigung und weitreichende Innovationen. Der langjährige 

- Vertriebsfelter verläßt das Unternehmen aus Altersgründen. Wir suchen seinen Nachfolger. 

• ■ • 

Vertriebsleiter 



i 


ITi 


* 


i 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Steuerung und Abwicklung des gesamten Vertriebs einschließlich der 
Bereiche Marketing und Werbung. Der Vertriobslester hat Einfluß auf die Produktionsplanung sowie die 
Sortiments- und Preispolitik des Unternehmens. Unser Auftraggeber denkt an einen Praktiker, der den 
ständigen Kontakt zum Kunden i sucht und auch selbst Verkaufsverhandlungen führt 

En Mann aus. der zweiten Reihe hat hier eine Chance. Vertriebserfahrung In der Konserven- und 
Lebensmittelindustrie ist wünschenswert. Expbrterfahning und Englischkenntnisse können die Einarbeitung ln 
die neue Aufgabe erleichtern. Unser Auftraggeber legt auf eine langfristige Zusammenarbeit größten Wert und 
wird daher einen Bewerber bevorzugen, der auf der Basis seiner bisherigen beruflichen Entwicklung 

Kontinuität erwarten läßt 

w • ■ ■ 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren,. sollten Sie mit uns unter Kennziffer MA 41 8 Kontakt aufnehmen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Herrn Franz Arnold, der Ihnen für telefonische VorabauskOnfte unter 02 21 / 
21 03 73 zur Verfügung steht Wir werden Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigen. 



M / J 


IN5TTTUT F0R PERSONALBERATUNG HORST Will UND PARTNER 

DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN } 


Herausforderung 


einen der bekanntesten deutschen Markenartikel kreativ weiteizuentwickein 

Das traditionsraiche Unternehmen, dessen anerkannte Marktstellung auf einer Markenpolitik basiert, die höchsten 
Qualitätsansprüchen verpflichtet ist, zählt mit mehreren marktführenden Marken zu den besten Adressen der 
deutschen Genußmittelindustrie. Firmenstandort: mittel rheinische Großstadt. Für die eigenverantwortliche Führung 
und Weiterentwicklung der bedeutendsten Marke suchen wir einen jüngeren, hochqualifizierten 


J7T 


ns 


u 



I 





Aufgaben: 

Dem Marfcetingdlrektor verantwort- 
lich, stehen im Mittelpunkt die Wei- 
terentwicklung der Produktstrate- 
gien einschl. Planung, Koordination 
und Durchsetzung aller Maßnahmen 
des Marketing-Mix. 

Zielsetzung: Realisierung der Um- 
satz- und Gewinnplanung einer auf 
Expansion ausgerichteten Produkt- 
strategie. 

Zusammenarbeit mit den Fachabtei- 
lungen, speziell mit der Marktfor- 
schung, dem Marketingservice, dem 
Verkauf und den Agenturen. 

Kontrolle aller Aktivitäten, im beson- 
deren Ergebnis ko nt rolia/Budget- 
Review. 

Kommunrkations- und Organisa- 
tionsaufgaben. 


Anforderu ngsprof ii : 

Die gestellten Aufgaben erfordern 
einen nachweislich erfolgreichen 
Food-Produkt-Manager. Neben gu- 
tem betriebswirtschaftlichem Back- 
ground werden erwartet: 

• Analytische Befähigung, konzep- 
tionelles Denken, zielsichere 
Kreativität 

• Initiative und Engagement. 

• Kontakt- und Kommunikations- 
befähigung, besonders: starker 
Bezug zum Verkauf. 

• Erfahrung in der selbständigen 
Führung von Werbeagenturen. 

• Alter: bis Mitte 30. 


Hl 


Angebot: 

Die Dotierung dieser interessanten, 
verantwortungsvollen und entwick- 
lungsfähigen Position ist gut und 
wird auch hohen Ansprüchen 
gerecht. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posri- 
t ionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe und evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Untemehmensbera- 
tung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65, Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. Kenn- 
ziffer: 2390. 

Für einen ersten vertraulichen Kon- 
takt steht ihnen nach dem Bewer- 
bungseingang Herr Hanns Schulz 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt 
rar absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führung 



Baustoffbranche 



Wir sind ein Produktionsuntemehmen in Westfalen mit einigen Betriebsstätten und mehreren hundert 
Beschäftigten. Dank solider Geschäftspolitik ist unsere Struktur gesund, die Aussichten sind gut 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen passionierten Verkäufer, möglichst graduierten Betriebswirt 
oder Diplom-Kaufmann, im Alter zwischen 30 und 45 Jahren als 


Stellvertreter 

des Verkaufsleiters 


Wir erwarten mehrere Jahre innen- oder Außendienstpraxis im Verkauf von Massengütern. Branchen- 
kenntnisse wären willkommen, sind aber nicht Bedingung. Unser neuer Mann erhält Mitverantwortung 
für den Verkauf von 1,5 Mio. jato Absatz. Die Bedeutung der Position wird sich auch in den Bezügen 
ausd rücken. Wir denken an 65-85 TDM p. a. Handlungsvollmacht nach der Probezeit 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und lückenlosen Zeugniskopien 
sowie einem Handschreiben (u. a. frühester Eintrittstag) an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Aufbauarbeit in großem 
Dienstleistungsunternehmen 

Unser Auftraggeber ist ein großes deutsches Dienstleistungsuntemehmen, das einen wesentlichen 
Aufgabenschwerpunkt in der Kontrolle technischer Anlagen hat. Im Zuge weitreichender 
Umstrukturierungsmaßnahmen wird auch ein modernes Controlling etabliert Für diesen neu aufzubauenden 
Bereich suchen wir mehrere qualifizierte Fachkräfte, denen über die fachlich attraktive Aufgabe hinaus bei 

entsprechender Leistung bald Aufstiegsmöglichkeiten geboten werden. 

Referatsleiter 

Betriebswirtschaft 

Angesprochen sind Damen und Herren zwischen 30 und 35 Jahren mit erfolgreich abgeschlossenem 
wirtschaftswissenschaftlichen Studium. Die hierzu übernehmenden Aufgaben verlangen, daß Sie über praktische 
Erfahrungen in Teilbereichen des Rechnungswesens verfügen. Sollten Sie aus dem Bereich technischer 

Dienstleistungen kommen, wäre das von besonderem Interesse. 

Ene Aufgabe besteht in der Erstellung von SoIHst-Vergleichen, Kostenanalysen und Berichten. Eine andere 
Möglichkeit besteht darin, daß Sie am Ausbau der Revision mitwirken. Dabei sind auch die ausländischen Töchter 
des Unternehmens systematisch zu integrieren. Ein weiterer Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit könnte der Bereich 

Untemehmensorganisation sein. 

Neben den fachlichen Voraussetzungen erfordert diese entwicklungsfähige Aufgabe Einsatzbereitschaft und die 
Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten. Sie müssen in der Lage sein, ihre Ideen und Vorschläge gegenüber 
Mitarbeitern und Vorgesetzten zu vertreten und zu verhandeln. Ihr geübtes analytisches Denkvermögen sowie gute 

Artikulation^ und Formulierungsfähigkeiten weiden dabei eine wichtige Stütze sein. 

Sollten Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, würden wir uns übereine Kontaktaufnahme freuen. Senden Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien) unter der Kennziffer MA 410 z. H. Herrn 
J. Kraan, der Ihnen auch für telefonische Auskünfte (Tel. 02 21 / 21 03 73) zur Verfügung steht Selbstverständlich 
wird Ihre Bewerbung vertraulich behandelt und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 
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Die beste Lage in Bad Pyrmont 

gegenüber der FriedriehsqueDe 

s am Friedrirfiifaurpark 

der Friedrichstraße 
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Baubetreuung und 
Immobilien 
GmbH 

2120 Lüneburg, Hamburger Str. 10, Tei 04131/31075 
3280 Bad Pyrmont, Oesoober Str. 5b. Tel 05281/2991 



■ Wenninqstedt/Syt v 

Mmwi pnaoi nwn 

Aul einem der schönsten Grundstöcke am Westrand, mit fanta- 
stischem Meeresblick, luxuriöse Wohxxungüber 2 Ebenen.' 
Woburaum mit Kamtn, Fußbodenheizung, 2 Scbtefränme, Gä- 
ste- WC, Pusch- + Wannenbad, ge. Terrasse mit eig. Gaztentefl, 

allerbeste Lage + Ausstattung. 

ProvMonsfreL 513 000y- DM, bezugsfertig. 

IHW OmadtOcfcsgM. inMi Bwfln. TeL 0I8/S9f SS26, privat 
IM41 42. ICcbmmnu 94411/421 68.. 
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■ S#hr schön# FiHtvtwob* 
1 nuqg 

I Wohmaum, Schiafraum, 
' Küche, Diele, Bad, Loggia, 
i G e samtf läche ca. 44 m 7 . 
; Kaufpreis InkL Möblierung. 
DM 157500,-. Wettere Fe- 
I rienwohmmgen ab DM 


Bauherrenm ode ll- Ve rtriebsginw^n. 

Vertriebsfertiges Bauherrenmoden In Düsseldorf, 90 ETW in 
I 4 Bauabschnitten, Gesamtaufwand für die Bauherren unter 
DM 4000,-/m 1 Wohnfläche, Treuhänder und Steuerberatung 

vorhanden. 

Kontaktaufnahme unter Z 7572 an WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 



W. H. JANSSEN 
IMMOBILIEN t 

Friadr.-EbMt8tr.W-71 ^ 

2870 Enden 

Tefafbn { 04821)251 01 


\w ^Tir ^ Tr ^ 


6k. 1 J • #a- 


r ^ :[r V;| r x 


W H. JANSSEN 

ihr Partner seit 1967 
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Bauherrengemeinschaft 
Stuttgart-Feuerbach, Wienerstraße 


33 Eigentumswohnungen 
im Herzen Feuerbachs 
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3. erfahrene und sofide Partner 
DasAngebot: 


• telli If “ t I 


-Mit I I] 

tr*' 


Schilksee 

Ostsee 

i-a.-Apptm„ als Ferienwho. woetwn- 
end-dofnizs. Ruhie-Sltz, am oiympla- 
ftafen, mit fCft-Elnbltü, S/w-Tenasse. i 
Partübiidc cm n S.soo,-, kurzfristig. 
NEUE HSMÄT NORD. Tfeü 04331/269 62 
iHerrBiaaffl 


Schlei 

Dir. a. Wasser, EtgL-Whg, ca. 120 
m* üb. 2 Ebenen, 2 SchLBäume, 2 

KamhnftmiP, 2 ToiL. TjirnAaJ 

Ptfv.-Sauna, Bar, Hobbyr^ Ten; 
WüBWHWTwnnmlrto, 2 BoOtSSe- 

gepL im eig. Haien, zauberfa. in 
Mdtl. Ansstattg, v. Friv. sol. frei, 
Preisidee DM 289 000*- inkL 
Invent. 

T. • 40 / 45 62 73 od. I 

• 4621/36193 
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Vysi.-Zapf-Str 6 
II IUI 1 7080 Aalen 

T«L 073 61/6 20 31 45 
■n Hausa der Aatoner VofcsOank 


Bad Breislg 

5-ZL-ETW, 150 m*, Hbdnblick, 
Kamin. Gerten, 430 000,-. 

Dr. Ml« Immobilien. 

XU. *2175 / 9 97 97 
ln SO LeichHmen, Marth 19 



zug, preisgünstig zu verfcaufeiL 
MSL: BIG TeL: 0 52 81 / 29 91 
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...jetzt Steuervorteil 

Ca. 200% Werbungskosten 
auf 10% Eigenkapital. 
Eigenkapital erst 1984 fällig! 


Hochinteressant - 
bereits ab DM 40.000,- 
Jahreseinkommen! 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 


CANADA und USA 

Zur Zeit im Angebot: 

• 1981 fertiggescellces Gebäude in Edmonton/Al berta. 
Langfristig Vermieter an eines der größten 
canadiscben Unternehmen. Überdurchschnittliche 
Rendite. Hervorragende Lage. 


Wir arbeiten Ihnen gern ein individuelles rechtliches 
und steuerliches Konzept aus. 

Beteiligungen 

• an Kommanditgesellschaften mit divernfirierrem 
Objektbestand in den USA oder Canada. 

Lehndorffist seit 18 Jahren Markcfiihrer. Wir bieten 
sichere und rentable Investitionen, stellen individuelle 
Beratung und Betreuung in allen Belangen sicher, 
schütten Gewinne zweimal jährlich aus. Immobilien- 
profis in 22 Büros verwalten sämtliche Objekte für Sie. 

Fordern Sie Ihr persönliches Angebot an bei der 

Anlageberatung 

LebmlorffVennögeiisverwaltung 

GmbH & Co. 


Heilwigstr.31a _ 
2000 Hamburg 20 
TeL (040) 4602075 


Widenmayerstr. 28 
8000 München 22 
TeL (089) 22 42 31 


Wennlngstedt/Sylt 

Wohnung von Privat an Privat, in ruhiger Lage Wenningstedts, 
biete ich eine 2ft-ZL-Wohnung an, ca. 60 m* fl Preis 355 000 DM,-, 
keine Maklergebühr. - Auskunft und Informatio n? 

Telefon 9 46 / 82 62 46 «L 82 91 28 


Privat an Privat 

MWmmWr ^ E^u3HT 

Hamburg-Niensiedlen. Elbchaussee 

modern konzipiert, ca-22Q qm 
^ohn/Nutzfläbhe. Garage,’ große Terrassen/ 
Sauna, wertvolle Einbauten, Komin 

eis 1380 Mb DM 


ssaifii 


Freie Lieferung sofort möglich, 
evtl, mietet Verkäufer das Objekt 
bis Ende 1984 zurück. 

Chiffre 

K 7625 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





INTERNATIONALE FINANZ- U. IMMOBILIEN AG - ZÜRICH 

Stammhaus: CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 10. TeL 01 -221 .1 944/45 

Repräsentanz in Deutschland: 

RilkestraBe 50, 4005 Meerbusch, Telefon 021 50/2041 


BAUHERRENMODELLE? 


Erst die GEBAU SÜD fragen, 
dann entscheiden! 

Folgende Argumente sprechen für die von uns aufgelegten Bauherrenmo- 

delle: 

1. Einmalig vorteilhaftes Gesamtflnanzierungskonzept 

der staatlichen Landeskreditbank Baden-Württemberg mit zinsverbil- 
ligten, öffentlichen Darlehen und sehr günstigen Kapitalmarktdarlehen 
bzw. Aufwendungsdarlehen zu DM 4,- pro rrr/Wohnfläche monatlich! 

2. Angemessene Grundstücks- und Baukosten 

bei ausgesuchten Lagen und guter Infrastruktur, also Wohnanlagen, 
die von Jahr zu Jahr attraktiver werden. Unsere Bauherrenmodelf- 
Gesamtaufwendungen brauchen den Vergleich mit konventionellen 
Eigentumswohnungen nicht zu scheuen. 

3. Erfahrenes Management für Vermietung und Verwaltung sind Garan- 
ten einer werterhaltenden und wertsteigernden Bewirtschaftung Ihres 
Wohnungseigentums. 

4. Anerkannt gute Bauqualitat auf der Grundlage einer sehr ausführli- 
chen Baubeschreibung. 

5. Langfristig gute Vermietbarkelt aufgrund erschwinglicher Mietpreise, 
gehobener Ausstattung und der bereits erwähnten effizienten Hausbe- 
wirtschaftung. 

6. Keine Beschränkung hinsichtlich einer WeiterveräuBerung. 

7. Prospekt, der Ihnen durch Faktenoffenlegung, Transparenz der Kalku- 
lation und umfangreiche Informationen die Entscheidung erleichtert. 

8. Dynamische Miete entsprechend dem gesetzlichen Kostendeckungs- 
prinzip bei den öffentlich geförderten Bauherrenmodellen, daher kein 
Aufwandsverzicht bei Kostenerhöhungen. 

Das Preis-Leistungsverhältnis stimmt! 

Sparen Sie jetzt Steuern und vermeiden Sie die 
„Zwangsabgabe“ durch Beteiligung an einem 

«öffentlich geforderten» 

Bauherrenmodell der GEBAU SÜD. 

Wir bieten Ihnen 1983 an: 


6 Bauherrenmodelle in Freiburg 
2 Bauherrenmodelie in Lörrach und Weil 


GEBAU SÜD 

■ 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG 
7800 Freiburg • Haslacher Straße 70 
Telefon 07 61/ 4 29 01 





; ; \A Schwanwaid J 
I KjS-i Ferienwohnungen 1 
fi bi Baienbronn II 

i 450-1150 m iLM. i| 

I l’A Zi. 41 m2 DM 126.700- ■ 
|| 2 ’A ZI 67m 2 DM 194.600- || 
!i 3’AZL 71m 2 DM 244.500,- { Z 
I! 3'AZL82m a DM 245300- 1 


I TeL (07441) 533199, 5330 


Wennlngstedt/Sylt 

5-ZL -Luxus- ApL im C-Haus, Bj. 
77, ruh. Lage, gegebenen! m5bL, 
Balle, ca. 65 m 1 , Pkw-SteHpL u. 
KeUerr^ v. Priv., DM 298 000,- VB. 

TeL 048 51/4 3280 
ab 20. 6. 041 01/2 8200od.35300 


KÖLN 


Blgentumswohnimg, 2. Obergeschoß, ln einem Sgesbh. Haus mit 
Aufzug, BJ. 1972, waldnah (Konigaforst), sehr verkehrsgünst. gelegt 
Straßenbahn-, Autobahnanbinriung. Schulen, alle Sportmöglicnk. 
(Sauna, Schwimmbad, Golf, Tennis), 4 ZL, KO. (Einbauküche), Diele, 
Bad, WC, HobbTraum, Garage, Th e rmopaneverglasung; Parkett/ 
Teppidsboden, 98 m 1 wohnfL, Loggia, von priv. für DM 280 000,- VB 

zu verkaufen. 

TeL «2 SZ / 13 62 19 od. ab Mo, 92 ZI / IS 45 7S 



SOLE-HEILBAD 

(Khemna - Asthma - Psoriasis - Kreislauf) 

Im Neckar hochland zwischen Heidelberg und Stuttgart 

KOMFORT-EIGENTUMSWOHNUNGEN ln Stadtmitte innerhalb 
einer Grünzone und direkt am Knipark. 

1- biß 4Vt~Zimmer-Wohnungen ab 102 000,- DM. 

Ideal als Ruh es itz (beste Lage und Heilbad-Privilegien. Schonklima) 

und Geldanlage (gut vermietbar). 

WOHNBAU H. SCHREZEN MAIER GMBH St CO 
6927 Bad Rappenau. TeL 9 72 64 / 54 94 


Baden 


Top-Kapitalanlage 



Baden 


• Wirkliche Rarität fl 

• Das traditionsreiche I 

Hotel BELLEVUE neu ^ 

als luxeri öse Senioren- 
Residenz mit allem l > 
erdenklichem Service. 

• Spitzenlage inmitten der 
weltberühmten 
Lrchtentaier Allee. 

• 10 Gehminuten bis Zentrum. 

• Gesamtaufwand von 254 
bis 888 TOM 

• Letzte Gelegenheit zur 
M wSt-R ückerstattung. 


Bauherrengemeinschaft * GemeSwtSiaftsfläche ca 

|| I 20% vor Steuern. 

I siMmn I • Garantierter Mietvertrag 

V^fiWWllU' 20 Jahne mit Index-Klausel 


Lichtentaler Allee 


Antangsmiete 18^25 DM/qm 

Woh n/Gemeinschaftsflftche 
pro Mona! garantiert. ^ 


l Vertriebsgesellschaft mbH • BeuttenmÜIterefcr. 34 

0.1 T2m.Fl w 7570 Baden-Baden - Telefon 0 72 21 / 7 10 61 ^ 


FERTIGGESTELLT M PREISGÜNSTIG M ERTRAGSSTARK ■ 
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Große Kreisstadt in der Rheinebene 
zwischen Straßburg/Qffenburo und 
Freiburg. 

Hier verbindet sich solides Wachs- 
tum und landschaftliche Schönheit 


mz-Preis ab DM 1690,.- incl. Grund- 
erwerbsteuer, Notar- und Werbungskosten. 

Pretehelspiel: 1 2-ZL-Wrig. ca.Sörr^ 1 3-zi.-Whg.ca. 795 m 3 


mci. Grund- 
erwerbsteuer, 
Notar- und 
Wert) uh gs* 
tosten 


erstattung 
aus Whr* 
bungäkosten 
bei Höchst- 
progression 
bis zu 


Qgeih 

kapital 10% 

Einig erst 1984 D 



16.200.- 


9.787 -1DM 13.968,- 


Nach Steuervorteil bei Höchstprogresslon 
mt-PreU bis zu DM 1.490,— 


Mietgarantie: DM 7,50 pro mW. 

Kaltmiete - 5 Jahre fest 


Preis-Ertrag-Verhältnis 5,3% 


Zinsschlager 5,0%! ' 

Auszahlung 90,5% - fest bis 1987. 

Die Vermittlung der Finanzierung ist im 
Kaufpreis enthalten. 


Telefonische Sonderberatung : 

Samstag u. Sonntag v. 10-12 u. 14-17 Uhr. 

907Ü/G1 0967-68 


Akquisa GmbH 
7000 Stuttgart 1 
Forststraße 7S 


Seratuno und Vertrieb: 

Akquisa 
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Preisgünstige 
Eigentums- 
wohnungen 



Waldkfrch 

Theodor-Heuss-StraBe 

15 attraktive Wohnungen mit individueiler 
Raumaufteilung von 34,6 m 2 bis 97,0 m 2 Wfl. 

Zum Beispiel: 

3-Zi.-Whg. mit 79,5 m 2 Wfl. einschi. Garagenplatz 

DM 228 500.- 

(= DM 2700, -/m 2 Wfl. zzgl. Garagenplatz 

DM14 000,-) 


Bad Krozingen 

Belchenstraße 

Kleine Wohnanlage mit nur 10 komfortablen 

Wohnungen 

und einer nicht alltäglichen Architektur. 

Zum Beispiel: 

großzügige 2-Personen-Whg. mit 71,1m 2 Wfl. 
einschi. PKW-Abstellplatz und 152 m 2 Gartenanteil 

DM 259 700.- 





Informieren Sie sich, wir senden 
ihnen gerne unsere Prospekte zu. 


GEBAU SUD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg ■ Haslacher Straße 70 
Telefon 0761 -42901 


Eigentumswohnungen 

2x13 BgafAnnsMnhniingm von U/aU nnnlnno 
48,96 bis 119,23 m 2 »»WUllUllluyC 

Gehoben« Wohnlage, exklusive Ausstattung PonOTQITlQ 

Preis ab DM 164 SSO, - inklusive Stellplatz 


Schwarzwald 

1- bis 3te-Zi.-Wohnungen in Höchenschwand, Todt- 
moos, F eldberg-Falkau , St. Margen, Schönau a Bonn* 
dort Verkauf mit allen Steuervorteilen zum Festpreis. 

Schlüsselfertiges Banen. 
Bammternehmnng G. Maier, 7823 Bonndorf 
Dillendorfer Str. 4, TeL Ö 77 03 / 6 32 und 3 77 


T ravemünde/Ostsee 

Seeblick, Kaiserallee, I. Reihe 

Lux.-ElgL-Wtig., 116 m 2 Baikone nach Osten und Westen, eigene Fahr- 
stuhldiele, 3 Bäder, V8 475 000,- DM, kompL Einbauten u. weitere 
exklusive Einrichtungen, 75 000,- DM von Privat, 

Zuschriften erbeten unter 7552 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Bad Dürrheim, höchstgelegenes Solebad in Europa, 

2- Zimmer- Eigentumswohnung, 71,49 m* moderne Einbaukü- 
che, Garage, Dachterrasse, EP DM 223 250,-. 

SEWO-Wafa ni ng sgasa llsctofl, Samum, finbH & Co. KG 

Auf der Steig 6, 7730 Villingen-Schwenningen 
Telefon: 0 77 21 / 2 07 - 0 


T 


NUNGEN 

108.004,- 


Vl! 

■/fc- • V 













Ein Topobjekt für Kapitalanleger • Kein Bauherrenrisiko 
Zeitgerechle Vermögensbildung # Höhe Steuervorteile 

Garantierte Mieteinnahmen . • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 
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Grundstücksgesellschaft mbH, Pafmaiüe 75, 2 HH 50 
Telefon 040 / 3B9 51 1 3 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 
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Am Strand von 

Cuxhaven 

fa dom btfleMn Non MMbod, ekwn 
r erie n paraefi tg fflr Uta Jahn w a ato n. bte- 


aa Haws Jan am Strand« 


v i .. \i - • fA * | i « fl I - . < - r. t.-- 




| ■ ^ - i “ p [ ~ 


p [ 

. r i • 


! r i « : 1 i ► ‘ • 



l" Tlg^j « ^ 1 1 1 

|;«;J 



1 <1 -i 74 



* . fl . i ; ■ . i 


*>b 


SL Blasien, SOdschwaixwald, rrl“ 
opp* kompL möbL. m. Bad/Du, 

KÜ., Schwimmbad l H.. 



., Schwimmbad l H.. nmsündtom 
bersb 59 SM,-. 

BAU+BODEN, T. 0 71 81/656-69 


SOD-SCHWARZWALD 

Wohnungen im Freizeitzentrum 
Herrtechned, Nähe Todmoos, 
2 ZL. Küche, Bad, WC, Ba&on, 
ruhige Südlage, solide Preise. 
„Bugennx)os , '-Bauti5ger GmbH 
Wiesenweg. 5 -7881 Herrischried 
Telefon 07764/6396 


Langeoog 

Eiggntuni-CTonhTnmgtm im BaU- 
herrenmodell, 35-82 m 2 , ab 

171000 DU. Erstklassige Lage, 
Vermietungsservice, hohe Steu- 
ervorteile, MwSt -Erstattung. 

Beal Immobilien GmbH 
Theod or-Heuss-Str . 13 


* ! > • i ■ .i r*T7r7rT^¥ rr 


Telefon 0 49 54 / 50 95 


wi < 


Kiel, CHympia-Zentmm 

l-Zt-K miiftulw bfc 43 m\ 1L 
schoß. SeebHck, sep. Einb 
Kfe-Ptatz, YB. 140 000 DU. 

TeL 043 31/804 38 


Timmendorfer 


' JL ’ aj LJ < 


Maritim, v. Priv. zu verk. E3 
160 000,-. Freiw. nach Vereint). 

T. 05 31 /743 28 h. 045 03/ 58 21 





43 m* mit Stellplatz, voll möbliert, 
Seeblfek. E»M 

Bad Dürrheim 

SW ZL, 91 m 1 , 8Mh|e, mit Einbau- 
küche. exkL Ausstattung + 

DK 329 Mt,-. 2 ZL, 58m?, St 
lace. 1- OG, + Garege, Nibe Kur- 
park, DH 304949,-. 



Grömitz 

1%-ZL-ApjL, ca. 50 m 1 , SeebUck, 
Sauna u. Texmisanlage, v. Priv, 
DU 145 000,-. 

TeL 646/416 23 98 


I STADLER & CO 


Nordseebad Horumersiel 

Bgt/Feftenwh{p, 2 Mm. vom Strand, B 
78. Wfl. ca. 90 m*. mft Balkon u. PKM 
Stellplatz, KP DM 196000-, Stadler & 
Co., Imm-BQro, OL, TeL: 04 41 - 57S 85. 


Wenningstedt/Sylt, 2-ZL-App 
voHstfindig möbL, sot frei, nur 
DU 280 000,- vJa. Priv. 
Telefon 9 40/ 44 65 56 


Wyk auf FShr/Sfidstand, 2%-ZL- 
EägenL-Whg^ voDsL mÖbL, nur 
DU 260000,-. Beratung u. Ver- 
mittlung: Weimar Ucc, Wlrt- 


Höntam/SyH 

3-ZL-ETW, 70 m\ DG m. fr. Bl, «ot 
freL v. Prtv. DU 295000,-. 

T. 640/ 677 12 15 mb Dfo, 


Exkl. Neubau-Komfoft-Whg^ 

141 m 2 , io Kitzebers, m. Förde- 


bezxehbar. 


i * 1 » * l 1 * r •V'i 




Euntjahw. Zfejy.ltefch 29, 2366 Bel 
T. 64 31/11141 

Wacbeuead-TeL 6431/97261 


/ Wer im 

^ Geschäftsleben 

top sein muß, 
kann sich auch Erholung 
Erster Klasse leisten 

Sie müssen jeden Tag Höchstleistung brin- 
gen. Deshalb sollte Ihnen das Allerbeste gut 
genug sein, wenn es um ihre kostbare Frei- 
zeit geht um den Ausgleich für die hohen 
Anforderungen im Geschäfcsalttag. 

Verwirklichen Sie jetzt Ihr Freizeit-Domizil 
ohne jeden Kompromiß, ln Traumlage. Am 
schönsten Ostseestrand. Mit Luxus-Ausstat- 
tung. Mit dem Flair und dem Freizeit-Kom- 
fort eines Rrst-Class-Hotels direkt im 
Hause. Die 

Luxus-Eiffentumswohnune 


iigentumswohnung 

Helgoland 


in der mORfTYn -Residenz 
Timmendorfer Strand 

(Golf- und Sportbotel) 

kann Ihre persönliche Freizeit-Insel werden. 
Sie ist eine elegante 3 -Zimmer-Suite, 120 rrP 
groß, mit Rundum -Balkon, großem Salon, 
Schlaf- und zweitem Wohnraum, Küche und 
Bad - alles großräumig und luxuriös. 

Zum Kennenlemen begrüßen wir Sie gern im 
mRRJTTn Golf- und Spörthote! Timmendor- 
fer Strand. 


Herforder Straße 2 
4902 Bad Salzuflen 
Tel. 105222) 54-1 




BAUHERREN- 
GEMEINSCHAFTEN 
L N I VE RSITÄTS STA DT AACHEN 


2 kleine Bauherrenmaß nahmen 
(20 und 24 Wohneinheiten) in bester Lage Aachens 

Eigenmittel nur 10% • jeweils zur Hälfte Ende 1983 
und Ende 1984 einzahlbar# keine sonst übliche Beratung*»- ode 
Bearb ei rungsgeb ähr • Schließungs-, Fertigsten ungs- und 
Gesamtaufirandgarantie # Gesamtaufwand von DM 220.849.- 
bis 349280.- incl Stellplatz# MWst -Option 
- bei Fertigstellung bis 31. 12.1984 • 

Zuschriften oder telefonische Anfragen an 

GEISLER BAUBETREUUNGS GMBH & CO KG 
LOHMÜHLEN STRASSE 3 
5100 AACHEN 
TEL: 0241/745 90 



Freiburg / Breisgau 

Von Privat zu verkaufen: 

zentral gelegene Eigentumswohnung. Zweites Dachgeschoß. Ißt 
nich t einsehbarer Dachterrasse. Herrlicher Panoramablick Ober 
Dreisam und zum Schloßberg. 

Ca. 84 m* Wohnfläche. Erstbezug Dezember 1980. 

Preis: DM 305 000,00 = DH 3648*M/m?Ü zuzüglich Garage. 
Mieteinnahme zur Zeit DM 1100,00/Monat 
Eigennutzung ab L 9. 1983 möglich. 

Telefon: 0208/48 0257 oder unter P 7563 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 54, 4300 Essen. 


% 




Kressbronn • Zehntscheuerstr. 2 


■VS“ VV.WA . 


Gebäude ist in Top-Zustand und in ruhiger 
Wohnlage. Z.T. herrlicher Blick auf den Bodensee 
und die Alpen. Lage oberhalb des Zentrums. 


Kaufpreis ind. Grund- lUigtm»ra««M^! nm p- 
erwerbsteuer, Werbungs- pro n? auf 4 Jahre fest, tav 

kosten u. Notargebühren. 2ns. 5,25% bei 90,5% flL? 

Z. B. 3-Z). -Wohnung, Auszahlung fest bis'87 

ca. 59 qm, nur die Vermittlung 

4il4 4AA DIESER FIHAWI ERUN6 

141 IST 1H GESAMT- jfi&E/u 

«’erwj AUFWAND ENTHALTEN 






\J/ Anlagen Treuhand 

Venrattiungs GmbH w * 

Mo(ikestr.34-7000Stultgart1 Tel. 07 1 1/649 10 11/12 


W Wohnbau 


BEh^l 




Studiert ihre Tochter oder Ihr Sohn In Freiburg? 
Wir verkaufen in ruhiger innenstadtlage von 

Freiburg i. Br. 

ca. 500 Meter von der Urihrersft&t entfernt 

vier 2-Zimmer-Appartements 

von 57 bis 65 m 9 Wohnfläche, kurzfristig beziehbar, 

ab DM 245 000.- 

» Ein Sanferungsmodelt mit hohen Steuervorteilen t 
Fordern Sie unverbindlich ausführliche Unterlagen an. 
Keine Vertriebsgebühr — direkt vom Bauträgerl 




7800 Freiburg - Wätfl:n5tr. 1 1 - TeiOfon 07 61 / 2 50 67 


Neabau-ßgBBtumsvfolmoBg 

Bonn-Hömeriager, Erstbezug, 3 
ZL, IC, D m Bad, Titfgaragenplatz, 
93 m 1 WohnfL, direkte Rhginlagc, 
von Privat zu verkaufen. Kauf- 
preis 280 000 DM, günstige Finan- 
zierung kann übernommen wer- 
den. 


5 Köln 40, TeL 0 22 34 1 7 95 96 


Nonlsmted Friedrichs hoog 

Neubau v. 6 exkl. Fe.-Whgn» 
ZL. Kü.. Bad. ab 62 m 3 WH, Dl 
124 000,-, Südterr. bzw. Südlog- 

Peters Immobilien 
046/34 66 61 n. 34 2728 


Wosteriand/Sylt 

Zweirimmerwohnung, KÜ, Bad, 
Balkon, Parkdeck, 3 Min. zum 
Strand, kompL eingerichtet, um- 
gtSndeh. v. Priv. TB 195 000,-. 
Telefon 6 40 / 44 75 52 


Westeriaad/Sytt 

5 Wohneinheiten als Vermögens- 
anlage, Strandnäbe/Erstbezog, 
hohe SteuezvorteUe, Vermie- 
tungsgarantie, DM 1^ MUL, auch 
ab DM 297 000,- incL aller 

IT/ifffpn 


S-XxnmoblUtn GmbH 
T. #421 -555114-645638 


Südl. Schwarzwald 

und Ifietwohnungen in 


i*i j * t • [• 


. Höchenschwand und Stüh- 

Knggn i bis 4 ZL, ttoficxst pre i s w ert 

1- ZL-Whg- 31 m* ab DH 79 

2- 21-WhgZ 46 m 2 ab DU 110 

3- ZL-Whg^ 69 m* ab DH 153000 t - 

Doppelhaua-Hllfte Falkau. Zahlung 
nach Vereinbanmg. günstige Finmifr- 
nmgimggBddceiten. Abschrelbixzig 
nach {7b sowie BaubeizenmodeU 
roögüds. 

Egon Etchkom 

Holzgra Bhandhmg-Wo hnban 
7891 ÜhUngen-BIrkendorf 
Telefon 6 Ti 43 / 3 76 


‘■W.T.I J ! t. 


Komfortable 

BgantmnwohiHmgae 

hervarr. ausgest, solide Bacunu- 
fQhcung, Veknizteppichboden, 
mit farbigem Sanitär und aufw. 
VerfUesung. Bremen 71, Bück auf 
die WesenS ZL, Kü, Bad, Balkon. 
80^3 m* Ws 113,19 m* WfL, ab DM 
203 870,- -bis DU 289 580,^ 

Keine Maklergebühren. 

KJ. & Ban GmbH 

Weserstraße 15, 2820 Bremen 70 
TeL 04 21 / 63 68 88 


Hinterzarten 

Freiburger Straße 3 
(Am Kurpark) 1 ' 

Neuwertige Komfort-Eigen- 
tumswohnung, tJ/OGiSO m 2 , 
Einbauküche, Tiefgaragen- 
ei nstell platz, sofort bezieh- 
| bar. 

Tel. 0 76 52 -17 22 
oder 0 20 54 - 1 61 09 

Ebenso Eigentumswohnung, 
Z OG, 53 m 2 , Kfe-Abstell- 
piatz. 

TeL 0 76 52 -19 07 
Oder 0 22 42 - 45 74 


hen S teu ervorteilen, mVPreis 
4700 DU inkL aller Renovierun- 
gen zu verkaufen. 



Travemünde 

l-ZL-Nenb.-KIt.-Whg-, Kaiserallee, 
Ptr- West-TeiT-, 45 m J , DM 145 000 


9 ■5 ' ä ^ s. t — * i ^^5^ * j 1 


Seeblick, 70 m 1 , DM330 000,- 
3-ZL-Nenb^Kfk-Wb», Achterdeck. 
87 na*, DM 190 000.- 

Sierksdorf 

Bauplatz, ca. 1500 m\ für 3 Reiben- 
hfinser f DU 100 OOOr-. 

Fro«-}os6f Schn 






Telefon 040/89 




Bauhorranmodell am 
Godesbaiger Marktplatz 

nahe der Fußgängerzone In der City 
errichtet die Bauhexrengexaexn- 
schaft ,Qty- Ap part e m ents am 
Kurpark“ 1- bis 2-ZL “Wohnungen, 
zu eixnnaligen Vorzugskonditionen, 
30, <5, 65 m^grofi ab 3990 DM (z. B. 38 
to 2 119 TN DM), 15% EigenkapitaL 


r.rrTTTT*. i.i w.mvtZmt'ii i *t Uii a< i 


DM Mletgarantie auf 10 Jahre, 
Preisvürteil zu Vergleichsobjekten 
Über 1000 DM/m*. 

Näheres Über dieses exklusive und 
kleine Angebot: 

ZM-WbtKbaRslnntaafl 
Weszslgasse 42, 53TO Bau 1 ■ 
Tel. 020/831852 oder 020/631001 


Berlin- Wllraendorf 

exkL l-ZL-Komf.-Whg^ sehr son- 
nig, BaBcn EinbauktL, elegant ein- 
ger n ab L 9. 83 freL Ruhige dty- 
tagPr Nahe Fasanen platz. Warm- 
wohngeid mir DU 120.- pro Moxl, 
Verkauf v. Priv. wegen Todesfall, 
Xaufpr. DM 120 000,-. 

Postf. 36 69, 1000 Berlin 30 


Gelegenheit! 

Wiederverkauf einer ETW im 
Bauherxezunodell in Neuharlin- 
gersiel (Nordsee) mit vollem An- 
spruch nur 117 500»- DM. 

TeL •4831/67 81 


BODENSEE 



WOHNEN IN SEENÄHE- ein Stück 
verbriefte Erholung in GAIENHOFEN 

vis-ä-vis der Insel Reichenau. ' 

■ 

Ca. 200 m vom See entstehen in 2 architektonisch 
i n teres san ten Gebäuden 11 2- u. 3-Zimme r-Wotmungon. 

• Treuhandabwicklung im bevwährten Bauheirrenmödelt 

• Wohnungsgrößen von 45 bis 107 qm 

in komfortabler Ausstattung. _ ^ 

Ein Angebot, das es verdient, 
sich darüber zu informieren. 
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flnanz- und Wirtschaftsberatung GmbH ■ 

Kaufingerstr. 7/1 ft ■ 8000 München 2 1 Tai. (089)26080 73 


Südschwavzwald 

d tratet an dar Schwalzar Grenz# 

Tair — enwobn am ag# ln WsUahi^Timin mit Äs 3 und Uhromr- 
Wohnungen, 3 O ahm t nutsn zum Etnfcdufaäntyuni. . 

Nnr mH wdi» Wdinugvii «b DM 1671 H-zu virtnifvi 
Al» KapttflGntiga oder •o Tordggn Etgonbezug. 

Rowa^aub#treuung 

PotfEKh 124$. 7822 St. Blwrifln, T«J.r0 77 49 /38 68 


Zwischen SchwarzwakL m 

Kaiserstu hi und Vogesen lilnhllGII M 
in Breisach am Rhein entsteht wvl D lWl I II I 
unsere Wohnanlage ^ - a_ ■ J ^ 

^ Kupfertor* mft UCUlSCllKjnCIS 

2-4'A-Znnmer- ■ » 

Eigentumswohnungen ^^ %l%l^l^lg»l^l* 
(z.T. als Maisonette-Wohnungen) ^wl H 
47,69 bis 126,92 qm) Preis ab DM 149.500 — 

einschL Garagenplatz 



, i..* "f .iiiiHuif 

fA»- : ■" Ml -* 

ÄSSJX- >- • -t* 43 ! 


m ^ ■ ■ >■ * ■ ■ ■ 1 

1 '■ 

-■■n^ r .i ' 

„iu, 


ürMil 








m * 







Vertrieb 


QfflbH&CaKQ 

und 

Johann Jooa 
GmbH 4 Ca 


GEBR PONTIGGIA 
GMBH & CO. KG 

HOCH-TIEF- UND STRASS ENSAU 
7807 ELZACH • TEL 07682/566 


Baden-Baden 

Erwerberm oddl im adxOnztai Villenviertel, oberhaB) Kurhaus und 


Oi 

>3N:.e Ni • ■ 

iir-' SWJf 
1 


f für Jeuti 

rentabf 
Büro- un 

:ü M > 

"jf- u 1 ^ :«n e 

r .kruten 

c^rrj.-r- ihriet 


Etgentumswohmmgea in solider, handweridtdier AusfDhnmg uoH 

#t# jp i ’S ' 

Z. B. Wohnfläche 85,45m 1 , Kaufpreis - . , ’-DM 393100 t- 

erforderiiehes ÖgerÄs» isSl0% , DM 39 310.- 


5%.2msma<L, 

8,5% Damnum, 3 Jahre fern. 
SnkomisensteuererapBniis fir Kai 
anleger bei Vermietung in 8 Jahren 
möglich Ms zu 





möglich bis zu DM 165415/- 

icfta mtercp Sie voUgtSadig» tetenplere n Sie sich Jetzt! 

m ^ Apattbeu-BmhH 

Apürtbau isäsl«™. 
Baden-Baden sä 3 . , 


ater, fjr y-r,- Atlftl 

teMwer ab 10 W| 

sssössn 

Eigea lunare wein 

1G.\ 

N« —’-l-jilt J A 


Bauherrenmodell 


Köln 


Neüenhöfer 


Allee 



uiv.i f'ivifir 


^ lr -Ul'.U'M ili,> 


Castel 


liHm Berlin \ 


AualanZ ,ns, *«loi»e 

«landoj sinn 


Pb(t)zieren Sie Ihr Geld 
mit der gleichen InteMgenz, 
mit der Sie es 


Nehmen Sie Platz in exklusiver 

Runde prominenter Kapitaian- 
leger, deren Bauherrenge- 
meinschaft bereits geschlos- 
sen ist, weB Ober 80% des 
Bauherrenmodells NeuenhÖ- 
fer Allee plaziert sind. 

Das Objekt: 8 Wohn-/ 
Geschäftshäuser mit Ladenlo- 
kal, Arztpraxen, Wohnungen, 
Maisonetten und Apparte- 
ments . mit Tiefgaragen^Steli- 
plätzen in unterschiedlichen 
Größen und , Individuellen 
GrundriBvarianten, richtung- 
weisende Architektur und 
komfortable Ausstattung. 


Gesicherter Baubeginn und 
Fertigsteilung bis, Ende 1984 
sowie Mehrwertsteuer- 
Option. Höchstpreis-Garantie. 
Garantierte Miete durch ge- 
werbliche Zwischenvermie- 
tung auf 5 Jahre. Wirtschafts- 
prüfer-Testat ■ 

Die Exklusivität des- Objekts 
und der Gesamtkonzeption 
sind der richtige Rahmen, sich 
jetzt noch zu günstigsten Kon- 
ditionen an (fiesem Modefl zu 
betetägen. 


Ui 






Anruf 
liehe I 


genügt 

nfosanf« 


Qgt Oder ausfEBv- 
anfordem. . 


Technische und wrtschaft- Ü 
liehe Beubetreuung: fe 




febl Gemeinnützige Sledlungs- 
GSG geseilschaft mbH des 
Evangelischen Siedlungswerks 
in Deutschland und der Leon- 
berger Bausparkasse. 


%. ■ » 


; MiCHELMANN — — — — 

Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 Richmod$traBe29 -ftl.: I0221);2S6691. 
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DIE BEDEUTENDEN 


privaten und InstitutiomHen ImmobHlen-lnveztoren des In- 
und Auslandes sind zum großen Teil seit über 30 Jahren 
Kunden der Hmtengruppe BLUMENAUER Von vielen sind wir 
mH der Prüfung von Ne Investitionen beauftragt 
Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und protek- 
tierte Büro- und Geschäftshäuser, Einkau fsz e ntr en, frefffnan- 
ztorte Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen bundesdeut- 
scher Groß- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grund- 
stücke kommen auch in Frage. Der jeweilige Kaufpreis sofl 

I DM 5 ja Mol nicht unterschreiten. Ihre Angebote werden 
vertraulich behenden und nur wirklich geeigneten Investoren 
unterbreitet 

BUIMENAUER 

1 UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE, 
1 6232 Bad Soden • Am Haag 33 - Tel. *0 61 96/2 50 8t 

vdm-makler 


Wir suchen: 


Zuschr. u. Y 6361 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 43 Essen 


laueobiftea 


9 

V 

i 


Aaph»n 

Wotan- und 


geg. WfwaMnwg ZU Iraafim. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 


W ohea nl a g ei ohne PreisHxmt in 
der ges. Bundesrepublik. fl «wer- 
bsrSdaa bebaut und unbebaut, 
t— dheob j e kt e in Fußgängerzo- 
ne. Für Ihr freundl Angebot be- 
danke ich mich im voraus. 


ULRICH O. (RDM 


4200 Oberhausen 
Telefon 02 08 / 87 30 12 


SYLT 

Haas od. Wohnung zu kaufen 


K.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
- . Anton-HeinervStraBe 59 - 


Zusc hr. erb. u. PZ 46 610 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


>■ 4 ns " m itüSi 

e m ■ ^ 
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Bad Kteuznacii/ilahe 

Komfortables ■ gtwtemltt owhwH« 
mit EnDegerwohnung. Beste 
Baiiifhiaaa Bj, isTI, in allexbester 
Lage, unvabaubacer Sta d tblick. 
229 m 2 reine Wohnfläche und um- 
fangreiche Nebenr&ume (Fitneß, 
Sauna), 1150 m* angelegter park- 
fihnücher Garten mit dlv. Terras- 
sen, Pergolen, Freisitz und Teich. 

VB 080 000,- DM. 
Angebote unter S 7567 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864, 4300 


Bel Geltoag/Ostsee 

iu>rri. geL Beetdachhaus mit schön 
Bugel. Areal von ca. 1450 m 1 mit 
Baumbestand, Da-Ger^ 
WfL ca. 240 m J , Preis DM 24000<L- 


ANGEBOTE - 

*• J I Dermm 30 BßfuMM 


b ^ 


Muhle _ 

AUelolage; 7500 m 2 Grund, Iphofen/ 
Ufr., zu verkaufen. 

Zuschr. u. N 7828 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Noidentopel 

ZwiKfatn Aku and Bd er in wun- 
dehezer ruh. DoxfwOhnlsge, 3000 ®* 

Cwt*n tftw» PmtV- »« vt, rwww 

Bauend»» (Beet), OnmdfL es. 210 »> 
bisher ausgeb. ca. UO m?, sot an fibcr- 
uehmen, Kaufpr. mir DM349 000<-> ■ 
Imrooo. Jacobsen, 

2350 Vollerwiek VDM, T. 04*82/14 00 


Zw. ScUoswig öl tandshmg 

neu ausgeb. Resthof mit herrl. Areal 
von 2800 m z und Nebengebäuden, 
. WfL ca. 140 m*, Preis DM 175 000,-. 

Bel Schleswig 

Eft-Baus in herrL Lage Nähe Bin- 
nensee, WfL ca 210 m 1 , Kamin, 2 
Bäder, Schwimmbad, Do.-Caxpart, 
Loggia, schön angeL Ar eal 25 00 m*, 
**Preis DM 420 000,- VHS. 

Tri. 04621/ 337 St 

Ostfrieskind 

IdylllsehgeL riedgedecktes Bau- 
ernhaus, ca. 300 nP Wohntl, ca 
5000 m* Grundstück mit herrL 
Baumbestand. 

Eigentumswohnungen in Nord- 
deich ab 145 000,- DM, ruhige 
Wohnlage, ca 200 m vom Strand 
tL Hallenbad entfernt-' • 
Sgezztumswtduznzigen fxn Erho- 
lungsgebiet Boekzetelenneer ab 
° 75 000.- DM, 

Innaohlflenablcihmg der E aig- 
eteenhank GeoSefebn, 2988 
. Großefrim. Tri. (t 49 45) 12 94 


Bungalow, Bj. 65, 5 ZL, 2 Bäder, 
Grunds! 1150 m*. sofort bezieh- 
bar. Makler frei, VB DM 630 000.-- 
Tj 82 31 / 52 38 63 ab Mo, 

R g pf h BnW h fg Lmou-VIRa 
ia SctallsraiMe/SawriaMl 


repräsentative Bauweise und hun- 
ztoAnntatbmg 

mit NebmaabäMktn und eigener 


- tnch alt y ^tfpTnjHfriKaT M giufah ar ! 

— Kaufpr eis 630000 DM vu 

immobfUsH G. HBkr 

4630 BodunD 1 

tSrfflO 0834/33 14 50 

Stadthäuser 

Nähe Ortskern Bad BreUg 
4 ZKB, 108 m 2 WfL, DM 377 001 
Bestausstattung, bezugsfertig 
Augmrt/SepL 1983, Anfragen 
unter: 

Schwaibas Gnmdstflcks-GmbH 
Kantweg 16, 5484 Bad Breisig, 
TeL 02833/95022 


Reihenendbous 

von/an Privat, im Grünen, HH 80, 
Ia Lage, 240 m 2 GrdsL, 99 m z WfL, 
sehr gute Ansstattg. (Zamin, 
Sauna, Bar). DM 395 000,-. 

Zuschr. u. F 7623 an WELT-Ver- 
lag, PostL 100664, 4300 Essen 

RendHoobjekt 

Beste Lage in Ostwestfalen/Lip- 
pe, 2-Fazn.-Hs. a sehr ■ri* a n^ g 
l-Fam-Ha auf ca. 1500 m 1 Areal, 
von Privat zn verkaufen, VB 
980 000 DM. 

2Snschr. erb. u. PO 46 803 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 3g. 

Ein g-Fanu-Hans, ein Hotel 
bj. SctawimmliAlle s> verfc 
T. 95193/6184 

Garding/Nordsee 

GemütL £tn-z^m.-Haus, 4 ZL, 
KöL. Bad/WC, kleines Garten- 
gnmdstück, mir DM 160000^-k 
Immobilien Jacobsen 
2256 Vollerwiek VDM 
TeL 0 48 82 / 14 60 


Best« Geschäftslage 

einer westfSL Stadt, Nähe Münster, 
Wohn- u. Geschä f tshaus m. alter 
eingerichteter Apotheke. Mietein- 
nahme x. Z. ca. 90 000,- stark steige- 
rungsfähig, L 1^35 Mio. VB. Bei ge- 
ringer Anzahlung zu verk. 
bmneb. MAnkedlek 
v.-d.-Goltz-Str. SS 
« Dortmund 1, TeL 02 31 / 57 55 51 


Nordsee 

MnmalÜL ca. 3300 m 1 anselßEtes 
Tal-Ziergrdst. zu. Teich u. altem 
Baumbertand. m. 2 Blasdvfafiiuem, 
Je 2 ZL, KCL, Bad, Gas-Zentxalhzg. 
große Garage» aide antike Acces- 
soires, Spottpreis, 240 000,- DM. 

BeOand tomo b ütai 
TeL §4682/1572 


Nords*» 

2-ZL-Fenenhaus, m6bL, KiL, Du/ 
WC, Garten, etaoer Bootssteg, DM 

99 000rs 

ggflmii InmoMlien 
TeL » 15 82 /U 72 

Nottuln, fest oescbeoktlll 

Spitzenlage, kure vor Mflnster, 
schickes EFH mit ochflnem 
GrdsL u. Garage, KP z. B. DH 
306 580,-, Anz. DM 17 490,-. Nut- 
zen Sie noch mögL Steuervor- 
teile! 

Kempe Immobilien GmbH BDM 
TeL 98 11/ 68 33 88 

No rds«« 

Notverkauf, 100 000,- DM unter Er- 
st e l hm g s preis. 4-ZL-Mtttekelhen- 
haus, Gäste-WC, VoHkeller, aus- 
baufäh. DachgesclL, ca. 200 m* 
Wohn- u. NotzCL, ca. 250 m* Elgen- 
grundst.. Konsdettpreis nur DU 
198000,-. 

TeL 04882/1572 


Wohnanlage 

Voerde 

60 WE. BJ. 72, WfL 4224 m*. ! 
finanziert, p. a. 

500 000.- für 6 850 000.- 

Iwnwobfflea Bmm— 

4200 Oberhausen 
Telefon 02 08 / 87 30 12 


kleiner Garten, bester Zustand, 
nur 268 000 DU. 
Immobilien Jacobsen 
2256 Vollerwiek VDM 
Telefon 0 48 62 / 14 80 

Tönnlng/Nordsee 

Neuw. 2-FaxcL-Haus, in ruhiger 
Stadtrandlage. kompL geh. 

BaoaussUttüng. je 3 ZL, kü . Bad/ 
WC, Gara^n, nur DM 353 000,-. 


2256 Vollerwiek VDM 
TeL 046 62/ 14 60 


Troisdorf 

Bei hen eckhana mit EinL-Wohnung 
150/283 zn 1 Grundstück vom priva- 
ten Bauherren maklerfrei 390 TDM, 
VB. z u ver kaufen. Zuschriften un- 
ter A 7573 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 

V«lbwrt 1, Zan tnin 

M iels h au s , 3 Etagen, 5 Wohnungen, 
Vorgarten, 6 Garagen m. Vorpmz, 
642 m 1 Grundfläche, DM 620000,- 
VB za verkaufen. 

Tri. 8 2951/ 5 32 62. 

Von /an Privat 

Walndach-Bung. (Winkel) 

In einem der schönsten Naberho- 
tangsgebtete vor den Toren 
Hamburgs (Haake/Schwarze 
Berge), verkaufe ich ein einmali- 
ges Anwesen von ca. 3000 m J . Auf 
dem für seine Hamburg- Nfihe 
ungewöhnL großen GrrmdsL m. 
altem Baumbestand steht ein 
| dem Gesamtobjekt entspr. Haus/ 
Villa. Eine ca. 80 m* gr. Wohnhalle 
m. Edelholzdecke u. Schieferfuß- 
boden {Kamin) ist ebenso selbst- 
versL wie ein Schwimmbad im 
, Keller (WfL 230 m 2 . NfL 250 m 2 ). 
Um das Objekt einschätzen zn 
! können, muß man es gesehen ha- 
ben. Preisvorst. DI& 890 000,-. 
Tri. 040/ 7 90 89 42, 
ab Mo. 9 «9 / 2803t 08 

Von Priv. Hamburg 65 

bevoxz. ruh. Wohnlage, Nähe Land* 
Echattsschutggebiet groBzüg. ge- 
bautes wRinfnm -ffft. GfgJbkfia- 

ker, V-KelL, teilw wohnl, genutzt, 
Do.-Gar^ 1300 m\ VB DM 610000,-. 
hachr. erb. u. PL 46620 WELT- Ver- 
lag, Post&ch, 2000 Hamburg 36 


2900 OLDENBURG 

Exklusives Wohnhaus (NBhe Unl- 
versitfit) zu verkaufeiLKein Makler! 
Grundstück 1067 m* WZL 18S trr. 
Wohnz. mit Kaminecke, Küche, Eß- 
zinuner. Eßbar, Abstellraum. Wlrt- 
scbaftsraum, sep. Schlaftrakl 3 
Schlafzimmer. Bad, 2 sep. WC, 
kompl Sauna mit Solarium, 
Schwimmhalle, Xnnenhof mit 
Außenkamin. 

Keller mit Hobbyraum, reizvolle 
Keller bar. 

VHB 880 TDM. GgL Mietkauf mögL 
Angebote unter B 7596 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Schwnrzwuld 

Bad Uriienzeg-Hghep s t a dtt e fl 

536 m n. AL, Luftkurort, Einfa- 
mflienlians, Bauj. 1959, 150 m J 
WfL, Garage, beste ruhige Süd- 
hanglage, Waldnähe, 1200 m* 
GrdsL, alter Baumbestand, 
VHB DM 490 000,-. 

TeL 0 70 51/1 2$ 50 

(Sa. u. So. 0 70 52 / 22 73) 


Modernes, freistehendes Hntam.- 
Haes ln Bad Bodendorf - Ahr - 
Kurviertel (8 km n. Neuenahr), 
ges. ca. 180 m 1 , Garage und Ab- 
stellplatz, gr. Terrasse teils über- 
dacht, gr. Garten, G rundst. 750 
m 1 , aus Altersgründen privat zu 
verkaufen. Preis DM 475 000,-. 
Telefon 0211/32 58 32 oder 
0211/39 1238 


Renditeob{ekt 

Sgesch. Geschäfts- und Wohn- 
haus, 2 Geschäfte, 2 Praxen, 5 
WE, Neub. 73, Stadt m. rhrtn 
Kreisstadt b. Düsseldorf, an 
Liebhaber evtl zu verk. 

Preisvorst 1^ Mio. 

Zuschr. u. S 7411 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen. 

Bu ngu low am Wattenmeer 

in Cuxhaven-Sahlenberg» nächst 
Strand, Wald, Heide, 3 ZL, WoTKiL. 
2 B&cL, Gäste- u. Hobbyr^ Do.-Gar^ 
; gr. Südtezr^ Ingg. 210 mVBTCL, 
! KP DM 380000,- 

Telefon 9 47 S1 / 2 84 61 


Ahrensburg 

Moltkeallee, exkL Bung^ 240 m* 
WfL, 9 ZL, Vollk., Gar, DM 
890000- 

GBUNPA TeL 9 49 /ä 81 51, BDM. 

GerÖum. Reihenhaus 

in schöner SüdhangL ln Klein- 
stadt im Donau-Ries-Krels, derz. 
im Robb., zu verk, Sonderwü. 
können berücks. werden. 

Zuschr. u. N 7540 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Landsitz 

von Priv_ In der VoreUeL ca. 35 
Min. bis KOhi, 25 Min. bis Boom. 
Grondstücksgr. 10 000 zn 3 , nicht 
einsehbar, unvcrbaub. Südfege, al- 
ter Baiunbestimd, BacbUul 
Schwimmbad, Sauna, Gewächs- 
haus. 330 m 3 WH. ln Bauüvfet^ 
tung. bei opUzzialcr WArmeiaolfte- 

ninfc BruchstefeosuerwoL 

Schl cf erböden, g\iBboded hti<um 
oft Kßnüzke etc. KP 13 MBL Df* 

TeL 02 21 / 37 83 05 od. 497 14 81 


BRfem^Ferienfeans 

an Nordaccküstc, vollmobL, 77051 m 2 . 
170 000,- DM. Landhaus bei Bremen In 
stilvoller Ausführung. Reddach, Pfet- 
dcstaOL Doppelgarage, 230/2500 o** 
500000.- DH. Kedmacbwahaus bei 
Bremen, amgeb . Scheune, dhr. Extra*, 
Prelsvorstcllcng; 1 Mühnn DU. 


Uen, SS5 Braoerhivtn, BfaanMaei 


Von Priv. an Priv. 

5 km von Singen, 8 km v. Boden- 
see, schöne ruh. Lage, Eidam. - 
Haus mit Einhegerwo hng 160 
WfL, ExklusivausstatL, 2 Bäder, 
i Ddl/WC, Gäste-WC, 30 m s Kn»k , 
40 m 4 Te*r, 7 ZL, Doppelgar^ Bj. 
82, wegen Auswanderung zu 
verk, DM 500000,- VB. 

Tri. Q77 31/4 8988 


Naturpark Südheide 

91 m* WfL («diwedi- 
scheg Btockhg.) m, Garage, 1550 m« 
Ei gpngrdaL. Komf.-Ausat_ toL frei 
i KP 278500,- DM. 

89k K rnith Ixamob, KD5C 

* Kobtenzer Str. 38, 

Tri. 9513 7 88 77 77 /«MI m 


"f 


i.'J' « 


F 


































MMOBILEEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 139 - Samstag, 18. Juni 1983 





+ \ 9 I • 


Doppelhaus 





... in außergewöhnlicher Wohnlage 
eigene Zufahrt über Privatweg 
ca. 100 m zum See, öffentlicher Zugang 

Seeblick 

Anspruchsvoll in Architektur und Ausstattung 
je Doppelhaushälfte 5 1/2 Zimmer 
insgesamt 145 m 2 Wohnfläche 
zur Eigennutzung oder als Kapitalanlage 

DM 565.000,- 


Bitte fordern Sie 
Unterlagen an. 



! ASSHAUS 




ASSHAUS GMBH 
Daimlerstraße 24 
7912 Weißenhom 
Telefon (07309) 3042 

Architektur mit Stil 


Walmdach-Winkelbungalow 

in herrschaftlichem Landhausstil, Nähe Bodensee-Mecken teu- 
ren, 2000 m 2 Grund, ca. 200 m 2 Wfl M ruhige, uneinsehbare 
Abseitslage, kurzfristig krankheitshalber übemehmbar. Weit 
unter Schätzpreis zu verkaufen. Kaufpreis DM 690 000,- 

Immobilien VDM Norbert Kopp 

Fasarenstr. 8. 7982 Baienfurt, Tel. 07 51 / 5 97 27 oder 1 51 51 


SYLT REETDACHHAUS in Traumlage 

direkt am Weststrand an der Südspitze der Insel. Herr!. 
Ausblick aufs Meer. Ca. 1600 m 2 Dünengrundstück, ca. 
120 m 2 Wfi., Teilkeller, DM 750 000,-. 

Ihr SYLT-Exoerte seit 1962 R 2280 WesMand 


IMMOBILIEN 





M ® 0465 1/50 35+36 


KÖLN-MÜNGERSDORF 

Außergewöhnlich 

ist dieses freistehende Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung in 
einer der besten Wohngegenden im Sfldwesten Kölns. In ganzer 
Konsequenz ein rustikales Landhaus mit sehr viel Atmosphäre. 
Baujahr 1981, Grundstück 880 m* Wohnfläche 200 m 1 . Allerbeste 

Ö Innenausstattung, teils antik (2Ümmertüren t Boden- 
fKesen); dem Niveau des Objektes entsprechend. 
Kurzfristig frei. Kaufpreisforderung DM 1 600 000,-. 


As 


Albert Wolter InteobHfea UM 

Wallrafpfatz 9, 5000 Köln 1, Tel. 02 21 / 23 37 27 


Schleswig-Holstein - Pläner See 

Traumhaftes Seegrundstück, 300 m 3 groß, mit sehr schönem Wohn- 
haus, 240 m 1 Wohnfläche in 2 Etagen, aller Komfort, eigener Boots- 
steg und Bootshaus, zu verkaufen. Als 2-Famüien-Haus steuerlich zu 

führen. Preis DM 850 000,- VHS 



I mmobi iien 


Finanzierungs- und Grundstücksvermittiung 

G. Brr*^ f Co KG • 2300 KicL • Cuppc'str. 74 • Tel. ( 0 4 3 T ) B 1 C 51 




Reihenhäuser / Neubauvorhaben 

sehr ruhig an einer AnDegerstraSe (Sackgasse), Ortsgrenze 
Tinnum / Westerland, 4-6 Räum«, Baubeginn Sommer 19B3, DM 

308 500,-. 

Steuervorteile. MwSt .-Option u. Mtotgarentie möglich. 

Zaubel Immobilien © SSwS&S, 11 * 04451/6055 j 


Rarität - Jugendstilvilla - 
Geschäftshaus 

900 m* Nutzfläche auf nur 3 Etagen! 

EG: 320 m*. vietserlig nutzbar, 3 Eingänge 

1. OG: 300 m z , HOTEL GAR NI, exkl. Aussl, 27 Betten, herrschaftl. Treppen- 
haus m. Oberd im. Jugendstil- Fenstern 

2. OG: 280 m 7 , Luxus-Wohnung, Lift, sap. Eingang 

3. OG: ISO m 1 , Speicher ausbaufähig 

Parkähnl. angelegter Garten, Terraese, Parkplätze. Areal 1300 m J . Nähe 
Bodensee, direkt an der Schweizer Grenze Iffl Orts kam einer kl. Industrieg. 
(10000 EW) 

VS 1.5 Mio. - Telefon 0 77 31 / 7 21 55 


— Bungalow am Hafen laitgballlgau 

GnmdetAok 700 m*. Nembav 9t m 3 . Direkt am Hafen. Blick Über die 
F5rde bis Dänemark, fine einmalig» Gelegenheit. Privat DH 

289060,- VB. 


TeLs 0 46 39 / 4 57 sw* sonntags 8-^a Uhr. Melder angenehm. 


Exklus. Bungalow 

in Ortsrandl&ge nabe BAB- Abfahrt gelegen. 2880 m 3 Grund, Bung.- 
Baujahr 76, Ges.-WohnfL 410 m a , WohnzL, Ztmimä., Wohsdlele mit 
sep. Eßplatz, Büro, Küche u, Hauswirtschaftsraum, 4 SchlafzL, 1 

ftttgtP-App , 1 «epLApp.»aitEy»raeir» g an g ;SrfwiHmmhaUAii fiaiiiia 

70 m 3 teuw. übend. Terrasse mit Außenkamin. Kellerbar mit TanzfL 
und Kami«, sonst Freizeitkeller 140 m*. Waschkü. u. weitere 5 
Kelterräume, Doppelgarage. Grundstück par ka rt. anytogt Anwe- 
sen für freiber^ repräsentative und priv. Zwecke sehr geeignet 
Ursprungsbauk. rd. Mio. Jetzt Verb-Basis 14 Hb DM. 
Bartels. SS» Bockeneu 1, Dalsen 18, TeL 0 56 67 - 16 31 


■■■ Reetdach-Landhaus an der Ostsee ■■■ 

Grundstück 5000 m 3 , Wohnfläche 300 m a . 14 Zimmer noch weiter 
ausbaufähig- 1 km vom Strand. Völlige Alleinlage, Pool 12 x 8 x 2, 
repräsentatives Anwesen, fast neues Dach, Zentralheizung, gepfleg- 
ter Garten mit 30 Obstbäumen, Kamin. Sauna, Innenpool möglich, 
Bj. 1888, Pferdeweide, kl Rei t hall e . Pferdestalhmgen, Bad, Dusche, 
Wintergarten, Carpoort für 4, Kühlhaus, als Privatresideaz, Heiter^ 
Pension, mehrere Wohnungen, Praxis, Kapitalanlage, ruhiges Ur- 
laubsgebiet, umständ e halber nur 450 000,- zu verkaufen (Privat) VB. 
TeL: 046 38 / 4 57 auch sonntags 8-21 Uhr. Makler nng»»u»H m< 


Wohnanlage mit 40 WE 
Kreisstadt Nähe Hamburg 

mit S-Bahn-Anb. Gute Ausstat- mietertrag DM 305 538,88. 
tung, Klinker-Fassaden. Wfi. Kaufpreis DM 4474740.-. 
3389,78 mr, Bauj. 1970, Jahres- Weitere Wohnanl. auf Anfr. 

Makler 

Tel. 04 51/ 13 82 10 


Zwischen Harz 
und Naturpark Solling 


^51117 .7 







Garantierte 

Jr Gründe usstahung: \ 

r gekacneiie Einbauküche. 
Kachelbad. 

Velour -Au sieg wäre. 
Holztäfelungen, 
großer GeT-äferaum. Terrasse 
energiespar Wärmedämmung 
Isolierten ster. 
progr RaumrnermosiaL 
Zentralheizung. 
Vollsteinntauenwerk 


i 


T 




ilniiil# 




V e rk o 


\ß4.900tl 


2 Jahre Gewährleistung nach VOB. 


h ..iiiiiii im mj uni i-ra 


Zweigstelle: 3206 Lamspringe 
Hauptstraße 34 
Tel. 05183/1618 oder 1680 


Wir bieten an: 

Landhaus bei Isny 

ca. 1250 m 2 Grund, 193 
m 3 Wohnfl., guter Zu- 
stand, reichh. AussL, ru- 
hige Lage, DM 470 000,-. 

Weltere Obj. auf Anfrage 


v X I.^inor Voiksbiink <;G 


Immob.-Service, Pf. 1120 
7972 Isny, T. 07562/666 


Vtöl/Husum/Nordfrieskmd 

repräsentatives El offtmilienhaus, 
Grundstück 1040 m 3 Wohnfläche 
154 m a , (KBcbe, 4 Zimmer, Bad 
ExkL, eingebauter Kami« 4 Keller- 
räume) Dachgeschoß ausbaufähig 
DM 500 000,— von Priv. zn verk. 

Anfragen: G. Genua 


Anträgen: 

TBLTfeL 


• 4843/1837 



z. T. BL 
egen ia 

is 70 000 


048 37 / 2 28 


Ostseebad Grömitz 

BungalowhäUte, 120 m 3 WfL, Kanu 
2 DtL-BfidL, ölzhzg, ca. 350 m 2 
GxdsL, möbL, ruh. Lage, v. Priv., 
DM270000,-. 

Tel- 8 41 35 / 2 15 


Hauswirtschaftsr_ Gar., W ohnfl 
174 m 3 , Grdst. 1300 m 3 , Kllnkexbau, 
insges. 6 ZL 2 EL, 2 Bäder, la ZusttL, 
Teppichböden, Textiltapeten, znod. 
Einbaukü. Nähe Oldenbnrg/Bad 
Zwischenahn, landschaftL hervorr. 
gelegen, KP DM £30 000 ,-n kein 




TeL «44 98/ 19 96 0.157 71/ 833 


Insel Fflhr 

Grdst. 80000,-, Whg. ab 138000,-, 
Friesenhs. ab 200000,-. HANSA, 
T. 0 46 81/88 77 a 0 40/51 77 75 VDM 



1838, 128 m 3 WfL a. begehb. Dach- 
boden u. voll tmtetk, 6 ZL, beb. 
Garage, Öl-ZH neu, 501 m 3 
Grdst., DU 700 000,-, maklerfreL 
V 030 / 8 U 16 11. 


GUnstige Gelegenheit 
im SOdschwarzwald 

Zn HBUhetra/Baden, Hanglage, 5 
Min. z. Stadtzentrum. 1-ffciiL- 
Hans , Neubau, sofort beziehbar, 
DM 325 000.-. 

Wotan- ul Eigenheim GmbH 
Nordstr. 28, 7100 Heflbromi 
TeL 0 71 31/7 50 64 


HH-Nordbakl«, exkl. Bung alow/ 
Schwimmballe, 35 Mm. hh, wen. 
HaL?ko„ priv, DM 598 000.-, oder 
Miete. TeL 0 41 89 / 340 


Kampen/Sylt 

ln zentr. Lage v. Kämpen, Dopp.- 
Hauahälfte L Friesenstu, mit fiäet- 
dach, auf ca. 1061 m 3 Grdst, WfL ca 
232 m 3 . Das Haus ist auf geteilt In 4 
App, Aufteüg. in 5 App durchaus 
mögL. Rendite durch JfihrL Ver- 
miet g. ca. 1JS% ^a, Kaufpr. DM L2 


Immobilien & PlannncKG 
Telefon 440/ 82 77 53 


KÖLN-MÜNGERSDORF 

Außergewöhnlich 

ist dieses freistehende Einfamilienhaus niit Einliegerwohnung in 
einer der besten Wohngegenden im Südwesten Kölns. In ganzer 
Konsequenz ein rustikales Landhaus mit sehr viel Atmosphäre. 
Baujahr 198L, Grundstück 880 m 1 , Wohnfläche 200 m 2 . Allerbeste 
Innpnau^stattunfc teils antik (Zimmertüren, Boden- 

P fliesen); dem Niveau des Objektes entsprechend. 
Kurzfristig frei- Kaufpreiaforderung DM 1 600 000,-. 


fr 


Albert Wolter huwbniM dm 

WaDrafplotz 9, 5000 Köln 1. Tel. 02 21 / 23 37 27 



Einfanillen-Landhaus Ober dem Donautal. 
ExkL Landhaus In absolut unverbau barer henl, 

Aussichtslage, 

cr. 320 m 3 WfL auf dem L Stock. Erstklassige Ausstattung wie Foßbodenbel- 
mng, SUnkerbOden, wertvolle Hofadecken u. Bnbttiten, konapL eingebaute 
K&idbe mit alten Geräten. Schwimmhalle 020 m3 t GnindstücksgrOße ca. 19 Ar 

(Erstbezug), Doppelgarage, DMßWOOO^ 

VDM (umobiOsttbOro Lutz GmbH, 

Reutlinger Str. 11, 7430 Metzingen, Tel 0 71 23 / 20 26. 


Hamburg-Wellingsbüttel, Barken koppel, 

exkl. Villen-Neubau 

in schlesw. -holst Landhausstü, v. Privat zn verkaufen. Ges.-WfL 330 
m 3 , Grdst. 3390 m 3 . Das Anwesen umfaßt 1 Schwimmhalle sowie 1 sep. 
Garagenhs. Der Verk.-Prs. beträgt DM L99 Mio. u. hegt damit weit u. 
den Herstellungskosten. Kontaktaufn. erb. u. Telefon 0 41 93/22 A4 



Rom Göttinger Bucbt/Natuncbotzgeblet 

Beetdach- Villa m. offenem Kamin, innen teüw. Holzverkleidung, er. 
Terrasse im L OG. Sep. kL Appartement-Trakt, sep Nebengebäude 
(Garage u. Werkraum), groß angelegter Gerten, Blick auf die 200 m 
entfernte Ostsee, zu verkaufen. Gesamtnutzfläche rd. 360 m 2 , 
Grundstücksgröße 1600 m 3 , davon rd. 1000 m 3 langfristig gepachtet. 

Preis DM 700 000,-. 

Kontaktaufnahme an den Beauftragten 
W. A. Weitzel, Samlandweg 79, 6368 Bad VHbel 
TeL nur abends 9 Ö 93 / 8 64 91 


HEPPENHEIM / Bergstraße 

beste Hanglage, direkt am Weinberg, 1300 m 3 tmverbanbarer Bück in 
die Rheinebene und auf die Starkenburg. 

exkl. Villa 

Souterrain: sep. Eingang, 108 m 3 , geeignet Kr Praxis, Büro oder 


Einhegerwohntmg. 

Wohnhßlme: 165 m 1 , Wohnen + Essen, 80 m 1 , Kamin. 

Dachgeschoß: 120 m 1 , voll ausgebaut 

SchwimmhaTle - Becken 12 x 4A Sauna, Solarium. 

Garage; 10 x 625 m. 

Preis: DM 22 Millionen 
Offerte unter H 7536 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


ca. 30 Automin. südL Stuttg, in VShringen a. N n Waldrand!., sehr ruhig, BL 
80, über 200 m 3 WfL, Einliegemiig^ Sauna, Dmenfadiwerk, Lmenbalkon, 
viel Holz, lux. Eaubaukü, AußenanL im BbbzusL, ca. 700 na* GrundsL, sehr 
viele Extr^ Preisvorst, v. Priv. 490 000,- DM. Man muß es Innen sehen! 
Angeb. erb. unt T 7632 an WELT- Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


IMhiSMstilmanM 

Schweizer Gresxe 


komf. ranfam.-HsL, Bj. 77, 1700 m 1 
Grdst, 498000,-. 

GrufoalioHeii 

komf. Bungalow, Bj. 81, 450 000,-; 
Emfant-Hä, m. FremdenzL, Bj. 
81, nur 350 000,-^ 

Raun Tedtaiess/SL Bfcwlen 
Orig. Sc hwarzwa ldhof, 8 ha Ge- 
lände, 650000,-; Emfam.-Hs., 
Waldrandlage, nur 330 000,-; 


waldstil, 270 000,-; Sdtwarz- 
waldhausteU, vollst renov., ZK, 
nur 280 000,-; Eigentumswohnun- 
gen ab 75 000,-. 


Konrf.~ Binfam -H sl, in Aussichts- 
lage, 4400 m z Grundst, nur 
430 000,-; Bauplätze ab 64 000,-. 


komf. Ein-/Zweifam.-Hs-, ruh. 
Waldrandlage, 495 000,-; kernt 
Elnfam.-Hs., Bj. 79, nur 390 000,-; 
Feriezüxäuser ab 192000,-; Bau- 
plätze ab 36 000,-; div. Bauezn- 
häuser ab 270 000,-s Eigentums- 
wohnungen ab 135 000,-, 
a WeMwbom 
ImmUIImi RDM 
7886 Murg- NIederbof 


■'xzra rrsTt7> I n Ct i 


Tel 0 77 63 / 62 89 


AchHamllien-Haus 

Stadtgebiet von Kassel, verkebrs- 
günstlge Lage, veD vermietet, grö- 
ßere Anzahl von Garagen, graf 
Hbfraum, geeignet f- Eigenttur 
Wohnungen. Teüuna nach vorlie- 


oder teilweise zu verkaufen. 
Aryhntp unter L 7384 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Befondere Gelegenheit 
wegen Versetzung! 

TOnfamlHenhans mit Einliegerwbg-, 
Hauswirtschaftsr^ Gar n Wohnfl. 
174 m 3 , Grdst 1300 m 3 , Klinkerbau, 
lnsges. 6 ZL 2 K, 2 Bäder, la Zustd^ 
TeppJ<diböden, Textütapeten, mod. 
Elnbaokü. Nähe Oldcnburg/Bad 
Zwlschenahn, landschaftL hervorr. 


9 j /. • Ii i t ^ 


Flnamienmgsübem. mögL 
TeL §44 88/19 96 0. #57 71/ 833 


Greetsiel/Nordsee 

Ferienhaus im Reiterhof 
(Schwimmhalle, Tennisplatz), VB 
100 000,- DM. 

TeL 9 39 / 4 91 29 34, Albert, 
1909 Berlin 28, Fflratendannn 29. 


Gwchafte-ZWohnhavt 

■ I 

la Lage, Hanptstr^ dir. am Haupt- 1 
bahnhof, Sgeschoss^ 190 m 1 Laden, 1 
Gesamtfläche 900 m 1 , Femhefe, zu. 
verk, KP DM 1900000,-. Näheres 
unter Z 7440 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Raum Hannover 

Stadt von 15 000 Einwohnern, ex- 
zellentes Rendite-Objekt, 

288 000.- nette p. a, DM 3,3 Mio. 


T.950 65/13 M. 




exttOBfres rinfanzQlcnbsus Ctiimljcfag 
Blockhaus), Wohnfläche 14QmVl250 m* 


eiagericfalet, 270000.- DM InkL 
(2U 000<- ohne Mwel). tob Privat. 
TeL #»45/884, B Wüt a r 99 



Uebhoberoblekt: 

Komi EmfamHiRnhaua, Wohnfläche 
ca. 175 m*, Gnmdatück 1482 m* div. 
Etnbwzten. . Komin. - Raum ' 
Schwimmbad, zu verkattiten, Lage: 
raodhpuiscbes Bergiand, Nähe Bad 
Salzuflen /&sd Meinberg /Bad 
Pyrmont. Preis VHB. 
Zuschr. unter S 7565 an WELT-Ver- 
lag, Postfisch 1008 64; 4300 Essen. 


KK MtetgaiBMße: 

6r. Wotm-Afllajje Ib OWun- 
bnig/0. luMRstadt am 
Schlofioartan 

direkt am der FaBgingea oo e, Neubau 
1882, gut vermietet. Ü-rtn 3 , Garantie 5 
Jahre fest, Garagen. 3700 m 3 WfL 13,4 
Mio. DM. 2800 mi 3 WfL 10.5 Mio. DM. 
VerUUfer: NW Baute iy Kaaalotr. 23. 


Zuschriften, m 
WELT-Veriag. 

4300 




T 7522 an 
ach 10 0864, 





ElnfafiHionbaus 

mit Garten zu vexk. a, Randge- 
biet von Aachen. Schöne Lage, 
Aussicht auf die Ardennen, a. d. 


Zwangsvorstoigerung 

Verirehrswert 1S80: L35 MÜL -Er- 
werb jetzt evü. fast zum halben 
Preis möglich! " Exkhudv-Land- 
hau«, ruhige Lage L d. Nordheide 
(35 Automin. südL HH) Bj. 73, ca. 
230 m* anspnxüisvolte WfL u. 70 
m 3 Einliegerwohnung. Gr. Park 
mit extra FferdekoppeL 
Nähere Info 

vom banhbeauftragten Makler 
Kwlatkowski RDM * 
TeL 0 4131/44044 


.? j; £ 'nfc 3^« ‘ ® 


■iMfr ■ Wal 

nr 


TeL 02 41 / 50 22 87 od er Zu schrif- 
ten unter R 7410 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 




Gruaditürtagröße ca.900 m 1 , Wft cs. . ßffWJfbOTOUl 
MO m 3 , Haus vu Garten sehr gepflegt, P ... . 

3 Heizmö^ichkeiten, komplette Au- : 

Senhü Hen Sicherung, viele Einbau- ***:-" 
ten. Besonderer . Umstände h al b er 

cash zu verk. VB 650 T. - ’ ' 

TeL # 77 45 / 81 11 


, , v •„ lu i rö_tWT f 


Kassel bis Scherfede-Warburg, 
VB. 160 000,- DM. 

Angebote unter L 7538 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 



■jsNr*;: i- 


14-1S, TeL: 4M 82 - S 88. 


Uflinn Rin HW können Sie Ihre 
... L"? W Anzeige über Fernschreiber OB 579 104 

eilig iiabUB, 


Alter werden - Jung bleiben 


Der tigoirtiite 


Gologenboitskovf: 

Nähe Weiden Obeipt, mit «M- InntmBii im l a t 1 im g 1 )-a 
200 m 3 WfL, Doppelgarage, gepfL Außenanlagen, in ruh. Waldwohnla- 
ge, wegen berufL Veränderung weit unter gesch. Verkehrswert zu 

verk. DM 398 90t r 

Villa, ca. 39 km nördL vom Bodensee, ezkL Ausstattung, ca. 220 m* 
WfL, ca. 4000 m 3 Areal mit Baumbestand. DM 795 099 r 
Nähe Beuron im Donaobü, TRnfnm - trat« mit rHri’Hotmi- mi jmmg, w 
1972, beste Wohnlage, ca. 240 m* WfL, 2 Bäder, Dusche, 3 WC, 
Doppelgarage, schöner Garten, ruh. Wohnlage. DM 429 990,- 
Horbl-lmmohL, Peatfocb 1Z, 7947 Mengen, TeL 9 75 72 -1*90 


Luxus- Hfl user In S Ostdeutschland 

Am Bodensee, ca. 180 m 3 WfL, DM 650 000,- 
Nähe 'Obertincen/Bodeiisee, 175 m 3 WfL, mit Schwimmbad, DM 

840000,-. 

Mehr ere Hotels u. Gaststätten sowie Bauernhäuser in Oberschwa- 
ben, Bodenseegebiet, Sc h warz w ald u. Allgäu zu verpachten u. zu 



im Sauerland nimmt 
ersonen finden, liebevolle 
leebtnur (StadtnäheL Hn 


Zuschr. unter L 7560 an WELT-Veriag, 


3008 Garbsen, Rehkamp 7 
TeL 0 51 05 /8 37 21, 0 51 87 /7 1438 


Ihr AHarsnihesitz Hj ■ 

Wir beabsichtigen, snm 1. L 1984 im Ksrort Bad fieislg ein 


enakmäreauf. Ehepaa« ■ re i 

ime in landschaftL refo- XI Mi . Ri^i 
Team ist stets bemüht, 

i Vermietern 

.r.,! 

ifb-hi 

itn . w. 



— • c 


Weitere Angebote auf Anfrage. 

Heins Oehnaier, Immobilien + Finaasjenrngen 
PL 170L 7950 Bdberach/RIß, TeL 0 73 51 / 77 59 


LUXUSLANDHAUS 

5 ZL, Randgebiet Hamborg, DM 
820 000,-. 

T. 041 91/ 25178-1' 2 82 89 


Relhanwndbcitfs 

m. Garten, Bj. 75, 120 n 

‘ “ idyfl. Ur- 



Hannover 

Stadtrand« VUlenvlertel, sehr g. Wobik- 
bgCt gute Vcrke hrBv e rMnoim g 

1-Fam.-Haus 

auch all 2-FasL-Hreis nutzbar, 9 ZL, 
' ISO m 3 , tw. Parkett. Iso-VergJaa.. gr. 
Keüerr&wne, La Passade, ca. Garage u. 
700 m 3 Ziergarten. VP 580 000 DU. 

Zuschr. an FT 46 628 an WELT-Veriag, 
FmtL 10 08 64, 4300 Ereen. 


Wir bieten in angenehmer Atmosphäre und ruhiger Lage,- mit mo- 
dernstem Komfort, einen AUersmberitz, bei dun die persönliche 

Kote oberstes Gebot ist 

Anfragen erbitten wir unter TeL 92842/239 77, Frau. Valder, oder 
schriftlich: BB s«e te— Postfach 15 95, 5489 Benagen 


Wertes Sie MftefgeelBiiier 

eines tsutnrpiihgiin*«. bei Onor 
brück/Münster. App, v. 20 bis 90 m 1 
ab 75 000,- DU. EmmaHge Anschaf- 
fungskosten od. mtL ' IDetpr. 950,- 
DU. 

TeL 02 VI / W 78 51 od. Zuschr. u. N 
7606 an WELT- VerL, Postf. 10 08 64 
4300 Essen. 



'M,. 


Gut lei rhilHq Hi Rdtenhuu« 160 
zn s (5Ä0 m* großes GnmdstSck)« 
herxL Gerten mit altem Bttnmbe- 
stand, für DM 390 000,- zu verk. , 
TeL: 8 21 84/5 3318 


Reithinger 

7796 Singen, Fbefoeitst 
TeL 97731/4 2994 


Mehrfamilienbcius 

Eohi-Frechen, Hj. 1973, 520 
Wohnfl., 10 Wohneinheiten, 
Mietertrag 50 000 DM, Kaufpreis 
830 000 DM. 


5 Köln 40, TeL • 22 34 / 7 25 25 


leite Hamburger Adresse: 

Harvastehudor Weg! 

Repr. J ugendstivOia, aufwendige In- 
□enaasstattg^ stilechtes Ma rm o r - 


I 3 [ J r'.T:l r #nj| 

-^1«» «■ na 



In MIltsiiMii am Main 

2Vs-ZL-Whg^ ■ Kachelbad, KO, 
Diele, gr. Balkon, Bj. 1977, Jm 
S-FamL-Hs., herrL ruh. Lage, un- 
weit z. Stadt, Miete 486 DU 4 
. Nebenkosten, v. Priv. 

TeL 6 93 71/35 18 I 


nmmuHiiuHiurauiiiuimiiinnininiiiiti 



i »?»aae. 


tcr & 

Svi-Iinr su-mn 
'■■«•ntun Mletej 
fr.-IjijiSo Zuvc 
WKLT-Yvrlae 


TeL 078 41/64 2529 

Haus Brandbach. Am Werth 
7595 Sasbacfawalden 





?®G*«vrl 

^Ghrtcr*. 

Nah...; 


Apoth 


führen, 40 Bel 
tung wird hAc 
me) Im Haua, 


YonPdntln 

Bad Kisslngen 

Ige Lage, Kurzone l, Hotei/Sanatorium, auch als gazzd zu 
ten, sfimtL Zimmer mit Dusche oder Bad/WC. Die Etarlch- 
luten Ansprachen gerecht, Arztpraxis eingerichtet (4 Rftu- 
Dancbenstebendes Wohnhaus, ca* 180 v 1 Wohnfläche, mit 


auch durch Übernahme 


nähme einer Leibrente abgegolten 
Anfragen: TeL 0971-2118 


mmz 







1 



Landhat» an See 
30 Automin. v, Hbft.» Bj. 
ai.ie06m>HmggrM., 
173 wf wn., 
Scherlmmb^ Kamin 
ssoooil- 


HoU Schwab 
Landhaus. B]. 79. 3504 
m 2 parfcähfd. Grdst, 
200 cn 2 WfL, Kamin, 2 
Terr* 

TMOOOr 


OsShoMeln 
Bauerhs. in Bnzallags, 
renov. u. modern., 
tafto. Faciiw., 523 m* 
WfL. 13 280 m*GidsL. 
5G00ML- 


ftflhiii . ■■■Ln» 

umiwiiuwi 

Schwarwaidhaus, 81. 
80, 112 m*, 172 m 1 WIL, 
Ksllor. Balkon, Kamin,! 
boveraL 


2832 Nenenbnrg, Fostf. 49 
TeL 6 44 52/238 


Sytt/Kehum 

weißes Beetdachteübans, 5 
ZL, 2 B<L, 130 m s fläche, zu 
verkaufen. VB/DM 640 000,-. 

TeL 64651/81289/64654/ 
644 


freist EFH. 160/670 m* Studio, Ka> 
mlirr . Bar, VB DM 543 000,-, privat 
Zuschr. u. M 7385 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 43M Essen. 


Bauernhaut 

ca. 300 m 3 Wfi, Diele 160 m 3 , Grdst 
3600 m*. NS. Cuzh/Nordsee, ruh. 
Lage, DM 180000,- v, Priv, n. 1&30 
Uhr, T. 05853/753- 


Ortseebad GrSnutz, R»ih*nh* I 
neu, weg. ffnanz. Schwlerigk. v. 
Priv. zu verk, beste Bnunnrt „ 
StrandiL, keine Verwaitergebühr. 
TeL 0 45 61 / 65 20 


Zu verkaufen 

im Zentram von Gstaad (Berner Oberland) 

exklusive Hostellerie mH NacMcIub 

Es handelt sich um eine Betriebsstätte, die auch für ausländi- 
sche Investoren in Frage kommt 

Anfragen unter Chiffre-Nr. 05-115 205 an Fublicitas, 

CH-3001 Bern 



efo, Sommer- + Wintenai- 
109, DM L2 Mio. 
Wettere Objekte aaf Anfra- 
ge bei Abt 


nih: 


Kima-Wolntau GttbH 

Bachrtr. 18, 7801 March 4 
TeL: 


Letzte Gelegenheit 

oxklualvoa Cof/j m U 4 Wohnu^^on 
brl Froudftnotpidt im Schwarz wrlo 
jüj v^rx;flu^f?n Ei hiindrlt »Ich 
bei urn c? Rondilfl 
objokt. Auch Ducbaub^r als Pon 
»lOr,. V8 1 650 000,- DfA. Fordern Sie 
Unt^rlngon u n. 

G. Hutt Immob. GmbH 
Po^tfnch 14 6 6. 7^10 Ni'j-Ulm 
Tel 07?1 6 OB 47 

oder jm Wochenende 
0 73 07 2 12 06 


tute rusa ins tnraonusthtt 
Projekt 

für viele interessante Zwecke 1 
gut geeignet, in mlttelziieiixischer 
Großstadt zu verlaufen bzw. zu 
verpachten. 

Zuschriften unter H 7646 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Gut betuchtes Ansflagsfokal 

am Stadtrand v. Aachen, Waldlage, 
hl P&ebterwohnung u. div. Räum- 
lichkeiten sowie Waidcafe zu verit, 
Auskunft erteül: 

RBBb Immobilien 

Grünenthaler Str. 26, 5100 Aachen 
TeL 02 41 / 17 31 31 


Mit Kegelbahn u. HaHerachwimm- 
bad, Lage; Nabe Koblenz, Sdbät- 
zwert: 5 Mio, Teüfbrderungfver- 
kanf geg. Grundsdmlden u. Gebot 

Tfj ftg liyh- ■ 

Näheres unter T 7893 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


8S- 

DOÜv 


OTTO STOBEN^XIEL 

.wrea^.1^« Tel M31/676031 }"-'U 


Bremen 

26-Fkmfllen-Wafaxiblock 
8 Garagen. 20 J, 5^ % Brutto- 
rendtte, DM 2^ Mio. 
Zuschr. erb. u. PB 46612 an 
WELT-Veriag. . Postfach, aooo 
Hamburg 38 


• m nonldt. Heübsd, Toplue, Mit# 
— RentaonuiL Cafe, SnL SO Betten, m 
m gut renoviert, Anzahlung 350000" 

• DM. Kaufpreis! 800 00ÖD1L • 

• Knrtiotel • 

m bo Seepromexode in NorddL, 100 a 
m Betten, Neubau m. allem Komfort, 
g Schwimmbad. Sauna AotthhiM S 
m Bfllo- DIL, Kaufpreis 
^ unter F 7800 an WELT- _ 

U Veriu Postt 10 08 64, 4300 Essen. # 


Bad Zwlfdianaln 

Hotel/Penskm - 26 Betten, zu 
verkaufen, 

TeL 944 83 / 34 22 


Dfitteltfori/Zentrum 

Idealiage, Hotel, 60 Betten, best 
gepflegt, kurzfristige Übernah- 
me mögL 8 Mio. DM JnkL Inven- 
tar. 

Infragrund GmbH, Immobilien 1 
Anton-Boltz-Straße 59, 

4605 Meerbusch 1 
Telefon 0 21 05 / 7 30 81 



zu verkaufen. Z75 Sitzplätze so-] 
wie 15 Fremdenbetten. Gut ge- 
führtes Hans mit hohem Jahres- 
umsatz. Kaufpreis DM 600 000*-% 
Anfr. rieht. Sie bitte an das Hah- 
nentieer. Znmtobilienbüro, Postf. 
51 40, 3380 Goslar 2-EUthnenklee, 
TeL 0 53 25 / 27 46. 



TbL >29 M /11S7 and 18M 


Pensionthaus 

Renditeobjekt, kure vor d. Km- 
zone Bad Pyrmont; Babnhofstr 
zu verk. Auch Umbau als Wob' 
nuagen mögt., z. L 9-83 

dend. TeL 0 52 51 /fl 65»^ 
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Für Ladenobjekte (1 00-1 000 m 2 ) in Spitzenlagen 

zahlen wir Spitzenmieten 

und das pünktlich + konstant jeden 1. eines Monats. 

Angebote an: Agentur für Werbung + Anzeigenvermittl. 
Langballiger Str. 4b, 2391 Bönstrup 





Expansives Filialunternehmen sucht 

in absoluten Spitzenlagen 

md. Bochum, Mflneh e ngta dba e h, Krefeld, Hannover, 
ster, Düsseldo rf , ca. 100- bis 300-mM-adexüokaIe. 

Textil Einkaufs- und Verwaltung- GmbH 

Postfach 867, TeL 052 31 / 679 9L Telex 9 35 600 


iiirnrTT 





i Hü 


l h r i 4 


in Ja I^uflagen, 20-2500 zzr- Wir sind 
mit der Varprüt beauftragt 


TTiTT 


n 



Ti 

simsii 


Laden — Gewerberaum 

ca. 40 D s f fett stehend, b guter Ge- 
a MM ag zu mieten gesucht. Be- 
vorzugt: Hamborg, MQncben, Stutt- 
gart, Heidelberg, Pforzheim, Karls- 
ruhe. 


1 1 i 1 1 . i j i 


Wir suchen 

Ladenlokale 

Geschäftshäuser 

in Spitzenlagen 
MKW-Großstadte 
für FDialurrtemehmen 
fast aller Branchen. 

'Mark! CMt * 3MO 



■ Va ’ :1 i 


Vfadsidirec 31, 7SM ScfaomdoEf 
TteLenn/ssiss 
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- jung bleib« 

-ni: rTxrsk Mrcagsj 
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Nachmieter 

für ca. 2000 m* gewerblicher Räume und großer Hoffläche in 

München 

gesucht 

• K dier , Parterre u. 1. Stock, geeignet für Produktion, Lager 
il Büros 

• verkehrsgünstige Lage, Nähe Mittlerer Bing/Riemer Straße 
(nur 4 km zum Zentrum) 

• Lkw-Zu- und Abfahrt sowie Parfrm ftgi i ^’hlcAiton vorhanden 

• großzügige Renovierung läuft gerade an. Wünsche des 
neuen Mieters können berücksichtigt werden. 

Dar Eigentümer - TeL 0 89 / 88 12 20 


I 

I 


Zu vermieten: neuwertige Hallen 

■geschonte mH Büro und Rampen, 500/1000/2000/4000 oder 10000 m*. ab 
DM 2^0/m 5 , Nähe Autobahn- Abfahrt Rheda-Wiedenbrück, von Privat, 

Telefon «52 42 /S 41 a 


Repräsentative Ausstellungshalle in Coesfeld 

mft einem ^Hnfam. -Haus auf einem 2500 m* großen Ec kgr undstück a. 
einer Hauptverkehrsstraße gelegen, sol zu vermieten. 

Zuschriften erbeten unter U 7413 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 
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Verkaufsflächen 

in einem Gewerbegebiet der westfSHscfagp Stadt Soest 
HnwohnerX 600 m 1 , za vermieten. Aufstrebend gute 


Soest (ca. 50 000 



Apothekenprojekt 

fn hervorragender Geschäftslage in Norddeuts chTa nd, 7 Ärzte 
im direkten Umkreis, za vermieten. Revisionsfähige Einrich- 
tnng muß mit übernommen werden. 

Angebote unter F 7468 an WELT-Veriflfc Post fach 10 08 64, 

4300 Essen 


Nachmieter gesucht 




großzügige Büro räume ln verkehrsguneuger Lage 
■söldodv unmittelbar am nördlichen Zubringer. Ca. 850 
snlt ausreichender Parkplatzfläche und kleinem Ver- 
suchstabor, bei niedrigem Mietzins. 

• ■ - • • 

richten Sie Ihre Anfrage unter E 7555 an WELT-Veriag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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Berlin / Gewerberäuvtie 

■ . ■. 

Nähe Hennaimplatz. geeignet als Verkaufäs-, A u s stelh i n gs-, 
Ausbüdungs- oder Leichtfabrikationsr&ume, 

gepflegtem Grundstück. 2. OG, 1. OG, EG. ä J 6 ?. ^ PJ55ii 
gpTip» ,iooo & 3,45 DM/m s Kaltmiete. Heizung, Fahrstuhl 
. Ü75 kg, ab 1- 7. 83 zu vermieten. 

: Reemsma Hansverwaltnng, 1 W 0 B«rlin 19 
BleSning eaiaUee 17. TeL 0 30/3 94 83 79 

SSaBSSaBSj Gowerbeflfichan i a ’ 

f 4& ■*, HH 40, BfarnffoMor Str. 

2D0 na*. IBi 60. Knantoslr. 

einsdtL BOro, UL OG. tertfiiwlncte voihandj«v* ,,lfc behetet 


äMESlilsal^ 


V-^-Aau. 
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Rriqe&bt - f. Mv.: 

L6den in guten Lagen Wanne- 
Eickel (Fußgängerzone) 
24-50 JET 

Hattingen (V.fnlrairfcrerrt^r) 

1200 m* 

Dortmund (Innenstadt) 

1000 m* 

Dortmund (Innenstadt) 
2100 m» 
zu vermieten. 

TeL 0231/527995/6 
Mo.- Fr. 9-16 Uhr (Driehomt) 


Industriefreiflfichen 

im Industriegebiet Sinsheim (an 
BAB 6 UA^-aN.) preisgünstig zu 
vermieten. 

Keongott-Tfeppeii 

7100 Heilbronn 


. ■ i nTTl * 


TeL 071 31/188-201 
(Prok. Feil) 


Vor den Toren Frankfurts 

Eschborn-Süd 
ca. 2000 m 2 Ausstaltung/Verhauf, 
ca. 3200 m 2 Burofttchan, ca. 
4200 m» hochwertiges Lager. Er- 
weiterung 1986 möglich. Bezug: 
Frühjahr 1964. 

<jwBe?jiei«i3iagtrifll 




SpazUnaiderUrlfldustiffeSGewefbe 


Spitzen la ge Wunston^s. 

Neuban-Büroetage (ca. 100 m»), di- 
rekt am ZOB/Bsdüihof gelegen, gute 
ParkmSgüghkglten, für DU lZ.-Zm* 
VB za vermieten. Austattang and 
Aafteßang noch variabeL Bezugs- 
fertig LL 84. 

Weitere Objekte auf Anfrage. 

Ihr Partner m Sachen Immobilien: 
TeL 65631/1 45 ffied. 21« 1 


BRAUNBACH IMMOBILIEN 


KÖLN 

Borborossapiatz 10 

Bepräsentaüve Neubau-Oty- 
Büxos/Arztpraxeii, 54-231 m», 

wM Lajdüüokale, bis 417 m», 
Tiefgarage. BezugsfertigsteHnng 
ca. Nov. 83. Bitte Eaposö anfor- 
dem. Provisionsfreie Erstver- 
mietizng. 


i-jy WIJ :-r.Wrr?:n: 


Luxembuiser Str. 19 
5 Eßln 1, TeLM21 / 21 98 28 


Laden Northeim City 

erste Geschäftslage, EG 500, OG 
500 m* Nä. Plus u. Kaufring. GEB 
Hannover, Emmichplatz 4. 

» (05 11) 3465 26 


Geeignet für und Versiche- 

rungen. Nur langte za verp. NÖrdL 
Braunschweig 

IIS m* GMwrtefL v IM sr* WfL 

plus Dach, Gar. und KeHerrfiume. 
Umbauten können vorgen. werden. 
Der Laden kann welter v er mietet 
werden. Inventarübexnahme 
120 000^ Pacht 550 000^ 
Angebote unter Z 7694 an WELT- 
Vedag, Postfach 1008 64, 4800 Bsaen 


Hamburg/Dammtor 

Eleg. Büro, 5 Räume, sof. zu 
veruL, mtl DM 1800,- + Kaut 
Näh. U. D 7596 an WELT-VerL, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 



Anschriften unter N 7584 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 


DM 50 OM,- Provision 

zahto (cb »emittier oder Kontakter bei AbsehleD 
eines Mietvertrages nachstehender Flachen: 

Laden/Ausstellung, Dortmund, 1000 m z , DM 20 000 - 
Laden/ Ausstellung, Dortmund, 2100 m z , DM 42 000|- 
Laden/Aüsstellung, Hattingen, 1200 m a , DM 12 000,- 

T»I.DortnUHVB 231 / 527995 /» 

FT. PreWt, aS NoMag MS Uhr. 


Wir sind Hgentüiner eines In bester Lage dar Fußgängerzone von 

ESSEN, Umbeeker Straße 

befindlichen Geschäftshauses. Dort vermieten wir ein ij»iV<»nin»iai mit 
rund 160 m» im Erdgeschoß und ca. 300 m*im L Obergeschoß. Mietbeginn 

wäre etwa August/September 1983. 

Wenn Sie interessiert sind , schreiben Sie uns bitte unter P 7585 an WELT- 
' Vertag, Postfach IQ 08 64. 4300 Espen. 


Moderne Produktionshalie 

30 x 50 m, 6,5 m hoch 

mit Büro, Sozialräumen und Freiflächen in Hachen burg/Wester- 
waid langfristig zu verpachten. 

Anfr. u. D 7642 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Werkstatträume mH Nebenräumen 

200, 300 und 500 m 8 , für alle Handwerkszweige geeignet, in 
guter Lage in Hachenburg/Westerwald zu verpachten. 

Anfr. u. H 7624 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Toplage, 4 Düsseldorf 1, Fri edrichstr. 17 

Ladenlokal, DM 16 000,- mtL VB 

NEbe Graf-AdoU-Platz/Königsallee» vis-A-vis Lsfidesversiche- 
n m g san stalt, 10 m Stra Bfinfront, EG 324 m 2 und Zwischengeschoß 
157 m* Büro 90 m\ KG, auch gewerbL nutzb M 200 m 1 . Ges. Netto-NF 
771 m 2 , freiwerdend Ende 1983. Guter Allgemeinzustand. Vermie- 
tung durch Eigentümer. 

Telefon 92 21 / 23 56 88, Klans Jordan 
Hohe Straße 193, 5 Köln 1 


Gewerberaum ln Bochum 6 

Wattenscheid - 200 m von der B 1-ca. 1600 m 2 -guter Zustand 
- Rampe - 1 0-kV -Station - zu vermieten. 

Büro-Einbauten, Heizung Sozialräume, Parkplätze. Aufteil- 
bar für Verkauf — Lage* — Produktion. 

Zuschriften unter W 7525 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Geschäftshaus in Leer/Ostfriesland 

Stadtmitte 

a) Erdgeschoß: Laden ca. 120 m ! 

b) Obergeschoß: Büroräume ca. 120 m 3 

c) Dachgeschoß: Appartement ca. 80 na 2 

langfristig zu vermieten bzw. zu verkauften. 

H. J. Müller, Hanptkanal itni« 37 
2990 Ptq»eDbarg 1 


ewerbeflächen 


Norderstedt, cm ßelortpkitz 

4M ■* lads s/twp sn u affct ■. WwtlB Ks tter/ lagsc, 

sof. frei, 2 Lostenauhu Naditanüeferg., KOhlr. usw. Vor- 
hand., gOnsi. Mete, auch für AusBefeningskiger, Ver- 
kaufsausstellung u. fl. geetgneL 


Norde retedter StrTEcto Wilstedter v 87S h 3 Gewerbeflä- 
che f. Veftaufsaussteilung, Gastronomie, Lager o. fi. 
geeign. Im Sockelgeschoß unter Lebensm.-Supennarkt 
* ' ab sof. z. verm. GOnst Miete. 

Henstedt-Ulzburg 1, Nordereck 14 
SIS ■!* lu de u / S q p e t woA l +216 wP tUMIagw, ob sof. 
frei, auch als BOiro/Verkaufsnlederlassung o. 8. geeig- 
net, gOnsL Miete. 

Aafragefl ab Montag, • Ute 

G. H. BACHMANN GMBH HAUSMAKLER 

2Hamburg7B.HamburgerStr.131 Telefon 29 1447 


Lager-Zentrum, 20 OOO m 2 

in Würzburg 

verkehrsmäßig erste Lage, als Hochregallager geeignet, 
zusätzlich ca. 12 000 m 2 Freifläche, befestigt, voll er- 
schlossen, einschließlich aller Versorgung^- und Ne- 
benräume, langfristig ab L 7. 1984, auch in Teilflächen 

zu vermieten. 

Zuschriften unter S 7339 an WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 
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120 re 3 . HH liBpaidingslr. 

SmrteRrtn - b ten d a t» a— tan- LDhatotucflo. Gatort«, Motor- 
at*S*r o. fi, - l mH LkJtt-/G kndoch. ab *ofon 

IdNgMdiHMlofliVVkr 

' G. H. BACHMANN GMBH HAUSMAKLER 

2Hsinbura76, Hamburger 8tr. 131 Totofon 29 1447 
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ApothtkMiSum 

Apotheker tritt Mietvertrag aus 
perGÖoL GrfizuL an Kollegen an. Der 
bereits votIl Auftrag d. IunenelD- 
dchtg. muß Qberzuunmen werden. 
Loge, Arzteattuatton il Koaditiopen 

efrvl günstig- 

Zuschriften (a MkL) erbeten unter 
FH 46621 WELT-Veriag, Postfach, 
2000 Hamburg 86 


Arztpraxis 

ln Brüon/Sauerland! Ca. 240 m J 
Bubrftnoe izn L Obergesch., 
Aufteflöfigswünsche sind noch 
m figHnV Aufzug und Apotheke 
Im Haus, ausreichende Parkm&g- 
ßdikeften, gfinstig zu vermieten, 
provisionsfreL 
Volksbank Brilon e.G. “ ' 
j ImmobiHenabteiJung 
| TeL 029 61 /79 60 

Bad Kreuznach 

Erstklassiges Geschäftshaus in 
der Fußgängerzone, für alle 
Branchen geeignet, ab L L 84 
hwigfwarig zu vermieten, 300 m 1 
Verkaufs- und Nutzfläche- 
Zuschriften unter F 7531 an 
WELT-Veriag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen.. 


Krefeld 

Fußgängerzone. Basement-La- 
den, raf 400 iS, DM 2200,- pro 
Monat, sofort zu vermieten 

Telefon 6 £1 66 / 1 57 46 


Bfisingeit/Scbaffhansen 

Deutsche Exklave, Schweizer 
Zoll- u. Wirtschaftsgebiet, Lager, 
ca. 250 m*. mit Heiämg und WC, 
auf Wunsch mit Wohnung zu ver- 
mieten. 

Joachim Müller 
CH-8200 Schaffhausen 
PischerhSuserstr. 44 
TeL 00 41 53/ 5 35 61 


Eschwoiler 

2800 m 1 Wohnbau oder gewerbL, 
langfristig zu vermieten. 

Zuschriften unter Y 7527 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Fachgeschäft 

in Kerb war e n und -möbeln, Bür- 
sten, Putztücher und Fußmatten, 
Umsatzbasls ca. 600 000,-, in zentra- 
ler Lage, in Großstadt im Ruhrge- 
biet, Wohnung, zu günstigen 

Bedingungen zu verpachten. 
Schrift! Anfr. u GS 1/513/1 an: 

BBE-Unternrtkmansbeiatimc Ko- 
AUeUnag GeeoUfonennltt- 
hmgi-Servleei Postfach 2 26, 
5486 Koblenz. 


Firmunfitz Bramen 

BUBO- oder PRAXISRAUME, 
125 bis 210 m 1 sofort Kauf später 
möglich. Keine Paxfepiatzsorgen! 

TeL 64 21/ 27 2* 69 
Tii« « M t.Tiiiinfl MlfeB Bremen 


Wir haben ca. 1666 m* Lagerrßu- 
me einadiL ca. 266 m* Tlefkühl- 
riUune n. 466 m* Bfirorüume tan 
Westen v. Hamburg für alle 
Branchen zur Vertagung u. su- 
chen. Firmen, welche an Auslie- 
ferungslagern interessiert sind. 

Anfragen erbeten üben 
6 46 /82 48 29 
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HAUS DER FACHGESCHÄFTE GMBH 


Eröffnung 
neu Januar ’84 


MANNHEIM • D 3 • PLANKEN 

LADENGESCHÄFTE 

zu vermieten. 

Für alle Branchen geeignet. 

Von 24-486 m 2 

- Moderne Einkaufscenter-Konzeption - 

■ 

Informationen über HADEFA GMBH, Mannheim, 
Sophienstraße 13 - Tel.: 06 21 / 40 70 71 




immoBiLion 


G.m.D.H 


Wir sind beauftragt mit der Alleinvermietung 

des „neuen“ Kennedydamm Centers 

Düsseldorf - Schwannstraße 3 

Zur Vermietung kommen: j 

Bauteil A 15 380 m- 

Bauteil B 1 781 m 1 W&tBk 


Gesamtfläche: 17 161 m- 

pius 285 Pkw-Abstellplätze 
Teilanmietung möglich 
rationeller Einzeiraumgrundriß 
auf großflächigen Etagen 
Fertigstellung: Anfang 1 984 


■i * 
•r“7T 




DUSStUXW f RAHkP'JÄl 
KÖLH W'JHO.fto LOhCOX 
AUSTEMDAM fQRA 


Wertlsuaße 20-22 4000 Dusseldcrl 11 
Telefon (02 ri) 5040 81 Telex 8584972 



Mod. Lagero&Jekt, ca. 20 900 m 2 . Mit GleisaascMuB, 

GroBraum Hannover, zu vermieten 


- hervorragende Verkehrslage, nahe Auto- 
bahnauffahrt A 7 und A 2. öffentliche 
Verkehrsmittel 

- inkL 1700 m ? Büro- und Sozialflächen 

- großzügige befestigte Verkehrsflächen 
und div. Kfz-Stellplätze 

- Stapelhöhe ca. 6 m 

- optimale Lagerung 

Anfragen bitte unter M 7561 an WELT-Veriag. 


- Waggon- Be- und -Entladung in Gleishalle 
mit Zugang zum Lagarbereich 

- Rolltore, elektro-hydraulische Ladebüh- 
nen sowie ebenerdige Zufahrt 

- ggf. Vermietung gröSerer Teilflächen 
möglich 

- keine Maklercourtage 

Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 




•111***13, 


Zum sensationellen Mietpreis von 
nur 13,“ DU Je m? vermieten wir ln 
bester Geschäftslage von München 
(Nahe Stachus) zwei Etagen 0 ca. 
380 na? Büro- bzw. Geschäftsräume. 
Personen- u. Lastenaufzug sowie 
Parkplätze vorhanden. 

Die erstklassige Lage und der ein- 
malig geringe Mietpreis sollte Sie 
veranlassen, uns sofort onzurufen! | 

BtJCHEL Immobilien 
6102 Mitte nwald, Fitcberweg fi, TeL 
08823 - 85 84. 


KtoiiHis, moriernBS Bflrabans 

in 4000 Düsseldorf 30, beste Lage 
(Hofgarten), ges. 880 m 1 , 5 Eta 
gen, Parterre, gr. Halle und 3 Ga 
ragen, sof. p riva t zu vermieten. 

TeL 62 11/ 32 58 32 
oder «2 11/ 39 12 38 


Vermietung eines 
Geschäftshauses 

in bester Lage v. Oberhausen, EG 
180 m z , 1. Etage 205 ns 2 . 2. Etage 
205 m a , Mietbeginn 1. 1. 84, Miet- 
preis mtL 20 000,- DM. 

hnmobltias Khnmaun l 

4200 Oberbaasen 
Telefon 02 08 / 87 30 12 


Kölner Speditions GmbH 

1 rote. 1 blaue, 2 EG-KonzeaaSonen, 
fünf 38 t Fahrzeuge zu verkaufen. 
Zuschr. n G 7460 an WELT-Veriag, 
FOstf. 10 08 64. 4300 Essen. 


, BRAUNLAGE/Harz 

Eckgeschtiftshaus. Sstöckig, beste 
Lage im Zentrum, ca, 200 m 1 Ver- 
kaufsfläche, ca. 150 m a Lager und 
Büro, 7 Schaufenster, ab Januar 85 
zu vermieten oder sofort zu ver 
Ohne Makler. 

Zuschr. erb. u. R 7388 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64 v 4300 Essea 


Vorbrauchermarkt 

3800 m : , davon 2700 m : Verkaufs- 
fläche (Genehmigung für Le- 
bensmittel- und Baumarkt), auch 
für andere Sortimente geeignet, 
z. B. MöbeL 180 Einstellplätze, 

; langfristig zu vermieten. Stand- 
ort GroQraum Hannover. 
Zuschr. erb. u. E 7467 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 0884, 4300 

Essen. 


Vermietung: 

Gewerbeobi. in Bad Oeynhau- 
sen, Verkehrs g. Lage, Produk- 
tions- u. Verwaltnngsgcb-, 
NutzfL 2900 m 2 , geeign. f. Ver- 
kauf, Produktion u. Ausstellung. 
Mietpr. VS. 

Zuschr. ll G 7557 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wosterkmd/Sylt 

Laden, ca. 100 m 1 , in bester Lage zu 
vermieten. 

TeL: 046 51/ 13 70 


Laden und Büros 

477 Soost zu vomleten. 

• City läge Fußg^ Bahnhof, 

11 Parkplätze 

• Laden, 97 m*= 23,- DM/m 2 

• Büros, 40-147 m* = 14,- DM/m 2 
64 m 1 , Z Etage = 10,- DU/m a 

• Noch beeinflußbar. 

• Eröffnung 30. 10. 83. 

B + V R. Boekor 

Holtkamp 36 
4782 Erwitte 6 
0 29 43 / 29 95 
und 0 29 21 / 1 24 41-42 

Minden 

(Minden), ca. 600 m 3 , entweder als 
Filmtheater od. sonstiges zu ver- 
mieten. Günstige ParkznögUchk. 
Telefon 05 71 / 2 79 88 
oder 02 28 / 27 63 93 


RApliat - w. Pri».: 

Läden in guten Lagen Wanne- 
Eickel (Fußgängerzone) 
24-50Ü? 

Hattingen (Einkaubcenter) 
1200 m* 

Dortmund (Innenstadt) 
1000 m 2 

Dortmund (Innenstadt) 
2100 m 3 
zu vermieten. 

TeL 6231/527965/6 
Mo.Fr. 9-16 Uhr (Driehont) 


Westerwald 

Raum AK - NR 
Biete Praxlsrfiume 

fOr 

Heilpraktiker 

e\ r tL mit Wohnung, Umbau 
nach Wunsch. Günstige Miete. 

Zuschr. erb. u. G 7645 an 
WELT-VerL. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ladenlokal, Stadtmitte, Peters- 
burger Wall 13, direkt neben neu 
errichtetem Aldi-Markt, ca. 375 
m : Nutzfläche EG, zucügL Lager- 
räume + Keller + ca. 63 m s L OG - 
sep. Zugang für Büro- /Personal- 
räume, geeignet für versch. 
Branchen, z. B. Frücht eraar kt/ 
Frischprodukte, Drogen eaxtikel, 
Autozubehör. Ab Herbst 1983. 
Mietpreis VB. BS0O DM +■ MwSt. +■' 
NX. 

Zuschr. unter V 7634 an WELT- 
Veriag, Postf 10 08 64, 43 Essen. 


Praxis/Büro-Raume 

5550 KBaigawiater- Ittenbach 

ca. 110 m : , beste Ausstattung; 
zentrale Lage, 1 Min. BAB Köln/ 
Frankfurt/Sicbengebirgp. Auf 
Wunsch 60 m s Lagerraum. 

TeL 62 28 / 44 04 64. 


Ladenlokal 

Gute Geschäftslage Bremerha- 
ven, 185 m : sowie 1400 mr in den 
Obergeschossen, gesamt od. ge» 
trennt v. Eigentümer zu vermie- 
ten. Lastenaufzüge etc. vorhan- 
den. 

Telefon 02 34 / 85 34 06, 
Telex 855 410 


Die Große 

WHHIIH W II HW 


Imnxjbilien-Kcpilalien 


DIE® WELT 
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BauerngehSft 

Allgäu 

herrL Lage, 1,5 ha Land, prlv. zu 
verkaufen. 

DM 498 000 r-. 

TeL 6 83 83 / 72 Bl 


ErstkL Landsitz u. Gestüt 

Ml Hbg. in Idscb. rclzv. Lege. 270 m* 
WfL, hochw. Ausst, 13 Pfördebaxe» 
mit Erweitern ngsmögliphk^it, GrdsL 

28 000 m 1 , unter Wert f. 975 000,- 
TeL 041 53/2543 


Kapitalanlage 1. Klasse 

Ackerfand 100 ha 
mit schö. Landh«., gute Eigen- 
Jagd, in WestL, v. Priv. zu veric. 

Gute Verpachtung gar. 
Zuschr. u. L 7626 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 

Teichwirtschaft 

(QueUwasser/ForeHen), 10000 m 1 
Teiche 4 Wald/Wiesen ca. 20000 
m 2 m. gr. Bit. Wohnhs., ea. 40 km 
SÜdL HH, DU 700 000,-. 
NORDHEIDE- IMMOBILIEN 
RDM 

2101 Harmstorf, T. 04105/2606. 
28 83 


Wir bieten am 
85114 

Spitzenackerbanbetrieb 

Schleswig-Holstein, 73 ha, voll 
arrondiert, BP 40-50. sehr gute 
i Gebäude, Hackfrucht 'und Ge- 
1 treideanbau. KP 43 Mio. &m 

WirtscboftKOaut Nord 

2357 Bad Bramsted t 
Ochsenweg 36 . TeL 0 41 92/3063-65 

Sachse nwald B 404 

Idyllisches Forsthaus - 25 mn» 
HH -Centrum, gr. Scheune, Gar- 
ten u. Wiese, ideal L Pterdehal- 
tung, 23 000 m- - renov.-bcxL 
Kaufpreis: VS. 

Zuschriften unter F 7380 an 
WELT- Verlas, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


Ländereien 

i 

im Landkreis Gifhorn, ar- 
rondiert, eben, 3 km vom 
Dorf, ca. 82 ha, alles Acker- 
land, 12 ha Z-Ruben, Bereg- 
nungsanlage, Eigenjagd, 

Eigennutzung. 

8 TEL 8551/4 SO 87-8S 
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Dr. Lübke 


Stuttgart 

0711-619961 


Düsseldorf 

0211-493051 


©Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u, Gewerbe 

München 

089-296006 



Erstklassige Kapitalanlagen 
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Dr. Lübke GmbH. Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1. Telex 7 21 415 


Itzehoe / Produktionshöhe 

beheizte Lager- ul FTi&Ue, Grdst. ca 24 000 m*; NIL 4000 m*, länge 
100 m, Breite 40 m, TraulhBhe 5,35 m, E- Anschluß 250-030 kVA, 

DM 1,6 Mio. Vhs. 

Schoof ft KfiU Immobilien. 94S 21/780 23U.24 


1a Anlageobjekt 

Bürohaus-Neubau Frankfurt 

ca 5000 rri 2 Bürofläche, iS J. an 
beste Adresse vermietet Das 
Grundstück läßt weitere Bebau- 
ung zu. Kaufpreis: DM 20 Mio. 

tieuflaefeYanMaetrigt 
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Dr.Stange Co 

\ k K bi.K^rL: uhe u. Partner 

J UM ' ! 11 ' I i.l. 




Mod. Gewerbeobjekt 

BaoJ. 76, veztehrftgünstif an Haoptgtr. 
zw. Bochum. Dortmund u. Witten, ca. 
600 m 1 Verkauf»- od. Lagerr n 70 
Schaufenster, 000 m* Lagenwlle + ® 
rogeb. m. Wohnung + IwcfL +■ Ff eige l 
GnmdsL ca. 3500 ra*. Verk. d. Eigentfl- 


Zuschr. unter P 7387 an WELT- Vertag. 
Postfach 100664, 4300 Essen. 


Spekulationsobjekt 

Efnksniszgn fr-Tim, Bj. 76, NutzSS- 
che 10000 m 1 , derzeitige Miete: 
DM 840 000,- bei auslaufenden 
Ve rt räge n , Kaufpreis: 10,5 Mio, 
Miete ist ganz erheblich steige- 
rungsffihig (2366). 
Contrest Ixnznob. GmbH 
Boppstr. 1, 6500 Mainz 
Tel 0 61 31 / 67 90 84 


Massagepraxis in Langenfeld 

auch als orthopädische Praxis ge- 
eignet, im Arzteham Langenfeld m. 
eingebautem Bewegungsschwimm- 
bad und dzir. Etnricfitiingftn, 300 in 1 
m. 2 aep. Kingfingen, evtL unterteilt 
mitzh., zu verkaufen. Die Räumlich- 
keiten lassen sich auch unter Be- 
rücksichtigung der gflnstlgeu Tjp 
mit geringem Aufwand in Anwalts-, 
Notar- o<£ Arztpraxen umwände In. 
KP DM 610000,- VB, zu erfragen 
unter Tel 0 21 5 W 77 10 71-72. 

PSG Immobilien, Nordwmll 102, 
415« Krefeld 


Verkauf; 

Gewerbeobjekt ln Bad Oeynhau- 
sen, verkehreg. Lage, Produktlons- 
u. Verwaltungsgeb., Nutzfl. 2800 m 1 , 
f. Produktion, Verkauf u. Ansstri- 
hnut «eehmeL Preis VS. 
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Indnstriegrdst. 
ca 10 000 m 1 , in günstigster L 
Schneverdingen, Kn. Soltau 
ab Mo. T. 64» /M 57 48 


e in 
vk. 


Ca. 13696 m* Gewerbegnmd- 
stflck, voll «-»»hl-, dir. a. d. BAB 
Hanno ver/Berlin, 5 Min. v. d. Abt 
Braunschweig-Ost zu verkaufen. 
KP VS. Chiffre PS 46568 an 
WELT- Vertag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Fabrikationsbalte 

m Büro und Nebearäumen, ca. 
800 m 1 Grdst m. Parkplätzen, ca. 
2200 m*, auch als Lager geeignet, 
im östL Slegerland a d. B 62 zu 
verk. Preis VB 420 000,-. 


Telefon 0 27 58 / 45 3f 


Bestes Bendfteobjeid 

Wohn- xl Geschtftshs. in Norddt, 
Qtylage. 3 Läden, Arztpraxen, Bü- 
ros, 8 whgexk, JCetextrtg ca. 280 000 
DM netto, B j. 75, aus Privatbesitz zu 
. verkaufen, VHS 4f Mio. DM. 

Bestes Remflteobfeid 

Ladenpassage, 10 LSden. Gast- 
stätte m. Kegelbahnanlage. Miet- 
ertrag ca. 3rö D00 DM netto, Bj. 
80, Kaufpreis 4^ Mio. 

Bestes Jtenditeobjett 

LadenzeOe, Neubau, 5 LSden, 
Mietertrag ca. 115000 DM netto, 
C5ty läge, Kaufpreis LS Mio. DM. 

Znschr, u. T 7588 an WELT-Ver- 

lag, PostL 10 08 64, 4300 Esse: 


15000 m 3 

Gewtrhellegenschaft 
westL Stadtrand 

bebaut mH 1200 m 1 Halte u. Büro. 
Direkt an dar SAB. Nihe S-Sahn 
u. Flughafen Frankfurt 

WlrtmMrlgi 


IndustflegrundstOck 

an Autobahnauaahrt Siegen 10 000 
m 1 (auch geteilt 3000+7000 ml 
langfr, z. verpachten (evtl z. ver- 
kaufen). SchnftL Angehu. U 7567 
an WELT-Verla«, Postfach 100864, 
4300 Essen. 




jShrl steigende Rendite, für 3JB 
Mio. DM zu verkaufen. 

Tel Trnmn Sehmid 0 81 45/2 20 V8 
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Btaunlage. Modegeschäft (DOB 


Neue Apotheke 

DM 1.8 MUL, im Raum KUm per 
L 9. zu verkaufen. . 

Zuschriften erbeten unter PL 
46601 an WELT -Verlag, Postfach, 
2000 Hambmg 36. 


■ 

Timmendorfer Strand 

Ladeneinheit zur Kapitalanlage, 


Kapitolanlage 

(2473) Gewexbeobjekt. Mfetefa- 
nahmen: 570 000,- DM netto. 
Kaufpreis: DM 6 Mio. ln 
zu -verkaufen. 

Contrest- Immobilien GmbH 

Boppstr. L 6500 Mainz, 

Tel: 081 31/ 67 80 84 


Mod. Bürahaus, Esch- 
born ’ 

Nutzfl. 2300 m 2 . 60 FSrkpUtze, 4 
Garagen. BJ. 1972, Das Grund- 
stück kann weiter bebaut wer- 
den. Auch für Eigennutzer geeig- 
net. Kaufpreis DM 5,5 Mio. 




SpoUmateifÖrfrvteBtoB 



GESUCHE 


iK« 1 





IsTeL QS31/575551 


L>|l et 


TeLOSfi 51/7 17 07 


m? PaGhtgrund mit GleisanachmB 
günstig zu verkaufen bzw. langfri- 
stig zu verpachten. Geeignet fär 
Betriebe mit Puhzpark; Erweite- 
rungsbauten ggt mögl ich. 

Näheres unter E 7383 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 


mit Alarmanlage, Rollgitter, Mariu- 
sen usw„ gSnstige Miete« für Pelz, 
Leder oder DOB bestens geeignet, 
auch ab Filiale. 

Ablösung DU 480 000 p - v ab L L 1084 
beziehbar, an» Altersgründe n abz a- 
geben. Zmchr. u. H 7382 an WELT- 
Verlag, PostL 1008 64. 4300 Essen. 


TeL M 51/ 38 M 71 


Bramun 

Ladeuzelle, 6 Läden, Miete netto 
DM 106 500,- indeadert, Kfipr. DU 
L35 Mia 




miete. I 
ge und 


Ang. vl F 7026 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


TeL M n / XI OS 94 


TeL 0211/80616/7 
Telex 8 582 582 


V Nf* 







Santerengsobjekt 

in guter InnaratAdttacfwr Lage von Kon- 
stanz, O aaamMMohn- u. Nutzfl. 987 m 2 , 
davon 450 m 2 Ladenetage, 1 Aiztpraxfe, 
1 BOiUk 2 Wohnungen, voraussichtliche 
Randtteerwartung von ca. 6 % netto. 
Das Objekt steht derzeit leer, sofortige 
Übernahme möglich. 
Verkaufspreis: DM 1.95 Mio. 

(3 S A 9002) 


winIer 

7750 Konstanz Zahnngerplatz 2 
Telefon (07531) 65031/32 


Kaufhaus 

Stecher Kleinstadt, 


gen Nachfblgermangel zu verkau- 
fen. Stützpreis 3 Mio^ Umsatz 2JZ 


GtMchMkartflMl-BoPtiqirai 

ln einem Kurort, gute Lage in 
Süddeutschland gegen Übernah- 
me des Warenbätandes ca. DM 
120000,- abzugeben. Konqdett 
eiiigerkJrterter Laden mit lang- 
fristigem Mie tvertra g wird zur 
Übernahme angeboten. Anfr. 
erb. \L M 7473 an WELT-Verlag; 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Orienl-Tappfdi-BflscbSft 
ta bester Lage Hamborgs 




C 7553 an WELT-Ver- 
ch 10 08 64, 4300 Essen 


DtonstMsftungsImtiteb 
df Hitenhrät ch e in 
Hamburg zu vtrluBwn. 



Transportgaschflft 

Stadt-, Nah-, Bezlrksfemver- 
kehr u. Sföbeitransporte im Bre- 
mer Baum zu verk. oder TeE- 


Evti. zunächst 


Umsatz- 






arbeit möglöh, Betriebsgelände 
und Lagerhallen vorhanden. 

Zuschr. n. A 7551 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


/nächst Bft fiUguna, l 
gröBa Ober DM 2 Mio. 


Zuschr. u. PZ 4 66 48 an WELT-Vsr- 
tag, Postfach, 2000 Hsrtxng 36 ' 


Unternelinteiis-Vennittliing 

Dlpl.-Kfm. 

Peter Grams 

5630 Remscheid Tal 0 31 60 

Hasten er SfnoBe 78 rj ’ 


INTERFINANZs 

Gesellschaft für internationale 
Fnanzberatung mbH 

Zahntechnisches Labor 

in Kreisstadt Nordbayems zu verkaufen. 

1,4 Mio. Umsatz bei erstklassiger Rendite, bestens 
eingeführt, qualifiziertes Personal. Näheres durch 
ai leinbeauftragten Makler. 

- I INTFRP1NAN7. SchadowshafiaaB-aB- 0-4000 PüsBeklori 1 I J 
Teteton: 02 1 1 /3S3772 - Telex: 08-587425 


Ich denk*, mich knutscht oin Elch * • • 

c_ - 

Verkaufe: 

gutgehendes fcfaineg Importunternehmen (Mitnahme und junges 
Wohnen ln Kieler) mit Lager, ca. 750 m?+ Ausstellungsräume, ca. ©» 

nr •+ Zubehör. 

Umsatz ca. 24 Mio. DM. Rendtte ca. 10 %. 
Stelg erangsfählg, da her v orr age nde Etnkagtsnihglich Ke it eu im Ausland. 

VB ca. 250 000^- DM. - 

Nähere Auskünfte u. A7595 an WELT-Verlag, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 
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Mod. Duntallabor 

Nfihe Hannover, 25 Arbeitsplätze, 
zu verk, Jahresums. ca. D M 2 M io. 
Zuschr, erb. n. PE 48595 an WEIJV. 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 38 


Wann Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
^ ■" " aufgetien. 


0HH iMtkJ 


ZwHa alÜtl tli 



Unm-LandhoM t 


-■H brrtt 


IwelteSL-l 



GESUCHE 


Für die Errichtung von SB-Waren- 
bftosem und City-Centera sucht 
Privat-Iuvestor 

Grundstücke 

ab 4000-70 000 m*. 

Bevorzugt: SO- Gebiete, Grund- 
stücke oder Abriß-Objekte ln Faß- 
gfisgezzonen bzw. Zentrumsnfihe, 
Fabrikflnlage n, us w. 

Angeb. u. F 7044 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 Oft, 4300 Essen 


Mfigl. Nähe Goethe-Institut 

Für span. Gaatakademikerfami- 
Ue aus Madrid, für die Mon. AugV 
Sept. mÖbL Haus oder Whg. mit 6 
ScnlafmögL, 2 Bädern, zu mieten 
gesucht. 

Angebote an: 

De Jong VDM, TeL 94 31 / 32 20 55 


ANGEBOTE 


BautrBgurgrundstück in 
Kn mpten/ Allgäu 

ca. 6500 m a bebaubar, NettowfL 
5800 m a , DU 8,5 Mo. 


Scbwarzwald 

Villingen-Schwenningen, Bau- 
platz tan Industriegebiet. 54 ar 
erschL, günst. zu verk. Genehmi- 
gung L Hallenbau jegL Art od. 

Diskothekenbau vozh. 
Zuschr. u. B 7618 an WELT-VerL, 
PostL 10 08 Sj 4300 Essen. 


Suiten« Gelegenheit 

YlUeabaaplatz Hmmburg-Blssea, 


offen 


kauf, Nstumchutzgeb. Klövensteen. 
SnfiutL-Hs m. EinL-Whög- 14x15 m 
GrundfL tnßgL. DM 430000.-. 
Telefon, auch am Wochenende, 
040/8129 38 


100 000 m 2 Parhgntet. 


NShe Bremerhaven su verk, m. Wald, 

Wiesen, Teich u. Quäle, bebanb. ab 
Hotel Schulung»- od. AmbilduQgs- 
zentr. oder zur petv. Nutzung (Bauher- 
renmodeiß, DU 1%H DU/ta*. 

Zuschr. u. F 6290 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Baugrandstück 

Bad GsndereheUn. Zentrumslaac 
für ca. «50 m* Wohnfläche, Knxf- 
prels 375 000,- DM inkL Planung. 
Zuschr. u. C 7597 an WELT-Verlag; 
Postfach 10 09 64. 4300 Essen 


Wesel (Nlederriwln) 

Sehr schönes 

Parkgrandstück 

bl fiterem EL Bungalow ln exkL 
yiHenumgebung, alter BaumbesL, 
2012 m*. GRZ 0,4. GFZ 0,7, geeign. 1 
mehrere MehrfanaL-HSus. eql GarL, 
Rdhynh«. od. Etgent-WohnanL, KP 
DM450000,-. 

TeL# 2171/002 00 0.8214/4 8068 


DREILANDERECK 

GiundstDck« und Bau- 
•rwartvaysland 
Herrliche i «pn, such Haag- 
heen, z. BL Fteiburg Iimpn- 
stedt Auf Wunsch auch mit 
Bebauung. 

Weitere Objekte uf Anfrage 
bei Abt. 


i T ITT 1 ’ .. .♦ j » s 


Simk-Wohnban GmbH 
Bachstr. 18, 7801 March 4 
TeL: 076 65 /SO fiS 


Novwied/Rholn 

Nahe BAB Köln/Ffm. 

6820 m 1 schönste Natur mit Fo- 
rellenbach. Hier kann für Wo- 
chenend und Ferien Ihr Wohn- 
wagen oder Holzhaus stehen. Bür 
DM 38000 4 3,39% Frov. kann 
diese Idylle Ihnen gehören. 

Margot lO asme l e r ZnunobilieB, 
Höslstr. 19, 8699 München 81, TeL 
989 /91 73 21 


KASSEL-IC] 

Baureifes Gartengrundstück, 
1120 m 1 , voll erschlossen. V. Friv. 
zu verk. VHB 300 000,- DM 

TeL 9 69 78 / 88 29 


Baureifes Grandstück 

1300 m* Chieming/Chiemsee 
(Obb.J. DM450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traunreut, Liebigstraße 11 
Telefon 0 86 69 f 40 06 



DBsseldorf/StainraBd 

mittlere Wohnlage - Baugrundstück 4558 m\ bebaubar mit 
4280 m 2 WfL, Verk.- Preis DM 2 550 000,- 
Thre Anfragen erbittet die beauftragte Hausmnklerfirma 

Richard GroSmann a 

Immobilien seit 1913 — GrundstflcksverwaAimgen SÜ/ 

2000 HH 36, Jungfemstieg 34. TeL-StL-Nr. 0 40 / 34 1555 
Telex 2 14 064 grsxnk hmb 

Wir haben Baugrundstücke 

und Wohnanlagen in verschied. Größenordnungen f. Bautrflger u. 
Aufteiler, aber auch hochrenitcr liehe Anlageobjekte im gesamten 

Bundesgebiet anzubieten. 

Boneberger i«wowi toi»jtewig..R wi>H 
GrUlpamentr. 46.8 M&80.T. 0 89 / 47 29 48, Telex 5 216 689 imbo 


1159 m 2 großes Bau-Griaidstuck 

in waldnaher, landschaftlich sehr schöner Lage in 

5870 Hemer für 


220 

zu verkaufen 


•Ttrr 


ALBRECHT GMBH 

Echelnteichweg 1 , 5860 Iserlohn, Tel. 0 23 71 / 4 55 15 
Hönnetalstr. 3, 5870 Hemer, Tel. 0 23 72 / 1 72 71 


Herford/Am Alten Markt 

Geschäftsgrdst. 568 m*. 4geschoss. Bauweise mögt., Kaufpreisvor- 
stellung: 1,1 Mio. DM. 

Fucha-hnmobületi, TeL: 0 40 / 48 84 32 octer 48 31 02 



2-Fanilfen-Haus 

je Wohnung ca. 100 m a M’gi tt.ti 
je 10 m* u. Benutzung Svunp u. 
Schwimmbad ab so f ort. 

Zuschr. unt T 7390 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 


Raum 7800 Freibury 

Bau e r wartnngdand ln 7800 ] 
Hochdorl, 521m 3 , 150000 DU: 
in 7821 Qrateilttuttt /Bbc ht d i w 
SÄ mOOO DH; Bauplatz, Ortamltte 
7811 SL Beter, tchflütLaae, ql 620 m* 
229000 DU weitere fiwpttt» mi 


Telefon 0 76 63 / 20 21 
Bfcflf Bau und Uoixlage GmbH 
AbL 

Goethestr. 5, 7621 Elchstetten 


ln 5870 Hemefrihmeit 

am Rande des SauerJandes bieten wir 

8500 m 2 reines Bauland 

in sehr ruhiger, jedoch zentraler Lage an. Das Grund- 
stück ist voll erschlossen. 

Einzelparzellierung von 300 bis 600 m 2 möglich. 

Grundstückspreis pro m 2 DM 160,- 

ALBRECHT GMBH 

Echelnteichweg 1/5860 Iserlohn, Telefon 0 23 71 / 4 55 15 
Hönnetalstr. 3, 5870 Hemer, Tel. 0 23 72 / 1 72 71 



Nordseeinsel — Baugrundstück 

in guter, ruhiger Lage am Kurzentrum, Grundstock mit Baugeneh- 
migung für 18 Appartements zu verkaufen. Preis DM 550 000,-. 
Erster Bauabschnitt mit 16 WE bereits verkauft. Baugenehmigung, 
Statik und Ausführungszsichnungen sind im Preis enthalten. 

- Keine Maklergebühr - 

Anfragen unter TeL: 04 21 / 34 4544 oder 046 51 /4 38 74 



TeL 02234/64455 



Frelburg i. Brsg. 

Elegante, fruaktionelle Maisonettewohnung in gesuchter .Lage 
(Berdem), beste Ausstattung, ca. 130 m 1 , 2 Schlafzimmer, Bad, 
sep. Dusche/WC, Panoramahalkon - Terzasse, Nebenräume, 
Garage, von Privat zu vermieten, DM 1600,- + Nebenkosten. 

Schiffmann, Unnestr. 6, 7809 Frelburg, TeL 07 61/8 16 21 
(Mb .-Fr. 8-17 Uhr, Herr Burger) 


September 1983 m vermieten, 
durch den Hausverwalter ZHpL- 
Kfm. Ladewüx,Rofistr. 15, 4119 Do- 
labarfl,TU.63«3/3344 6L 


Angeb. erbeten tmL R 7564 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



CTLT/M'mluMirscfc 

Baugnmdst. m. bezrl BUck GL Wat- 
tenmeer, privat för 750000 DM zu 
verk. Ranyn etmilg f. 6 mvl Vorbe- 
scheid L 8 W ohnolnhriton 

Angebote unter ß 7586 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Eoea 

j Bad Pyrmont ~ 

4000 m* L ruh. Wofanlage, NShe Kur- 
park, GFZ 0,7. KP 1 286QQH-. 
Wllh. Kantli Immob. RDM 
3 WMiww r Koblenzer Str. Ze, 
TeL 05 11 / SS 77 77 /M litt 

Intal FShr 

na h e Kirche Bcldrimn, 780 m 1 
Bauplatz. Behauung 9x13 mmög- 
Hcn/DM 135 OÖO.-.Tcrin Makler. 
TeL 04 21/ 63 70 13 


abs. nih^ zentral, dnm. Panorama, 
gr. Balkon, Komf.-Aunt., z. 

1 ZL-App>. 40m 2 DM OOr 
MJLrWhq, 68 rn* DM «39^ 
J-ZL-Whg- 109 m* DM 1439,< 
Foßbodenneiz., teltw. eff. Kamlrv, 
le + HK + KT + TG. 
WalunMM + Onuid 
hmanhmBB GmbH 
Leopot dztr. 56/11, 8000 Mönchen 40 
Telefon 089 / 39 50 75 


In i— ln Sdünwaldt 
Sehw. 

4 (5)>Z]mmer-Wohnuitg 

120 m*. modern, poSzOgig, Bal- 
kon. Wiese. Garage, an Dauer- 
mieter günstig zu vermieten. Tri. 
Anfragen erbeten unter 0228/ 
33 0258. 



Kaution. Einrichtung u. a. elektr. 
Markise, VB. 18000 DM. 

TU. 9 40 / 6 79 2919 


Effullaadbauswo. 

2 ZL, £L, D_ Terrasse, Garten, 
80 m>, DM 45Q,- kalt 
TeL 9 28 43/ 64 82 


MSbL ZL, v. junger Beamtin (Wo-* 

ab SOf, 

ges., TeL 089/30149Q, SaJSo. 
18-20 Uhr. 



gen-Haus, 190 000,- DM. 



laadhovt M 

■ mb v ilU/ng* 


. feagaiew Nflfte 

^Staus. B: Ti. 122 m ! 
■3-Ga.li-n. i« herx oiT. 

VP4 


BungalowMHte 


"WC. voll 


In 


Hocksaewrifinder 
- SckMantagu 

3 wundencfaöoe Wafammgeu 


■ B. Stoasnl 

j H23 llöllrlcrgelsh 



ot! f^.11 



Oberllader ttter 1AB 
3000 KNn 51 
Tri. 0221/318.1055 


"unu-rl, i 
ra,, ‘ , -tsicksgffl 
Mutitheti 

«achiin B 

""W» MUuih. 


Bai Antwor te n auf .CMffteahsalgafl. 
toMnsr Oe CMffc i4 iBi W B 9r auf dem 
Umsrittegvefmerfcsnl 


An Generalvermiefer zu vermieten 

Objekt: Wohn- und Geschäftshaus 

City Düsseldorf 

Lage; Friedrich- Ehe rt-Str./Charlottenstr. 

Nutzfläche: 4815 m 2 , Büros, Läden, Wohnungen, 

Tiefgarage mit 30 Einstellplätzen, \ 

Fertigstellung : Herbst 1983 

Erste Kontaktaufnahme, mit unserem Herrn Keller 
Telefon: 05 51/440 74-75 

Betreuung»- u. Verwaltungsgesellschaft mbH . 
3400 Göttingen, Wifheim-Weber-StraBe 4/6 
Wir sind Treuhänder, keine Makler! . 

Wir suchen einen 

Vertriebspartner 

. für den Verkauf von 

Bauplätzen 

(für Eirv und ZWeifam.-Häuser, DHH) in einem 

Feriengebiet Im Qberaligäu. 

Zuschr. u. H 7558 an WELT-Vertag, POstfach^lO 08 64. 

4300 Essen ■ . . 
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Toerring, TeL08887 /5 77 


Berchtesgadener Land! 

Freilassing, Salzstraße, Fichtenstraße 


in einer <L schönsten Lagen cL Bayr. 



• : ■ > . ^ i ■ i ■ < - 


” ä • . • ul > -. %■ ‘ > } ’ * ■ _ ! j 


Beige. Seen, Emofcings- und h a za tem id hingen m unmflribafer HSm 


Grdst ab 658 qm, 
ca. 211 qm Wfohn- 
und Nutzfläche 
ab DM 47*400,- 


Kettenhans 

Grdst ab 333 qm, 
ca 141 qm Wohn- 
und Nutzfläche 
ab DM 382.900,- 


Doppelhaus 

Grdst ab 255 qm, 
ca 174 qm Wohn- 
und Nutzfläche 
ab DM 352J00.- 


50 nr, 2 ZL, S3nb.-Ka, Vom, möbL, 
Loggia, Keller. Autoabfe-PL, Hal- 
lenbad, Sauna, Solarium. Gat ver- 
mietbar. MUK DBS 118 000,- (keine 
Maktexgeb.). 

Tel. 0451/5 IS M 


Hont BangnradttOdc 
!■ Afpeavortasd 

zw. München u. Garmisch, 900 


Kurort FÜSSEN / AUGÄÜ 

Für Anleger oder SplhRf.mrfypr S k-rw ca. 1 10 m a -*■ TO m*; 

zcüininnnah, dennoch ruhige Wohnlage, da kein Durchgangsver- 
kehr; gut vermietbar: mit geringem Umbau 3. ETW möglich (ca. 47, 
61, 68 nr); teüw. Einbauschränke; inkL Garagen, DM 505 000,-. 
ETW, 3 Z&B, 88 m*. TG-Stellplatz. 2 (Süd, West), z. Z. 

vermietet, DM 260 OOOr^ 

RIEDEN / FORGGENSEE 

DHH, 5 ZKBWC, Hobbyraum, 133 m 2 W£L 438 m 2 Grund, Dachge- 
schoß csl 25 wr ansbaufihig, Blick auf Alpcmpanorazna unrf Känigs- 

schlösser, DU 420 000,-. 

TeL 08541/1 8418 




WOHNEN UND ERHOLUNG IM ALTM0HLTAL 

Bgontuxn s wu fanun tfsn, Reihen- und Popptfhlu— i 

Onrarenheunen: Altmühtotam-MHIataerrtmm. am ABmühbea, orö- 

Bor ah Kön ig*— , Flutung 1064/85. Zweite Baustu- 
fs Brombachsae, größer als Tagcmsoe, bereite mit 
Oberteitar verbunden. 

Trsuehtfingen; Staat!. anerk. Erholungsort Thermalbad mit Fiel- 

zeltzsntrum u. Wellenbad. 

Naherholungsgebiet Nürnberg Stadt und Land. 

Woh neigen tu msbUdung zum günstigen Kauffestpreis. 


.11 
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Widenmayer s troBe 3 
8000 München 22 


Organ der stoaffichen 
WohnungspoGtik 



TleL «8671/2434 


r . Rottach-Egern 

ln aBerwchÖnster Loge, direkt am See, mH ei 
ruMger, erstkfassIgerVniengegend sind noch < 
650 m 1 Areal und 156 nF WfL zu erwerben. Boje 


am Bodepkrtz, In 
|e Luxus- DHR mit 


orns zu verkaufen, 
issigor Rendite, bea* 

dl SC r? : Nähere s<2 

ftan Makler 

fc , ,,; ' 1 ^ 0^5rT^7l 

' "--' 4 ;/. L 

tscht ein Eicb... 

Life: 

■■ . Milnühnv mt 


«• rtt :0 % 

1 1 titiliir'iltii Uflj- 




«50 m 3 Areal und 1S6 mi 2 WfL zu enterben. BoJenWiege- Mietplatz fDr 
* Segetooot noch mögSch. DM 1 180 000,- bis DM 1 290 min 

Rottach-Egern 

ü«uriandhaus mit BnSegerwohnung, Areal 1600 m*. WfL 320 m* 
aBefbeste Wohnlage, Jeder erdenkliche Komfort. DM 1 940 00(C— . 

Gmund am Tegernsee 

Wunderschönes BnfamUfenhaus mit BnBegerwohnung. SOdlaae, 
henficher See- u. Bergblick, große, teilweise Oberdachte Terrasse, 
verschiedene Bebauten, 2 Garagen, kleines Gewächshaus, 285 m* 

WfL, 1900 m 3 Areal, DM 1,5 Mio. 

Rottach-Egern 

ETW, 155 m*WfL,Södterrasse, LuxusausrL, allerbeste, ruhige, sonnige 
VUIengegend, zentrale Lage. DM 720 000,-. 

Rottach-Egern 

ETW, 3 ZL, 113,5 m 1 WfL, SOdterrasse, schöne Wohngegend, Bergblick. 

Luxusausstattg. DM 510 000,-. 

Rottach-Egern 

2 ZL-üix.- ETW u 83 m» Wfl^herrl Btabfäk, basta Auttt, «tag. Brüx, 
BERH 1 - OG., groöer SOdoft-BoHcon, TG, DM 460 000,- 

II cMJrzd (Baie* Immobilien 

^*“4183 Rotteck-Egera Wiencer Str. 39 TeL (98022) 651 00, 



Kapitalanlage mit Mistgamntie. Ruhige Wohnungen. Eigenhel- 
um noch rechtzeitig steigenden me, unverbaubare, zentrale Süd- 
Metan, Baupreisan und Gei den*- lag«, M assi vbau, beste Ausstat- 

wertungen zuvorzu kommen. tung, groBrihimlger Grundriß. 

1rZim.-Whg n WfL 87 mj, m. Snb.-Küehe, Bad Balkon DM 70918,- 

2- Zbn.-Whg^ Vffl. 61 mf DM 110 086.- 

3- Zlm.-Whg, Wfl. 79 m 2 , DM 143 060,- 

A-Zlm.-Whg., Wfl. 108 nr DM172720.- 

5-Ztm.-Whg^ Wfl. 11 2 m* DM 209 926.- 

DoppeHiAuser, WfL 143 m 2 . m. ESnQegarwhg. DM269000,- 

Bezug: 1963/84. 

Vermittlung günstiger Rnaruterungsangeboie 6% Zins. 100% Auszah- 
lung bis 31. 1. 1965. Anforderung unverbindlicher Verkaufsuntertagen. 

NE GA, Bauträger KG 

Marktplatz 45, 8820 Günzenhausen 
TeL 0 98 31 /8480 


In Gnnu 

Luxus- Einfamilienhaus 

Andenwgsw. a. Plan noch mögL. 
un verba ub. Panorama bl k: k. mit 1069 
m 1 Grund, WohnfL ca. .180 m 1 , k pl np 
Maklerprqv. da dir. v. Eigentümer. 
Bebest Sc hien f» mb H 
Liebigstr. 11, 8225 Traunreut, 

MOOS 




bi MuifiiQftäeiii/Pte^s&auseiK 

DoppelhaasMlfte. schlüsselfertig, 
mit Garage, DM 3S4 5M,-. Keine 
Maklerprovision, da direkt vom 
Eigentümer. 

Bobcrt Schroll GmbB, Lleblgstr, U 


S L 


ROTTACH-EGERN 

Eine Villa unter den ETW, 4 ZL, 
160 m 1 WfL, wertvolle Einbau- 
ten, DM 890 000,- DM 20000.- 
TG. ExkL Landhäuser und 
ETWs auf Anfrage 

Zf-Immo FL J. Zlmmermaitn 






’As 



Rosenheim / Obb. 

Alters-/Feriensitz 
In schöner Umgebung 


Am Rand der oberbayerischen Kreisstadt Rosenhelm - zwi- 
schen München (ca. 60 km) und Salzburg (ca. 50 km) - 
entsteht unsere neue Wohnanlage mit nur 14 Eigentumswoh- 
nungen. Ruhige, verkehrsgünstige Wohnlage mit Bergblick; 
attraktive Architektur mit versetzten Woh nebenan. Baikonen 
und/oder Terrassen; ZLiegelbau mit komfortabler Ausstattung. 

1- u> 2-ZL-Whgn. von ca. 26 - 62 m 1 WfL, Studio« (OG + DO) 
von ca. 39 bb 53 m 1 Wfl. Günstige Festpreise, z. B. Whg. Nr. 
7. 2 ZL, ca. 46 m 1 , DM 178 200,- (ln kJ. DM 14 800,- Gge.J. 

Unterlagen, Beratung und pravisionslreier Verkauf durch: 


i Elfi/ Baubairauungs-GmbH, Hubartuaatr. 11d 
rlVIV 8022 GrürwraM. Tel. 0 89 / 8 41 38 » 



E 85 Chieming/ 
Chiemsee 

Luxuriöses Landhaus i. obb. 
Stil, ca. 180 rA Wfl., ca. 1000 
m 1 Grund, FertlgswSung August 
1983, DM 830 000,-. Weitere Ob- 
jekte Im Chiemgau auf Anfrage. 



8221 Bergen 

Alpenweg 10, TeL (0 Ö0 62) 81 1 1 


CHIEMGAU 


eher AnsbHck, rustikale Holz- 
ansstattung; 260 m 1 WfL, 8202 
m* AreaL DU L.4 Mtlhnnen 

c&lfrtd (Bau* 

Immobilien 

B183 Rottadi-Eoani Wiesseer Sir 39 
Jelalon (03023} 05100 



TeL: 888 53/ 19 88 


Bayerische Idylle am Tegernsee 

in seenaher Lage. Direkt an einem romantischen Bachlauf. 
Grundstück mit altem Baumbestand. Rustikale Architektur. 
Moderne, großzügige Grundrisse. Beste Ausstattung - Bau- 
beginn Mal 1983 - Einzug Weihnachten 1983. 

eine Meine, feine Wohnanlage 

mit Appartements ca. 41 ms-63 m 3 DM 237800.- bis 
DM 365400.- und große Wohnung mit Seeblick 107 rrP 
DM 620600,-. 

Direkt vom Bauträger - keine Kauferprovision - 


ßaugescllschafi Schöner Wohnen GmbH 4 Co. 
Landsberger Straße 143, 8000 München 2 
Telefon 0 69-5035 50 


■-Ost, am Wald 

Terrassen- Whg^ 3-4 ZL, 97-133 
m\ DM 350 000-195 000,-. 

ImmotL, TeL 0 89 / 4 60 43 93 



8225 Traunraut, 
RathauspMz 5 
Tel.: 0 88 69 / 20 15 



er, 8 Frankfurt, Con 
28,TbL: Wn/747986 


Wenn Sie cs efligUt- 

ihre 

r,-: ■.c*ufiberS-i73lS : 

sutgebeL 



Niendorf/Odm 

7 S.r; m : Fiffdatf 
u\\\ fui I" h 5 H* 

HOBÄ-E 1 

Rurlb lUiuhMG^ 
2lü7Sfnrfti 

l<Uil<-QL<r 25. TfLWSl'S 


SONST#; 




1100 m 1 Grd, ca. 300 WfL, enUdaorige 


nin, DU 1650 000,-. 


* 1 * * t'.'i • > • i ‘ 1 1 ' T . I * i • 




«#9 SSKTBslRCi Ttol «na /0 45M 





der 

btns. Doopelwace vocfaucSn. 
RADIIOnttoaeiL 

c&lfad ( Baitr 

Immobilien 

163 RoUach- Egern Wiese« Sr 3 
Telefon (06022)05100 



Ludaberver Str. 143, 8M 
W. 50 35 50 



ALLGAU 

Eigentumswohnungen 

'# in Obeisiaufen und 



TeL 0 85 41/ 50 15 


Ohü-Fw[ti ghflm^ BJ. 74, 122 in 1 WfL, teümSbUert, Garage, 1081 m 2 , & 
gepfl- Garten, in h ervurr . Zustand, wegen Auswanderung. 

VF 480 000,- DM. 

Bvsgalowbaffta m. Bflck auf C hla e w — 

Bj. 71, 180 m 1 WfL, tmverbaub. Lage, Woher. 65 m z , unterkellert, 
Bobbrcaum Witt Bad/WC, voll nutzbar izn Souterrain. VP 725 000 DM 
mit 1500 m 2 Grund, 515 000,- DM mit 900 m 2 Grund. 

hm weh B. Stuwpf, Wotfrotsbousor Str. 150 
8423 mtdeartbumaCh, TeL • 89 / 7 93 45 89 




Idylle In AftmOMtal 
(Seiabefea) 

KL Landhaus, 9 x 8 m am Wlesgnmd, 


rrn * »T3 rTr^ :i «Tj TTTT Av* U-U* l » :^7T 


m. I^ubwald. 00 w? WofanlL, 1216 
Gnmd, l T. Obstgarten, ruhiger u. 
tmverbaub. Standort, Z WohnzL m. 


i . : : * 1 1 i 


*i v» »■ ^ sS i 


Wettere 


. r " j-jt 

, »■- J- 1 “ t#; 




, r zu vermiß 

' ...ftsMUS 

jjl'V, # ■ ■ * 

* , V v£>nn 

■s. 

. ; L > £.n^ 

f‘ tl!5C ^ . 




,artl* er 


isser, M»hh»n , TmirtritTP und Gutshöfe im Großraum 
Auf Anfrage bei BDM Scbrepfer Imnr, TeL 0911/ 

55 64 48 od- 55 79 94, Telex 623 888. 


Repräsentativer Schloßbau 

Kapelle^ BöUbeu saniert, auabauShig, ca. 30 Zlnuner, NutkQ 
1615 m\ G nmdsH htogrOae 3000 m 1 . Nahe Beding, 50 km 

YB DM 800 000^ 

RA. Joachim Bleeck, Nußbaumstr. 10 

8000 MümIihi 2, TeL 0 89 / 59 83 74 


Ideal x. Selbstbezug ol Attennibe- 
sitz s. frei von Privat für DM 120/m 1 , 
inkL VB zu verkaufen. 



2,3 Mio Übernach- 
tungen 

Deshalb ist eine 
Investition rentabel 

ln der Wohnanlage Senator in 
Kirchham ist der 1. Bauab- 
schnitt bezogen. Erwerben Sie 
jetzt hn 2. Bauabschnitt 

SEYVTOR II 

Ihr Appartement 
Die Zinsen fallen - die Bau- 
kosten steigen noch nicht 
Deshalb ist ein Kurapparte- 
ment eine sichere Geldanlage 
und eine Investition In Ihre 
Gesundheit 

e Ersterwerb, Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung 

• Rendite durch Vermietung 
an Ihre Kurgäste 

• Eigene 4 Wände für den - 
Kuraufenthalt 


I nein harr I 


Ihr Partner beim Bauen. 

8399 Roffliafmünstier. Tel. 085 33/864 


im I ?< >tV iT* fft 


Im Säwöthkunort Oberslaufen und rn 
Thalldrchdorf - nahe Alpsee und SW- 
ßften - ertstehen in rahiger und sonni- 
ger Lage zwei Ideale Wbhnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wdhntmgen (1 bis 3ZL). 
Garant Festpreise. Elg. Hausvawaltg^ 
keine wermittlungsprovisioa 

B + S Wohnbau GmbH - 8970 Immensladl 
GottssackarstraBe 8 ■ Telefon (08323) 581 


Vor Privat -zn vertäuten 

gr. EFH, Naturstein u. Holz, mit 
abteilb. Efnlüegerwhg^ WfL ca. 
225 m 1 , Grundstücksgr. ca. 2000 
m 1 , Garage, Freisttz. Hanglage 
i Passau, unverbaub, l ruh. Lage, 










A /■ 'S ^ A 
■ä. -Anr L .'iUi. 


15- b. 20jähr. Grünbe- 
stand, DM 750 000,-. 
Zaschr. u. M 7627 an WELT- Ver- 
lag, Fostf. 10 08 64. 4300 Essen 


SOdL Allgäu 
Bgaatu wi wobiwitg 

10 1cm von Füssen, 29-138 m* Wfl. 
Bsnher, TeL 9 83 89 / 19 19 tfigL 


2-Zi.-Whg., 45 m* 171 300,- 
2-Zi.-Whg„ 68 m» 260 870.- 


•k Erwerb euch Im BeuhenenmodaU möglich + 
Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger 

tel. Vereinbarung 


Jedes Wochenende 
Besichtigung l 

Investitionen mit Wertzuwachs 

Do restlichen Wasser aMoB-Antaile 
aus OrgonisamrenbesiU I GwöU»; 
Dech sowie elegante Turmwohnungen 
Im 400 Jahre alten 


Renaissance-Wasserschloß Schwindegg 


f 45 Min. östL München) mit SchloßpDfk ( ges . 23 000 Qm). Später Autobahn 
u. 25 Min. gepl. Flughafen. Wohnen in mrttelah. Qe mauern, voflNr. rasfav 
rieft, modernster Komfort, oft . Kamine 1 Kombination ton Repräsentation, 
Romantik, Eleganz u. rustikaler Landidytie - einfach ein Traum . Außer- 
gern. UeMeMrobJekt, ideal für Freiberufler, Konferenzen. Ruhesitz. GeU- 
anieger u. Manager aus. München. Beste Struktur der Besitzer. 107 — 200 
Qfi). PreJsOsp.: 190 qm a SjBSQ t — « 693J5Q0,-. into + Fotos: Frhr m v. An- 
drlan, 0795 Achmühls, Telefon: OBI 71 1 1 8097. 


Bauherrengemeinschaft „Sonnenhof* 
Grainau bei Garmisch-Partenkirchen 

Aul einem herrlichen Farkgrundstück mit freiem und un verbauba- 
rem Blick auf Zugspitz- um wn»AinfeinTnfledii entsteht eine klei&p 
Wohnanlage mit nur 6 Wohnungen. Hiervon sind noch 2 Wohnungen 
zu erwerben: z» B. großzügige 80-m*~ Wohnung, reine Südlage. Öe- 
samtaufwand DM 484 000,- inkl, Werbungskosten (Hobbyraum auf 
Wunsch). Bezieh b ar Novemer 83. Mi e tg a rantie auf Wunsch. Treu- 

Honriahgri rHnng 

Dr. M. Spkth, Butiiftr- n. Banbetr emm p GmbH & Co. KG. 
Ismanioger Str. 1B2, 8S0* Mfinehen 8S. TeL 0 89 / 98 88 Z7 


Repräsentatives lugendstil-BOrohaus 

in Würzburg 

mit exklusiver, neuwertiger Ausstattung, höbe Rfiumbchkeiteu, tefl- 

wpica tni4 CnirtlrnA^lran an aiviA» q * JL. 11 * » l i n_ 



Sonthofen, Kempten, Kauf- 
beurun, AugBbuiq. Undun- 
benjflwifftallg, FQnen- 
WsiBarme, Bad WMsho- 
fen ab DM93300,- 

BgerMme in RaBen- dl 
D oppdbM wl— . aoüda 
Ztegs X beumb K gute Aue- 
atnttung te Kamptefu 
Marktoterdorf. Atturted. 
Lindenberg/W^ Mndel- 
hsbn, M s m mlnQB n, Augp 
bürg, Kaufbeuren, Fflüan- 
Wdme ob DM 2B4 000,- 

WW 186 


siedlungsbau 

SCHWABEN 


Maklerprovision, Verkaufspreis 1 450 000,- DM. 

Immobilien Meyer, Am ScbmsJzniarkt 8, 87N WOrdmrx 
TeL 99 31 / 5 97 27, Telex 6 8 428 





‘i- l 'jLVKlh 
AU » L .? '■ T / C, **. A ^ L- .• 
Tf. ; L *■ >v( J4' J M- • 


in elm Aussichts-AileiiiL, m. 
Pferdeb, StalL VB: 1.4 Mio. 

BAUERNHOF i. Allgäu 

westL KEMPTEN, in ruh. AUeinL, 
260 m* WfL, 4000 m 1 Grund, neu 
renov^ VB: 550000,-. Ford. Sie 
Unterlagen an! 

KV-Immoh. PF 20, 8961 Sulzberg 


Boa^ntad (SBdhang) 

Naturpark AltmQhltaL 2700 m*, voll 
ersrhl, unverbaubL, in ScUossberg 
(Heideck) zu vezk. Vhs. 

Zosdrrlftea unter L 7604 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. <300 Essen 



8221 Bergen 
Alpenweg 1 0 
Tel. 08662 / am 


CHIEMGAU 


Luxus-Landhäuser in Obb. 

Ruhpohflng: Komf. Landhai», beste Wohnlage. 1600 m* Grdst. 31 
m 1 WfU Schwimmbad, unrarbau barer Bergblick. 1,3 Mio 

Bad FeBnbach: Komfort-Bungalow. 100 m 1 Wfl.. u. ran. Baue 
haus, 300 m 2 Wfl- m. SW-Pool. 3400 m 2 herri. Parkgrund. Pergola, 
Ptsrdeboxen, auch getrennt zu kaufen. Gesarntpreb 1,5 Mio 

b. Ronnhaim: Landsitz, ktylllsehe Alleinlage, 230 m* wn. 
Stallungen, 5,7 ha Grund mit Wald u. Fischweihar. I^MIo 


Weitere Objekte In ganz Oberbayem. 
Bitte AngebotsiMe anf ordern. 





X Schwabing - Nähe Münchner Freiheit X „ „ U1 

^ Woto-/GCTch«t8hgB8, «. 600 in» WIL/NfL, BestzusUmd. koizfr. treL DG 4k IvfmfKliP 
T augbaSffi. hervorr. VertohrsanWdun«. DM 1,9 Mio. T stücä ^S5* 

♦ BAVARIA Baus + Grand, Beetboveoplatz 2-3, 8 München 2, TeL 53 05 81 X y ^ 

♦ TeL 9 36 / 7 41 42 92 ab 19 Uhr. 


Baugrundstück in Garmisch 

Zentrale Lase mH genehnHotam Bauplan für ein Wohn- und GnchAftaheus mit ca. 
2230 m* Wohn- und GaMrixMclM zu «erkaufen. DU B Wo. Anfragen nur ntit 

KapJtalnachweia. 

SCHÖNFELD SlOO^OMntoch-^utanhirchen 

VERMÖ6ENS\'ERWALTUNGS GMBH TaWon ^ 88 211 5 80 18 



^ VerkaufenSie Ferienhauser in Spanien. 

' Unsere Villen-Pueblos und Appartements 
genügen allerhöchsten OLeriLftsanspruchea 
Viele der wiridicfi schönsten Grundstücke Im Raum Moratra 
• • sind unser Eigentum. 

Für denVerkauf In Deutschland suchen wir 

Repräsentanten ffir die PLZ -Bereiche 1, Z S, 5 und 6 

Hohe Provisionen und ein zuverlässiges Team 
fassen de Zusammenarbeit mit uns zum Vergnügen werden. 

Interessenten bitten wir ihre Anfrage unter ä 

L F 7578 an diese Zeitung zu richten. M 


Costa Bianca - Dre. J. Heinegris - Tel. 00 31 / 59 40 35 Z7 

vmen mit Grundstock ab DM 38 000^. Bauparz. ab DM 2 r /m 1 . Bau 
SM 575 ,-fmK Bungalow 77 m*, mit Parz. DM 4A 500^. Hyp. mögL, auch 
Fertigbäuser, App- Fincas, große alte H ftwg zur Renovkfung. 
Da, j, Kleinecria, Bijkastraatweg 28, NL-8804 TD Noordhora. 18. 7. 
j>faai. g.m»«hfiiCmipe. , reL>*>4/65 8393 09, >nchML.ao.BLmbendi. 


ff Bdmfldiebsd derVIPs ^ 

fncrfpnr»di es Mallorca 

Wohnen im Exdusivdub 
Monte de Oro. Direkt am Meer, 
zwischen Paguera u. Sta. Ponsa. 
Abgeschl. G rundst mit Portier. 


SPANIEN 




',106 


Putaüttti DM 159.000,- 


kompL 

Henmg 


tat 

f v^- 


en n 

m rc> ‘ y. 


Topobjekt bei Barcelona 

Ä» vur kurzem als *-8teMe-Pbrfc-a>tel geführt, ideal geeignet auch 
ab Genmdbette- oder Mafcnyatruii^ Seniore n hphn etc, 56 Do.- 
tL. alle mit Bad u. WC, verteöt anf Haupt- u, Nebengebäude, von 
erstklassiger Bausubstanz. Spanisch-maurischer Stil mit nostalgi- 
Mumi Flair. Henticher Park mit 13 266 m : , gr. Sw.-pooL Pavillon 
Usw. Verkehrsgünstig, jedoch abeohit ruhig gelegen. Preis: DM 

1 600 Q00. t (öxi Inventar). 

Plbw WMhhnh - lwtwMtfn w.1« Twttu* 1*44, 

D-78S3 Welxbetm. Telefone 71 82/82 16, Telex 7 246 588 imwa d 


Hepribeotanz; GIseLi Wiertz 
[aEMtnhltSb 174 - 4DflsMfaiarf l y 
t TeL 02 1L37 8575 h- 7461 94 /j 


COSTA BIANCA 

Jtm Baus m. 2 Schlafe, u. Auto, 
163 000 DU. Mond», rufe Ha, 1 
Schlaft, 70 000 DM. Ctüpi, gr. Ha 
m. ElnL-Whg, 125 000 DM. Altem, 
hnt Bl, neu. 2 Mhfc, 181000 
DM, + wettere HSnser, Appartm, 


B. KRAUSE Intern. Imxnob. 
Fostf. 12 1L 743 Metzingen 
T.: 071 21/42858 


75 000 n 2 aattslosisete Lantabaft 

mä Bauernhaus, eigenem Brun- 
nen, Olivenanlage, herri Weft- 
bück. Nor DM 81 000,-. 

Anfr. u. C 7531 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Hnca werden? 

TrSumen Sie auch davon, Fermer 
oder Gutsbesitzer auf der elg» 
neu Farm Im sonnigen Spanien, 
zu werden? Wir bteten Ihnen «<»« , 
wovon Sie schon lange geträumt 
haben. Fmcne ab 11 000 m 2 in 
unberührter, freier Natur, keine 
Fabriken oder Industrien verpe- 
sten dis Luft, und dennoch sind 
Sie In 85 Mi nuten ln der nächsten 
ÖroSstadtd mit Flughafen und al- 
len kulturellen Einrichtungen, 
aber auch am Mittelmeer oder in 
der Sierra Nevada zum Skiläufen. 
Wir bauen Ihnen auf Ihrem 
Grundstück des Haus Ihrer Träu- 
me und Sie können dort Ferien 
machen, ständig dort wohnen 
oder aber auch die Fmca ver- 
pachten. ideal zum Anbau von 
Melonen, Zitronen, Limonen, Fei- 
gen, Avocados und allen Süd- 
früchten. Rufen Sie uns an, wir 
beraten Sie asm. Preis fflr das 
Land pro rri*DM 4,-, Das Haue 
bauen wir ihnen mit sehr guter 
Ausstattung für DM BSO.-Zm 5 


0431/32 2055 

MALLORCA: 

EXKL 2-FAR-HAUS 

Alcudlabucht, Straxxflg^ 300 m 1 WZL, 
teilbar. DM 395 ooo^ 

XL 9 89/271 71 U 


— ffmii 

dir. Meer, eigene Urbanfe/ 
freilieg. Bungalows m. Grundst, 
nach dtseh. Nonnen gebaut, ab 
DM 38 560«-* bezugsf. Apport, m. 1 
Schlz. in zweigenh. Villa ab DM 
36 899^ Direktverk. 

Bau-Ingyu ntem. 

F. HILDEBRANDT 
11, b d. Ch. Marx 
2138 LUXEMBURG 
Tel 0 03 52 / 48 45 75 ab XV. 9 Uhr 
bis Mo. 2100 Uhr 


Kanarische Inseln 

I 

Dort, wo die herrUchsten Strände 
sind - von Privat an Privat Land, 
nicht ufbanüdert. raft »n»» Ge- 
nehmigungen bei Bauvorhaben. 
Ab 500 000 m*. 

Jüdin Atlant] co S. A- 
TU. 96 U / 28 81 58 


Zk mfarin In Javsa’ 

Provinz Alicante 

Haus 

- großes Wohnzimmer 

-4 Schlafzimmer 

-3 Badezimmer 
-1 Waschraum 

- vollständig eingerichtete Küche 

- Garten (schöne Sicht) 

Jacques KibVBF 
13-17, Avenue Todi, 5400 Nancy 
Tel 00338 /327 2138 < 


TORREMOLINOS 

Nim ist die Zeit, 
in Spanien zu fcanfati- 
KVinp Studios von 30 m 3 , Kü- 
maanlage. Vollbad, eingerichtete 
kL Küche, Kühlschrank 

ab DM 27 000,- 

sotort bezugsfertig! 

LADEC, S.A. 

Postfach 132 
Torremollnos/Spanlen 
TeL 52 / 38 25 20 od. 38 38 02 


PERlSCOLA SPANIEN 



m ^ 

Ober dam Maar gelegene luxurlösa 

Villa im Mallorca 

mit Blick auf den Hafen von Andrailx, 45 Min. vom Flughafen. 
GesamtfL 2350 m* WohnfL 453 m* ln 4 Etg. terrassenförmig angelegt, 
geschmackvolle Bäder, Schlafz. mit Kamm- Gäste- und Bedienste- 
fenwohnung. Doppelgarage. Großzügige Terrassen mit Kaminen, 2 

Seewasserbecken, Telefon interior u. exterior sowie Haustelefon, 
Schwimmbad 85 cm/ 280 mit Duschen, eigene Klär- u. Vertwren- 
nungsanjage. Es besteht die Mögfichk. eines 10x 4-m-Anlegeplatzes 

5 AuLominuten entfemL 

Das Objekt wird von Privat an Priavat verkauft. Günstige Finanzie- 
rung kann in Anspruch genommen werden. 

Freu Jutta Speck, Doctor FEHBAN, 18-4*-3\ Barcelona - 29 Spa- 
nien, 00343 / 2 11 59 37, Barcelona-Büro 00343 / 2 50 87 84, XX. 99 9U 
Oder direkt ln der BSD 92 98/ 67 03 54 


Direkt am Moor Sandsttand 

STUDIO 32.500 D.M. 
4&653DM. 

INF- TEL 

. DÜSSELDORF— (OntetZtOB-S2«eS7 

FRANKfURT 00034/3172 

«JGS8UC 0821/71 B2 33 

KÖLN .0221 /3S 27 28 

DORTMUND.— 09372/00190 
REGENS8URG— 0041/43279 

WORMS 06 341/34 Ml 

flST ER R B CH 0733/233001 

Anschrift! PENSMAR P**.DW 
COLONU EUROPA - Apöa »6 ' 

, VINAROZ f Castelidn) Spanien J 


Costa del Sol - Marbella, 
(deine Bar in Marbella 
Luxus-Appartements - Carolina-Park 

Wotozimmer, Köche, Bad, US Schlafzimmer, ab Pts. 
4 578 000, günstige Fin anzi erung möglich, eigene Swiznnnnjz- 
pools, direkter Zugang zum sSid. 


Marbella Sierra y Mar, SA. 
General Pardinas, Nr. 92 
MADRID 6 
Telefim 4 02 26 04 


Dr. R- Spangenberg KG 
GlmenhoEStstzaBe 4 
2000 Hamburg 56 
Telefon 0 40 / 38 13 98 


.v: 
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©COSTA DEL SOL© 


■Jfr Bn neues Gemda schMs- Anaehot- za Ihrem 1 forteü 3. 

# «Ane gtfsB« Auswahl von Über 3000 Kttibeuo^cktonrAppaftmenls. Jf 

v. Reihenhäuser. Vffiw, Bauplatze - am Strand tauch F KK). ln den Bergen, *, 
” am Golfplatz - in allen Preis- und QuatitätsMassea - * 

^ laufend über 500 WledorverkBuf^ObJekle # 

# UrniMBMeiwUhraflfürSnE * 

# förlhrün enden Besuch bf»3a%SofKtecratatt auf Hotei ie. 

v Automat* und EhvicfaUmgakSufe » 

Tf Gratte-f artakstulogs (48 Seftan} TT 

«■ diirtich-s chwflilfttft e ha Bttraumw In MaffaaUa W 


Bevor Sie ahmtei - rote» Sfe lltnen rag/bnafai lfeftonefitfwater an: 


MOD 
tODQSadtalS 
«DOBUdeUl 

4lQ0DteNnj1 
GOOQ FmAfnrt 90 
7800 
6300 Bl 
2000 
SOOQtomerT 
B7S0 Kazscfd. 
TOQOKMhntal 
3300 Kind 
2300 KW1 
MOKoblnc 
2initeivg 
6500 Mate 
BSOOMntetel 

BOOOMwctal2 
hooHflnbm 


OOBOtetek 
B3U Pas« 
TOM ftimriteg 


TDOÖSnBpWI 
7910 Ufte OMI.) 
uoomtefenrtor 
5600 Vqpitfrfall 


H.-?.Ctww(HDM) 
WUngertaBL GmbH (HOM) 
aÖDH-P KttdriCBDU) 

JL Mott (RDM) 

Lu JonilZ teSL (ROM) 

M Klot 2 tteb(R 8 M) 

H. Hüter ROM) 

Men tanobftn (RDM) 

M. Siebs tnooMiaa 

B. Müflfli (am. OHG. (ROM) 

C. DtefllV.6mbH(R0m 
M KDUef & Sota (ROM) 
Lammbef ZB (ROH) 

Hobst KG. (RIM} 
Dedmnk&Ga. (RDM) 

BIG bwrab. SnfiH. (RDU) 
Kd* 4 Hrud GmbH 02DM) 
KIOmL-G GmbH. (RDM) 
(Usn Innnbfm (ROH) 

Imst StfihB&fMi EnblL (ROM) 
Brfneauv im& (RDM) 

In ma 0.- W. (ROM) 

G. Haas» {RDM} • 
tatfwi* FntzflfflU) 
Oonctdd Im (RDM) 

R. Mbivo (ROM) 

Dt Jangs lonrntidea 
Ert? & Sennen (ROM) 

P. Modi (RDM] 


KnBMtedBtLg 
GböJOr. 42 
BnfeahssyerA. 363 
KöBlphBig« k. B? 
LtagvWeglB 
HMufcH 

Hl ynuck dr. SA. 
Inte 17 

tntes!naerSir.48 
Gtodentc.34 
SopNmr. <7 
Trepp« nsb 5 
Zk q*m* 29 
Neustadt ES 
HanbugvSti. BV 
KmserstLlO 
RhrahSoserat*. SO 
Tal 70 
KBügsn 2 
Hoateatr. 15 
GnUuMiB 4a 
Carim Gassei 
Btcbstr 31 
Beexbovenstz. B-H 
DanKtestr 12 
ünbmgur.31 
Tmrejsii.n 
Postte. 20 


0141/25087 

030/801 SO 47/8 

05 ZI/175051 

0211/662547 

02 OS/33 B4 52/340386 

0611/702566-1-784774 

0761/71001-2 

0641/755 75+77HH 

040/5110974 

05 T1/B0 4881 

0831/67700+92613 

0721/22511 

8561/103844 

0431/81141 

02GU33816 

84131/31875 

06131/675028 

0621/443041 

053/207378+ 29 24 90 

0911/284844 

9441/14877 

0541/588114 

0851/31280 

8751/25455 

DO Bl/3 98 08+ 88009 

0711/247571-72 

0731/70322 + 75829 

08571/3907-08 

8292/4551 894-451529 


ALLORCA 

Santa Pensa, paradiesisch gele- 
gene kft. Villa, als AlleisruhesIU 
erstellt, Bestzustand, wegen 
plötzlicher Invalidität zu verk. 
Grdst 1080 m'.WF+MF 274 nr, 
Terr. 180 m J , Schwimmbad vor- 
gesehen, DM 350 000 VB. 

TeL 00 34 71 / 69 01 29 od. 9 41 05 / 
7189 


Bianca, Eigentums-Woh- 
nungen direkt am Meer, 114 m 1 
WohuCL, div. Fincas, Bungalows, 
App^ dir. v, Bauträger. 

TeL 0 40/6 44 97 32 
Od- 0 49 33 / 4 04. 


lei Sol/Marbella 

634 rf Nutzfläche« 

Grundstück 2900 nr*. 6 S chlaf 7.. . 6 
Bäder, großer Pälmengarten, gro- 
ßer Pool, herrlicher Ausblick auf 
Mittehnper, Bergkette und Golf- 
platz. -KP.: 820 000 US-Doll ar (V B) 
Z uschr , erb. u. G 7381 an WELT- 
Verla Sr Postf. 10108 64, 4300 Essen, 


Costa deiS 

Spalten 



Bungalows ab DM 03.000.- 
Elflent-Wohn ab DM 33.000,- 
Interess. Angeö. aus 2. Hand in 
Tonamafinos, PuengiroJa, HarMla. 
Besichtigung am Wochenende mit Linie. 


solimarimmobiuengmbh 

Post:. 1507 • 4973 Vlotho /‘Weser 
Mo-Oo ü 57 33 / 75 55 und 
Fr-So 0 57 32 / 77 55 


Marbella/Stadt 

ETW, 2 Schl-ZL. Wa-ZL, Kü.. Bad. 
Baik.. 85 m\ kpL einger., 30 m v. 
Strand, DM 100000,— Zeh bin dort v. 
6.7. - 3.8.83. Zuschr. erb. u. PW 
46 847 an WELT- Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 38. 


Mallorca 

Alte Haus» zum Restaurieren 
ab DM 20 000,-. 

TeL 0 21 95 / 25 01 


COSTA 


M SPANIEN 

Costa del Sol 

I Cen 

1 Kioo- 
1 1000,- 
■ 450 0C 

^■0431/322055 


Centrum Torremolinos 

Kino-Neubau, Gewinn DM 
1000,-/pro Tag. Kaufpreis DM 
490 0OO.- G rundste cksei gen tum 


1ÖQ 


DEL SOL 


Alternatives Mallorca-Angebot 

Wenden Sie Mitbesitzer eines Schlosses auf Maüorca (Palma ca. 14 
km)- Insgesamt werden es 6 Besitzer. Jeder Miteigentümer erhält 
eine separate Wohnung nach eigenen Bedürfnissen. Investitionen 
pro Beteiligung innerhalb von 2 Jahren ca- DM 500 000,-. 

Weitere Informationen: 

Internationale Immobilien Heinz Dicke 
Schloitweg 3, 4770 Soest 

TeL 0 29 21 /6 28 40, nach Büroschluß 0 29 28 / 1390 


Sardinien 

Eleg. Terrasseuwhg-, in Einzel- 
villen m_ Schwimmbad, traum- 
hafter Panorama blick auf exkL 
Porto Botoudo/Costa Smenüda,| 
GotfpL, Häfen nahe, Verk. v. 
dtsch. Bauherrn o. Prov., wenige | 
Whg. 

D. Graaf, Liebigstr. 39 
Manchen, TeL 9 89 / 29 77 57 


Wir sochea ausgezeichnete Vertreter 

mh Erfahrung für Spanien für des Verkauf mehrerer Immobilienprojek- 
te an der Costa Blanca/Spaxüen. Sehr Interessante Bedingungen. 
Iber-Sol-Info: Telex 2 5 498, Anemanelaan 12 
1648 Brüssel, TeL 08/3 22/3 58 02 89 


Costa del Sol 

Haus oder Wohnung zwischen Ma- 
laga u. Marbella langfristig zu mie- 
ten gesucht (späterer Kauf mftgL). 
TtoLr 06151/14 5166ab29 übr 


Lieben Sie das 
Außergewöhnliche? 

Costa del Sol 


PUERTO 

SOTOGRANDE 


mit Sicht 
auf Gibraltar 
300 Sonnentage 
im Jahr 


Eine solide Investition mit sehr guter Rendite in sehr 
angenehmer Gesellschaft und Atmosphäre. Weitreichen- 
der und umsichtiger Service, verbunden mit erstklassigen 
sportlichen Anlagen: 2 Golfplätze 18 Loch (Par 72), 1 Platz 
9 Loch, Reitstall, Reitschule, Tumierparcour und Polo, 
Fronton, Tennis und Paddle, Trap- und Skeetstände, 
Surfen, Segeln, Wasserski, Tauchen und Yachten. 

in unübertroffener Lage finden Sie erstklassige 

- laoer - mBrtMBBts - Wahnnion - PBaaflnar - 

direkt am Meer mit Privatstrand (Bootshafen gepl.), Clubs 
und Jugendclub, Pools und Animation. 

.. - Kauf für Ihren Urlaub '83 noch möglich! - 
- ' Ausführliche Unterlagen durch WOBAU GmbH 

0 23 72 / 8 01 98 


Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 



nahe 

MARBELLA 
TOton ab 140 000 
Häuser ab 126 000 
Wohnungen ab 79000 

Nur Top-Oualttät 
Broschüre, Infonnettonen: 

PUEBLO PROPERTIESl 

i ERGEHWEG 7 D-6157 LINDEN 
TELEFON 06027/431 


IBIZA EXKLUSIV 

Haus im Pinienwaid, 2000 Grund, 
DM 149 000,% Wohnungen DM 38' 
48 TS. PENTHAUS am Söndstrend 
DM 159 TS. Such# noch ein ex- 
klutlve* Objekt bla DM Vi Mio. 
Vermietungen Verkauf 

A. E. Göbef POB 10 10 11 
465 Gelsenkirchen, 

TeL 02 09 f 2 59 69 / 61 22 21 


Denia - Costa Bianca 

na, 

tedetes ktta L*l 

Inlormation bei 
Neake-Tourim- Service 
Pt 72 46, 7417 Pfullingen 
Tel.: 071 21/7 27 40 


Mallorca - Can Picafort 


(Haus), Bj. 79, WfL 96 m 3 , Terr. 33 
m 1 , 2 BSder, £L Wasser, 

Preis DM 120 000,-, 

TeL 0 40 7 47 67 07 


Puerto de la Craz/Temriffa 

gut eingerichtete Appartements 
(Wohnraum, ScbXafraum, Küche, 
Bad, WC, Balkon), in herrL Lage, 
v. Priv, an Langzeitmieter gün- 
stig zu vermieten. 

Zuschr. u. X 7570 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64 , 4300 Essen 


BIANCA 


PR0H0CI0NE5 bCWM,5J_ 




HACIENDA AUF IBIZA! 

ln einer der besten Wohnlagen der Insel Ibia veriaufe ich cm. 
ibizenldscbes Farmhaus, einschi. Swimming-pooi und 2840 
Das Baus' hat eJne'WohnkQ. von 168 m* zuzügL Terrassen, ist 


t^pisdi 
m* Das 


kompL einger. u. in hcrvonagendemZnjtt. Zum GnmdsL gehört eine 
kleine Obäplantage mit: Apfelsinen-, Zitronen-, Aprikosen- und 
Manddb&umen. now> u. 35 Weinstflöke. Sehr gute 

XSnkaufsmogUdak. sowie die schfeuten Strftode von Ibiza befinden 
steh inunmlttelb. Nähe. Sn Anwesen, das sch hervorr. ab Zweit- od. 

Danerwohnisitz eignet. KP' DM 290 000,-. Anfragen am 
Handdskontor Gbtte, Tel. OH » / 6 90 24 


Spanische Immobäien - 
lauft man nur vom 


Ihr zweiter Wohnste bei Petiia 

in herrlicher Höhenousächb l a g e 
mit pers. GruntÄJudxBntrai 
ABe Enkaufs- 

luÄen. Beste V( 


« «Vi IV 

iHdbucheintragun^ 
r und SpodmMfdri- 

VericdvWjraungea 


z. 6. Grundstücke 
W00-2500nr,pr 


dazu Ihr Traum 


ab MAT9,- 

ca.112 m 2 WfL ab DM 99-500/- 
Ihr pwSnTidwrBiwkf: 
Frankfurt". 061 03/628 14 H> Lccnp 
Hcgnbur o; 040/6904234- 
K Seemann 

Köln: 0221/692642 H. Pfefffer 

Monchen-Gbdboch: 02161/181022 

H. Sturm &ffiz 
Stuttgart 07163/8062 

UNtonSferfeW 


Costa del Söi - MatbeHa 

Luxus- Apa itments - Carolina Park 

Wohnzimmer, Küche, Bad, I u. 2 Schlafzimmer, ab Pts. 
4 578 000, günstige Finanzierung möglich, eigene Swimming- 
pools, direkter Zugang zum Strand. 
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M a r bella Sierra y Mar, SA. 
Generäl Pardlfias, Nr. 92 
MADRID 6 
Telefon 4 02 28 94 


Dr. S. Spangenberg KG 
Elxnenhorststr. 4 
2000 Hamburg 50 
Telefon 046/38 13 98 
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Sonneninsel Ibiza 

EzkL Refhenendhatis, kompi 
eingerichtet, sehr schöne Lage, 
direkt am Meer, ruhig, für DM 
90 000,- zu verkaufen. 
Freistehender Komfortbungalow 
in Clubanlage, kompi. eingerich- 
tet, DU 90 000,-, zn verkaufen. 

Postfach 3669, 1000 Berlin 30 
TeL 0 30 / 7 03 28 94 (Makler) 



Spanien sichern! 


I lnfomurtvonsdienst fr dtsch immobttien- 
u. Kaptelanleger - berichtet mtL ober 
Recht, Steuern. Devisen, Restaurant- u. 
Reisebus . 

Kostenlose Leseprobe: 

Spanien mtem 

gleueter Str.371 - 5000 K«n 4 


r 

-hi' ri • ‘ 


• 0 V"* 

" 1:1; J f »fc 





Ibiza 

Komf. App n nähe Sta. Eulalia, 4 
Betten, Terrasse L excL Anlage, 3 
Min. z. Sandstrand, umständehal- 
ber L 77 TDM v. Privat zu verk. 

TeL ab 29. 6. unter 0 23 07 / 4 07 53 










StrancJ- 
neh 

oder in 
Aussichts 
läse, beste Bauqualität, 
hervorragende Ausstattung 
(Natursteinsockel, Sonr.en- 
terrasse,Toscabögen, offener 
Kamin, Einbauküche). 

Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatafog enforcern, 

CH G -Denia GmbH, Löffelst:. 5 
7000 Stuttgart 70 . . 

Tel. (0711) 76 40 21-22 


Mallorca, 

Nähe Santa Ponsa 

Baugrundstück am Meer, 850 m 3 , 
zu DM 55 000,- zu verkaufen. 

TeL 02 11 / 49 11-67 


Spanien - Costa Brava 
Mas Pore 

Fliegen Sie mit uns zu Ihrem Fe- 
lomizil an der schönsten Kü- 
ste Spaniens . . . Chalets -Villen - 
wnts in e iner traum- 
ruhigen Gegend mit Aus- 
sicht über das Mitteimeer. Un- 
weit von den beliebten Badeor- 
ten Falamos, Calonge und Playa 
de Are. Ideales Khma im Som- 
mer und Winter. Z. B. Chalet 
Santa Cruz, 84 m 2 WfL, gehobene 
Ausstattung, inkL 400 n? Grund- 
stück mit Meerblick. 83 000 DM. 

Direkt vom Bauherrn. 
Fordern Sie die inf ormationsbro- 
schüre an. 

J. Jost Anlageberatung 
Gertrud-Kückelmann-Weg 40 
8000 München 83 

Telefon 0 89 / 6 70 46 22 


SPANIEN 

Costa del Sol 

lourfiiüiDil 

Ejgt--Whn g - r 52 nr, mSbL, in be- 
ster Lage von Torremolinos, ah. 
DM 31 600 ri Preis pro m 1 DM 


, mÖbL, 100 m 1 , 3 Schlafet.. 2 
Bäder, Kamin, Strand, 
nov., DH 97 900^. DtoL-Vd 
Freystedt. T. 0 89/ 98 72 35, 
anchSSL/So- 


I B I Z A 

OnnaMflck» voll ersdilonem tnmah 
hafter HeerUicfcs 1600 oft 

ubDM29 000-I 

Vttn bezussf^&b OkL 83. 

ah DM 225 996^, 
naHtec Ihrl Povlastr. 5« 

900« «ftodiM 71 «Tal. 0 99/ 7 91 7946 
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0431/322055 


PmtlKHiM-WeliiniBg 

od dar Costa Bkmcn/AHcaato 

Beste Lage in Campeüo an einem 
verträumten Yachthafen (a. W. 
Liegeplatz) mit eigenem Privat- 
strand. Bauweise, ca. 80 m* 
WohnfL, große Terrasse, 12 Std. 
Sonne, DM 129 000,- (keine 
■ . Maklergeb .J. • _i , 

TeL 075 56 /8511 


W1LKO HEISSENBERG A|4_ 

vtri a unmgEMiöhitiUto + grtß 
IBIZ A ■ re ff e n wohnunggn ab DM 7&000,«, 
VBen (L Rncu ob DU ITOJSMV- San Anloirio, 
Apartste 60. Te*. 17-20 Uhr 003471-340322. 


Mallorca 

Toplage, Haus 135/1100 m 2 , beste! 
Bauquahtät, Kamm, Thermo-) 
pane, unterkellert, 6 Zimmer, 81 
Betten, voll auf^estattet, inkL 
YolLe, Surfbrett, Werkstatt, Ste- 
reoanlage, Telefon, Waschma- 
schine, große Terrasse, un ver- 
bau barer Fernbfick. 205 000,- 
DM. 

TeL *2204/645 76 oder 
A004 33 16/5 4574 


49500 DM 

SPANIEN 

Ihren Bungalow in herri. Strand- 
lage, 3 ZL, Küche, Bad, Garten- 
Tertasae, inkL Grundstück 

HAÜS + GRUND 
66 Saarbrücken 3 
BahnhoErtr. 59 
TeL 96 81 / 3 1* 31-32 


IBIZA 

Märchenhafte Tüten aus 1001 
Nacht von DM 95000,- bis DMj 
300 OOOi-, im arabischen' Stil, im] 
ah ifle scMos sepen oripntalisdi - 

subtropisch angelegten Park un- 
serer Club- Anlage, mit eigener] 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad. kompL eängeridtt- 
tet, in traumhafter Südwestlage, 
itige Finanzäeninj 
Calador Ibiza KL 
8 München 2, Karlsplatz 7 
TeL: 0 89 / 55 57 15 


Teneriffa 

Vüte (3 gr. ZL, Bad tu Terrasse + 1 
23m. 1 Hausgehüfin + 2 App.), Gar- 
ten o. beheizbarer Swinuning-pool, 
zu verk, Förderung DM 800000,- 


Papenkamp 23Ä ' 

2000 Hamburg 52, TeL 0 40 / 82 65 27* 




SPANIEN CCSTA CSL 30i. 


MARBELLA: RoütenhteMr (Neubau). 
25dteÜL ab 99 000*- DM 

FUENGKU: LiÄ-BgL-Whg. (Naubau). 
te wnUaar.tScfMr. ab 97 000,- OM 



-i'CP « 


Cotta del Sol 

kaMAhM 
Qacittab-AmMrL u. 
ab 37 000 ^ bxm. TSOOe^DM 

am Meer und nächster Nähe. Fing 
470,- DBS, wird bei Kaut erstattet. 

Immobilien Service Bruno Sud -. . 
7500 Karlsruhe, Tel. 0721/884277 
BeinhnM-Sctmeider-Strafie 9 
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ii BoL-Whg.. mR oroer 
Kücfw (Noubou), Studo *b336O0.~DM 

TORREMOLMQ6: Bungalow nvt Gvund- 
stocfc(Nauoau).f Scrtefe. ab 75 000*- DM 
Tetohking mogfidb - B aa tehMfl u ngaO uga 
flachtereinbsnag 


MARYSOL Immobilien C mbH VDM 
Postfach 31 27 4902 Bab S«!zuT)*n> 
Telefon 05222/S3535 


-awiaitiai 


Costa del Sol - Malaga: 
Gelegenheit 

25 000 m : Land mit Baubewüh-^ 
gnng. 2 km zum Strand, herrL 
Seeblick, erschlossen. Rentable 
Teüverpachtung. Yachthafen ul 
Golf in 20 km. Nur DM 80 000, T . 
Anfragen unter B 7530 an WE LfM 
Verlag, Postfach 10 08 64, ^ßößt 


■ y-.Tv 



TRAUMVIULA - DM 121 S88r 

ha großräumteen Naturgarta 
atemberaob. Mecrblick, Neobaa 
t-ZOfria^Na. aller, Komf tftü 


Yiilo Hürtbauserstr. S4 r S Mü. 5^ 
Mc. -Ff. 08S 64 60 25. Sa., So. 3 1 1 93 lei 1 


'M *11 mui l . m 
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Ferieneigentum am Pizol (Schweiz) 

Nur 60 km vom Bodensee haben Sie die einmalige Gelegenheit, die 
letzte 2 '-i -Zimmer- Wohnung im Dachgeschoß sowie l-Zunmer-Stu- 
dios (2-4 Betten) ab sfr 90000,- zu erwerben. 25% Eigenkapital, 
Restfinanrierung zu 5Vs%, 100% Auszahlung, geregelt. 

Unterlagen vom Ersteller 

A. Willi. Zürchecstreüe 1, CH-7320 Sargans 
Telefon W 41 / 8 52 55 55 


Schweiz 


Chalets aalt je 3 Wohnungen, 
ger Bück auf Genfer See, 2 ZL 51 m* sfr 
198 000.-, 3 ZL Bl m* f sfr 315000,^ je 500 
m 1 Boden inkL sowi e CnmdstQcfce und 
günstige ETW KL FHbourg. 

Keine Vennlttlungsprovision, günstige 


DIREKT VOM SCHWEIZER 

BAUTRÄGER MIT 

AUS LAND BEWILLIGUNG •: 


SCHWEIZ 


WALLIS 


DIpL-Kfm. Walter Seng 
Xznmob^ 757 Baden-Baden 
POStL 8 11, TeL 0 73 23 /5 2306 


BRISSAGO - LAGO MAGGIORE 


zu verkaufen 4 Reihenhäuser mit 
5 Fuümlmiicn vom Dorfzealrum 
betile QualitklsTikhning 
Gonnengehelzles offenes Schwimmbad 
Garagen 
eigener Garten 
Preise ab sfr 350 000,- 
Bexugsbcrcit: Ende 1983 

BaKhcnischlosscne melden sich bitte am 

IMMOB ILIA RE MUKALTO SA 

Via S. Gottardo 9 - CH-6600 Kuralto - TeL 0 93/33 32 21-22 


Immobilien ■ Kapitalanlagen • Börse 


Bei uns ist eine Riesenauswahl von Angeboten, Adressen cL Verkäufer u. 
Beteili gung en o. d. Schweiz gespeichert Fragen Sie sic abiü 


Anselm vi^n lllmann VerkSüfskon t3ki-SöfV(C6 

Gl-stüv Adc^-Sir 6- D-5233 rT'.f'. • 0 GTlt-sQ Z* 



Wallls/LeDkertiad/AlblneD 

7 km von den Thermalquellen + in- 
mitten des Skigetiietes Toraft Fe- 
rlenwohniiiigen zu verkaufen, di- 
rekt durch den Bauträger. Kurs- 
wechsel teilweise 1 DM ■ 1 sfr. 
AG für Planung u. Bauleitung 


T. 9041/27/631737 od. 63 17 29 
od. 63 M 37. Kontaktadresse in BRD 
07173/5318 


Priv.-Veric. 

Chalet od. G rundst. 

Musterchatet vortL, 45 Min v. Zü- 
rich entfe schd. Ski- u. Wander- 
geb. {Gsteriberg, Hochiber g) 4 
km v. Sihlsee entL, schö^ stvnn 
Lage, Bergpanorama, 

TeL M41 755 / 56 12 U 



| Grosses Darlehen / Zins 6,75 % g 

WOHNUNGEN und CHALETS * 

vom Studio bis zu 5 Wohnzimmern, in MONTANA-CRANS / VERBIER *. 
LES COLLONS / ANZERE / SAINT-LUC. VAL D'ANNIVSRSi 



Luxus. -EigenL-Wohnungen, 
wie Penthaus, phantast- Sicht ul 
LBgo lb(giotei 

Zuschr. unter 161 222 Pubidtas, 
GH-6801 Locarno 


TESSIN 

t 1 . » ‘ " , ■ 


Verlangen Sie unsere Dokument acion : VAL PROMOTION SA 
Avenue du Mdi 10 - CH 1950 SION - 5? 0041 / 27233495 

Verwaltung - Vermietung - Domizilierung - Versicherungen 



SÜDSCHWEIZ 

Nähe Lugano 

mit wundervollem Park, voller südlicher Vegetation, Palmen, 
rebenbehangener Pergola, geheiztem Schwimmbad, in ebe- 
ner herrlicher Aussichtslage, wenige Schritte vom See, ab- 
seits vom Verkehr 

4 -Steme-Privathotel 

50 Betten, alle Zimmer mit Bad, WC, Tel., Radio, Safe, 
Aufenthalts räume, Veranda und Sonnenterrassen. 

Alles in neuwertigem Zustand. Lift! Das Haus eignet sich 
entweder wie im bisherigen Rahmen zur Weiterführung als 
Hotel wie auch als Kur- und Pflegehotel, Seniorenheim. 

Verkaufspreis sfr 4 500 000,-. 

Ausländererwerb wird bewilligt! 

Nähere Unterlagen durch die allein beauftragte 


esm 


B 




Liegenschaften, 8592 Uttwil 
Tel. 0041 71/633355 


ZÜRICH 


ca. 30 Autobahnminuten von der City, an schönster Voralpenlage 
über dem Zürichsee, in Neubauten zu verkaufen: 

1 7-Zjmmer- Attikawohnung, 177. m 2 , große Terrasse, 2 
Garage n-EI nste llplätze, sfr 850 000,-. 

1 ^Zimmer-Wohnung, 50 m 2 , mH Balkon und 1 Ga rage n- 
Hnsteüplatz, sfr 177 000. 

1 1 -Zimmer-Wohnung, 32 m 2 , mH Garte rtsttzptatz, 
sfr 80 000,-. 

Alle Wohnungen mit See- und BergsichL Verkauf an Ausländer 
bewilligt 50% ig© Hypothezierung zu gesichert 

W. R. Generalbau 

Postfach 190, 8057 Zürich (Schweiz} od. Telex 8 22 078 


WALLIS 

Farteaobjafct - Kophakatoga 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top- Lagen, AnsBnderge- 

".hmtgnfijBpn, Bnanwcning 

Information u. Beratung 
tos u. imverbindfich durcl 

VP VEX PROMOTION 
CH-1961 Vex 
TeL 0041 727 / 2288 81 



Direkt am Loga ne r See 
Schweiz 

verkaufen wir eine 3 ¥j- Z immer - 
Wohnung mit Sauna und AuBen- 
fieh wlmmhüri, direkt am See mit 
Bootshaus. Ruhige Lage mit 
Bück auf Lugano. Sofort bezieh- 


bar. E. K- sfr 250 000, 


PIAZZA BORROMZNI 15 

6816 bxssonb/schwe: 

TEL. 8641-91/68 56 24 


Sonnenstube der Schweiz 

direkt am LUGANERSEE 

in CASLANO verkaufen wir Vh bis 
3-2mmerwohnungen im Tessinerstfl 
zum Teil Maisonette-Wohnungen mit 
offenem Kamin an ruhiger doch re- 
gional zentraler Lage ab Fr. 123 600.- 
Vefkaufeunteffegen erhalten Sie bei 
der Ersteüerin: AHod V enw a ltungs 
AG, RStusstr. 22, CH-TOOOGhur, 
TeL 004181 / 21 6131. 


Sommer 83: Feile 
Im eigenen Chalei 

Ferienparadies Beöwald ün 
deutschsprachigen Oberwaüis/t 
Schweiz: Wandern, swiangiatif, 5 
Sesselhahnen n jffa* auf 2560 m, 
Tennis, winignif, gute Bahnver- 
bindungen. Im stilvollen Schwei- 



zexhaus, Südlage m. grandiosem 
Bück über Fteschertal n. Goms 
auf Walliser Alpen, wunderschö- 
ne bezugsf. OG-Wohnung m. gr 
Wbhn-/Eflraum, mass. ^'^ rnlrfl .] 
2 Schlafränznen, Sounenbaikon, 
Pfcw-Stellpla t s, Grdst, auch an 
Nlchtschweizer zu verk. L sfr 
210 807,-. SchneUentachlossene 
k ö nnen schon Ferien 83 Im eig 
Ch alet verleben. Keine Käufer-! 
. prov. Besichtigung durch 

MAAS KG 

Postt 5601 30.D-28W Hamburg 56 
TeL 040/815231, FS 2 1895^ 


Mutten/GR/CH 

Wir bauen für Sie 9 Ferienhüuser in 
MuUen, 1400 m. in herrllcber land- 
schaftlicher Umgebung, Nähe Cfaaxr/ 
Füma/Laajt/Lenjaerfaelde. ab sfri 
235 000,-, Grundbachemtrag. 
Alleinverkauf: 

HS Aabcdwrattoig Schweiz-Objekte 
Postfach 23 49, 4044 Kaarst 2 
Telefon (0 21 01} 51 91 84 + 51 89 17 


Cfaatet/Ferienwohnung 

Wallls/Schweiz 

3-ZL-Maisonettewhg. als Du- 
plexwhg» kompL Kül, Pkw-Platz, 
Keller, ul herrL Sommer- u. Win- 
terkurort Alle Sport- u. Freizeit- 
mögüchk. Auslän de rbe wflKgun gj 
liegt vor. Dir. v. Bauherrn. Keine 1 
zusätzL Prov^ sfr 248 000,-. 

Alleinverkauf: 

UDO MEYER Immob. RDM 
Hauptstr. 33, 6454 Bruchköbel 
TeL 061 81/7 7008 


IHR EIGENTUM IN DER SCHWEIZ in 

Bivio 

20 km vor St. Moritz und In 

DISENTIS in Bündaer-Oberiand 

haben wir noch einige wenige Woh- 
nungen mit Auriändeibewill^ung zu 
verkaufen. Verlangen Sie unverbintH 
lieh Unterlagen. 

Aftod Vanrattungs AG 
Rätusstr. 22, CH— 7000 Chur 
Tel. 0041/81 21 61 31 



SCHWEIZ} 

LAAX GrwibOnden ♦ 

In dtesem weftberOhmten Som- 
mer- und Wintertcurort. wo Sie 
keine Höhenprobteme kennen, 
entstehen, in' zwei (deinen 
BAndnerhÄusem an einzigarti- 
ger Ruhe« und Aussicftisiage, 

♦ ein paar wenige, dafür äußerst 

attraktive 2'/z- bis 4^1-Zimmär- 

Egentnnsmhnungen 

«)s Ferien-, Atters- oder 
Gesohäftsneben-DemlzIL 

ErstktaOhotel- 
Mitbenülzuigsreclit 

mit FtneB-Center, Wäsche-, 
Retnigungs-, Mahlzeiten-. Tety 
TU.- und TrahsponsenSce ßö 
Haustor, Wosk. Besprechung«-. 
Konferenz- und Banketträume. 
Kinderhort. Unlerhaltung, Spe- 
zialitätenrestaurant usw. Ab 
SR. 297900.-. Hyp. 70% aut 
wünsch mehr. Bezug Ende 83. 
Beschränktes AusÖndeiten« 
tingent 

Atlas Consulting AG, Dipl. Kirn. 

♦ J.P.nachsmann, Post! W2. 

CH -6301 Zug. Tel. 0041 [42> 
214540. auch auBerhalb 
GeschäftszeiL 


SCHWEIZ 

Direkt vom Handwerker - kom- 
fortable und preisgünstige . 

Ferienwohnung 

im Böndnerlsnd zu verkaufen. 

Auskunft und Unterlagen erhält- 
lich bei: 

Mutte Vinnens. Gfemmtr. 161, 
CH-7139 Halte 0941/86/2 3535. 
priv. 21258 


Am Cbassexal (Schweiz) in ro- 


Tai, zu verkaufen: Mode rn e 

Ferienbdusor 

mit ca. 1500 m 2 Umschwung. 
3% TimmT u. großer Gatarie. 

Preis: sfr 225 000,-. 
Offerten unter M-58 an 
Schweizer Annoncen AG, 

2501 BteZ • 


Schweiz/Wallis 

3-ZL-Komfort-Whfr, im histor. 
Darf Emen, mit Kü. r Bad, Keller, 
Gar^ E^nHrtitg , für sfr 270 000,- 
zu verkaufen. 

Zuschr. u. P 7475 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wallis/Schweiz 
Chalet a. d. 18. Jahifi. 

Guter Zngfsnd, WfL 140 m*. 1000 m* 
Grund + 2 Gazagen, 5 >n«». v. filirn 
UeL BHok com Ganter See, ' 

' SW 9M,- sfr . — 
S%-f3m.-ETW fan 8U*e- 
biet (75 Lifte), herrL Lage, 


TeL: 6 71 58/2 SS 82 


FqIIowIB 

otAmerica's 

IUCSOI 

develc 

FC 

[orhightechr 

a, stributionar 

IBMempio^-so 

Contact ( 

Richi 

(ntematione 
Brulon S 

01-408 



EVOLENE 

(SchrainrAlpafl) 

Noch einige 2- 3->Zhnmer- 
Wohznzngen MIT BEWIL 

gung ad ausländer zn ver- 
9000 tbl* Park u. Tennis 


r'fem ?* 8 eln Stück 

trage« 

i uu, Wunsch - I 
fordom Sie^ 


t 



Inter-Agence, Haute-Nen- 
TeL 027/882319, Von 9JOO 
bis 12.00 V. ISjOO- 18.00 Uhr 



TESSIN 

Luganer See * Lago Maggiore 
Campkuw dltaSa 
wkauMnani 


Wir 


undU l efter 


2- bis 5V2-Zi.rApp. 

WMOaarirfeOt PL IM 
CMM Cwokw dTtote 
|0041 91 IM79S7 


SCHWEIZ 

Das eigene 1 Ferienhaue hi BRzingen/Genit» WALLIS. 

Kaufeo Sto dkefct bei ms. 


Chalets ab Sfr. 330000^ 


Wohnungen ab Sfr. 134 000,- 


Furtastrafle 13 


RUb» -SJcbaiMi - Sahutz - Bnuntonng zugoofchovL 

KONSORTIUM CHASTEBIEL 

CH- 3900 Brig • TaJcfon OT4T/Z8/234638 






Süd-Tessin 


Suche nette Nachbarn: Angrenzende Liegenschaft mit Ausländerbe- 
willigung preisgünstig verkäuflich, sfr 485 000,-. Wohldurchdachtes, 
liebenswertes 6-ZL-Landhaus, pflegeleichter Wohn garten, wunder- 
schöne Lage. Unterlagen schickt: 

Dr. Ivan Rupertl, Garten-Architekt 
CB-6872 Sonnzzo 


TESSIN 

(Schweiz) 

Zu verkaufen in der Nahe 
von Locarno, Einfamilien- 
häuser und Doppelhäuser, 
direkt vom Erbauer, mit 400 
m z Land, schöne Sicht, Ge- 
meinschaftsschwimmbad, 
erlaubter Verkauf an Aus- 
länder, interessante Preise. 

Nähere Auskünfte: 

Bortolo Faustine lli 
Bangeschäft 
CH-6514 Sementina 
TeL 004192/27 3948 
oder 00 41 92 / 27 25 62 


SCHWEIZ 

Lauerz/Luzern: Landhaus unmittelbar am Sec, s fr 480 000,- 
Beüwald/WalBs: SU- u. Wandensgloxi 2- u. 3-ZEff f oft. 209 000,-. 

Auf Anfrage Chalets, £W In der ganzes CH, AiuL-Bow» vorbaBdeo. 

COIHVW AG, «MMcstE. S9 P CB-4M« Zoe 2r 1U. <9 41 / 42 /£S 6317 


H Einheit, 
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direkt am Wasser, 4-Zi.-Haus, Komfort, 
Tennis, Baotsplatz. DM 290 000,-, oder 
3-23. -Whg^ OM 1S5 000,-, 

R. Dutzi, 56 quäl Ador, Genf 
Tei. 00 41 22/35 2652 




ZENTRALSCHWEIZ 

wir verkaufen auf Herbst 1983 direkt vom Bauträger erstellt und an 

herrlicher Auräichtalage gelegen em 

5^-ZIMMER-EINFAMIUENHAUS 

mit 600 m 2 Land 18047 m 2< Wohnfläche zu emcm'gBrantterteu 

Festpreis von sfr 459 000.-. ••• * ' 

Die ATiwWnrf«»r h»»B^tni g »n g mit Gruzidbuchemfzäg wird Bewährt. 

Anfragen unter Chiffre Jf 7731 an 
IVA AG, Postfach. CH-8032 Zürich • ^ 
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Immobilien-lnvestition in den USA 


Wirtschaftsmacht, Rohstoffreserven, 
Lebensmittel Produzent, führende Tech- 
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nologle, ExpörtunabhänglgkeK zu 90%, 
wirtschaftliche und polfttecne Stabißtöt, 


rtmonts -. 


lo H 


Ca 




- 1 ! I , ' ' i| .« 

■ ■ 9 . l, Uh_ 

• . t .. !; 


l,p U s 

L - ^ SJ 


v ** 
^4 


•sss 

"•'rf.,!»» 





winscnaraicne und politische Stabilität, 
Unternehmer* und eigentumsfreundlich, 
höhere Gewinne, niedrige Steuern usw. 
sind einige der Hauptkmeiien für Inve- 
storen aus der ganzen Welt in USA zu 
investieren. Heute noch haben die USA 
fast dreimal soviel Investitionskapital 
bei uns als umgekehrt. Der Kapital- 
st rom geht jedoch seit lohten in die 
andere Richtung. Seit 1970 gingen jähr- 
lich zwischen und 3,5 Mrd. Dollar 
Ober den Teich. Wenn das so weitergin- 
ge, konnten wir eines Tages von den 
Erträgen leben, die aus ÜSA kommen. 
Auf jeden Fall sollte der Kapitalabfluß 
in Form von Zinsen, Tantiemen, Dividen- 
den, usw., ausgeglichen werden, der 
jedes Jahr für das investierte US- Kapi- 
tal aus der BRD überwiesen wird. Soviel 
Kapital wie die USA hier hat, wird aller- 
dings nicht notwendig sein um einen 


00 w ® nen ^ CTt * v höheren Zuwachs mit 
64/% hatte nur Nevada, aber von nur 
513 000 Bnwohnem ausgehend, ln eini- 
gen Landkreisen Floridas waren es so- 
gar Ober 70%l Noch interessanter 
scheinen die Zahlen für Florida von 
jetzt bis zum Jahr 2000 zu sein. Da liegt 
Florida absolut an der Spitze mit Ober 
41% gegenüber Kalifornien mit 13%, 
Texas mit 15%, N. Carolina mit 21%, 
Virginia mit 24% und Nevada nur noch 
mit 74%. In vielen weheren Erhebun- 


teilhafteste und problemloseste. Die 
hauseigene Condor Management Ine 


sorgt selbst für den reibungslosen Ab- 
lauf und die Verwaltung der Objekte 


Die US-Erfolgsimmobilie: 


lauf und die Verwaltung der Objekte 
vor Ort. Für den Erstanleger in Florida 
kommen nur erstklassige, neuerstellte 


SB-Lagerhäuser 


Gewerbeobjekte In bester Loge In Fra- 
ge, die zu 100% mittel- bis kinqfristia 


g en wie Arbeitslosigkeit, Steuervorteil, 
. treiktage, Haushaltsausgaben, usw., 

auf den bester 


lag und Hegt Florida auf den besten 
Platzen, was dazu geführt hat, daß sich 
in den letzten Jahren Hunderte von 
neuen Firmen in Florida niedergelassen 
haben. Bereits 68 der multinationalen 
Firmen der USA haben Ihre Hauptver- 


ge, die zu 100% mittel- bis langfristig 
vermietet sind, empfohlen. Die Ange- 
botsform hängt vom Anlagekapital ab. 
Kleinere Anlagen ab ca 50 000,- bis DM 
14 Mio. werden in Form einer „Limited 
Partnership“ (unserer KG entspre- 
chend) zusann mengefaßt, um ein Ob- 
jekt zu erwerben, größere Anleger kön- 
nen ein ganzes Objekt allein erwerben, 
sollten dafür aber auch eine Gesell- 
schaft benutzen. Die bereits abgewik- 


Sicherheit, hohe Rendite, Wertsteigerung 




Public Storage 

Euro Partnerohip VII, Ltd. (PSE VII) 


oft £ S» w .! de* 2 Wffl 






waltüng, Niederlassung oder Fbr- 
schungsabteflung nach Rorida verieaL 


ketten Objekte haben gezeigt, daß das 
Konzept nchtia ist Gute Gewerbeob- 


Konzept nchtia ist Gute Gewerbeob- 
jekte, Büro-, Bankgebäude oder La- 


senungsaDtemmg nacn Florida verlegt. 
Dazu kamen wertere Firmen aus der 


Ausgleich zu schaffen, denn die durch- 
schnittlichen Erträae in USA sind 3 bis 


schnfttlfchen Erträge in USA sind 3 bis 
4% höher als bei uns. Kaum ein Ameri- 
kaner wird sein Geld für weniger als 
die Inflation* rate anlegen. Also müßte 
es auch volkswirtschaftlich sinnvoll für 
uns sein, verfügbares Kapital in USA 
anzulegen und Erträge zu erzielen, die 
Über der 1 nflatlo ns rate Gegen. Ober-die 
Möglichkeit, In der einen oder anderen 
Form In Amerika Irgendwie finanziell 
engagiert zu sein, ist schon viel ge- 
schrieben - und damit noch viel mehr 
experimentiert worden. Wos soll man 


kaufen? Wohnungen, Häuser, Büro-, 
Bankgebäude, Einkaufszentren. Far- 


Bankgebäude, Einkaufszentren, Far- 
men oder Gewerbebetelilgungen? 
Egal, für was man sich entscheidet, 
wichtig für 'die Sicherheit sind Loge und 
Quafitat der Objekte, die Ertragskraft 
und. der Partner. Unter den zahlreichen 
Anbietern von Immobülenlnvestltionen 
In USA hat sich eine Firma hervorgetan, 
die seit 3 Jahren mit schwäbischer Prä- 
zision und Zuverlässigkeit Gewerbeob- 
jekte aufbereitet und verkauft. Diese 
Firma verspricht keine Wunderdinge, 
sondern stellt die Situation da, wie sie 
ist und wie sie sein kann. Besonderes 


Augenmerk bei der Auswahl der Lage 
una Objekte scheint diese Firma auf 


Costa dj 

cbSJaCEJ 


Studien hinsichtlich Bevölkerungszu- 
wachs, Finnenzuzüge, Arbeitsplatz be- 


Schaffung usw. zu legen, was sehr wich- 
tiae Punkte sind für den zukünftiaen 


lfge Punkte sind für den zukünftigen 
Wertzuwachs und die Wiederverkäuf- 
Rchkert. Zusätzlich müsse es sich um 
massiv gebaute Gebäude handeln, die 
nicht In 10 bis 15 Jahren total renoviert 
oder gar abgebrochen werden müs- 
sen. Warum die Firma Condor R nanz- 


restlichen Welt wie Siemens aus 
Deutschland, Computerfinnen aus Ja- 
pan usw. Der Slogan des Staates Flori- 
da „Menschen arbeiten am liebsten 
dort wo Sie wohnen möchten* kommt 
nicht von ungefähr. In Florida ist die 
Lebensqualität am höchsten. Nirgend- 
wo gibt es so viel Wassersport, Golf, 
SehenswürcfigJceiten und natürliche 
Sonne. Nur in der südlichen Hälfte des 
Staates Floridas gibt es das ganze Jahr 
Über keinen Frost, was zum einen den 
Fremdenverkehr und zum anderen die 
Land- und Bauwirtschaft begünstigt. So 
sagt der Geschäftsführer des Unter- 
nehmens Condor Rnanz- und Vermö- 
gensberatung GmbH, „Neben den vor- 
genannten Gründen engagieren wir 
uns deshalb In Rorida, weil wir uns dort 
am besten auskennen und seit Jahren 
gute Verbindungen hoben. Ab Berater 
in Sachen Kapitalanlagen sind wir ver- 
pflichtet, den Interessenten das Beste 
und Problemloseste anzubieten und 
auch noch auf die kleinen verbleiben- 
den Risiken hinzuweben. Zum anderen 
sollten nur wirtschaftlich sinnvolle Ob- 
jekte in Wachstumsgebieten realisiert 
werden. Unsere Angebote werden gut 
und transparent wie eine Schweizer 
Uhr im Giasgehäirse aufgearbeitet. Die 
Objekte, die zum Angebot kommen, 
sind selbst ausgesucht Alle 4 bis 6 
Wochen veranstalten wir mit Interes- 
senten Informationsreisen nach Florida, 


jekte, Büro-, Bankgebäude oder La- 
dengeschäft, müssen eine Anfangs ren- 
dite auf den gesamten Kaufpreis ein- 
schließlich Nebenkosten von 8% bis 
10% p. a. bringen. Jedoch bei der R- 
nanzierung der Objekte kommt mei- 
stens die Ernüchterung, denn in USA 
sind nach wie vor 13 bis 14% Zinsen zu 
zahlen, d. h., bereits bei 70% Fremdka- 
pital bleibt von der Miete nichts mehr 
übrig von für das eingesetzte Bgenka- 
pitäL Eine 100%ige Egenfcapitaffinan- 
zierung hat dem Nachteil, daß bereits 
Im 2. Jahr steuerliche Überschüsse ent- 
stehen, die sofort versteuert werden 
müssen, obwohl Gebäude mit 646% 
abgeschrieben werden können. Inter- 
essant ist eine Mischfinanzierung von 


Die erfolgreiche Immoblllenanlage wird yon der 
BVT-Gruppe mit der Auflage der PSE VII fortge- 
setzt Partner ist das weltgröBte SB- Lagerhaus- 
Unternehmen, die Public Storage Inc., (PSI, Par 
sadena, USA). Federführend bei der Plazierung 
der PSE VII ist die BVT AG, Zürich. 


fOt®? »teVft 




Zweistellige Renditen nach kurzer Anlauf phase 
und hohe realisierte Wertstelgerungen sind der 
Grund für das außergewöhnliche An legen nte res- 
se an PSI-Partnerships. Gesellschaften mit ca. 


5 Betriebsjahren schütten derzeit 20% p. a. aus. 
Bei bisherigen Verkäufen von PSf-Projekten wur- 
den im Durchschnitt Wertstelgerungen von über 
20% p. a. realisiert. 


Fordern Sie die ausführlichen Angebotsunter 
lagen an. 


Coupon 


co. 50% Eigen- und 50% Fremdkapital, 
wobei es gelungen ist. das Fremd (ca pi- 


wobei es gelungen ist, das Fremdkapi- 
tal aus Europa zu günstigeren Zinsen zu 
beschaffen. Somit kann das Fremdkapi- 
tal ohne weiteres bedient werden. Und 
nach Abzug der Nebenkosten bleiben 
noch ca. 10% auf dos eingesetzte 
Eigen kapital 


□ Bitte senden Sie mir die Angebotsunterlagen 


BVT Beratungs-, Verwaltung- und Treuhandgeseli- 
schaft für internationale Kapitalanlagen 


Die Güte und die Lage der Objekte 
sowie Indexlerte Mietverträge ge- 
währleisten eine akzeptable Wertstei- 


Kausstraße 19 
CH-8034 Zürich 
Tel. 01 / 68 1296 
Tx. 5 7 059 


Gundellndenstr. 2 
D-8000 München 40 
Tel: 089/365084 
Telex: 5 22 268 


währtetsten eine akzeptable Wertstei- 
gerung. Von Spekulation kann hier nicht 
mehr die Rede sein. Wenn es dann 


doch noch gelingt, Objekte zu finden, 
die bereits in Bnzeleiaentum aufaeteüt 


! i ■ Sr>i> 

'-■Stoa* 


die auch weitgereiste und gut infor- 
mierte Geschäftsleute noch beeindruk- 


sen. warum 


und Vermögensberatung GmbH, Lange 
Str. 18, 7432 Urach/Württemberg, «ich 


gerade in Rorida engagiert, hat fol- 
gende Gründe: Basis dafür waren die 
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geade Gründe: Basis dafür waren die 
eigenen Erfahrungen im Nordosten und 
Südosten Amerikas, und hauptsächlich 
die im Jahre 1980 und 1982 gemachten 
Studien von Alexander Grant & Com- 
pany, die dem Südosten, insbesondere 
F(onag,:die größten Aussichten bis ins 
Jahr 2806 -prognostizieren. Seit 1980 
iführt Rorida In der Rangfiste über das 
£este Geschäfts kllma iiruSA. Von allen 
■SO Staaten lag Rorida im Bevölkerungs- 
zuwachs seit 1970 mit 43,7% an dritter 
(Stelle, mit heute über 11,0 Mio. Einwoh- 


mierte Geschäftsleute noch beeindruk- 
ken. Was den Interessenten vorgelegt 
und gezeigt wird, sind Fakten, die sie 
selbst sehen und vergleichen können. 
So kommt es vor, daß sich ein Objekt 
dann schon von selbst verkauft und 
bereits Reservierungen für die Folge- 
objekte gemacht werden. Zum ande- 
ren können wir maximal 3 bis 4 Objekte 
Im Jahr finden und auf bereiten, die 
unseren Anforderungen entsprechen.* 
Insider wissen, daß problemlose Ge- 
werbeobjekte in guter Lage und mit 
10% Rendite nicht Immer so selbstver- 
ständlich verfügbar sind. Beim Ange- 
botskonzept handelt es sicÜn erster 
Linie um Inflation*- und Kapmuäbslche- 
nind in Form eines guten Sachwertes 
und um Erzielung von jährlich steigen- 
den Erträgen aus Vermletuhg'irhd Ver- 


di» bereits in Efnzeleigentum aufgeteilt 
sind, die später in kleineren Abschnit- 
ten vermietet oder verkauft werden 
können, sind optimale Voraussetzun- 
gen gegeben. Zugegeben, ln den USA, 
Insbesondere in Honda, werden höhe- 



re Erträge in Landerschließung, Bauträ- 
ger-Industrie- oder Ge werbe bet ei ß- 


Kanada (Dresden) 

80 ha Getreidefarro. inWL 6 ha Wald 
m. Wohnh*. zu verfc, 150000 C&8.-S. 

Aafr. u. PK 46 819 an WELT-Verlag. 
Postfach. 2000 Hamburg 36. 


Wir bauen Canada. 


ger- Industrie- oder Gewerbebeteili- 
gungen erzieh, jedoch sind die Risiken 
auch hoher, Wohnungen und Häuser 
sind schon fast Liebhaberei Von Rendi- 
te kann kaum die Rede sein. Frühere 
Käufer von Mietwohnungen und Häu- 
sern fragen heute nach T%- bis 2-Zim- 
mer-Wohnungen In einem Hotel- oder 
Clubobjekt am Meer, die sie einige 
Wochen im Jahr selbst nutzen können 
und die restliche Zeh vermieten möch- 
ten. Auch bei solchen Objekten kann 
man in den Anfangsjahren keine gro- 
ßen Erträge erwarten und später nur. 


nn HnnOINNir 

und Knptfnürn 
Anzeigen: 


Und Ihre Immobilien-Sicherheit. 


Canadeche IrnmotnUenwerte liegen im Gewinn- 
Trend und werden laut Prognose weiter zulegen. 
Kenner Canadas und der Materie investieren 
jetzt. In den richtigen Standort, m das richtige 
Objekt, m gewinnbringende und werterhaltende 
Fakten. 

Garantien, che nur ein potenter Partner j 

bieten kann. TRlDEL LJ 


wann das Objekt-Management in gu- 
ten Händen Ist. Zum anderen sollte ein 


Jeden Samstag 

DIE# WELT 


Standortes. (Industrielle und infra- 
struktureJIe Entwicklung^ 
berichte) 


nuiBlMi«! TAfcmirm rCm »vtioiu# 


solches Objekt eine gewisse Größe ha- 
ben, so daß die Annehmlichkeiten wie 


tes . (Standortaratyse) 


Pachtung. Die angewandte Gesell- 
schaftsform ist für die meisten die vor- 


bei», so daß die AnnehmDchkehen wie 
Schwimmbäder, Sauna, Tennis und 
Dienstleistungen nicht zu teuer werden. 


Jeden Sonntag 
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Rnanzierunosbass (Renom- 
mierte Bauträger, Bankbeteili- 
gungen) 


an; 

-f 


ftk 


im eigenen 


Im wirtscfmfflich stärksten 
Staat der USA: 


den Treuhand-Services- (Aktive 
Haus- und Vermögensverwaltung) 


D« TRJDEL Corp. ist die Nr i im canadischen 
Luxus-Eigentums-Wöh nungs-MarkL 
TRJDEL plant und baut - mit der Kommune lur 
die Kommune - die besten Wohn -Ad rossen 

B Wungstahigsten Stand- 

las Aul eigenem Grund 

. 

DieMe sind in der Reget 
vor Baubeginn vemnetet. 

In den letzten 20 Jahren 
wurden von der TRlDEL 
Corp. 30.000 Luxus-Wohn- 
einheiten erstellt. 

500 Mio cdn 5 smo m 
len letzten 5 Jahren in 
e renddesichere TRIDEL- 
ilren-Substanz von 
m aus aller Welt investiert 
n 


Follow IBM* — Invest in one 
of America’s fastest growing clties. 


LIFORNIEN 


Florida 

100000 U5-S 
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TUCSON ARIZONA 

DEVELOPMENT LAND 
FOR SALE 

for high technology manufacturing, 
distribution and resident ial purposes 

* 1 BM employs over 5,000 people ln Tucson 

Contact David Robinson at 


Orange County 

modemas, neues 4geschosef- 
ges Aiztazantrum in zentr. In- 
nenstadt tage, Nfl. ca. 3342 m 4 , 
garantierte NME/jp. a. - ca $ 
689800,-. KP: $ 5 500000,-. 
Verwaltung des Objektes 
durch unser Schwesterbüro in 
Las Angeles, Vermittlung einer 
Qbjektfinanziening zu deut- 
schen Konditionen durch uns 
möglich. 


bu dimMf g otÜkL a b gru J rhn t. 
±r. n. R 7008 an WBLT-Vez 
Fo#tC. 20 08 0«. 4300 Om 
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(Feste. langSnstige Mietverträge, Unternehmens- 
beteihgungenj 


Die durchschnittliche Wert Steigerung 
der TRIDEL-ObieWe liegt mit 133* » im Vergleich 
um B4 0 . a hoher als bei allen anderen Anlage- 
objekten in Toronto. 
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Richard Elite 


BUUME^^H 

| SZ31 Bii Sadn, A* Hn| 99, W.*0 S1 BE/Z9B H 


: Ml 


9% garantierte NettorendHe 


Hervorragende, sehr steuergünstige 
Investition im sicheren Canada. 

Gewerbliches Spitrenobjekt Bauiahrl932, beste 
Lage im Ballungsraum Toronto Kitchener, la Mieter, 
langfristige Verträge mit Steigerunqsklausel, 
Kaufpreis can-S 33.000.- pro Anteil 


3 




Downtown-Zentrum/Tororrto. 


Luxus-Eigentums. V DV 

Wohnanlage. ^ -O — — r~ 

5 12 Wohneinheiten - m mehreren Wohnkom- 
plexen - von 45 bis 80 qm 
integrerles Geschäfts-Zentrum. Restaurants, 
Sauna Freibad, Galerien 
Em Paradies cum Wohnen. Einkäufen, Leben. 


Mitten im 
Herren Torontos 


1 Bank garantierte Rendite 7*-«. * 

Rückvermiet ungs -Garantie. • 

Seherherts-Garaniie durch Bankbürgschaft ! 
Wfertsteigerndei TRlDEL-Treuhand- Service, w 2 


Coupon ausschneiden und zusenden. Wir informieren Sie umfassend 1 


preis cano j j.loaj.- pro 
mit Grundbuchsicherl-ieit Wir beraten Sie gerne. 


International Property Consultants 
6/10 Bruton Street, London W1X8DU 
Telephone: 0V408 0929 Telex: 262498 Bewend 




■:zh 

■ bfO»' I 


US-lmmobllten: 

Ist bi den nächsten Jaltren 
viel Geld zu verdienen? 

Das t B. ist Thema des Junt- 
j ^jtertfhete im monatlich er- 
■nhrfnpn^im informättongbricrf 
USA-IMMOBIUEN-ANALYSE: 


EJWD 

n 

BRU 

jj 


c o Praterstr. 34, 8500 Nürnberg, 
Tel. 0911 27061 Tx 622514 


TRlDEL 


EIW0-Canadian 


Wir bauen Canada. Und Ihr Vermögen. 

TRlDEL Corp- 4800 Dutfenn Street Downsinew, Ontario Canada M3H5S9 
TeL: 001/416/661 9290 - Tx: 021/623498 aluma s tor 


Niederlassungen München - Frankfurt - Stuttgart - Köln. 


Florida Nordwest 


Erl 


EVOlE« 


Kaafen SEs all Stück Somw und Sickerten In Florida 

BuogalowinttFooI/GsEase »bTO-awoOP,- 

Appar temen t/POol/G olf. ab US-J 30 000,- 

Venniettmg Wunsch — B pdrtiHp n>«flti|y und d eut s ch e Betreu- 

ung in F toria a 


leger ittmI Berater. Kostenloses 
Probeexemplar vom 
üA-GmbH, Schöne Anssicht 9 
6380 Bad Bbmbnzg 
Telefon 0 61 72 / 2 50 66 


Geheimftp Nr. 1 in USA. Kapital 
anL v. 50 000.- bis 2 Min. Dollar n 


anL v. 50 000,- bis 2 MIol DoHaz 
aicheren Renditen. Bau n 
deutschen MaBstBben tu 
Leitung in JSannover-: 


nach 


Canada - Britisb Columbia 

20200 m* Grundstock im Nord- 
westen von B. C. 

Nfihere Info rmat ionen: Zuschr. u. 
G 7161 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


CANADA NOVA SCOTIA 

an einem herriieben S&Swasser- 
see, traumhafte Lage, bebaubare 
Grundstücke zum Preis von DM 
30,— pro m* zu verkaufen, Grund- 
stacksgröße ab 400 0 w? m 
Zuschriften unter S 7833 an 
WELT-Veriag, Postfach 100801, 
i300 Essen. f 


Setzen Sie auf hohe Rsndtte und Wertzuwachs, auf Sicherheit und viele 
Garantien! bimttemn Sie In CALQJUVV/Eefitvum der B o o m- Proi toi 
ABsaita Im «rekhaitWeeton 1 * von Kanada! Unter Angebou Wohmmgestv 
Bnhn^tfussr, gewerbL BetelttgunQenl 

Ö ?So SwSSw 8508 ® 0711/732177 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


W288 


Aiigeb. xl Vollservice. Bes. -Flüge 
3.7.83. 


4 - : f^r 

l 

vJ . 

. ; *; St »■ 


TeleJhn 6268/74 68 77. Bgw>«»»»iW«M»-Serrtce 


USA Fort Lauderdale — das Venedig Floridas 
Alis deutschem Besitzt App. Hotel/Motel 
14 Einheiten — Garten — Pool 


L r ’ L-MT T |. 

> I I I I H i j j i F i 1,1 ' I 


M14 Lsatsen 4, TeL • 51 *2 / 55 Ml 


W 


z 

■„•ns 




s M * 

0.* L :• 


Überwiegend 3-Zimmer-Apts^ Bestlage: 5 Mm. z- Atlant ik - 
unweit HW 1, neben priv. Golf-Club, typischer Flonda-Bausö, 
hei um i «gg»nripr Twiiinher Zustand, voll und gut möbliert, 
ständig gut belegt In deutschem Besitz optimal verwaltet 
Existenzchance oder als Anlage mit sehr hoher Wertsteige- 

rung/V eransung. 

Derzeitige Nettoeinnahme ca. $ 50 000,—. 


Renditeimmo bilieD (Einfami- 
lienh. mit Grundst schon ab 
38 000,- US-Dollar), in bester 
Lage. Vermietung durch un- 
ser Büro am Ort. Besieh ti- 


B«! Antwo rtw i eilt CMtrimmstoen 
Immer de CNffre-Mmnier auf dem 
Umechiefl veimeikenl 



n U i lizm»bülazumückT und BetrSebsbcnter 

Dren T WOdT^L:884»/22*/568S81odcrSl»78 


Alemannia GmbH 
Intern. Immobilien 




Aus unserem Angebot: 

KltsiriÜMBl/Fieberfaninn: Bungalow am Waldrand, Alpenblick, DM300 000,-. 
A tte i m : ExkL Seevilla, Bootsbaus, 7000 m a Park, DU 1 Mio. 
Bregezm/Drel-IAnder-Eck: ExkL VUla, Sec- u. Alpenbück, DU 1 Mio. 
men-Bletzing: Yiilffoanteü mit freier Wohnung, DM 290 000,-. 

St Uihan/Kärnten: Eigentumsappaztement DU 98 000.-. 
Betriebs - il Gesdififtaobjekte ln Wien iL NiederOsterreidi, jede Große. 


Villach/Kämten 

Top-Lage a. Bande eines Landsch.-ScbuUgeh, Südhanglage m. 
unverbaub. nnt»lc, 5 Skigebiete u. 10 Seen lm Umkreis einer halben 


U 7523 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




vom 




Auskunft erteilt: EVA International INC., Büro Dei^chland 
Tetefon: 0 8T 43 / 8 25 oder 0 8T 05 1 7 23, H. Saffer 


4700 Kamm L, Lange Stt. 45 
T. 0 23 81/44 « 30. Mf& Bnppredit 




Park 


för 

In Texas 

Traumgebiet, am Fluß gelegen, mit alten immergrünen 





rz.Stt' 


wodöhirsche, 80 Müa. von Houston. Ideal fir Golfplatz und Loxub- 
wohngebiet mit 5-Acrea-Paraellen. 1180 Acres 8 2900 /Acre = S 0,629/ 
m 31 . dlrdd vom d egtee h en Bfg eitt fl m er zn erwerben. 

erbeten unter C 7575 an WELT- Verlag, Postfach 10 0864, 


-;’<v- !Z 


nahe Houston/Texas 


Wer für USA-Investitionen und 
-Anlagen verairtwoitlich ist, liest 
Investorama: Rnanz -Informatio- 
nen vom Spezialisten über den 
größten Mazkl der Welt. 

Leseprobe anfordem von 
XiE COUBKIER GMBH 
Der Infazmatlons ‘Broker 

Postfach 1901 - 6380 Bad Homburgs 
Telex 4 13 814 inler d 


Tennessee Farm 

ln der Nähe von Nationalpark, aus- 
gezeichnete Böden und groBflächi- 
ge Felder, ca. 50 Wnuten von 
Memphis. 

7365 acres (290 ha), davon sind 
82 % bewirtschaftet 
Hypothek $ 425000-, 11% %, 
Lautfett 32 Jahre 

Preis pro acre $ 1 375-, Benötigtas 
Elgenkapttal S 568 313.^ 
Fannmanagement durch CO RIM 
AfiRI INC. du dlveraFfiziwta und 
erfahrene ' USAgri-Untemehmen. 
Sprechen Sie mR uns, bevor Sie 
eine US-lnvesötion tätigen. 


Herrschaftsvilla 
in Steiermark 


ösisnslch. 12 Wohnfflume mk Zub.. 8000 m* Psrlc. » 
mfcsuton. privat. A. RBm, A4010 Qno, Raetihsuarair. s 
Tei. 09 16/376023 


BAVARIA Haui und Grund, Beethovenplatz 2-3 
8 München 2, Tel 53 OS 61 


a Körnten 

A Ferienwhg. in Maria Wörth, Alt- 

* Virtfun WoftnlH 



hofen, Flattnitz. 
T. 9 7931/ S 93 94 


ÖSTERREICH 


tamobDia ans gnter Hand 


Ferinhaot 


Günstige 



ORIM 


Klopeiner See, ca. 16 km bis 
Ktegenfurt, teüiinterkellert, 
mit Garage, inkL Inventar, WDL 
ca. 76 sr, hübsch engäegtes 





Gnmdstüdc ca. 93S n?, VKP 
DU 248000^- 


iifthflnfiritcfnLifMrtMfrmfnSMbUc 

und in BAI) ISCHL 


****** 




Fruchtbare Boden, 1 Brunnen, gut bewässert» z usa mmenhan r 
gende Räche, 1180 aexes für $ 14D0&cre, direkt vom deutschen 
Eigentümer zu erwerben- Bewirtschaftung durch jetzigen Be- 
sitzer gegen Barpacht oder Ernte- Anteil möglich. 


• FLORIDA • 

MorL, eiegt. Apartment-Hans mit 


8 AptsL in bester Lage, Nähe At- 
ianSfctflste, von Eigner dir. L ~VB 
S 225000 zu verk. DL Mgr. evtL 


Zm»hrift*w unter Y 7571 a A WELT-Vertag, Postfach 100864, 

4300 Essen. 


Znm-hr. erb, u. FT 46 588 WELT- 
Veriag, PostL, 2000 Hamborg 36 


CORIMAG 

Dufourstr. 65 
CH-07Q2 ZöOikon/ZÜrfch 
Telefon 004 11/391 71 23 
Telex 57 830 

Tertnessee-Nndettas8U ng : 
CORIH AOW MC. 

5100 Poptar/Su ito 2904 
Memphte/Tennessee 38137/USA 
Teterriwne S 01 - 7 67 - 12 10 
Telex 53-3265 


Ingo Langhammer 

* Gebfctsleiicr der LBS Immobilien GmbH 
Amissiniße 7. 69o7 Buctien. 

-» rim Hau« der SpmlAsse) 

Telefon 06281/87 10 
•'Samstags morgens geöffnet? 


lOGahmmuten vom Zentrum Mfomt 


LBS 8 


KPffltfetoUMMhna 

Sie kautenduekt um BaumaMar 
W.busBRD 

0043/7612 / 8175-0 

1X813 AIJMÜNSnSl.EbsrttwrtsrS* 
I TW. 078 12 /8t 76-0 


Jengbotxffiirol 89ß 000,- 
Komfort-Landhaus mit Emiiager- 
wohnung. 4 Appartements und 
Afelienvohming. Wfl. 261 m 2 , Bj. 
1972, GrdsL ca. 750 m*. Bitte 
fordern Sie unser Expose an. 


Ferienwohmmgen in ru higer u . 
sonniger Lage BADGAAxkin, 
Ferienwohnungen 800 m vom 
Zentrum, schon ab 2600 DM/m* 
Eintragung im Grundbuch, Fi- 
nanzierung mit deutschen Bau- 
sparverträgen möglich, Verkauf 
direkt vom Bauherrn. 

1 DipL-Ing. Dieter Pletschacher 
Bergstr. 11, A-5020 Salzburg 
TeL 00 43 / 662 / 7 54 09 


niimiiiumjiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiii 


lostr. 19, 7000 Stuttgart 1 
ratuog Mo.- Fr. B-17 Ohr 
(•7 u)xat7-zn 


Immorhiln 



BANKHAUS 

ELtWANGER 
UND GEIGER 


Obeifeterreicli 
Nähe Sfmbach am Inn 

Ruhige Lage, 5 Bauparzellen Ins- 
gesamt 4680 m*. auch 
Parzellen Je ca. 930 m 1 vezkfiuf- 
lich. 


TeL: 0043 / 77 24/395 0. 6189 


i 
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IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 


Samstag, 







Cot« cf Azur 

2 Möglichkeiten einen 
Urlaub auf Ihre 
Art zu verleben : 



KLASSISCHE BGBfTUMSWOHNUNGEN 
Znrv provenz. Stil HOTEL-RESIDBIZ mit Mietgarantie. 

Beides wurde für Sie entworfen, um ungetrübte 
Urlaubstage an der sonnigen Cöte cf Azur zu verbringen- 
- Bewachte Anlage, Meeressicht auf die Bucht von St-Tropez. 
Hotel, Restaurant, 8 Tennisplätze, 2 Swimmingpools und 
selbstverständlich die Strande des Mrttelmeers für 
alle Sportmöglich ketten ; nicht weit 
das berühmte Nachtleben von St-Tropez... 

StiKfio ab 110.000 DM 


Vertrieb : J.F. FAVEUER IMMOBILIEN 
Rickertstrasse 10A D-6870 - ST-iNGBERT 
TEL : 06894/37372 





Cöte d'Azur / 
Cannes Eden 

Wunderschöne 4-2L- Wohnung, 
117 m*+ Terrasse 143 m*. Südlage, 
außergewöhnL schöner Park, m- 
xuriöse Ausstattung, 2 
Schwimmbäder, 3 TennispL be- 


pap 


hüct- 

2960000 FF. (Garage nicht in-J 

begr.) 

Kreditmöglichkeit 80% 

TeL (außer Samstag u. Sonntag)! 
003303 / 6380 





LmdUuser in Südfrankrelch 

z. B. Wohnhaus Dptmt. Gerd,, 
«onn. Lage, kl Irmenhof, 4 ZL, 2l 
Bäder, WC, Terr, 10 km v. Heer, 
Nähe NImes, t FF 360 000,-, u. v., 
a. Fordern Sie Angebotsliste mit| 
über 60 Objekten kostenlos an. 

*| Rudolf Wesner Intern. Immob. 
Postf. 19 22, 7014 Komwestheim 
TeL 071 54 / 293 83 


cmb d’ÄZBf - ezb nnage 

Teilrenoviertes mittelalterliches 
Traumhaus hoch über CapFer- 
rat Ei nm alige Anssicht, 210 m 2 
W ohnfl . Aufteüungsmögllchkelt 
ha 4 Apartments; DM 540 000, -| 
von Privat; -Eintausch süddeut- 
sches Bauernhaus raWg H- fr 

Angebote unter E 9152 an Annon- 
cen-Expeditlon DoJL Deich- 
mannhaus, 5 Köm L 


Zu verkaufen lm ROUSSILLON] 
(Süd-Frankreich): 

Schönes Grundstock 

von 48 ha, 70 ä 70 m* mit aUeml 
charakteristischem katalanischem! 
Bauernhof -Wälder- Weiden usw.-l 
2 km vom Dorf - Elektrizität und| 
Wasser: 250000 DM. 

Md Legte- B. P. 1M1 -66611 
FIGNAN CEDEX - FRANCE 


COTE D'AZUR 

Ein reizendes kleines Dorf 
gegenüber der Bucht v. Monaco 

Der zauberhafte BEdc auf das FüssSetäum Monaco il das 
Wödmeer ist nur einer dar vielen Punkte, dte den 
Charme dieses Ortes ausmachen: 

- jedes Haus schmückt steh mit dnem cfato nd en . 

Meinen Garten, einer blühenden Terrasse u. zartgrünen, 
iwohlgeuadtsenen Hecken . . • 

-Jedes hat seine Eigenart il obwohl bn provenz&L 

Baustil gehalten, wurde weder auf modernen Komfort 

noch auf Beha^ehkeituerzic h teL 
Dfe Weinen G&Behen liegen mhig In der Soma, 
malerisch gesäumt v. ockerfarbenen Wändoiu. den 
Pri vattrepp en. cte zu jedem einzelnen dieser 
entzückenden Häuser führen . . . 

VerkanlMro mm Owtz #033 -93/4Z-U.U 


COTE D* AZUR 
ROQUEBRUNE 
(CAP MARTIN) 
EIGENTUMS- 
WOHNUNG cg. 100 m* 

fieizvolle zentr. Lm mit MeerbfickJ 
erstklassige Aosstatt, Tiefgarage, 21 
Balk^ za vexkaofen auf 

RENTENBASIS 

OSMKO. Immobilien GmbH 
D-6238 Eschborn, Knrtr-Scfanmacber-| 
Str. 0, T. 0 61 96/4 8836 





Ud4^au±5 

deAbynte 




CÖTE D'AZUR 

Zwischen Hjmmel and Ente 

AUeinberitz: Ihr Mobflhome 
Ihrem Grundstück. In 



vollst. eingefr. Park v. 40 ha, 
rund um die Uhr bewacht. Zu 
Quer Vertagung an Ort u, Stel- 
le: 14 TennispL, 2 Schwimm- 
bficL Clubhaus, S]" 
staurant, Bar, 

Grünflächen 24 ha für Jogging. 
KreditxnÖgL Grandstückpreis: 
116 600 PF (MwSt Md.) mit nur 
6000 FF bei Reservierung. Sal- 
do bei Fertigstellung. 
GASTELLEX PARK. D26, 
F-83330 LE CAMP DU CA- 
STELLET.TeL M33A4/MA7J92 





Cöte d'Azur - 
Sainte Maxime 

Priv. verk. TraumviUa, 80 m. v. 
Meer, Panoramahlick. Salon- 
WohnzL m. Kamin, 5 Schlafzl-, 2) 
BadezL. möbL u. sehr gepöeg 
Turasse 100 m a . GrundsL 260 
m*. Galt, Tennis u. Segeln in der 
Nähe. 2£ Mio. FF 


Villa Lou Trelous 
La Grande Croisette 
83120 Sainte Maxime 


Wunderschöne Ferien^. 

I "Direkt am Strand" . . m 

IA MARINE DE SANTAMBROGIO* ■ 

In einer der schönsten Buchten Korsikas, zwischen ' R ™ 

CaJhri und 0c Raus«, bietet Oasen die «MARINE DE 
SANT’AMBROGIO» erstklassige Bungalows, anteiliger. 

Küche, grossen Terrassen und sonnigem Garten. 

■ Kaufen Sie jetzt Ihre 1—, 2- oder 3-Zunmef- 
Wohnuag und Sie «erden schon Ihre nächsten 
Scaummerien m einem wunderjehoutn 
Rahmen verbringen können: ganz in der Nähe 

■ von Strand, Yacnthafen, Tennisplatz, . 

Schwimmbad, Einkaufszentrum, usw ... 

V et^altungsgeseß. {. Vermietung 

■ Eine sichere Anlage för DM 

Auskunft; tod Montag bis Freitag 

Tel. 0033.9 5./60.70.22 und 60.7l.33 
In Paris : 

SAUS - 5 tue Antoine BoordeUe - F - 75015 PAftlS 
Tel. 0O33-W54438.78 - - 





I ' 
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Mittelzneer Kuwte/Var 
über herzlicher Bucht 
iq der Nähe von Bendel . . . 


auf einer geschützten Halb- 
insel eine Ferienwohnung 
direkt am Meer! 


Les appartements de 

<MflDRftGUE 


83270 St-Cyr-sur-Mer 
Frankreich 
91.003394/262066 




SOdfrankrelch / Aude 

neues Haus in Meinem Dorf, 3 ZL, 
KDB, kompL möbL, o ff ener Ka- 
min, ausbsuf. Rorntw A S ^olftaT 
Weide u. A c ker , eigene Quelle, 1 
Std. z. Strand, 1 Std. L d. Skige- 
biete, von Priv. za verk. 135 TDM. 

Telefon 8 21 »3 / 6 58 56 


Halbinsel v. St Tropez 

Bauland zu verk, mit Baugeneh- 
migung Sir HoteL Flfiche 6000 m*. 
bebaubare SIS che 500 m 1 , 250 m. 
v. Strand. Preis: 800 FF/m 3 . 
Zuschriften: 

R. Manzoni, L’Amphore, Route 
de PEscalet, 83350 Harns tu eile 


Achtung, Cöte d'Azur! 

Suchen Sie ein Emfamilien-Haus 
od er afaw» Eigentums-Wohnung in 
Süd- Frankreich? Wenden Sie 
«rieh bitte vertrauensvoll an uns! 
Deutscher Makler für Grundbe- 
sitz in Süd- Frankreich 
IFA, Fürstenstr. 1 B 
6600 Saarbrücken 
TeL: 06 81 / 3 90 53 61 + 3 90 55 16 


SBdfrankraich 

zw. söte und Cap Adge. Schönel 
Hg.- Wohnung, 3 ZKB-Baüson, 8Sl 
m , so! beziehbar, 2 km bis zum| 
Meer, nur DM 115 000.- DM. 

HAUS + GRUND. Immobilien 
Sbr 3, Baknbofstr. 59, TeL W 81 / 
81831 


Lux. Ferienstudlo 

bei Cannes (Le Cannet) zu vermie- 
ten. 3 Betten, Kttchfnette, Bad. 
hg»rl. Lage. Juli undAxler August 
83, je FF 1200,- (DM 1400,-). 


T. Zürich 004 U/7 20 75 75 


COTE D'AZUR -VAR 

A9B4CE IAMOT NICE - 
89X3 93/886639 

Zahlreiche WhgJ (1 u. mehr. ZL), 
innen. Gründet, zu verkaufen. 
DM- Kredit bis 78% v. Bank. In 1 
Deutschland möglich.- . 


Name 


D 4 


Adresse 


.Telefon 


Ihr Experte an der Cdte 
d’Azur bietet an: 

HemcbaftL VlUen, pcrovendaL Vil- 
len, alte Mühlen, Ruinen, App. n. 
Studios zwischen Monte Carlo u. St 


Immob. Dr. Dietx, VQIh Karohis 
692 Shttheim-Reihen b. Heidelbeig 
TeL 0 72 66/ 6 68 od. 07261/5321 


Cöte d’Azur 

St. Maxim, am Golf von St-Tropez. Ihr Ferien- oder Afterssitz am 

Mrttelmeer. 

Eigentumswhg., 50 m vom welBen Sandstrand, In ruhiger zentraler 
Lage. z. B. 1 Zi., Kochn.. Bad. Balle, 2 Pers. DM 66 001V 

1%25.,Kochn.,Bad., Balk.,4Pers. DM 92000,- 

2% Z1 M Kochn., Bad, Balk., 6 Pers. Ml 140 OOQ*- 

Eine ideale Geldanlage. Erfordert Eigenkapital 20 %. Kreditrück- 
zahlung erfolgt durch die Vermietung, bei jährlicher vierwöchiger 

Bgennutzung. Direkt v. Bauträger: 

Covepra 

Büro Luxemburg, 39 Grand Rue, TeL: M 35 / 2 47 02 08 
in Cannes: Architekt G. Stein, TeL: 0033/93/930909 


Cöto d'Azur 

1 km z. Meer, Haut de Cagnes, 
mittelalt- Dorfhaus zu verk, 
DM 270 000.-, 3 LK.H Barbe- 
cue, Diele, BcL, Südterr. 

. Axxfr. ab 18 Uhr. 

TeL 82 21/ 48 89 51 


Sainte Maxfaoe/Cöte cf Azer 

Schöne, ln». 2-ZL-Wbg, 54 in 3 , 
Terrasse, Telefon, Schwimmbad, 
eig. Garten m. Baumbestand, 
Marmorboden, 400 m. v. Meer u. 
Einkauf «m6gL Preis: 550000 FFJ 
Garagen: 50 000 FF u. 40 000 FF. 
DANTHU.UK SURCOUF-D36S- 


24 m*. m. KO. -u.^ Bad, - voUsUmdigf 


alt, zu verk. Lase Zentr. 


Strandn&he 




Preis 360 000. -J 


Znschr. uxrL K 7603 «n WELT-Ver-I 
lag, Pwtt 46 86 64, 4306 Essen. 


Sfidfiankrateli - Careassonn 

80 ha in einem St ück, Wiese, 
Waldbach, Gebäude, sehr schöne 
Lage 320000 DM • 

Tu der Teken.lUM, BEL7&E 





iv-.t orm 

■s.V Lm ' 1 




Cöte d'Azur/Antibes 

Neuerbautes Ferienhaus für 6 
Pers. ab L Juli 83 zu vermieten. 

TeL 00 33 / 93/ 61 00 96 


Cannes, !a Croisette 

2-Zunmer-Wohmm& 70^4 m* Wohnfläche, Terrasse mit 
Meer, im schönsten Appartementhaus, direkt an der Croisette, 
Gray t PAlhbrn, hi verkaufen. Da« Haus ist 3 Jahre alt und 
gehört zu den besten Adressen Europas. 

Zuschriften unter G 7535 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Telefüm 0 89 / 6 41 32 66 oder 00 33 / 93 /38 05 11 


Golf von St Tropez 

Ferienimmobflien mit 20 Prozent 
Fi gpri ka pital und Vermietrmgs- 


Grfanaud YiHage, Appartements^ 
und TSDen im Stil der Provence. 
Cavaküre, vswfjiTr>nignhgTK*T mit 
herrlichem Meerb ü dc (DM) 
250 000,-). 

Zwischen Gdmand und Fort 
Gdmaad Stadlos und 2-Zluimer- 
Malsanettes im 
Stil (ab DM 200 000,-). 
w^Msstb kam mit Hgenka- 
pfttal verrechnet werden. For- 
dern Sie Angebotsantexlngen an 
bei: 

H. R. Huber La Fons Couverte de 
Grimaud 
D 558, F-83360 Grimaud, TeL (94) 
43 27 80 oder 
VB1 Verwaltungsgesellschaft für! 
Be teilig un g en nnri Inve s t iti onen! 
mbH 

Ostlandstr. 42, 5000 Köln 40 
TeL 0 2234 / 70 16 - 201 


Wir suchen _ 

Orrsniistiffv, die ln der Lage ist, 
rin erstUaaslfes Objekt mit her- 
vorragendem Standort und Er- 
w etterungsmö gflchkelten an der 
Cöte ffAsor zu vermarkten. 

Zuschr. erbeten unter V 7590 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 


Ein 

Feiienwobnung 
In Frankreich 

günstig wie noch . nie 



Ute d’Azar / Cannes 


3-ZL-W 
40 m 3 , ln 



84 m 3 + Terrasse 
Park v. 21 


in Residenzvier- 
teL 

ImLStwk 1615 000 FF 
(Parkplatz u. Keller InkL) 

Im 3. Stock: Meerbhck, 
1750000 FF 
itz vl Keller inkL) 
Igttohkeit 80% 

TeL (außer Samstag u. Sonntag) 
0033 93/638008 



1- bis 3-ZI.- Apparte- 
ments; 200 i« vom 
Strand, mit herrHchem 
MeerbUck - 
ab 9S00Qr DM 
1 sofort bezugsfertig: 


Preis 15/D5/B3 
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Bergen — Holland 

Sehr exklusive Villa 


In 1976 unter prima Architektur gebaut mit den schönsten 
Materialien wie Teakholz, Schiefer- und Naturstein, kurzum 
hoch qualifiziert Umfaßt u. a.: 6 Schlafzimmer, 3 Badezimmer, 
amerikanische Luxusküche, Studier- oder Arbeitszimmer, be- 
sonders schöne Diele und Salon mit großer Sonnenterrasse, 
Garage für mehrere Autos, Heiz- und Weinkeller, völlig isoliert 
und gesichert 

Unter Architektur (Mien Ruys) angelegter Garten mit beheiz- 
tem Schwimmbad^ ParzeHengröfle 3500 m-. 

Für Interessenten eine der schönsten Villen in Bergen, ein 
einzigartiges Objekt 

Auskunft: BOS Makelaardij O.G. 

Prius Hendrlklaan 48, NL-Bevgen (N.-H.). 

TeL 99 31 / 28 98 - 33 26 


Gewerbliche Immobilien in Neuseeland 

Krisenfeste Kuitftlubure durch langfristige VenzdctitOR an die 
e. Verwaltung durch ortsansässige Deutsche. Mindestbeteili- 
gung 100.00 N. Z.-S. 

Anfragen an: Gräber & Partner RAe^ TeL IM/47 49 4L 



SpHzoncmgebot för 

WasEurt portier 

nur 7 Minuten entfernt von 
trew AMSTBDAM mit freiem Bück 
Ober das IfsselMer. 

Bn sehr lux. laedbavs In 1978 ge- 
baut. Wohnzl. 60 m 2 , off. Kamin. 2 
Terrassen, 2 Schlafzl., Luxusbode- 
zl. und TraumkDdie von 55 m 1 . Pri- 
vatgrundflöche 430 m 3 total Der 
Garten (300 m 2 ) grenzt an Bauge- 
lände. Preis: DM 370 000,-. 
Aurin Hmt Butt es 
TeL SO 81 / 20 71 48 SS 
Woche e eede 0051 / 2942-1184 
I Keehittsloae I^NUAHteterdaBL 


Piraiufl 

SzlBtaizgrfliaduPg. 
mjjwg, Tzamria& 



ea, BeteMgangan, 


grnamm u. Vcrmttaag io. Fkch- 
U. 


t.uia 

TbL Ö91Z/ 454146 a. 45 S8 19 


mit 


CSsteMl 



irzhaniD 

tmmoBiUen 

N& UfBCram Btbo Kn Usnd tmter deutscher 
Ldung und unomr faAs^gca VcrtrotangblG- 
tan «Ir Ihnen obun fc 

sonden Scnilca M Gar v a a ta M von 
hnofattn bn So dwnte n UandL Foidem 
Ste unvsifatntfidi m orn u mh agta cl ia Ao- 
geobtataiL 


ToL D 122 19/ 69 61, Telex! Bf n 


NorcUeelnsel Texel 
Frei«! Terieubungolow 

mit 7 90 xn* Prhratgrasd, tn kurzer 
Entf. der Dünen und dem breiten 
Nordseestrand. Snt; geräumiges 
WohnzL, mit off. Kaff e n «»d off. 

Küche, Dusche, WC und 3 Schlaf- 
zL, erdgasgefeuezte Zentralhz.- 
Anlage. 

Übergabe nach Rücksprache. 
VB hfl 135 00(V- Inventar. 

Auskunft: 

Eulman lnmoMllua 

NL-I791 AG den Burg, Texel 
Telefon 00 31 / 22 20 - 35 55 


SporthoteJ MaMimi 

BUkobie luvralilion . auf paiadfest- 

f y f lffi» . y h rip n lwfl»l |m 

TT000 p - Je App. iztf 



und anders Vorteile. B&te fordem Sie 
Prospekt anl 

Diurtsche Aslaa lovest 


Tetefba 646/69 M66 


Immobilien L Qrtechowan d, Hallen, Säd^nutkrefch, 
SpuAlun und Portugal! 


"t ■. 


Vom etat Studio bis zur Luxus- Vüta. Auch Gewerbliche. 

gegen 25.- DM bei: 


Bodo EkhstSdt. Hefndehätr. il, 4978 Bad Oeynhausen 




l' 1 


er ANDORRA pSCn 

sagt, meint ulull 


Bungalow 

Holland, Nähe ZwoUe Gielhorn, 
120 m 1 Nutzfläche, riedgedeckt, 
800 m a Grund, Bootsliegeplatz am 
Haus, VB 180 000 DM. Näheres 
unter TeL 0 23 81 / 8 07 16 


Eigentum in Schweden 

Ferien- u. Renditeobjekte in be- 
vorz. See- und K&stenlage, ko- 
stenloses Probewohnen mögL 
Dietrich Jt vonKoss 
Freytagstr. 15a, 3 Hannover 1 
TeL 05 11/80 80 41 


IMVMddHtWr «MM 


Brasilien 

42000 ha Land za wirtarib. Na 
verk . Hohe Wertststoexinia. 

tabnahmK 4Sta(^B0DBÜha). 
Info: S, Block 
Postfach 30 01 05, 3 Köln 30 
Telefon 0321 / 41 83 00 


fTAUEN, MAGGIORE 

Frrlralitoftcfagii. 6 Penk, WohnfiS- 
che 38 m 1 , SchwedenstD. mit Privat- 
«trfcplatz, Nähe- Lago m. Lulno. 
Gnmdstöck ca. 350 rtr in Erbpacht. 
Kaufsumme DM 3300Q zzgl. Notar- 
knsten und Grundbudiehibagung. 

TCL Frau ran der Mote 
6839 / 332538X18 


Komf. Ferienhaus 

auch als Dsuerwohns. 

120 m* WfL, voSantom. ~KÜu 3 
Schlafr. möbL, Gsr^ 2000 m r 


Grund, Nähe Caragh-Lake (Süd- 
west-Xrland), v. Priv. zu verln, 
DM 148 000,-. 

Zuschr. u. V 7524 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


herrL Besitz, lux. ausgestattetes 
Hau; 15 km födl Flartöiz, ruhige 
Lage, 10000 ui 1 , eigene Wasserver- 
sargung. Swimmiag-pooL 
Auskunft Salzburg 
TeL 00 43/862 ('71458 
Mai-Fr. 8-12 il 14-18 Ubr 


REPUBUK IRLAND 

160000 m 3 Weideland ohne Ge- 
bäude. Atlantiknähe. DM 39900,^ 

a Anhold Immobilen GmbH 
Larx}wehrefc9 ■ 61 Darmstad 
Telefon 06191 /2T7 94 


FBrioatoof HoUand/Frfesl. 

günstig zu verk. Preis VS.. 
TeL 8881/ 38 14 44 


AUSTRALIEN 1983 

Geld «n legen, auswandern, raisanl 

^ HENKELL BROTHERS 

■* AUSTRALLA PTY, LTD. 

RO.Box 49b. 3054 
Norxh Csrlfon. MdhAesl 




BvRgMi.-IMP *AflL 
£ UMM- 


08 

• Fuk 300 


UB 


CfSÄ'DewfscMGmJ, Tel. 0 21 02 / 1 31 97 
4030 Rctingen, PiiilippstrcGe 45 







ErsfldBsdgeMluMf kn Z entrum 


PREIS' 9-JAHRESMIHf 



Softzonffarm in 


•DftZ 

:odw 


SÜdwestafrika 

25 km v. Hauptstadt, VI 000 ha, la 
ausgebaut u. geführt, z. Z. 600 
Zuchtrinder, neue «mi-Miwh, gute 
Gebäude, hoher Gewinn, viel Was- 
ser u. Wild, insgesamt DM 2 Mio. 
TeL • 45 «S /S 85 


Irland 

Hnnon g| g 


«ü. 


GrdsL Nähe Venagh , 8000 m 3 , ul 
B a n ge nehnrig u. ajygo AnechL 
dir. a. Shannon (Loogh Derg) v 
Priv. zu verk, Prs. VS. 

TeL 8 48 / 88 IS 38 
oder 8 48 1 6 83 1755 


Paroguay-Dtraktverkauf 

Bungalows mit Grundst. (DM 2^0 
m 3 ), m deutschst Ort Sichern Sie 
sich Ihre Zukunft schon heute. 
Info anf ordern unter 
TeL 021 73 7411 82 


PmtaWSLOQO.- DH 


052 51/64100 



CO MAYO. IRLAND 

Neuer Bungalow tsl 4 Schlafzl 
WohllZL fnrHdne 

zlmmer; Vorder- u. mntergarten; ca. 2 
ha Grund m. Baugenebaigung f 3 
Häuser, BUck auf Oey Bay p knapp % 

tan zum Strand, ca 3 km von Louis- 
borgh. Weitere Bhmelheften: Telefon 
London 2 2B- 80 30, nach 13 Uhr. 


Wohnen auf Gotte nd (Schweden) 

vJbl Priv, mehrere Grdst, 1300 
m 2 , m. Haus, neu, 120 m z WfL, 
Ja^l u. Wasserap., eig. BootsanL- 
PL für 225 000 DM zu verk. 

Interessenten an: 

9L Blnnerson, Odeualav. 18, 19588 
T. 8144 / 7 68/155 48 
oder üb. 641 22/449 92 


8U-Qanlasae 

Von Privat Bungalow, ca. 120 m 2 , 
4 Zimmer, Küche, 2 Bäder, teü- 
möbüert Dappelgarage, 2 Ter- 
rassen ca. 160 nr, 2 Kamine, 2400 
m* Grund mit gr. Baumbestand, 
VB. 490 000 DM, zu verkaufen. 
Zuschr. unter W 7635 an WELT- 
Verlag, POstf. 1008 64, 43 Essen. 


Das besondere Angebot KopUalaalaga In dar TowtaUk 

Insel Kreta, mm Henkftoir 

Grundstück für ein HoteJjxrojekt, Kategorie A, direkt am Meer; 

Str and lang e 150 m. . ■ 

Pro 




Strandlänge 150 m. . 

Zentralgeb&ude und Bungalows mit 303 Betten, 


Sw.-Fooi im Freien u. beheizter Sw.- Pool im Zentral geb. 
Detailpläne eines im Hotelban t Griechenland erf. Arch. und Ba 
nehmigung liegen vor. Baukosten 9 Mio. DM. Subvention 1 Mio. D 
Kredit 5 Mio . DM vom Staat gAnphmtg* 
Gnmdstacks v er kauf q Bet eHi g ung: -2 Mio. DM. 

Näheres auf Anfrage: MAXlBttOBO W. DSOTT OHG - KDM 

Tel 05 41 / 2 78 01 / 02 Hczzentdclustr. 1 

- PfrstL 17 28, 4500 Qgnabrfick 


n?“ W 

'Diplom ml» Xttrt 

u«. 




-i 


Familienbesitz, 180 ha, 4 Häuser, 
kompL Etaricntfr. komf. AussL, 
fl. wasser, 108 ha Weideland, 600 
ha reserviert, 170 Binder , einsch 
aller Ma«*., Preis VHS, o. Mak- 
ler v. Priv. 

Manuela Greinert 
Am Bumnbea 23. 3488 Gfltttn- 


. Uabanawerta Junge 

Sudamerikanerinnen 

w<Ldt Ehepartnar. 

Info« GarmnUa u. Bilder gegen SchutzgebOhr (Porto) 3,50 u. Ang. v. Alter. 

. ■ Beruf»' ■ 


5l0R *cbaft«, 

urch dialogisch* 
Ä y n ^beiter 

'Wn»S, JSpar 

izJJPhanomwi av 

Wjrhö 


Wotton Sie etatttim ln ile Sctaralz SUanmflias? ? iure" .SSL 

Wir heben för Ste In Ost-Peraguay Farmtend und .Wald —für Senioren eine k 

henüctie Bungalomtodlung. ^ch 0 ^ ra ^»eDdei 

Bungalows ab DM 35000«- 

Bitts schreiben Sie Ihre Wünsche an; ■ 

H. R. Böhm, Postfach 74, 7991 Eftokboh 


4i,i t?l,: - n 8'-'«»< 


> sS u eMW '■'*«£ 



Weiterer Partner für 


Farmkauf in 
SOdargentinien/Chile 

gesucht. 

Minimum DM 50 000,-% 

TeL 075 41 /IS 7» 


GmbH- Mantel 

allen Rechts schuldenfrei zu ver- 
kaufen. 

Anfragen erbeten unter K 7647 
an WELT-Verlag. Postfach] 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen Anleger 

zur Zwiscbentlaanzienutg 
kompletten (ans Konkurs 

^ tF** f * b “ ™ ^ m wwwvwmvnw 

lm Wert von 300 000,- DSL Maschine 
wird verk auf t für mehr ata da« Dop-1 
pelte. Absicherung vorhanden. On-1 
ne ]egHches Risiko. Weitere Anfra- 
gen schriftL u. A 7617 an WELT- 
VerlaR. Postt. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bsmaßg in Deutschland 

Veri u a tzu W eisung 300%. film- and 
F emseh- Produktionsagentur. 
Zuschr. u. E 7599 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Effekt ivzi ns unter 6% 

20 J. fest (such t Gewerbe) bis 80%. 

RDM BAS5ERAT GmbH 
Telefon 040 / 54 55 56 


Wer fang 34 jährigem Kann, zwecks 
GeseMftraiUbaq mit 

DM50000 r 

unter die Anne greifen. Habe leider] 
yhw Sicherheiten- Würde aber ebrL 
zurüriczalitan. mit grwflz. zinsen. Ich] 
würde aber auch sonst ztemBdi viel 


Zuschr. erb. u. X 7064 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864. 4M0 Essen 


Ausgektayte Forderungen 

kauft ausländische Bank gegen 



in gröberen Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
forderung möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DU 
10 000,-. Angebote bitte am 

FDBUCTTAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschrartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz, Chiffre 


Zur Brandung eines serflteen 
und profitte. Verlages 

werden Beteiligungen ab 20 000,-1 
bis 7 dringend gesocht! Gute Ver- 


Zoschr. unter N 7562 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


SIE 


SIE 

WIR 


3 


werden gesucht - bundesweit: 

VerMebspaiiner - Immobilien 

können Immobilien seriös und erfolgreich verkaufen 
konzipieren und betreuen. 

Bauherren-, Erwerber- und Bauträgermodel ie an interessanten 
Standorten in Norddeutschland 

Warum ergänzen wir uns nicht? 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 

BuB-fiessllscliaft für 
BatMreumg b. Baotrageisctaaflt mbH 

Weidenstieg 2358 Kaltenkirchen bei Hamburg 
Telefon: (041 91) - 35 40 


Kredite bis zu 500 000 DM 

o. Slcherh-, o. Schüfe. & b. Nqgativ- 
mprirmni ohne BaniaüA, verxnit- 


Zuschr. erb. unL N 7210 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Teilhaber 

ln bestemgefiUuteD chezatecbea Be- 
trleb als Jnalocpsztzicr gesucht. 
Aufgabenbereich Vertrieb rmA kaufm. 
Abwkkhnxg, Kapital DM 500000,- f&r 
tf %Ige BetdUgoog. Es sich am 

«Inen itiriny» sohr hiknUvcA m-i m. 

Bunden Betrieb In S&ööeatschla&a 
tfur enutgemelnte Zaadiriftcn erbe- 
taa vsiter K 7471 an WELT-Verlag 
PtBWftA 1008 84. 4at« Wien. 


InvMtfttren Ste ln ctas 

Biteste Gnrtifa# der Welt 

Geboten wird eine stüle Teilha- 
berschaft auf einer anderen 
Grundlage Im yjipunnwniiang 
mit Supergewinn und Superge- 
schäften der Import- u. Export - 


Es werden nur Anfragen bei ab- 
soL Diskretion u. ab 100 000,- DM 
bearbeitet 


Zusc hri ften ||Bter L 7582 an 
WELT-Verlag: Postfach 100864, 
4300 


Junges VutmiAraa mit voll ein- 

gejührtent Markcnnamcn u. gutem 
Khndffnstanun 

sucht Kapitolg«b«f 

um am Markt u na bh ä ngi g btaihen o. 
seine Position weiter auebauen zu 
lcÖnnsn. Für Kommanditist«! mit 
Mutagen ab DM 10 (WO,- bteten sich 
lnteress. Verdienstm^üchkelten. 

Znschr. u. D 7830 an WELT-Vedag. 
PostL M 08 64, 4300 Essen 


Geldanlage 

Wer hat Interesse an einer Kapi- 
talbeteiligung zur Eröffnung ei- 
nes exklusiven Weinlokals in be- 
ster Citylage Aachens? 
Zuschriften unter A 7529 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Fraen- 


Gutoof. Altenheim 

L <L Nordheide. Biete BeteHlgtmg, 
Jahresums. DM 870 000 j-, evtl Mit- 
arbeit mögt Zuschr. erb. u. PT 
46645 an WELT-Verlag, Postfedt, 
2000 Hamburg 36. 


OfldbH MBoclwa 

Stammkap L 50 000,-Zkaufm. Dienst- 
löstung mit kompL exkl Büroanla- 
ge za verk. 

rrkiWf* 7 7549 an WELT-Verlag, 
.Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Medbdntedmlk . 

Noch einige sehr lukrative Kapital- 
beteiligungen ab DM 50 000, 


zu 


Zuschr. u. K 7681 an WELT-Verlag. 
Postf. 1008 84. 4300 Essen. 
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schnell - TeL Anfrage an 02 21-/^1 
686001 oder 068 53 -49 70 ‘ 


J“ 411 Iwr 

>1.1^ 


Exportfirma 

expandiert weiter. 


w.o k*n 

ft •MtTijn'» 




Stille 

Verdo 


dp«; 



riverwendungskonl 
durch Treuhänder 


BADO XNXSBCAB EXPORT LTD- 
WesUkhe 37. 7530 Pforzheim 


30% NETTO UND MEHR 

US-Aktien-Depotverw. ab 
50 000 $ gegen Erfolgs beteTL 

T. Monaco 09 33 93 / 59 23 47 


STEUQW SPAREN M 1983 

- «id zwar richtig - 

WT GLHCHZEingSt KAPITALBIDUNG 

Wir zeigen ihnen kostenfrei die se- 
riösen Möglichkeiten (keine Bat 
herrenmodaüe!) und stehen Ihnen 
Insbesondere Beziehers mittlerer 
Einkommen — beratend zur Seite. 
Inf onna ttobsmaterial Oben F 7556 
an WELT-v«ria* Postfach 100864, 
4300EiM«n 


Zukuaftsslchsre, rentable Kapltai- 
(Lcbens-h^ers- in 

Schweizer Franken 

bei nunb. Schweizer Vers. Volle Dis- 
kretion’ 

Zuschr. il u 8222 rh WELT-Vertejt 
PöBtfRch 10 09 64. 4300 Essen 


GmbH 

■h gi o tM i Veitastvertrag 

zu verkaufen. 

Zuschriften' unter G 7801 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
• 4300 


^ b_! hv '*\ wtins„ 


— i . p 

Für Ankauf V 


rur juikuui em,» l 

einer kurzfristig mit hohem Gewinrt jl n MaNS/. n r\^i_T 


weiter xu v er kau f ebden 

tte werfen DM 100 OOQrSesocht. V 

Zuschr. unter X 7592 an WZLT-Ver-^ 


Zuschr. unter X 7592 an WELT-Yer-J Vh„ “-‘i ist. C HriS . 
Jag, Postfach. 10 08 OL 4300 Bssea.^ ak^pclu ftlie hj.™ 


Schweizer Franken 

anonym - sicher 
Information durch: 

VaniebenwgsptaiiBug Tatmel 
Postfach 24, CH-6317 Oberwü/Zug 


benötige Ich, um mein reL gutge- 
hendes Geschäft wieder in 
Schwung zu bringen. Durch den: 
Konkurs einer Fa. geriet Ich vor^ 
übergehend in Schwierigkeiten. 
Wollen Sie mir hrtfrnT TaH» mit 
groflz. Zinsen zmflc kl 
Zuschr, unter M 7583 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 


4300 Essen. 


Wer vermittelt l-BUft-Hy Enun 

aaebbei ZwangEznaSnabmen? l ürw 
Zuschriften, unter P 7409 an rt|.|y. rswit 

WELT-Vedag,. Postfach 10 0884^^ «u t ai I2JJw 

— 

suchL Seriöse Angebote «betenV u» * * 

unter: N 7408 an WELT-Verla&^ 4 w ^ 

^SÄ2S« 


Wenn Sla ea.rfHa haben, 
können 


inen Ste Ihre Anzeige über 0^erü n 5° Wv 9ers, rij 
Fernschreiber 8-579 104 5. «< 

U^Mkui ^.Z^L“ »- ‘ 


eufgeben. 
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j §vWarum heute alle partout 
= ^Zahnarzt werden wollen 

“<'[, l, ' r 1 Das Debakel der Bildungsreform - und welche Lehren man daraus 
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ziehen muß / Von GÜNTER PETERSEN 


B 


— .1 


r* 1 Std! 

km • m " 


■., 1 , - lickt m an auf die bQdungspcQi- 

• 1 ’M tischen Reformbemühungen 
BMfc der sozial-liberalen Ara zu- 

«®S gfc 1 M ri«*» 80 SQlt vor allem die Gi- 

gantomanie ins Auge, der man 
ach damals hingab. Faktisch sollten 
«i >, sämtliche Ausbüdungssituationen aka- 
i i . .j, rWiVi demisiert werden, um der prestigehal- 
tigen akademischen Aura der alten 
deutschen Universität teilhaftig m 
t ^ jj.' werden. D a nebe n wurden «na gan» 

Reihe neuer Universitäten, vor allem 
_ jene angeblich praxisrelevanten Ge- 


ijl.-i 
1 \ i •: 


rankfeicji^- . gfl fnLnnc:nspnnmn J aiS fletflüDUrgWl 

in v * dem Boden gestampft; die Universi' 
• s - ' ,fi '2^i tStsproftessorenschaft wurde vervieL 


r.i i 


*3d! 


dem Boden gest amp ft; 


Vl . 


Eine 


i ™Frauj2 

L^ L,r ' s>, fl w ie nock 


£ facht und mit der Lehrerschaft anderer 
* Institutionen nivelliert. 

^ Man wollte gewissermaßen die alte 
^ Universität, die immerhin ernmai der 
deutschen Wissenschaft zu Weltruhzn 
verhelfen hatte, vom hohen Roß stüx- 
| gen and gleichzeitig alle anderen Aus- 
J bfldnngsrpstitirtionen in fHr*m Anse- 
5 . benliften; alles, was sich keinen akade- 

H Anstrich. geben lwnnfa galt 
aal als ein dignitätsloser Zu- 
er Jugend wurde durch die Art 
ungs wer bung eingeflößt, daß 
r durch akademische Weihen 
sseren Lebens teilhaftig wör- 
_ aoige, der etwa nur ein Hand- 
waffe eriemt hatte, mußte sich schlech- 
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Auf der anderen Seite hatten sich die 
sozial-liberalen Bildungspolitiker die 
poÜtsoziologisch en Phüosopheme der 
APO-Szene zu eigen gemacht. Das ar- 
me, seiner Bildungschancen beraubte 


Arbeiterkind wurde zu einem sozialde- 
fizitären Hbmunculus hochstilisiert 


l ■ 


Prejyfäi Werth man heute dfc bfldungspoliti- 


3 


tadien Reden der damaligen Zeit un- 
^reingenommen analysiert, dann 
pfrm man wahrlich den Kindnick ge- 
|nhnen, als handle es sich bei dem mit 
restringierten Sprachcodes behafteten 
und sozialpsychologisch verköimner- 
‘ weil durch brachiale Argumenta- 


nd, U.ilicn, Sütffafei 
•n 7 * ^"rtL-gai! 
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Gfiatar ht m wi (42) obsoMette noch 
dM Chawle Mploa ela ZweUatucBwa ia 
PUaaopM« uad GwcUckte. & Ist Mft 
1911 F r o lwiw oa dar TH P anart adt für 
das Gabtet Pädagogik oad P Mes opMa 
dwHatumkMBsdMiflaB. FOTO; die war 
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tion statt durch dialogische Kommuni- 
kation erzogenen Arbeiterkind um ei- 
nen zweiten. Caspar Hauser, der nun 
zum Massenphänomen avanciert sei 
Welch ungeheure Verhöhnung des 
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^ Vor allem die sozialdemokratischen 

Büd im gs pol i tiker sich dies es 

■y,« 1 ' Bild vom durch die Lebenswelt der 
j. restringierten Sprachcodes sozialpsy- 
SßÖä®®^ chologisch . verkrüppelten Arbeiter- 
ß ‘ . . v Innd so sehr zu eigen gemacht, daß ihre 

Bildungspolitik eine bewußte kompen- 
’irCa- ‘'^öGGi' satorische Strategie war ADe elitäre 
trL - : Tradition war diesem Ziel zu opfism; 

' c ..: ■ mehr noch, die Ausbildung e i ner gei- 

' - : stigen Elite galt als Relikt einer fort- 

- — ^ «fcitfahiOTmAnrign, reaktionären 

Restidedlogie.' 

Welches sind nun die faervorstechen- 
den Resultate, der sozial-liberalen BÜ- 
. — dungspohtik, und wie kann man ihre 
.... fortwirkendöi Fehlveriäufe und Aus- 

'• \ - wüchse korrigieren? 

(1). Eins des unheilvollsten Kapitel 
• " - uijjfi der sozial-liberalen BDdungsreform 
r. s po rf> ^ läßt sich überschreiben; Quantität statt 

. - j, rS- f Qualität- Heute bedarf es gar keiner 
' Diskussion mehr, daß jene büdungs- 
..... -j: ökonomische These, -wonach die wirt- 

'■ >^ 1 ' schafüiche Potenz eines Landes vom 

... ii; r akademischen Massenpotential abhän- 
gig sei, als völlig unzutreffend, ja als 
; falsch anzusehen ist Ganz im Gegen- 
c ,- r teüi Die wirtschaftliche Potenz ist ei* 

* ; • nersgita ab h«pgig von g nmHI agentheo- 

\-#y. letischJpchnnlngisehen Spttzenlßi- 
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V fgt stungen und andererseits von einem 
großen Heer gut ausgebildeter Prakti- 
ker, also FachhcchschuBngenieuren, 
Bandwerksmeistem, Facharbeitern 
etc. Das deutsche Wirtschaftswunder 
. r“'^ y nach dem Zweiten Weltkrieg ist in sei- 
ßer Dynamik nurauf dem Hxrrtergrand 
"'-''Csf.tr, 'des t raditirm glW dg irtscben Bil d une s- 
-\J wesens möglich gewesen, nämlich zum 
/ änen ■ aufgrund der einzigartigen 
. grundlagentheoretischen Forschung 

■ ' j- und Ausbildung an der deutschen Uni- 

s v^rsität »ud nrm anderen durch die 
r . c herausragenxifin berufspraktischen 
'..■1 ■ Aia bTAi^ f ftf f nim^ai ~ der- deutschen- In- 
S ^ustrie- und Handwerkstradition. 
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Hhtgu fam noch jene 
Eigenart der traditionellen deutschen 
technischen HnniisghTiTpw die wie in 

k e inem anderen Lande schon seit En- 
de des vorigen Jahrhunderts eine be- 
sondere Symbiose aus Anwendungs- 
praxis und gnindlagentheoretischer 
Forschung verkörperten. Die klassi- 
sche technische Hochschule war als 
wi sspnschaftliche Institution ein 


Transfer von «An grundlagentheozeti- 
SChen hin ZU den anw gndiingBnrigry 
tierten Innovationen in k»me»" T^md 
so effektiv vonstatten crinsr vaie in 


und die der Industrie auf diese beson- 
dere Tradition der technischen Hoch- 


Englische Zustände, wo 
man sie nicht haben will 


(2) Die sozial-liberalen ’Hnrhsnhniw a- 
formen waren weder praxis- theo- 

rierelevanl Es ist eine eigentümliche 
Mischfonn, die Gesamthochschule, 


theoretischen noch <fen praktischen 
Berufebedürflnssen entspricht Es wä- 
re der entgegengesetzte Weg einzu- 


hätte durch Anhebung des Abiturm- 
veaus die schon Ende der sechziger 
Jahre überfüllten Universitäten aus- 
dünnen und — in Anknüpfung an die 
große deutsche U niversitätstxadition - 
dieselben in den Stand einer gelehrten, 
mehr gnindlagfintheoretiscfa orientier- 
ten Ausbildung setzen müssen. Statt 
eine breite AlrademiBfenrng in die We- 
ge zu leiten, hatte die Berufsausbil- 
dung eine grundlegende Reform durch 
Schaffung wetteriShiender pnudsnar 
her Ausbildungsinstitutionen erfahren 
müssen. 

Es ist ein grundlegend falscher Weg 
gewesen, nur aus Prestigegründen 
auch noch die FachhöclKchufen zu 
akademisieren. Das Ergebnis, wie es 
sich heute darstellt, ist, daß sowohl die 


sind, d. b-, die moderne Massenuniver- 
sität bildet eine zu große Zahl von 
Akademikern aus, die weder gute Wis- 
senschaftler sind noch über eine so 


kation verfügen, daß der Artgeitsmarkt 
diese Massen aufsaugen könnte. 

(3) Aus dem bildungspolitischen Re- 
formmantel ist also eine bunte Karne- 
valsjacke geworden. Das ursprSn^ich 
Beabsichtigte schlägt allenthalben in 
sein Gegenteil um, zeitigt ungewollte 
Nebenwirkungen, die die Reformen ad 
absurdum führen. Die nivellierende 
afearigmifighe Massenausbüdung ent- 
fremdet Studierende immer mehr ihrer 
Neigung und Begabung; denn ein Stu- 
dienanfänger, der es im Abituizeugnis 
auf einen guten Notendurchschnitt ge- 
bracht hat, studiert in der Regel ein 
hartes Numerus-clausus-Fäch, selbst 
dann, wenn Neigung und Talent in eine 


der Jugend tritt begreiflicherweise in- 
folge der Vermassung der vormals ge- 
lehrten Studien immer mehr die Ten- 


plinen zu stud 
.werden** kann. 
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Die Tahnrnmi zm J von der akademi- 
schen Ausbildung her gesehen mehr 
ein Mikrohandwerk als ein bildendes 
Studium, wird, wenn man an die Pra- 
xis der computergesteuerten ZVS 
denkt, heute am höchsten gehandelt 
zahnarat werden zu können güt heute 
als die Bildungschance par excePence. 
Die Ironie, mit der sich hier die moder- 
ne BiMungsretorm durch die Neben- 
wirkungen' ad absurdum führt, kann 
gar nicht mehr größer «gin. Noch vor 
zwanzig Jahren kam den bildenden, 
die philosophische Erkenntnis leiten- 
den grundlagentheoretischen Diszipli- 
nen, also etwa dei-tnathrniatiarhen Na- 
turwissenschaft, der Mathematik, der 
Philosophie und Geschichte, nach alt 
gg ng e in vorherrschendem Selbstver- 
ständnis die höchste akademische Di- 

der Fall Dmplinen, die auf praktische 
Dienstleistungen zielen, haben sich in 
den Vordergrund geschoben. 

Ein Student, der trotz eines guten 
NotffldurehBffhnitteg, seinen Neigun- 
gen folgend, theoretischer Physiker 
werden möchte, gilt heute unter seines- 
gleichen als Phantast und weltfremder 
Idealist, wenn er nicht Medizin oder 
ZahTimgri fam studiert. Es Hegt auf der 
Hand, daß es unter solchen Umstan- 
den mit geistiger Innovationsfähigkei- 
ten nicht zum besten bestellt sein 
kann, wenn solche gegen die eigene 
Begabung gerichtete Studien wähl - 
wie es heute der EhB ist — zum Massen- 
pbanomen wird; denn setzt nicht jede 
schöpferische Tätigkeit eine absolute 
Identifikation mit einer Sache voraus? 


Es bedarf wohl keiner großen Be- 
weislast, daß das von der sozialdemo- 
kratischen Bildungspolitik rhetorisch 


s cha fts h istorifcer T. S. Kuhn hat darauf 
hingewiesen, daß die vormalige Welt- 


gehätschelte „Arbeiterkind* erster 

Leidtragender der ganzen Entwick- 
lung ist; denn Kinder aus der sozialen 

Unterschicht werden den größeren Wi- 
derstand in ihrer angestammten sozia- 
len Umgebung finden, wenn sie, ihren 
Neigungen folgend, große Mühe auf 
eine akademische Ausbildung wenden, 
an deren Ende die Arbeitslosigkeit 
steht oder wo das Einkommen nach 
einer langen Wegstrecke um vieles ge- 
ringer ist als das eines tüchtigen Hand- 
werksmeisters. Die sozialpolitisch ge- 
wollte Alrademikermassenproduktion 
zeitigt auch noch an ganz anderes Phä- 
nomen: In Zukunft werden nur noch 
diejenigen es sich leisten k5nr>ATi t ein 
Neigungsstudium zu betreiben, die 


se Sinn und Zweck ihres Studiums 
nicht im Brotstudium zu sehen brau- 
chen. Mit anderen Worten: Soziale Be- 
nachteiligung tritt, genau besehen, 
heute krasser als früher zutage. 

Ganz analog ist auch im Schulbe- 
reich etwas Ähnliches konstatierbar: 
Auch hier hat das Bemühen, durch 
Senkung des Niveaus möglichst vielen 
Kindern „sozial benachteiligter 

Schichten* das Tor zu akademischen 
Weihen zu öffnen, eine kontraprodukti- 
ve Dialektik entfaltet: denn teure Pri- 
vatschulen gelten auf einmal als 
„chic*, als etwas Besonderes, durch 
das man in Abhebung zur vulgären 
Massenausbildung traditionelle Bil- 
dung dokumentieren kann. Je me- 
diokrer H nivellierender das öffentli- 
che Schulwesen wird, um so mehr wird 
sich dieser Trend beschleunigen Als 
noch das humanistische Gymnasium, 
repräsentiert durch eine gelehrte Phi- 
lologenschaft, eine geistige Elite aus- 
bildete, waren eher die Internate stig- 
matisiert. Jedermann wußte, daß diese 
in der Regel Schulen für weniger be- 
gabte Kinder betuchter Eltern waren. 
Harte lastet das Stigma umgekehrt auf 
dem staatlichen ^Schulwesen, wir be- 
kommen gewissermaßen englische 
Verhältnisse, und zwar dort, wo wir sie 
zuallerletzt haben wollten. 

(43 Eine weitere Folge der Refbrmitis 


den, grundlagentheoretischen Diszipli- 
nen immer mehr verfallt. Denn jede 
Kulturtätigkeit — und wissenschaftli- 
che Forschung ist dies in einem emi- 
nenten Sinne - setzt rin bestimmtes 
soziales Milieu voraus, in dem eme 
nicht primär auf materiellen Gewinn 
abrielende, sondern der Allgemeinheit 
dienende Tätigkeit auch ihre besonde- 
re soziale Anerkennung erfährt In der 
nachbürgerlichen Gesellschaft 

Deutschlands hatte dagegen schon seit 
langem eine hemmende Hast-du-was- 
dann-bist-du-was-Mentalität Platz ge- 
griffen, und diese Attitüde ist durch die 
„moderne Bildungsreform* un g^mpin 
begünstigt worden. Dadurch, daß man 
gelehrte Bildung zur wohlfeilen Dis- 
countware eines Büdungssupermark- 
tes gemacht hat hat man gleichzeitig 
den gelehrten Akademikerstand zer- 
stört, genau jenen Stand, der in der 
Nachkriegszeit als einzige soziale 
Gruppe noch unabhäng ig vom mate- 
riellen Haben ein soziales Sein besaß. 


Frust beim Durchschnitt 
wie auch bei Hochbegabten 


Main kann diese Erosions wirkung 
des derzeit stattfindenden normativen 
Wandels nicht ernst genug einschät- 
»n, rlenw ging läßt steh leider schon 
mit Bestimmtheit sagen: daß dieser 
Wandel die schöpferischen Energien 
i tw mpr mehr erlahmen läßt Eine künf- 
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Wunsdrtraun allzu vieler Studenten von heute: Die lukrative Zahnaiztpraxis 
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tige Politik, die sich nicht nach dem 
Modell der Betriebswirtschaft, sondern 
als Staatskunst versteht müßte vor al- 
lem durch ihre Sozial- und Bildungspo- 
litik Sorge dafür tragen, daß die inno- 
vativen Energien als lebendige Tradi- 
tion erhalten bleiben. Im Gegensatz zu 
einem Manager sollte ein Staatsmann 
wissen, daß die bedeutenden Traditio- 
nen die wertvollsten Wucherpfunde ei- 
nes Volkes sind und daß solche Tradi- 
tionen einer besonderen Pflege bedür- 
fen. 

Eassen wir Higammen; THp Bildungs- 

politik der letzten Jahre hat, nicht zu- 
letzt dadurch, daß sie die Universitäten 
zu Wartehallen umfunktionierte, um 
kurzfristig der um sich greifenden Ju- 
gendarbeitslosigkeit Herr zu werden, 
den Erosionsprozeß der gelehrten Stu- 
dien beschleunigt Ferner ist die sozial- 
demokratische Bildungsreform dam 
Vorurteil aufgesessen, daß es zur de- 
mokratischen Bmanapatinn gehöre, 
akademisches Prestige auf möglichst 
viele zu verteilen. Das Vorurteil war 
dahin ausgeschlagen, daß Realisierung 
der Bildungschancen gleichbedeutend 
mit Akademisjeiung sei Da mm aber 
soziales Prestige in dem Maße schwin- 
det wie es zum Massenphänomen 
wird, gleicht die stattgehabte Bil- 
dungspolitik mehr dem Versuch einer 
sozialpolitischen Quadratur des Krei- 


Das Gesamtresultat ist daß die 
grundlagentheoretischen Disziplinen 
immer mehr ins Hintertreffen geraten 
sind und sich mit einer Statistenrolle 
haben abfinden müssen. Hingegen 
sind die juristische und die medizini- 
sche Fakultät zu Wasserköpfen der 
Universität geworden. Analog dazu hat 
sich das Prestige der akademischen 
Berufe hin zu den mehr praktischen 
Dienstleistungen verschoben. Der 
Zahnarzt der gebräunte Kieferortho- 
päde, der praktizierende Facharzt der 
gewiegte Scheidungsadvokat der pfif- 
fige Steuerrechtsspezialist der Finanz- 
makler, Manager etc. gelten heute als 
etwas. Hingegen gilt der traditionelle 
Gelehrte beute als ein weltfremder Ei- 
genbrötler, der den Zug der Zeit ver- 
paßt hot 

Der Gelehrte alten Stils bekommt 
HIp« sogar auch noch von einflußreich- 
ster Seite bescheinigt So sagte der 
SPD-Denkeifiinktionär Peter Glotz 

piwmai über Hac gozialwissenschaftli- 


cher Praxisrelevanz ermangelnde Ge- 
lehrtenleben Jacob Burckhardts trium- 
phierend: „Diese Zeiten sind vorbei. Ich 
sage das ohne jeden Triumph in der 
Stimme... Und wo es möglich ist 
Ecken und Nischen zu erhalten, in de- 
nen im , alten Stil’ gearbeitet werden 
kann, da soll man es in Gottes Namen 
tun." — Wohlgemerkt ein Ex-Kultusmi- 
mster hat für das weltberühmte Werte 
eines Jacob Burckhardt nur noch ein 
Schulterzucken übrig, ein beinahe mit- 
leidiges „in Gottes Namen". 

Die sozial-liberale Bildungspolitik der 
letzten Dekade war eine politische Nöti- 
gung mm Durchschnitt Die traditionelle 
Universität und auch das alte humanisti- 
sche Gymnasium wurden als „Elite- 
schmieden“ stigmatisiert Konnte inan 
dem traditionellen Bildungssystem anla- 
sten, daß es zu wenige Kinder aus der 
Unterschicht auf ein für die größere 
Mehrheit erreichbares Mittelmaß brach- 
te, so ist die Situation nach der Refbrmitis 
doppelt paradox: Zu viele Kinder durch- 
schnittlicher Begabung werden auf ein 
ihre Fähigkeiten übersteigendes akade- 
misches Berufe- und Bildungsniveau fi- 
xist wie umgekeht sehr begabte Kinder 
hinsichtlich der Anforderungen zu sehr 
auf ein an«* breites Mittelmaß justiert 
werden. Die psychischen Folgen sind in 
beiden Fällen nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für die Gesellschaft kata- 
strophal 

Permanent überforderte Kinder kön- 
nen in der Schule nur eine Institution 
erblicken, die einen fortwährenden 
Leistungsdruck ausübt Was sehr be- 
gabten Kindern spielerisch zufällt tan- 
giert bei Kindern, die fortwährend bis 
zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit ge- 
fordert sind, das existentiale Selbstge- 
fühl Versagens- und diffuse Existenz- 
ängste sind die allzu natürlichen Fol- 
gen. Die heutige Schulsituation liefert 
hierfür ein Musterbeispiel; denn die 
Schulangst grassiert wie eine schwere 
Pest und ruft allenthalben Ratlosigkeit 
hervor. 


Phänomens gewertet werden; es ist die 
permanente Aggressivität welche aus 
Überforderung oder auch umgekehrt 
aus Unterfordenmg resultiert, die sich 
auf diese Art und Weise ein Ventil 
schafft 

Und wie steht es andererseits mit 
den permanent unterforderten begab- 
ten Kindern? Die Antwort ist Auch die 
durch Unterfordenmg summierte Fru- 
stration zeitigt Wirkungen. Freilich 
hier in Form eines generellen Unwil- 
lens, das eigene Talent zur Entfaltung 
zu bringen. Diese Art einer um sich 
greifenden Verweigerung ist für unsere 
Gesellschaft ein viel gravierenderes 
Problem als die offen und grell zur 
Schau gestellte Versagung sozialer 
Randgruppen oder Altemativler, .de- 
nen unsere Sozialpolitiker mit so gro- 
ßer Aufmerksamkeit aufwarten. Als ei- 
ne der fetalsten Konsequenzen der 
stattgehabten egalisierenden Büdungs- 
und Sozialpolitik schält sich heute her- 
aus, daß begabte junge Menschen völ- 
lig entmotiviert sind, überhaupt noch 
geistige Elite im Dienst für Staat und 
Gesellschaft zu sein. 


Kommt die große Revolution 
des Akademikerproletariats? 


Für die Gesellschaft wird es nicht 
leicht sein, mit dieser summierten Fru- 
stration fertig zu werden, denn diesel- 
be schlägt nur allzuleicht in Aggres- 
sion um, in einen Hang, die letzte Ursa- 
che aller Ängste und Frustrationen auf 
die Gesellschaft zu übertragen. Die 
Zerstörungswut, der heutigentags die 
Schulen ausgesetzt sind, .könne als An- 
zeichen eines solchen Übertragungs- 



Wohltat wird zur Plage: Massenbetrieb In einen Labor der FU Berlin 
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Die Bildungskampagne der sechzi- 
ger Jahre war mit der werbungspsy- 
1 chologisehen Maxime den Eltern voll 
1 ins Ohr gefallen, daß sie verpflichtet 
seien, ihren Kindern eine „akademi- 
sche“ Ausbildung zuko mm en zu las- 
1 sen, damit aus ihnen etwas „Besseres" 
würde. Irgendwie hat diese Werbekam- 
. pagne jene kleinbürgerliche Auffas- 
sung zu einer festen Norm werden las- 
sen, nach der es Pflicht und Schuldig- 
keit der Eltern sei, dafür Sorge zu tra- 
gen, daß es ihren Kindern noch besser 
gehen solle als ihnen selbst Vorder- 
hand sind nun durch die Internalisie- 
rung eines solchen Vorurteils die Sün- 
der unter dem Deckmantel altruisti- 
scher Eltemsorge in Wahrheit zu Pre- 
stigeobjekten der Eltern geworden; 
denn die Eltern projizieren ihre Wün- 
sche, ihre höheren Bedürfnisse und 
Lebenstrauxne mehr denn je in ihre 
Kinder. 

Es gab wohl noch keine Zeit in der 
die Konversation der Eltern so sehr 
darum kreiste, wie gut die eigenen Kin- 
der in der Schule seien, welche steile 
Karriere sie gemacht hätten, wie phan- 
tastisch sie verdienten . . . Es ist klar, 
J daß das Problem der Jugendneurosen 
nicht wenig mit diesem Umstand zu- 
sammenhängt : Entsprechen nämlich 
die Kinder den Wunschträumen nioh» 
ist also die Kluft zwischen den Erwar- 
tungen der Ehern und dem Vermögen 
der Kinder zu groß, so kann dies eine 
stark neurotirierende Dynamik entfa^- 
ten. 

Viele junge Menschen, die heute als 
erste aus dem Kreise ihrer Familie, von 
großen Erwartungen begleitet, studie- 
ren, werden keinen ihrer Ausbildung 
analogen Beruf finden. Das Studium 
wird für viele eher ein sozialer Abstieg 
als ein Aufetieg sein. Es bedarf keiner 
großen Menschenkenntnis, daß aus 
den von Bildungspolitiken! vormals 
geweckten und nun so herb unge- 
schlagenen Erwartungen bittere Fru- 
strationen folgen müssen. 

Für linke Theoretiker ist der ach 
jetzt abzeichnende Zustand eines aka- 
demischen Proletariats die ganz große 
Hoffnung; was das klassische Proleta- 
riat nicht zuwege gebracht hat, könnte 
nunmehr das neue intenektualisierte 
Akademikerproietariat in die Hände 
wohmAn- Allem, im Augenblick spre- 
chen die Anzeichen dagegen, d«R gg 
dazu kommt Alles wartet auf die Kon- 
turen der neuen christlich-liberalen 
Bildungspolitik. Von ihr wird es äb- 
hängen, wohin das Pendel ausschlagen 
wird. 
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Eifrida sucht einen Weg 

aus dem Spiegelkabinett 


Erzählung von italo calvino 


S chon seit ich, noch den 

Kinderschuhen entwachsen, 
zum ersten Male entdeckte, wie 
sehr die Betrachtung der gläser- 
nen Gärten, die auf dem Grunde 
von Spiegelbrunnen wirbeln, meine 
Fähigkeit zu praktischen Entscheidun- 
gen und gewagten Prognosen beflü- 
gelt, sammle ich Kaleidoskope. Die re- 
lativ junge Geschichte dieses Gegen- 
standes zog meiner Sammlung enge 
zeitliche Grenzen. Doch früh schon 
richtete ich mein Augenmerk auf eine 
antiquarische Spezialität von weit hö- 
herem Rang und stärkerer Suggestion: 
auf die katoptrischen Apparate des 17. 
Jahrhunderts, kleine Schaubühnen 
von diverser Machart, die eine Figur 
vervielfacht zeigen, je nach Anzahl und 
Stellung der sie umgebenden Spiegel 
Dze Geschäftsleute, denen ich vor 
Sitzungen meine Kollektion zeige, be- 
trachten diese ausgefallenen Apparate 
mit -oberflächlicher Neugier. Sie wis- 
sen nicht, daß ich mein Finanzimpe- 
riuxn nach genau dem Prinzip der Ka- 
leidoskope und katoptrischen Appara- 
te aufgebaut habe, indem ich wie auf 
einem Schachbrett kapitallose Gesell- 
schaften multiplizierte, Kredite ins 
Riesenhafte vergrößerte und katastro- 
phale Passiva im toten Winkel täu- 
schender Perspektiven verschwinden 
ließ. Mein Geheimnis, das Geheimnis 
meiner ununterbrochenen finanziellen 
Erfolge in einer Zeit, die so viele Kri- 
sen, Bankrotts und Börsenkräche er- 
lebte, ist immer dies gewesen: Ich 
dachte niemals direkt an das Geld, an 
die Geschäfte und die Profite, sondern 
immer nur an die Brechungswinkel 
zwischen unterschiedlich geneigten 
schimmernden Flächen. 

Mein Ebenbild ist es, das ich verviel- 
fachen möchte, aber nicht aus Narziß- 
mus oder Größenwahn, wie man allzu- 
leicht annehmen könnte, sondern um, 
ganz im Gegenteil, inmitten so vidier 
vorgegaukelter Trugbilder meiner 
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Sie schläft 


Von HANS BÜTOW 




:1v Sie ist weit, allzuweit - - ■ *' 

von mir entfernt. 

Ich hoffe, sie lernt 
zu begreifen, 

wie einsam sie mich macht. 

Ich habe nicht mehr die Kraft, 
mich ihr erinnernd zu zeigen. 
Ich denke an sie und sie schläft 
in Unschuld und Schweigen 
in den tiefsten Stufen 
des Schlafs, der bewirkt, 
daß sie mich nicht vermißt. 

Die du nicht bei mir bist: 

Ich bringe es nicht fertig, 
dich zu mir zu rufen. 


selbst das wahre Ich, das sie alle be- 
wegt, zu verbergen. Darum hätte ich, 
wäre nicht meine Furcht, mißverstan- 
den zu werden, auch nichts dagegen, in 
meinem Hause jenes von Kircher pro- 
jektierte, ganz mit Spiegeln ausgeklei- 
dete Zimmer zu rekonstruieren, um 
mich darin kopfünten an der Decke 
spazieren und aus der Tiefe des Bodens 
auf fliegen zu sehen. 

Auch die Seiten, die ich hier schrei- 
be, müßten den kalten Glanz einer 
Spiegelgalerie ausstrahlen, in welcher 
sich eine begrenzte Zahl von Gestalten 
endlos bricht und verkehrt und verviel- 
facht. Wenn meine Gestalt in alle Rich- 
tungen auseinandergeht und sich in 
allen Ecken verdoppelt so tut sie das, 
um meine Verfolger zu narren. Ich bin 
ein Mann, der viele Feinde hat vor 
denen er dauernd fliehen muß. Wenn 
sie glauben, mich erreicht zu haben, 
werden sie nur eine Glasfläche treffen, 
auf welcher eine der vielen Spiegelun- 
gen meiner Allgegenwart erscheint 
und vergeht 

Ich bin auch ein Mann, der seine 
gahiTTpipfton Feinde verfolgt indem er 
sie von allen Seiten umsteht, mit uner- 
bittlichen Schlachtreihen gegen sie 
vorrückt und ihnen, wohin sie sich 
auch wenden mögen, den Weg ab- 
schneidet In einer katoptrischen Welt 
können zwar auch meine Feinde glau- 
ben, daß sie mich von allen Seiten 
einkreisen, doch ich allein kenne die 
Disposition der Spiegel und kann mich 
angreifbar machen, wahrend sie am 
Ende nur aufeinanderstoßen und mit- 
einander ringen. 

Dies alles müßte meine Erzählung 
zum Ausdruck bringen durch Details 
von Finanzoperationen, dramatische 
Situationen bei Aufsichtsratssitzun- 
gen, Anrufe hysterisierter Börsenmak- 
ler, anschließend auch durch Teile des 
Stadtplans, Versicherungspolicen, 
Loraas Mund, während ihm jener Satz 
entfahrt, Eifridas Blick wie versunken 
in eine ihrer unerbittlichen Kalkulatio- 
nen, ein Büd, das sich dem anderen 


überlagert das Raster des Stadlplans 
übersät mit Kreuzchen und Pfeilen, 
Motorräder, die davonbrausen und in 
die Spiegelecken verschwinden, Mo- 
torräder, die sich von allen Seiten mei- 
nem Mercedes nähern. 

Als mir klar wurde, daß eine Entfüh- 
rung meiner Person der größte Coup 
nicht nur der diversen professionellen 
Kidnapperbanden wäre, sondern auch 
meiner wichtigsten MitgeseÜschafter 
und Konkurrenten in Kreisen der 
Hochfinanz, begriff ich sofort daß nur 
eine Vervielfachung meiner Person, 
meiner Anwesenheit meiner Ausfahr- 
ten und Bewegungen außer Haus, 
kurz, aller Gelegenheiten zu einem An- 
schlag, mir eine gewisse Chance geben 
würde, nicht in die Hände von Feinden 
zu feilen. Also bestellte ich fünf Merce- 
des, die dem meinen haargenau gli- 
chen und die nun zu jeder Stunde 
durch das gepanzerte Tor meiner Villa 
aus- und einfahren, eskortiert von Mo- 
torradfahrern aus meiner Leibwache, 
jeweils im Fond eine schwarzgekleide- 
te und vermummte Gestalt die ebenso- 
gut die meine sein konnte wie die ir- 
gendeines Doubles. 

Die Gesellschaften, denen ich Vorsit- 
ze, bestehen aus Firmenzeichen mit 
nichts dahinter, und ihre Büros sind 
leere, auswechselbare Raume; infolge- 
dessen können meine geschäftlichen 
Sitzungen an ständig wechselnden Or- 
ten stattfinden, die ich überdies um der 
größeren Sicherheit willen jeweils in 
letzter Minute ändern lasse. 

Heiklere Probleme ergeben sich aus 
meiner außerehelichen Beziehung zu 
einer geschiedenen neunundzwanzig- 
jährigen Frau namens Lorna, die ich 
zwei- bis dreimal pro Woche für genau 
zweidreiviertel Stunden besuche. Um 
Lorna zu schützen, gab es nur eins, 
nämlich ihre Lokalisierung unmöglich 
zu machen; ich entschloß mich für das 
System einer Ostentation so vieler 
gleichzeitiger amouröser Begegnun- 
gen, daß man nicht 

mehr unterscheiden 

kann, welche unter 
» all den fingierten Ge- 

r liebten meine wahre 

Geliebte ist Täglich 
begeben wir uns, 
meine Doubles und 
r . _ ich, nun - zu .wech- 

"" selhden r Zeiten iäa- 

- verschiedene - -über 
. die ganze Stadt ver- 

streute Apparte- 
ments, die alle von 
attraktiven jungen 
Damen bewohnt 
sind. Dieses Netz fin- 
gierter Liebesver- 
< . hältnisse gestattet es 

mir, meine wahren 
, KYqf+ Besuche bei Lorna 

' 1X1 aL '” 1 auch vor meiner Gat- 

piopn tin Eifrida geheimzu- 

& halten, dergegen- 

5 Schläft über ich diese ganze 

Tngyi>rn*< an]Ti g als eine 

ligen bloße Sicherbeits- 

w maß nähme hinge- 

stellt habe. 

Was sie selbst be- 
L, trifft, meine Gattin, 

.jßt so findet mein Rat, 

sie solle sich zwecks 
st* Desorientierung 

eventueller Entfüh- 

g rungspläne bei ihren 
’ Ausgängen stets mit 

größtmöglicher Pu- 
blizität umgeben, lei- 
der bei ihr kein Ge- 

hör: Elfrida neigt zur 

Abkapselung, wie 
sie auch meine Spiegel meidet, als 
furchte sie, ihr Büd könne von ihnen 
zerstückelt und zerstört werden - eine 
Haltung, deren Motive mir entgehen 
und die mich einigermaßen befremdet. 

Bald wurde mir allerdings klar, daß 
die Ungewißheit, die durch das ständi- 
ge Hin und Her identisch erscheinen- 
der Automobile entsteht, nicht genü- 
gen würde, um der Gefahr krimineller 
Anschläge zu begegnen. So kam ich 
darauf, die Multiplikationswirkung der 
katoptrischen M^haniv auf die Bandi- 
ten selbst anzuwenden, indem ich fin- 
gierte Überfälle und fingierte Entfüh- 
rungen zu Lasten eines fingierten Ich 
inszenierte, gefolgt von fingierten Frei- 
lassungen nach Entrichtung fingierter 
Lösegelder, Zu diesem Zweck mußte 
ich eine parallele Verbrecherorganisa- 
tion aufeiehen und folglich imm er en- 
gere Kontakte zur Unterwelt knüpfen. 
Dadurch erhielt ich eine Menge Infor- 
mationen über geplante echte Entfüh- 
rungen, was mich befähigte, jeweils 
rechtzeitig einzugreifen, sei’s um mich 
selbst zu schützen, sei’s um mir das 
Mißgeschick meiner Konkurrenten zu- 
nutze zu machen. 

Hier könnte nun die Erzählung daran 
erinnern, daß zu den Wuzidenaäften 
der Spiegel, mit denen sich die alten 
Bücher befassen, auch das Vermögen 
gehört, die fernen und verborgenen 
Dinge zu offenbaren. Arabische Ge- 
ographen des Mittelalters erwähnen in 
ihren Beschreibungen des Wnfons von 
Alexandria jene hohe Säule, die auf der 
Insel Pharos stand und «nm stähler- 
nen Spiegel trug, in welchem man über 
ungeheure Entfernungen hinweg die 
vor Zypern, Konstantinopel und allen 
Küsten der Römer kreuzenden S chiffe 
zu erkennen vermochte. Durch Kon- 
zentration der Strahlen kffnn«” 1 ge- 
krümmte Spiegel ein Büd des Alls auf- 
fangen. „Selbst Gott, der weder vom 
Körper noch von der Seele geschaut 
werden kann“, schreibt Porphyrins, 
„laßt sich in einem Spiegel befrach- 
ten.“ 


Ich wünschte, daß diese Seiten zu- 
gleich mit der zentrifugalen Ausstrah- 
lung, die mein Büd in alle räumlichen 
Dimensionen hinausprojiziert, auch 
die umgekehrte Bewegung vermitteln, 
in welcher mir aus den Spiegeln die für 
das Auge nicht direkt sichtbaren Bil- 
der entgegenkommen. Von Spiegel zu 
Spiegel, so träumt mir bisweilen, könn- 
te die Totalität der Dinge, das ganze 
Universum, die göttliche Weisheit ihre 
Strahlen in einem einzigen Sp ieg el 
bündeln. Oder vielleicht liegt das Wis- 
sen ums Ganze in meiner Seele begra- 
ben, und ein System von Spiegeln, das 
mein Bild unendlich vervielfachen und 
seine Essenz in einem einzigen Büd 
zurückwerfen würde, könnte mir 
schließlich die Seele des Alls offenba- 
ren, die sich in der meinen verbirgt 

Es war ein vertracktes Spiel, und 
jeder Fehler konnte mich teuer zu ste- 
hen kommen. Mein erster falscher Zug 
bestand darin, daß ich meine Rivalen 
dazu überredete, sich mit mir zusam- 
menzutun zwecks Gründung einer 
Versicherungsgesellschaft gegen Ent- 
führungen. Im Vertrauen auf mein In- 
formationsnetz in der Unterwelt glaub- 
te ich, jede Eventualität unter Kontrol- 
le zu haben. Bald erfuhr ich, daß meine 
Mitgesellschafter engere Kontakte zu 
den Kidnapperbanden unterhielten als 
ich. Bei der nächsten Entführung sollte 
als Lösegeld das gesamte Kapital der 
Versicherungs-AG gefordert werden; 
anschließend sollte es zwischen den 
Gangstem und den mit ihnen verbün- 
deten Aktionären der AG aufgeteüt 
werden, all dies natürlich zu Lasten des 
Entführten. Wer das Opfer sein sollte, 
stand außer Zweifel: ich. 

Nach dem Plan meiner Entführer 
sollten sich zwischen die Honda-Mo- 
torräder meiner Eskorte und die ge- 
panzerte Limousine, in der ich saß, drei 
Yamaha-Motorräder mit falschen Poli- 
zisten eindrängen, um dann plötzlich 
vor der Kurve zu bremsen. Nach mei- 
nem Gegenplan sollten statt dessen 
drei Suzuki-Mo torrader meinen Merce- 
des fünfhundert Meter vorher zu einer 
fingierten Entführung stoppen. Als ich 
mich an einer Kreuzung, die noch vor 
den beiden anderen kam, plötzlich von 
drei Kawasaki-Motorrädern einge- 
zwängt sah, begriff ich sofort, daß mein 
Gegenplan von einem Gegen-Gegen- 
plan durchkreuzt worden .war, dessen 
Auftraggeber ich nicht kannte-. ■ 

Die Hypothesen, die ich in- diesen. 
Zeiten festhalfen. tPÖchteCbredteti sich - 
und divergieren wie in einem Kaleido- 
skop, ganz wie der Stadtplan unter 
meinen Augen in Segmente zarfiel, den 
ich Abschnitt für Abschnitt zerlegt hat- 
te, um die Straßenkreuzungen zu loka- 
lisieren, an d£nen meinen Info rman ten 
zufolge der Überfall auf mich stattfin- 
den sollte, und um den Punkt zu be- 
stimmen, an dem ich meinen Feinden 
hatte zuvoikommen können, um ihren 
Plan zu meinen Gunsten zu wenden. 
Alles schien mir nun wohlgesichert, 
der magische Spiegel bündelte aÜe fin- 
steren M ac h te und stellte sich in mei- 
nen Dienst Ich hatte nicht mit einem 
dritten Entführe ngs p] an von seiten 
Unbekannter gerechnet Wer waren 
sie? 

Zu meiner großen Überraschung 
brachten mich die Entführer nicht in 
ein geheimes Versteck, sondern zu mir 
nach Hause und sperrten mich in das 
katoptzische Zimmer, das ich so sorg- 
fältig nach den Zeichnungen des Atha- 
nasius Kircher rekonstruiert hatte. Die 
Spiegelwände warfen mir mein Eben- 
bild unendlich vervielfacht zurück. 
War ich von mir selbst entfuhrt wor- 
den? Hatte sich eins meiner in die Welt 
projizierten Bilder an meine Stelle ge- 
setzt und mich in den Rang efags Spie- 
gelbildes verwiesen? Hatte ich den 
Herrn der Finsternis angeru&n, und 
nun erschien ttitt dieser in meiner eige- 
nen Gestalt? 

Auf dem Spiegelglasboden liegt ein 
weiblicher Körper, gefesselt Es ist 
Lorna. Bei der geringsten Bewegung 

multipliziert sich ihr nacktes Fleisch, 
tausendfach wiederholt, in allen Spie- 
geln. Ich stürze zu ihr, um sie zu befrei- 
en von den Fesseln und Knebeln, um 
sie zu umarmen; aber da faueht sie 
mich wütend an: „Glaubst du, jetzt 
hattest du mich in der Hand? Du irrst 
dich!“ und schlagt mir die Nägel ins 
Gesicht Ist sie mit mir gefangen? Ist 
sie meine Gefangene? Ist sie mein 
Gefängnis? 

Unterdessen hat sich eine Tür aufge- 
tan. Ein tritt Elfrida „Ich wußte, in 
welcher Gefahr' du schwebtest, und 
konnte dich gerade noch retten“, sagt 
sie. „Die Methode war vielleicht etwas 
brutal, aber ich hatte keine Wahl. Nur 
finde ich jetzt nicht mehr aus diesem 
Spiegelkäfig hinaus. Rasch, sag mir, 
wo ist der Ausgang?“ 

Ein Auge und äne Braue Eifridag, 
ein Bein im hautengen Stiefel, ein Win- 
kel ihres schmaüippigen Mundes mit 
den zu weißen Zähnen, .eine beringte 
Hand, die einen Revolver hält, wieder- 
holen sich endlos, von den Spiegeln ins 
Riesenhafte vergrößert, und zwischen 
diese verzerrten Fragmente ihrer Er- 
scheinung schieben sich Teile von Lor- 
nas Haut, gewaltig wie Fleischland- 
schaften. 

Schon weiß ich nicht mehr zu unter- 
scheiden, was zu der einen und was zu 
der anderen gehört, ich verliere mich, 
ja mir scheint, ich habe mteK selbst 
verloren, ich kann mein Spiegelbild 
nicht mehr sehen, nur noch die ihren. 
In «rem Fragment von Novalis findet 
ein Eingeweihter die geheime Stätte 
der Isis, dringt ein und lüftet den 
Schleier der Göttin . . . Mir ist, als wäre 
jetzt alles, was mich umgibt, ein Teil 
von mir, als wäre ich endlich dasGanze 
geworden, das All . . . 
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Dame am Frisiertisch, Paris um 1880 . . 

Den Automaten unter die 
weiten Röcke geschaut 


P flanzen, Here, Menschen leben. 
Aber wir versuchen, dieses Leben- 
dige mit Hälfe von Leblosem nach- 
zuahmen; so entstehen Automaten aus 
Holz, Metall, Glas, Stoff; Email, Schild- 
patt, die alles darstellen, was uns um- 
gibt: Wasserlaufe oder einen Baum, 
Schwan und Tiger, Knaben und Mäd- 


zwei Stöcke sich stützende Alte, eine 
griechische Göttin wie einen ordinären 
Knödelfresser oder den Mond mit Au- 
gen und Mund. Und das schreitet, tanzt, 
kräht, singt Melodien, ja beantwortet 
Fragen. Vor so viel Erfindung denken 
wir schüchtern an unsere Puppe aus der 
Kindheit zurück: Sie öffnete und schloß 
die Augen und wuchs uns gerade' da- 1 
.durch dns Herz. . j r ‘ _ 

Annette Beyer berichtet über diese 
wissenschaftlich vernachlässigten Phä- 
nomene in einem bewunderungswürdig 
grün d li che n und zugleich mit Phantasie 
erfüllten Buch („Fasz in i ere nde Welt der 
Automaten“. Callwey Verlag, München. 
252 98 Mark). Sie beginnt bei der 

Technik, die in vielen Aufnahmen zum 
ersten Mal veranschaulicht wird, und 
ergeht sich dann bei Schaukel, Früchte- 
verkauf, Droschke, Fahrrad, Hand- 
werksbetrieb, Theater, Schlangenbe- 
schwörung, Zauberei - nichts fehlt an 
Wirklichkeit und Märchen. Sie fügt so- 
gar ein sorgfältig gearbeitetes Namen- 
und Sachregister hinzu. 

Ja, es ist eine ganze Welt, vom Erha- 
benen bis zum Alltäglichen. Warum 
wohl hat der Mensch sie sich erfunden? 
Ist es eine radikale Betätigung des 
Spieltriebs, oder ahmen wir dabei un- 
tergründig das Schöp fe rtum Gottes 
nach? Dann wäre es auch ein wenig 
Vermessenheit und Teufelswerk. 

Anziehungskraft geht von diesen 
Möglichkeiten aus. Haydn, Mozart und 
Weber komponierten eigens für Musik- 
uhren und -Automaten. Mark Twain er- 
götzte sich auf der Weltausstellung in 


Paris an einem silbernen Schwan, „wie 
er so behaglich und unbekümmert um- 
herschwamm, »lg wäre er in einem 
Sumpf und nicht in einem Juwelierge- 
schäft geboren worden“ . Manchmal tra- 
fen sich Automatisches und Menschli- 
ches auf drollige Weise, so in Schloß 
Hellbrunn mit seinen ausgedehnten 
Wasserspielen: Die Gäste des Erzbi- 
schöfe von Salzb urg nahmen im Park 
auf Marmorschemeln Platz und genos- 
sen den Wein, der in der Mitte des 
Tisches in einer von klarem Wasser 
durchflossenen Vertiefung gekühlt 
wurde. Begann die Vernebelung der 
Trinker, so ließ der Schloßherr auf ei- 
nen Hebel M cfrücken, „und plötzlich 
schoß aus 7 jeäem Hocker ein fingerdik- 
ker Wasersttahl “empor. Der Site des 
SdüoßheiTO ‘blieb natürlich trocken.“ 

Bisweilen kam es zu ausgedehnten 
Handlung*^ so bei einem Automaten 
für Ludwig XIV j Ein Tisch, darauf ein 
Wägelchen, das zwei Pferde zogen. Im 
Wagenfond eine Dame. Der Kutscher 
hielt die Zügel, und an der Hinterseite 
des Gefährts standen ein Lakai und ein 
Page auf Tritten. Der Kutscher knallte 
mit der Peitsche. Die Pferde setzten 
sich in Bewegung. Der Wagen machte 
plötzlich eine Lmkswendung. Der Page 
öffnete den Wagenschlag. Die Dame 
entstieg der Kutsche und überreichte 
ihrem jugendlichen Souverän eine Bitt- 
schrift: Dann stieg sie wieder ein, der 
Page schloß die Tür und ging zurück 
auf das hintere Trittbrett. Wieda: knall- 
te der Kutscher mit der Peitsche. 

Das Buch enthält über 70 vorzügliche 
Farbabbüdungen Eine zeigt eine Auto- 
matenubr-Pagode, die um 17 BO für den 
chmpjsjsehen Kaiserhof hezgesteUt wur- 
de: auf vier Seilen ein Emailzifferblatt / 
Glockenspiel / Stundenschlag / steh 
drehende Figuren / bewegtes Wasser in 
einer Flu Blandschaft simuliert. So fan- 
den steh Europa und China im Spiel 
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GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Vater der 
Lehre vom 
Ackerbau 

Vor 200 Jahren: Geburt des 
Agrarokonomen J. von Thünen 

i 

I m Jahre 1819 faßte der Ständetag der 
beiden mecklenburgischen Großher- 
zogtümer Schwerin und Strelitz hach 
jahrelangem Zögern den Beschluß, die 
Leibeigenschaft aufzuheben. Während in 
Preußen die erbuntertänigen, an die 
Scholle gebundenen Bauern Rechtsper- 
sonen geblieben waren, herrschte in 
Mecklenburg die totale Leibeigenschaft 
Die Umstellung von der bislang üblichen 
Fronarbeit mit Hand- und Spanndiensten 
der Bauern auf Lohnarbeit bedeutete an- 
gesichts der Preiskrise im Getreideexport 
für den Gutsbesitz eine schwierige Auf- 
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ntel Thaer in Celle, genossen. Auf Gut 
Teltow bat er, gffirMirh verheiratet, ein 
sehr eingezogenes Leben geführt, wozu 
vielleicht seine starke Kurzrichtigkeit 


Wirtschaft und die wissenschaftliche Er- 
gründung von Regeln für eine- gesunde 
Agrarökonomie beherrschten sein Da- 


1826 ' erschien sein berühmtes Werk 
JDer isolierte Staat“ mit dem Untertitel 
,Jh Beziehung auf Nationalökonomie 
oder Untersuchungen über den Einfluß, 
den. die Getreidepreise, der Reichtum des 
“Bodens und die Abgaben auf den Acker- 
bau ausüben“. Thünen geht von einem 
erdachten Modell aus; Eine große Stadt 
inmiH»n einer fruchtbaren Ackerland- 
schaft von gleicher Bodenqualität, ohne 
Wasserwege und umgeben von einer Wü- 
ste. An diesem Beispiel prüfte er min - 
um es kurz zu sagen - die vorgegebenen 
Beziehungen zwischen Betriebsstandort, 


läge, wobei er die Ri chtigkeit seiner Be- 
weisführung durch' die 1 Aufstellung ma- 
thematischer Formeln zu erhärten such- 
te. Damit stellte er Regeln für eine gesun- 
de Betriebsführung und die Gewinnung 
einer angemessenen Grundrente auf 
Das zweite Problem: war für. Thünefl- 
TelLow die Frage nach dem „naturgemä- 
ßen Arbeitslohn“. Für die. Mehrheit .der 
Ritterschaft war . bislang Landbesitz von 
Gott gegeben, für die Beschäftigten- ge- 
nügte ein Earijaterrgmmrmirrw uodalleS 
andere blieb am besten dem „Wlrtschafls- 
schreiber“ üheHaaspn Thünen verlangte 
jetzt, daß der Lohn, bei steigendemErtrag 
gleichfalls an ynwwm steigen - müsse. 
Diese Einsicht führte Su dazu, dnfl er ab 
1847 - drei Jahre vor seinem frühen Tod 
am 22. September 1850 - seine Arbeiter 
und Angestellten am Gutsertrag beteilig- 
te. Diese Methode,;. -die sein Sohn und 
Erbe auf Teltow werterführte, erwies sich 
im Zeitalter steigender Tanriflnoht als 
Erfolg. Ein ungewohntes Büd, während 
viele der großen Herren in der Ritter- 
schaft- sich vorwiegend damit beschäftig- 
ten, aus England die Pferderennen und 
die Fuchsjagd hoch _zu Roß zu impoitie- 
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Im gleichen Jahr erwarb ein aus der 
Grafschaft Jever im Großherzogtum Ol- 
denburg stammender Edelmann, Johann 
Heinrich von Thünen, bislang Pächter 
auf Rubkow bei Anklam (Vorpommern), 
das früher Flessensche Gut Tellow bei 
Laage, einige Meilen von Rostock ent- 
fernt Durch agrarwissenschaftliche Bei- 
träge in den ^Annalen der mecklenburgi- 
schen landwirtschaftlichen Gesellschaft“ 
war er seit 1814 der landbesitzenden hei- 
mischen Ritterschaft kein Unbekannter. 
Thunen-TeHow, geboren vor 200 Jahren 
am 24. Juni 1783, erwies sich als ausge- 
zeichneter praktischer Landwirt und zu- 
gleich als ein mathematisch begabter 
Kopf; der es als Lebensaufgabe ansah, die 
Landwirte seiner Zeit exaktes Rechnen 
zulehren. 

Er hatte eine solide Erziehung auf der 
Hohen Schule (Gymnasium) in Jever, in 
der landwirtschaftlichen Lehranstalt von 
Staudinger in Großflottbek bei Hamburg 
und beim Erzvater der rationellen Land- 
wirtschaft in Deutschland, Albrecht Da- 
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Blick In dos Innnnlnbna nhwr Cembalo spielenden kokekodane von 1774 


Thünen schrieb in einer Zeit, in der dJe 
industrielle Eevotation mitüsiter Mascha 
nenwelt uzi4 rabulistischen Thesen 
von KxaA Marx die Landwirtschaft noch 
nicht berührt hatten Er. war in Gottes- 
furcht davpn durchdrungen,, daß der 
Mensch seinen Verstand im Deuten und 
in der Tat nutzen müsse- zur Weäterenfr- 
wictereg. der Mte^chheiL So hat er 
Grundregeln aufgestellt, die . weit über 
sein Leben hineusrdchten. . -W. G- 
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A fgfase Expeditionsteilnehmer 
in der Arktis könnten glanbcm^ 
sie sahen eine Fata Morgana: 
Hunderte Kilometer von der 

nächsten Straße oder Wegroute 
entfernt und umgeben von schattenloser 
weißer Wildnis ragt eine Vielzahl bi z arr er 
Gebäude mit gn Iffa»Tiartfg ipr> Tünnen nyy * 
Radarteüem in die Luft. Die Gebäude 
sind J3EW-Line-Stationen‘*. In ihzezn In- 
neren — wie in einem Kokon vor der 
eisigen Kälte geschützt - Wicken Grup- 
pen von Männern und Frauen auf Radar- 
schirme* halten Ausschau n urh soge- 
nannten „T TnhAleawntaT i» 

DEW ist die gnpH«»>*» Abkürzung für 
„Distant Early Wartung“, also „Fern- 
Früh wamung“. Die Funktion der DEW- 
Stützpunkte 'wird offiziell definiert als 
„Entdeckung» KbM”fiTfrmnf und Mel- 
dung von Flugobjekten im arktischen 
Kreis*. Die 31 Stationen liegen an einer 
Strecke von .mehr als 5700 Kilometern 
quer durch Alaska, Nordkanada »wd 
Grönland; sie bilden eine Art Hadrian«. 
wall, ' der entworfen wurde,' um die So- 
wjets auf Distanz zu >w»itATi Er soll den 
Westen vor einem überraschenden Luft- 
angriff über den Pol hinweg warnen — die 
kürzeste Distanz für sowjetische Raketen 
oder Flugzeuge vom Norden der UdSSR 
aus n ac h Nordamerika und -naeh Teilen 
Europas. 

Eine der größeren DEW-Line-Statio- 
nen, die gleichzeitig als Nachschub- und 
Ko na m unfla tionszegtrum für kleinere 
Statio ne n im Umkreis von .330 Kilome- 
tern dienen, ist Cambridge Bay. Sie. befin- 
det sich an der Südküste der Victoria- 
Insel und verdankt ihren Namen 
sechsten Herzog von Cambridge, zu des- 
sen Ehre Pioniere der Hudson-Bay-Com- 
pany 1839 eine Siedlung so tauften 
Den größten Teil des Jahres ist d»« 
Meer hier zugefroren und mit Schnee 
bedeckt, so daß man kaum entscheiden 
kann, wo das Land endet und wo dac 
Meer beginnt Die Temperatur sinkt oft 
auf 75 Grad wer da unge- 

schützt nach draußen wagt gefriert in- 
nerhalb zehn Sekunden zu Stein. Bei 
unserer Ankunft herrschten in pinom 
kühlen Wind rund minus 50 Grad - pfrn» 
.relativ müde' 1 Temperatur. 

Noch heute spricht man an der DEW- 
T .inte mit Entsetzen von d«>m Tag, als die 
Vereinigten Staaten und Rußland rot 
wurden. Wenn die Sensoren pfnpn Feind- 
angriff entdecken, verfärben sich näm- 
lich zunächst die riesigen T^ighttearton 
der . beiden I ander an den Wänden der 
Beobachtungsstationen karminrot In- 
dem die Moraterinstrumente weitere In- 
formationen ginVinten werden die Aus- 
gangspunkte einzelner Geschosse oder 
Bomber sowie ihre vermutlichen Ein- 
schlagziele präziser ermittelt; als Folge 
schrumpfen die roten Gebiete auf kleine 
Kreise zusammen. 

An jenem Tag nun wurden plötzlich die 
gesamten Vereinigten Staaten nnH die 

sie blie- 




garize 'drei Minuten, um ihre eige- 
Raketen und Bomber zu starten. 
Präsident Kennedy (so lange ist das 
wieder her) beschloß abzuwarten, 
bii die ersten russischen Geschosse An- 
schlägen würden Gerade noch rechtzei- 
lig erkannten die Amerikaner, daß kein 
sowjetischer Raketenangriff, sondern das 
Magnetfeld des Mondes das „Rotphäoo- 
men“ bewirkt hatte. 

. Ebenfalls schon unter d fe Präsident- 
rfnficls von TMiwJi s i4imH Ke n ned ys fri j pn ^r V oflalann, h« 

;; ( .>N"se wsw* dem die amerikanischen Radarschirme 

mehrere - Formationen tieSKegender 
Bomber anzeigten. Diese stellten sich 
schließlich als große Schwarme von 
Sandkranichen heraus, die zwischen Si- 
birien und Alaska wechselten. Die Ge- 
fahr, daß die K ranfehp wieder Anmal 
einen ftimVw>n Alarm auslösen könnten, 
führte dann zu einem Abkommen zwi- 
schen den USA und der UdSSR, gemein- 


1 . i 


. i r 


■ r* 


id- 

! i - !; lerhCflE 
l.rti'ii ^ 

;..:w Kurs# 
r .,/■ totste* 

. rur 
. l ;.. lirr iiiMR **■ 




■V « 


■ ■ fl 


> # \ m * •• % 

, , , • ^ 1 ■ IjRr 


V . 

• i • . ’ . 

# • ■ . * * * 

Z «%■■■' ’«•* H 

■ y ■ j **" . ■ - 

* « - ■' « ^ ^ TW» 

' * " A ■ ■■ ,4 * 


■ / 






xV • 


■ ^ “ • 
* V -wT. . 

,*■ » ' fr- "Pi 
•*- ."- 1 




> 

& : 


■^SL 


r. 


V 






35< 


"•t 


- - ■ ^ 

- -• *"• J ■ *«2\ 












-V* u .i.^ • 




* ** 


■j^rss' V ' 

-.Ä" 


Weiße Kuppeln wie GoffbSlle: FrOhworastotion in ewigen EU 


FOTO: ALAIN l£ GASSMEUR 


Wenn der Radarschirm Rot sieht 

Die Wacht am Pol: Amerikas Frühwamstationen in der Arktis / Von LAN MATHER 


saxn den Wanderweg der Vogel zu verfol- 
gen. Die DEW-Line-Stationftn wurden zu 
omithologischen Beobachtungsposten. 

Mrttlerweüe sbxd di«. Instrumente <t*>Vrr 
verfeinert worden; man verfügt über viel 
mehr Erfahrung, und das Vertrauen in 
die e igen e n Fähigkeiten ist gewachsen. 
In jüngerer Vergangenheit waren die 
Zwischenfalle denn auch weit weniger 
dramatisch, wenngleich immer noch be- 
sorgniserregend. So entdeckte der briti- 
sche Radartechniker James Knox vor 
kurzem in Cambridge Bay auf «einem 
Schirm ein Objekt, das sich mit fest 3000 


staunlicherweise drehte es unmittelbar 
vor der DEW-Line ab und zog T^.in«> 

Man hatte zu diesem Zggjtpunkt etn«m 
Polarflug der Azr France grfvarteL Knox 
schaffte es, mit dem JE^Doteai« Ver bindung 
aufiaanehmen, ' und .errecHnete^ daß', des- 
sen Mflgehine mit dem mysteriösen über- 
schallschnellen Objekt identisch gewe- 
sen sein mußte. Später eruierten die Me- 
chaniker, daß die neuen Kugellager, die 
man bei der letzten Überholung des Ra- 
darschirms eingebaut hatte, verklemmt 
waren und falsche Muster auf dem 
Schirm produziert hatten. 

Militärischer Befehlshaber in Cam- 
bridge Bay ist der kanfldisnh«» Mayor 
GharK«. Gladders, der früher in dem un- 
terirdischen atomsicheren Hauptquartier 
des nordamerikanischen Frühwarnsy- 
stems am Cheyenne-Berg in Colorado 
Springs gedient hat Dorthin werden die 
Informationen von den DEW-Line-Statio- 
nen übermittelt Dem Major wird seine 
Verantwortung «TLmähKr-h zu schwer; 
wenn er im nächsten Jahr aus dem Dienst 
ausscheidet, sagt er, möchte er am lieb- 


ln der Praxis indTTi f rp ip die 


Leuchtzeichen auf den arktischen Bild- 
schirmen ZxvOflugzeuge. die dm Polar- 
routen folgen; ihre Ankunftzeiten werden 
den Stationen jeweils per Telex mitge- 
teilt. Major Gladders kennt die Flugpläne 
aller Gesellschaften, deren Maschinen re- 
gelmäßig die DEW-Line in der Nahe von 
Cambridge Bay überfliegen, auswendig- 
es sind die Skandinavier, die Finnen «r»d 
die Neuseeländer. Zusätzlich muß er die 
Terminpläne von lokalen Fhigiwtexneh- 
men und von „freundlich gesinnten“ Mi- 
litärmaschinen im Kopf haben. 

„Zwischen zwanzig und dreißig Meß- 
objekte durchkreuzen pro Tag unseren 
Abschnitt der Linie“, erklärt er. „Jedes 
von ihnen muß ma-ghnal fünf Minuten 
vproder^nach Ankimft . 

zeä efntreflcaiund sich höchstens 36 KiLö- 
meter von dem angegebenen Punkt be- 
finden.- Sonst gflt es . äls Vunbekännt'. 
Durch die modernen Navigafionshüfien 
besteht keine Gefahr für Abweichungen. 
Sobald ein Objekt als freundlich* identi- 
fiziert ist, läßt unser Interesse nach.* 

In diesem Jahr wurden bisher nur we- 
nige „Unbekannte“ verzeichnet Ihre An- 
zahl und die Details ihrer Bewegungen 
werden gghpimgpfoaiton. Mari weiß aber, 
daß von Zeit zu Zeit militärische Fernauf- 
klärer der Russen - von der NATO als 
„Baren* 1 bezeichnet - in die DEW-Line- 
Verteadigungszone «rinriringum; dies ist 
ein Gebiet von ebenfalls geheimer Aus- 
dehnung, das über die Territorien der 
USA und Kanadas hinausreicht 
Die meisten Aufklärer kommen aus der 
Gegend um Wladiwostok im Osten der 
UdSSR, und ihre Aufgabe scheint darin 
zu bestehen, die Radarverteidigung des 
Westens zu tosten Nach internationalem 
Recht sind sie ohne vorherige Genehmi- 
gung dazu hefügt — unter der Vorausset- 


zung, daß sie weder den kanadischen 
noch den amerikanischen Lufthoheits- 
raum verletzen. Trotzdem schickt der We- 
sten normalerweise Kampfiäger hoch, 
um die Eindringliche so lange zu beglei- 
ten, bis sie die Verteidigungszone verlas- 
sen. Andere sowjetische Flugzeuge wer- 
den auf dem Weg von Rußland nach 
Kuba und umgekehrt routinemäßig an 
der DEW-Linie entlang sorgfältig beob- 
achtet und dann an andere Radarstatio- 
nen weitergereicht 

Die Verfolgung und die Funkansprache 
von Flugzeugen, die sich der DEW-Ldne 
nähern, geschieht vom Inneren des Kon- 
troHzentrums aus, einem streng bewach- 
ten Raum in jeder Station, den nur Leute 
mit "besonderen Sicherheitspässen betreu- 
ten dürfen/Hrer können' cße'ei&eai Ahzei- ' 



Hh p r ytfc»ff1 c*r r n 

entdeckt werden. 


ten Zivil- ' 
techniker rund um die Uhr in drei 
Schichten Ausschau nach verdächtigen 
T^iichtaeiffhAn auf ihren Srihirmen. 

Jeder Sachbearbeiter hat eine große 
Karte der Arktis vor seinen Augen, auf 
der die DEW-Line-Stationen in heilem 
Gelb glühen. Dazwischen leuchten die 
Abhörposten in roter Farbe. Einer davon, 
die „Station Alert*, steht unmittelbar ne- 
ben dem Nordpol, und von dort aus über- 
wachen westliche Fri mm«.M«Mtp «wali<ton 
den Funkverkehr zwischen sowjetischen 
Piloten und ihren militärischen Befehls- 


te nach festen Kategorien ein. ATU heißt 
Wir wissen nichts Genaues über die Ziel- 
richtung. ATF heißt Wir haben es mit 
freundlich Gesinnten zu tun. Im 
schlimmsten Fall heißt es ATH, „Actual 
Track Hostfle“: Das bedeutet die Gefahr 
eines Angriffs. Sofort ertönen dann Sire- 
nen die ganze DEW-Line entlang, und 
d^n Präsidenten Her Vereinigten Staaten 
wird Meldung erstattet. 

Trotz der ständigen nervlichen Bela- 
stung verläuft das Leben in den Statio- 
nen erstaunlich ausgeglichen. Im kanadi- 
schen Abschnitt de* Linie arbeiten 568 
Zivilangestellte und 20 Berufesoldaten; 
ihn«m allen h ehag t offensichtlich ihre 
Existenz in der Einsamkeit.' Die Militärs 
werden jeweils für ein Jahr an die DEW- 
Line versetzt, während die Zivilisten alle 
Freiwillige sind und so lange bleiben kön- 
nen, wie sie wollen. Sie haben sich an die 
arktischen Bedingungen gewohnt - vor 
allem aber an das Geld. Ihre Gehälter 
liegen zwischen 45 000 und 55 000 Dollar 
pro Jahr, und jeder Angestellte erhält 
nach vier Monaten Dienstzeit einen Mo- 
nat Urlaub; Unterkunft und Verpflegung 
sind frei. Da man außer in den gutbe- 
stückten Bars nirgendwo Geld ausgeben 


In dem Saal neben dem Kontroüzenr 
trum von Cambridge Bay befindet sich 
das noch geheimere militärische Daten- 
zentrum, das ausschließlich von Militär- 
personal verwaltet wird und in dem die 
Radarinformatjopen ausgewertet wer- 
den. Hier ordnen die Experten alte Objek- 


ein hübsches Vermögen «usftmmmv 
Das Gros der Arbeiter haust in „Zü- 
gen“, in langen niedrigen Gebäuden auf 
Stelzen. Jeder hat ein zwölf Quadratme- 
ter kleines Zimmerchen mit einem 
Schrank, einem Tisch und einem Sessel 
zur Verfügung. Auf dem Tisch steht eine 
Notiz mit der eindringlichen Mahnung, 
nicht im Bett zu rauchen, da die mit 
statischer Elektrizität anfgciaiteiv» Atmo- 
sphäre die Feuergefahr erhöht. Für die 
Fr e izeit gibt es zwei Bars, eine Kantine, 
rin Spielzimmer, w» Sauna und «rimm 


Femsefaraum mit 24 Kanälen. Die „Züge“ 
sind untereinander und mit den Arbeits- 
plätzen durch rundum geschlossene 
Brückengänge verbunden, damit nie- 
mand in die fürchterliche Kälte hinaus 
muß. 

Wer für das karge Leben im hohen 
Norden nicht geschaffen ist, fallt schnell 
auf. Bei dem geringsten Anzeichen eines* 
Problems wird er zurück in den Süden“ - 
geschickt Ein weiteres Problem bildet 
die Promiskuität mit einheimischen Es- 
kimo-Frauen. Junge Mädchen werden oft 
sogar von ihren Eltern zur Prostitution 
ermuntert Es ist schon passiert, wie mir ' 
ein leitender Personalbeamter erklärte, 
daß Angestellte der DEW-Line versetzt» 
werden mußten, weil sie sich „praktisch» 
an Kindern vergriffen" hatten. 

Der gebürtige Jamaikaner Pat Murray 
zählt zu den Privilegierten am PoL Er 
bewohnt allein ein Doppelzimmer, er hat ' 
Bilder an den Wänden und Seifenstein- . 
Skulpturen der Eskimos auf seinem . 
Cockta Ükabinett. Nachts schlaft er auf . 
einem Wasserbett. Er ist der Vorgesetzte 
aller Zivilisten in Cambridge Bay, die 
über einem Ausleibvertxag mit der Firma 
ITT vom amerikanischen Verteidigungs- 
minis terium entlohnt werden. Murray ist 
seit 21 Jahren, seit den ersten Anfängen 
der DEW-Line, in der B e satzung „Für 
mich ist das kein bloßer Job mehr. Ich 
sitze jetzt schon fast ein Jahrzehnt im 
kommunalen Parlament, und ich habe 
mich für diese Gemeinschaft engagiert” 

Unmittelbar neben dem Stützpunkt ist - 
ein Eskimo-Dorf entstanden mit zwei Ge- ' 
schäften, einer Kirche, einigen öffentli- 
chen Gebäuden und einer von drei kana- * 
dischen JMounties“ bemannten Polizei- 
Station. Im Sommer fischen die Eskimos 
und jagen den Karibu, im Winter ku- 
scheln sie sich in ihren Hausern, wo sie 
die Raribuseiten außer Reichweite der 
Schlittenhunde unter die Dächer hängen. 
Alkohol, Brandstiftung und Diebstahl 
verursachen die schwersten Zwischenfäl- 
le. Es gibt zwar ein winziges Gefängnis, 
aber man vermeidet es nach Möglichkeit, 
Delinquenten dort einzu weisen. Meist sit- 
zen die Betroffenen ihre Strafe raten wei- t 
se am Wochenende ab, damit die Dienst- 
pläne nicht durcheinandergeraten. 

Trotz der technologisch erstklassigen 
Ausrüstung der DEW-Line sorgen sich 
die US-Strategen, daß sie inzwischen . 
nicht mehr ausreicht Ihre Sensoren kön- 
nen zwar Bomber und tieffliegende Ge- 
schosse aufepüren, aber interkontinen- 
tale ballistische Raketen lassen sich ohne 
Schwierigkeiten über die Erdatmosphäre 
und über den Radarbereich der Stationen 
hin wegleiten. Zur Entdeckung von even- 
tuellen Raketenstarts sind Satelliten we- * 
sentlich effektiver - oder jenes Spezialra- 
dar, das Tausende Kflometer über den 
Horizont hinaus „sehen“ kann. Aber die- ! 
se Anlagen wurden In der Arktis einfrie- 
ren, weshalb sie ihren Standort in müde- i 
ren Regionen wie zum Beispiel im engli- 
schen Yorkshire haben. Jetzt wollen die 
Vereinigten Staaten mindesteris^SOO Mil- 
lionen Dollar investieren, um die DEW- 
Line so zu verbessern, daß sie auch die 
Femraketen unter Kontrolle bekommt, 
die nach Erkenntnissen des Geheimdien- 
stes gegenwärtig von den Hn«« ent- 
wickelt werden. 

Wer glaubt, die Sowjets stellten keine 
konkrete Gefahr dar, wird die DEW-Line- 
Stationen für zu teuer halten, für schnee- 
Elefanten. Wer hingegen meint. 


dar£ wird dieses elektronische Früh- 
warnsystem für unverzichtbar halten. 
Und für den harmlosen Passanten wie Sir 
Ranulph Twisleton-Wykenham-Fiennes, . 
der im vergangenen Jahr auf seiner Eid- • 
um Wanderung hier vorbeikam, bedeutet ' 
sie vor allem eine Quelle des Staunens • 
und der Verblüffung in der arktischen 
Wüste - und ein warmes Bett für die 
Nacht 


W er sich heute über das Musikleben 
in .der Sowjetunion informieren 
will, hat es schwer. Irgendeine 
Form systematischer Mitteilungen sei- 
tens der sowjetischen KnTfi i rinstanzen 
gibt es nicht Im Gegenteil, alle Ansätze 
dazu werden aktiv behindert, und westli- 
ches Interesse gilta priori als verdächtig. 

Über die Neue Musik der Sowjetunion 
erschien dort bislang keine einzige Dar- 
stellung. Im Unterschied zu Polen oder 
der CSSR ist die Sowjetunion nicht Mit- 
glied der Internationalen Gesellschaft für 
Neue Musik (ISCM), auch nicht der Inter- 
nationalen Gesellschaft für Musikwissen- 
schaft Der Begriff ^Avantgarde“, für uns 
e ine neu trale ist im sowjeti- 

schen Musikschrifttum immar noch 
höchst negativ besetzt, und die offizielle 
Auffassung besagt, daß die Tage der 
westlichen Avantgarde gezahlt seien. 
Dementsprechend findet ging sowjeti- 
sche erst gar nicht statt 

Als im' . März 1979 auf Betreiben des 
Verlages, der die. sowjetische Miusik in 
der Bundesrepublik vertritt, im Rahmen 
der „Musilr der Zeit^-Wochenenden des 
WDR in sechs Konzerten 19 sowjetische 
Komponisten neuerer StiMchtungen vor- 
gestefit. wurden, da erntete der Veranstal- 
ter vom Vorsitzenden des Sowjetischen 
Komponistenverbandes nicht etwa . Lob 
und Anerkennung wegen seines Entspan- 
oungsbemühens, sondern heftige Be- 
schimpfungen wegen seiner angeblich 
einseitigen ProgrammauswahL Zum Be- 
weis wurden beim Moskauer Komponi- 
stenkongreß im November 1979 sieben. 
der l9 namentlich herausgegriffen und an 
den Pranger gestellt. 

Das ist nachzulesen in einer dreibändi- 
gen Taschenbuchausgabe des Wilhelms- 
bav euer Heinrichshnfen Verlags (Boris 
Schwarz: ^Musik Und Musikleben in der 
Sowjetunion 1917 bis zur Gegenwart.“ 
Zug. 1108 S„ je 16, 80 Mark). Der Autor, 
seines '.Zeichens Geiger nwfl Musikwis- 
senschaftler, seit 1941 am New Yorker 
Queens College als Professor tätig und 
Jetzt emeritiert, wurde 1906 in SL Peters- 


Alle bewundern die sieben Geächteten 

Das Musikleben in der Sowjetunion: Endlich gibt es zuverlässige Auskunft in drei Bänden / Von DETLEF GOJOWY 


bürg geboren; er hat in seiner Kindheit 
noch erlebt, was er nun niederlegt. Au- 
ßerdem unternahm er 1930, 1960 und 1962 
ausgedehnte Studienreisen durch die So- 
wjetunion, nahm an Austauschprogram- 
men teü und fand KnntaVt. zu Personen 

fpid Tn«fam»n 

Wie Boris. Schwarz berichtet, weiden 
die sieben „Geächteten“ «gfaigm von ihr 
ren Kollegen, mit rinwn Unterton der 
Hochachtung als „Chrennikowsche Sem- 
jorka“ bezeichnet. Der Verbandsvarsit- 
zende Tichon Ghxermikow, der vor einer 
Woche 70 Jahre alt wurde, regiert das 
sowjetische Musikleben immer noch mit 
eiserner Faust Schwarz migfwwt sein 
Porträt voller Neuser des Historikers 
und mit angelsächsi scher Fairneß. Her- 
aus kommt eine schiDecnde^ ^Persönlich- 
keit von zweifellosem Format— allerdings 
nicht so sehr als Komponist, sondern als 
Kulturpolitiker. 

nhrpnirikow hat es immerhin geschafft, 
seit 1948 ununterbrochen im Amt zu blei- 
ben: unter Stalin, Chruschtschow, Bre- 
schnew imH Andropow. Daß dabei . die 
sowjetische Musik eine gewisse gesdl- 
schaftüche Geltung gewonnen hat, räu- 
men sogar seine'Gegner und Opfer ein - 
mir darf man diese Geltung nicht mit 
Spielraum verwechseln. 

Mit VilnfitJerischem Spielraum hat 
Cbrenmkow, der 1948 die entscheiden- 
den Angriffe gegen die „dekadente, 
volksfeindliche Richtung“ von Schosta- 
ko witsch und Prokofiew führte, nie sehr 
viel im Sinn gehabt; er zieh eher auf eine 
„demokratische Musik“ ab, und man er- 
zählt sich in Moskau nicht ohne Schaden- 
freude entzückende Anekd oten darüber, 
wie unter diesem Gütesiegel Plagiate 
anglikanischer Unterhaltungsmusik sei- 
ne Gnade fanden 


Firtf» davon betrifft jene komponieren- 
de Dame, die in dgn von Solomon Wol- 
kow aufeezeidmeten Erinnerungen 
Schostakowitschs dessen helle Empö- 
rung hervorrufL Scho stako witsch konnte 
nicht wissen, was die junge Frau zu ihrem 
T SuggHimgsmann vw bewogen hatte: 
Zweimal war sie mit eigenen avantgardi- 
stischen Kompositionen abgelehnt wor- 
den. Da bm sie auf die Idee, spaßeshal- 
ber einfach ein Konzert von Walter Piston 
zu kopieren — »mi sfehc da, Ghiennikow 
erkannte sie begeistert an. Sein eigenes 
Metier liegt eher in ein» Gattung, die wir 
als „leicht“ oder „illustrativ“ bezeichnen 
würden. Seme ersten kompositorischen 
“Erfolge errang »r mit Bühnenmusiken für 
das Wachtangow-Theater, er ist auch kein 


schlechter Pianist, der sogar zwei vor- 
sichtig CTpA HmAnteUp Klavierkonzerte 
verfaßte - gespielt hat er allerdings seit 35 
Jahren hauptsächlich auf der Klaviatur 
der Macht. 

Chrennikow hätte sich dabei große 
Verdienste erwerben kö nnen, wenn er für 
die sowjetische Musik etwas anderes ge- 
tan hätte, als sie allein nach seinem eige- 
nen Bild zu ■formen und eifersüchtig alle 
Komponisten zu verfolgen, die über ihn 
hinauswuchsen. Schostakowitsch be- 
trachtete ihn aus gutem Grund als Intim- 
feind, und die lebenden Neutöner beglei- 
tet er eher mit der Zuchtrute als mit Rat 
und Unterstützung. Von den „Chrenni- 
kowschen Sieben“ ist inzwischen Viktor 
S urf in nach totalem Berufsverbot emi- 



giert (s. DIE WELT v. 15. 5. 82). Sophia 
Gubaidulina durfte zu eim»m Konzert an- 
faßlich ihres 50. Geburtstages mit Urauf- 
führungen ihrer Werke nicht nach Düs- 
seldorf reisen. Edison Denissow wartet 
schon seit drei Jahren auf die Genehmi- 
gung, einen Kompositionsauftrag im Köl- 
ner Elektronischen Studio zu überneh- 
men. Dabei sind die zwei letzteren aner- 


Der Komponist und der Funktionär. Igor Strawinsky, nach 48 Tahren zun erstenmal 
wieder ln Mfaed, trifft 1H2 Tfcbon Chfeanikow, den VonftzeadeB des sowjetischen 
Komponistenveibandes fot&un 


ration. 

Die Zeit des Aufbruches waren die 60er 
Jahre - oder so schien es zumindest Die 
sowjetische Musik hatte sich nach den 
Jahren der Stalinschen Gleichschaltung 
wieder zu europäischem Niveau erhoben, 
hatte in Eile eine Unmenge von Nachhol- 
prozessen absolviert Schonberg und 
Strawinsky, auch noch Hindemith und 
erat recht Stockhausen, Boulez und Nono 
wurden vom Ruch der ideologischen 
Konterbande befreit Man hoffte auf Nor- 
malisierung, auf eine vorurteilsfreie Be- 
gegnung mit der Mimir Europas. 

Schwarz verfolgt in aller Ausführlich- 
keit die fortschrittsfreundlichen 20er Jah- 
re, in denen Komponisten wie Arthur 
LouriA Nikolaj Roslavetz und Nikolai 
Obuchow vor Schönberg erste Ansätze 
der Zwölfton- und Reihenlechnik ent- 
wickelten - Ansätze, die in der späteren 
sowjetischen Literatur verdrängt wurden 
und die erst heute wieder aWmihUnh ak- 
zeptiert und gewürdigt werden. 

In den 30er und 40er Jahren wütete 
dann die Reaktion. Alle neuen Im puls» 
wurden abgewürgt Das Verbot der Oper 
„Lady Macbeth“ (1936) von Schostako- 
witsch, die vorher als grmaligt^°h fK 
Kunstwerk in den gehoben wor- 

den war und zwei Jahre an den Bühnen 


von Moskau und Leningrad wie auch im 
Ausland mit größtem Erfolg gelaufen 
war, stellte keineswegs einen einmaligen 
Betriebsunfall dar, es war kein dramati- 
sches, von Stalin verursachtes Mißver- 
ständnis, wie mnnfhg immpr noch mei- 
nen. Die vielen parallelen Schicksale von 
Komponisten und Musikwissenschaft- 
lern, die entweder in selbstmörderischer 
Zivilcourage zerbrachen oder zu Kreme 
kriechend ihre Identität verloren, legen 
anderes Zeugnis ab. 

Über seiner handfesten Kritik vertiert 
der Autor nicht die Probleme des Riesen- 
landes aus dem Blick, in dem sich Musik- 
kultur nach abendländischem Verständ- 
nis praktisch nur in den Metropolen ab- 
spielte und in dem es auf «fern breiten 
Land mühsame pädagogische Anstren- 
gungen erfordert, um die Menschen axL 
die Musik heranzufuhren. Da hat der 
Komponistenverband durch die Grüns, 
düng von Unteroiganisationen selbst in 
den entferntesten Republiken ■Ptnignt ge- 
leistet Boris Schwarz ist der sowjeti- 
schen Musikpolitik ein gründlicher, aber 


Das bewahrte ihn freilich nicht davor, 
Haß die mglisrihe Ausgabe seines Bu c he s 

in der Sowjetunion hemmmgrf^ bfc 
schlagnahmt wurde. In der neuen deut- 
schen Edition behält Boris Schwarz seine 
Linie des realitätsb e sessenen Historikers 
konsequent bei Er verzeichnet die wich T 
tigen Ereignisse - seien sie offizieller oder 
inoffizieller Art - nach chronologischem 
Schema bis in die unmittelbare Gegen- 
wart: was auf den Kongressen des Kom- 
ponistenverbandes gesagt wurde, welche 
sowjetische Musik in En gland und Ame- 
rika aufgeführt wurde und mit welchem 
Erfolg, wie sich auf der sowjetischen Mu- 
sikszene eine Wehe „Neuer Volkstüm- 
lichkeit“ breitmachte, Rockopero ent- 
standen, mit welchen Listen Komponi- 
sten sich Freiräume sicherten, wie 
„zeremonielle Musik“ und ein«* religiöse 


einzigart ige Quelle der Information auf 
aktuellem Stand. 
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Unternehmen vom Mond auf die Erde 
gebrachten Trümmergesteine, deren 
Alter 4,6 Milliarden bis 4,7 Milliarden 
Jahre betragt Das Alter der Erde 
selbst wird auf 4*55 Milliarden Jahre 
geschätzt fwt 


Etikett zeigt an, 
wenn es der Ware 
zu warm wurde 

D en meisten der heute gebräuchli- 
chen vorverpackten Lebensmit- 
teln, wie Milch öder Fleischwaren, 
kann man meist von außen nicht anse- 
hpn, ob sie seit dem Abfüllen oder 
.Abpacken auch immer richtig gekühlt 
und gelagert und transportiert worden 
sind. Um derartige Mängel besser er- 
kennen zu können, testen derzeit eini- 
ge amerikanische Firmen ein in 
Schweden entwickeltes Temperatur- 
Überwachungssystem in Form auf- 
klebbarer, kleiner Etiketten. 

Auf einem Trägerznaterial aus Par 
pier sind zwei Kapseln angebracht, die 
mit einem te m peraturab hängigen 
„Siegel“ voneinander getrennt sind. 
In der einen Kapsel befindet sich eine 


„Hyperbuntes Tohuwabohu“ im Mikrokosmos 

Physik-Theoretiker glauben: Auch die Quarks sind noch nicht die Urbausteine der Materie 

A uch vorden elementarsten Semen- eine „Farbe“, sondern zusätzlich noch Bis dahin läßt sich mit dem Baukasten- 
tart ei l c ben niach s n die Physik- »Hypcrferbe 11 , die für einen festen System ri ps wunder- 

Theoretfeer nicht halt: Sie denken Zusammenhalt dieser Teilchen im Quark uL*. 
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winzige Menge des fettspaltenden En- 
zyms Lipase. In der anderen sind eine 
Fettsäure, ein Farbstoff und ein 
Säureindikator enthalten. Steigt die 
Umgebungstemperatur über einen im 
voraus festzulegenden Wert an, 
kommt es zu einer chemischen Reak- 
tion des Enzyms, und die Farbe 
schlagt deutlich um. Die Reaktion 
kann nicht rückgängig gemacht wer- 
den. Die „Thermometer-Etiketten“ 
sind bei einer Massenproduktion bil- 
lig und zeigen noch nach 390 Tagen 
zuverlässig an. txz. 



A uch vorden e lemen t a rsten ELemen- 

Z\ tarteilchen machen die Physik- 
J. ^.Theoretiker nicht halt: Sie denken 
bereits über Teilchen im Inneren der 
Quarks (Bausteine der Protonen und 
Neutronen} und der Elektronen nach. 
Diese „Präquarks“ müßten über alle Vor- 
stellungskraft klein sein, aber von enor- 
mer Energie. Der israelische Wissen-, 
schaftier h«™ Harari, Vater des von ihm 

so genannten „Rischonen-ModeUs“, ver- 
mutet dort ein Tohuwabohu ganz beson- 
derer Art, das er jetzt in der jüngsten 
Ausgabe der Fachzeitschrift „Spektrum 
der Wissenschaft“ beschreibt 

Anstoß und Ausgangspunkt Mo- 
dells - so berichtet Harari, der am Weiz- 
mann-Institut im israelischen Rehovot 
lehrt - sei „die Überzeugung, daß es nur 
wenige wirklich fundamentale Bausteine 
der Materie gebe". Während das Stan- 
dardmodell der Theoretiker von zwölf 
fundamentalen Elementarteilchen aus- 
geht (sechs Quarks und sechs Leptonen, 
darunter das Elektron}, kommt Harari 
mit nur zwei Ur-Teüchen gi>R , die er Ri- 
schonen nennt (nach dem hebräischen 
Adjektiv rischon, das dem deutschen 
Präfix „Erst“ oder „Ur“ entspricht). Um 
die beiden Rischonen zu unterscheiden, 
führte Harari die Symbole T und V ein, 
„die Anfangsbuchstaben von Tohu und 
Vavohu, jenem .wüst und teeri, womit das 
Erste Buch Mose den Zustand der Weh 
am Anfang der Schöpfung beschreibt“. 

Die Wett der Rischonen ist allerdings 
noch bunter als dfr» der Quarks. Rischo- 
nen besitzen nicht nur wie die Quarks 


eine „Farbe“, sondern zusätzlich noch 
eine „Hyperfarbe“, die für einen fasten 
Zusammenhalt dieser Teilchen im Quark 
sorgt. (Übrigens darf man die Bezeich- 
nung „Farbe“, so wie er in der ELementar- 
teilche n physik gebraucht wird, keines- 
wegs wörtlich nehmen. „Farbe“ ist in 
diesem 7n«cammpnh^ n g der Name für 
eine neue Art von Ladung, die in drei 
Zuständen vorkommt. Den Ausdruck 
„Farbe“ wählte man, weü sich die drei 
Ladungen „rot“, „gelb“ und „blau“ zu- 
sammen neutralisieren, also im übertra- 
genen Sinn wie die sichtbaren Farben 
„weiß“ ergeben.) Die Hyperfarbe ermög- 
licht den fasten Zusammenhalt der Ri- 
schonen derart, daß sie sich stets in Drei- 
ergruppen zusammentun. Dabei treten 
jedoch nie gemischte Gruppierungen aus 
Rischonen und Antmschonen (deren An- 
timaterie-Gegenstücken) auf. 

Als Rischonen-Kombinatäon betrachtet 
wird aus dem Elektron ein gebundenes 
System aus drei Antiiischonen T1T, wah- 
rend sein Antimaterie-Pe ndan t, das Posi- 
tron, der Gruppierung ITT entspricht 
{A ntim aterie-Teil eben werden mit 
Strich über ihrem Symbol g*»lw»n n a gich- 
net). Da die Positronenladung +1 ent- 
spricht, muß das T-Rischon die elektri- 
sche Ladung -HA lmhwi, das Antirischon 
entsprechend die elektrische Ladung mi- 
aus Vb; dagegen ist das V-Rischon wie das 
V-Rischon elektrisch neutral Reine Drei- 
erkombinationen der V- und der V-Ri- 
schonen bilden nach diesem Modell das 
Neutrino und das Antineutrino. Misch- 
kombxnationen hingegen bilden die 
Quarks. 




Bis dahin laßt sich mit dem Baukasten- 
system des Rischanen-Modells wunder- 
bar spielen, ohne daß man mit physikali- 
schen Theorien oder Experimenten in 
Konflikt käme. Aber ohne Schwierigkei- 
ten geht es damit bei der Erklärung, wie 
die M a te rie im Innersten beschaffen sei, 
eins tweilen noch nicht weiter. Denn - so 
paradox es klingt- die Tatsache, daß die 
Rischonen unvorstellbar klein sein müs- 
sen, um in ein Elektron oder Quark hinein- 
zupassen, verleiht den Urteilchen Massen, 
die. weit über die Elektronen- oder 
Quarkmaasen .hinausgehen. Der Grund 
dafür ist die Heisenbergsche Unschärfe- 
relation, die besagt, daß die kinetische 
Energie der Teilchen im Teilchen um so 
größer ist, je kleiner die Ausdehnung des 
gebundenen Systems ist Bei eirw»m Pro- 
tonendurchmesser in der Größenord- 
nung von 10-16 Zentimetern (zehnmü- 
lionstel Milliardstelzentimeter) müßten 
die Rischonen mehr als lOOOOmal so 
schwer sein wie ein Elektron! 

Daß das Ganze weniger sein soll als die 
Summe seiner Teile, ist allerdings physi- 
kalisch keineswegs unmöglich. So beob- 
achtet man auch bei Atomkernen einen 
Masseneffekt der durch die- Bindungs- 
energie -der Kemteilchen erklärt wird. 
Harari arbeitet deshalb weiter an «eiwem 
Modell, denn experimentell ist noch »ttog 
offen. „Vielleicht“ - so zitiert der israeli- 
sche Forscher seinen berühmten däni- 
schen Kollegen Niels Bohr - sind unsere 
Vorstellungen „noch nicht absurd genug, 

um wahr zu sein“. __ 
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Heiliger Narr 
in Christo 
gesucht . . . 

Nachgelassene Notizen des 
Dissidenten Andrej Amalrik 
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straße tödlich verunglückte» war Auing 
Amalrik dner der bekanntesten und ak- 


i£ J y35S 

A.I- . 1 41 

!i".r . ' i ' ,l ’*-''".ertri- 

;r :::. 


megeguer- unvergessen ist sein provozie- 
rendes und scharfsimnges Buch JEani^ 
die Sowjetunion das Jahr 1984 üboie- 
ben?“ Amairiks Frage srMog Hnwffl in in 
die sc he i nb ar statische Rrnga m i n n g swe Tt 
wie eine Bombe «n. Auch 5’** nachgelas- 
senen „ Au f V i chungen eines Bevolntio- 



das g&ng i g e Ttn Rlarwi .KlTjy*hpp 2 X 1 pggg»n 


wedjew hatte AmaTriy weder mit dem 
russ i sc h- orthodoxen Traditionalismus 
nfxdi mit dem „wahren“ Kommunismus 
etwas im Sinn. Er war w« Individualist, 
in gewisser ■ Hmsicht ein Liberaler, ein 
Rationalist, dem nichts ferner lag als 


„Wenn der Nationalismus wrwf m . 
tüdichen Empfindung zu efnAr ppliti- 
schaa Kategone wird, so fuhrt dies direkt 
auf den Weg zu autoritären und totalitä- 
ren Reg ime n“, hielt er den neuen russi- 
schen Nationalisten entgegen. Und auch 
von der Formel, wonach dag sowjetische 


Andrei Amalrik: 

Aw fawd H H Wflwa «btt Rawofstloafin 

Aus dem Russischen von Barbara Ker- 
nedc. Ullstein Vertag, Berfin. 416 S., 34 
Mark. ' 


hielt der kühle Amalrik nieht allzuviel: 


Die Neigung vidier Russen zu einem 
j effihli gen“ Patriotismus rief bei Amal- 
r3c Mißtrauen hervor. Wer die Liebe zur 
Beimat oder den Glauben an Gott wie 


Tatort Amphitheater 

Ein Buch über die Massenunterhaltung im alten Rom 


sich meist als „unzuverlässig“. Der russi- 
sche Patriotismus entspringe oft aus 
Gefühl, Jn die Soge getrieben zu sein“. 
Für den Autor aber ist der russische Me- 
chanismus, ob nun christlich-orthodox 
oder manüstisch-Ieninistisch verpackt, 
gleichermaßen suspekt So bringt er rus- 
sische Hefanathebe und russischen Pa- 
triotismus auf die Formel: „Wir mnd die 
Kraft, verachtet uns, so sehr ihr nur wollt; 
lebt besser als wir, aber wir werden es 
euch sefaon zeigen, wir werden .euch mit 
““sen# der 


1 r 


kBrOüereääe FöxmuHäiing seih, doch ob- 
ne Zweifel ist in ihr ein wahrer Kern 
enthalten, so wie Amalrik überhaupt 
durch scharfe Sätze, subtile Ironie und 
Sarkasmus die Situation der sowjeti- 
schen Gesellschaft zu erhellen vermag. 
Der russische Patriotismus, so schreibt 
er, sei «Loyalität zur Staatsmacht“, nicht 


A Ue Jahrhunderte sind janusfcB pfig. 

A das neunzehnte aber mehr als jedes 
J \ andere: es hofft auf bösere 
Zukunft und liebt das Vergangene; es ist 
allem Historischen mit gleicher Leiden- 
schaft zugewandt wie dem Fortschritt; es 
ist besessen, die Welt geistig, materiell, 
sozial und bürokratisch zu ordnen. Die 
historischen Wissenschaften, die 
eben eist formierten, bringen individuel- 
le Werke hervor, die allein aufgrund ihrer 
heute ungeheuer annuitenden Stoffinen- 
gen bewundernswert sind. Neben Theo- 
dor Mommsen sind hier zu nennen Lud- 
wig Friedländer mit safe# 1 „Sittenge- 
schichte Roms“, Joachim Marquardt imd 
^Das Privatleben dfflr RgipSS^gbgf auch 
gigantische Monographien wie Kromey- 


Fußballspielen und anderen Massen- 
sportarten unseres* Tage auffällige Paral- 
lelen.“ 

Dieser in allen derzeitigen historisch 
orientierten „Sachbüchern“ postulierte 
und von der Werbung penetrant hervor- 
gehobene Aspekt der „Aktualisierung" 
kommt im Verlauf des Buches nicht da- 
zu, alles über den gegenwartsbezogenen 
Leisten zu schlagen. Ganz im Gegenteil 
hegt die Stärke des Buches darin, durch- 
aus nach alter Manier - gerade auch der 


Carl W. Weber. 

Paneai et Circeases 

Massenunterhaltung als PoKtik im alten 
Rom, ECON-Veriag, Düsseldorf /Wien. 320 
S., 27 Abb., 34 Mark. 


ua gegenuoer aer saacnz existiere nur so 
lange, als diese Macht auch ihre Stärke 
zeige. Im Augenblick Buer Schwäche 
fr™™™», es zur^Desmtegration und zum 


er-Velths Kriegführung der Griechen 
und Römer“ - Werke, an denen über 


Mit unverhohlenem Stolz meint Amal- 
rik; er habe rieh durch. Jahre in sowjeti- 
schen Gefängnissen „ein klareres politz- 


den Hintern beim Studium der politi- 
schen. Wissenschaft in einer Universität 
blank gewetzt hätte“. 

Wer die Wege der sowjetischen Opposi- 
tion in den siebziger Jahren nachvollzie- 
hen will — jener Opposition, die nicht 
zuletzt durch den heutigen sowjetischen 
Parteichef Andropow zerschlagen wurde 
findet in Amah- fks Buch eine Fülle von 
Informationen. Nicht ohne Bitternis stritt 
der Autor fest; daß die beiden hezausra- 
gendsten Gestalten dieser Opposition 
beide nicht zu echten Führern werden 
konnten. Al*«in4w Solscheni^n habe 
seine eigene Armee - also die Schar sei- 


geschlossen Vorlagen. Als Krönung des 
Ganzen das Jahrhundertwelk, Pauly-Wis- 
sowas heute weltweit benutzte Keri- 
encyclopadie der classischen Altertums- 
wissenschaft“, 1837 begonnen, 1978 als 
„vollendeter Torso“ abgeschlossen und 
dank der Ausgabe des Deutschen Ta- 
schenbuch Verlages (dtv) jedermann 
zugänglich. 

Vor diesem Hintergrund nun ein Blick 
auf C. W. Webers »Panem et Circenses“? 
Ja, Bücher wie das vorliegende sind 

ohne die genannten „Vorfehren“ nicht 
denkbar. Webers Buch - um es gleich zu 
sagen - bringt in komprimierter Dichte 
eine Fülle von Fakten, die Friedländer 
und andere noch nicht kannten, weil Ar- 
chäologie und andere historische Wissen- 
schaften noch nicht mit dem subtilen 
Instrumentarium unserer heutigen Insti- 
tute ausgerüstet waren. Man ging dam als 


brotelei und einen gewissen Egozentris- 
mus des großen Schriftstellers «ngpioHi 
Sachaiuw aber wollte nicht an der Spitze 
stehen, er . wollte - hier zitiert Amalrik 
UaoTsetung- „ein einsamer Mönch und 
unter einem löcherigen Schirm“ sein. 
Vielleicht ..aber, so resümiert Amalrik, 
könne gemäß der russischen Tradition 
nur ein „Heftiger Narr in Christo“ dem 


Lieferung der klassischen Texte her an, 
und hier hat sich bis heute nichts grund- 


zunächst «in mal alias zu den Bmzeithe- 
mea der Kabitel zu Sa mm enzutragen. D& 
bei sind die besten Stellen jene, in denen 
dät JÜltÖT ach'.'flpT h flhftglipKftR Eöäfir- 

luüg hSigibt oder antike Quellen berich- 
ten laßt In diesem ^nenTwmawtiang wir- 
ken darin aber Zwischenüberschriftec 
wie „Im BUztrausch“, „Sex and crime“, 
„Schwitzbad mit tödlichem Ausgang“ 
deplaziert. 

Doch das Buch lebt nicht nur vom 
Anekdotischen; man kann es dank der 
genauen Personen- und Sachregister 
auch als schnell informierendes Hand- 
buch benutzen, wenn auch Stichwörter 
wie „Hungersnot", „Massenpsychose“ 
oder „Ehebruch“ eher ver w irr en , wefl der 


Hat man das Buch ganz gelesen, weiß 
man sehr viel über MassproirttPriiaiiiiTig 
im antiken Rom (genauer genommen: im 
kaiserlichen!), und es bleibt jedem über- 
lassen, die nun ehrmai nicht abweisbaren 
aktuellen Bezüge herzustellen. Sobald 
dies in extenso wie im letzten Kapitel 
„Rechtlos im Schlaraffenland? - Anmer- 
kungen zu giniggn Klischees“ geschieht, 
bleibt ein TJribehangen zurück: Anmer- 
kungen sind hier zuwenig. 

Carl W. Weber, auch beruflich mit den' 
beschriebenen Dingen beflißt, bietet die 
Gewähr der Authentizität und der wis- 
senschaftlichen. Redlichkeit Die Aufma- 
chung seines Buches entspricht der 
ebenso lieb- wie gedankenlosen Bebilde- 
rung mit Schwarzweiß-Fotos auf vier in 
der Mitte eingeschobenen Hnehglanx . 
blättern. Sie tragen zum Verständnis des 
Themas wenig bei und verteuern' das 
Buch Tiwanggmfrsgen Hervorragend in 
Satz integrierte Zeichnungen und 


legend verändert. 

C. W. Weber schreibt in seiner Einlei- 
tung: „Wiitv'Hp Züge des Spielbetriebs - 
und vielleicht auch seiner gesellschaft- 
lich-politischen Form — erinnern lebhaft 
an heutige Verhältnisse. Bei aller Skepsis 
gegenüber vorschnellen Aktualisierun- 
gen: Was da an bei den 

Zuschauern im Circus und im Amphi- 
theater entlädt, findet, bei Autorennen, 


CARL GUSTAF STRÖHM 


geht. Demi es wird gerade junge Men- 
schen, denen die Schule den Zugang zur 
Antike mehr eröffnet, ermutigen 

oder anregen, zu den Wurzeln unserer 
Zivilisation vorzudringen, und dies in ei- 
nem Bereich, auf dem sie eigene Erfah- 
rungen gesammelt haben und verglei- 
chen können. 

HANS DIETER STOVER 


Gullivers Notlandung in Capa volta 


i ls Jonathan Swift den Lemuel 

ZA Gulliver die T -5nd«»r Liliput und 
x^Brobdignag erforschen ließ, die 
fliegende Insel , Laputa, endlich 
Hbuyhnnmland, das Reich der Pferde: 
Da hatte er mit dem Mittel der Umke.h- 
'tiäng «Tfes Gewohnten die Peitsche der 
Sätire- zur Wand, «» schmerzhaft' des 

zu kitzeln und 
den permanenten Mißbrauch des 
menschlichen Verstands. Doch die Peät- 
sche a&ein tat es nicht Was da wirkte 
T^inunernoch wirkt, das waren unge- 
. meine Fhantasifi und weise; Beschran- 
kun& mit der sie gehandhabt wurde, 
wärm Kindlichkeit und Weisheit, wa- 
- ren Pbesie und Nüchternheit - eine 
' Vurrwim , aus der Genie sich 

kdtemlaßt 

Seit zweihundertfünfzig Jahren ing- 
' «tigen sich geneigte Leser, die schein- 
barÄfedhe Grundidee von der Um- 
•• bhrmig Mimte schlichtere n Geistern 
Anlaß geben,; es Swift nachtun zu wol- 


wurderasrii 
tenwir^us ! 


n. Jetzt aber erbal- 
van Esm€ Dodde- 


ridge ein Buch, das im Original „der 
neue Gulliver“ heißt und auf deutsch 


neueGufliver“ 

»Ste hälfest toqUeme Vennessenhett 
der Frauen“ (Ihren wirth, München, 
372 &, 29^0 MaA), das Swifts Gnrndi- 


r; 


dee am zeitgemäßen Exempel auswalzt 
und Swifts naiven Ton 
süchtiges gelingt nicht, aber die Sache 
ist nett \md ganz gleichmäßig geschrie- 
ben, nur etwa 200 Seiten zu lang. 

Beim zeitgemäßen Exempel, verlegt 
in ein Land mit dem beziehunäreicben 
Namen C&povolta. - (Held Gulliver jr. 
wird dorthin nach einem mißglückten 
Raumflug verschlagenX handelt es sich 
um dne Gesdlschidtsordnung mit den 
üblichen humanistisch-utopischen Ei- 
genschaften: Technisch gut entwickelt 
und mit viel Vernunft ausgest a tt e t Ihr 
wesentlicher Zug aber ist, daß dort 
Frauen alles das sind, was aufErden die 
Männer auszachnet.oder unangenehm 
macht — und Männer das, was gestern 
noch Frauen bei uns waren, etwa 
scheue, gejagte Lustobjekte und Hkus- 
hattssUaveiL Damm wird dann also 
sehr nett erzählt, und die Frau», tun all 

das Gute oder Böse, was bei uns Män- 
ner ma chen - zum Beispiel den Laden 
in Gang halten oder aber junge MBrrner 
verführen, oder im Berufsleben die 

Mn-mwa» bei Kjtrnon* hohinrip-ro 

Die Autorin Dodderidre (&üs es sich 
wirklich um eine Autorin handelt und 
sie tatsächlich Doddezidge heißt) ist da 

sahr priynfffiffa Man hat ftwfc linn rtaBiW, 


Angst vor dem Toi Erzählungen von Gabriele Wohmann 

ich sehr früh ein wenig gequält ge- 


rfaS während der Ich-Erzählung Jung 

Gul hvers eine Staicbhst e^J^ Hand^war, 

mannweThli chen Leiden zu berücksich- 
tigen. Der Leser begreift ftffii, worauf 
das hinauswill, nämlich auf die perfekte 
Umkehrung. Deswegen ist er allerdings 
auch sehr früh ein wenig gequält ge- 
langweüt: Er weiß immer schon vorbo-, 
was jetzt gleich kommt -und weiß auch 
sehr bald, was wir ja alle wissen, näm- 
lich, daß es im Verhältnis zwischen 
Mann und Frau mancherlei Idiotisches 
gibt und vieles, das auch anders sein 
könnte. Das bißchen Science-fiction, 
das der Erzählung am Ende noch beige- 
mischt wird, macht die Sache auch 
nicht viel aufregender. Was bleibt, ist 
die Erkenntnis, daß die komplette Um- 
kehrung der Verhältnisse zwischen 
Mann und Frau auch nicht viel mehr 
bringt als das Verhältnis auf Erden, an 
dessen Reform wir doch äfie so eifrig 
arbeiten. 

Nun ja, und außerdem werden viele 
Dodderidge-Leser spontan zu Swift 
greifen, hAwmsawia^finj warum ih- 
nen dort das große Gähnen erspart 
bleibt Und das ist gut, Swift wird neu- 
erdings zu wenig gelesen. • 

CHRISTIAN FERBEE 


Klagen über Bibel, 
Münze und Gewehr 

Zwei aufschlußreiche Romanberichte aus der Dritten Welt 

I n S amoa fühlt mar^ gieh „Daradie- ein knn w nt-? nrv »n pt Kiiy ffpriiwhar TwtriMe- 

risch“ - so bemerkte 1773 JamesCoakj tute; dem man priSpieü mißtrauen 
der Entdecker Polvnesienc «rJ m- «Allte. 


I risch“ -so bemerkte 1773 James Cook, 
der Entdecker Polynesiens, und er 
lobte das freundliche Verhalten der Ern- 
geborenen, welche einer mit dem' ande- 
ren zu wetteifern schienen, zu tun, wovon 
sie glaubten, es werde erfreuen“. 

A u ch die Samna-Inedn gerieten in dti 
Strudel der iCnlnn mg 1899 wur- 
den sie zwischen den USA und Deutsch- 
land, dem Großbritannien seine Rechte 
abgetreten hatte, gete&t Das deutsche 

Schutzgebiet wurde 1914 von Neuseeland 
besetzt; kam 1919/20 als Volkerbunds- 
mandat und 1945 als Treuhandgebiet »»" ■ 
ter n eu seel ändische Verwaltung. 2962 
wurde West-Samoa autonom. Amerika- 
nisch-Samoa ist ein ni ntrt kooperiertes 
Te r rito ri um der USA. 


Uber den M»mftwn i Bf*Tww ist in 

Buropa nur wenig bekannt Um so nützli- 
cher ist es, daß jetzt in Romanform eine 
u mfa s sen de Familienchronik von Albert 


Albert Wendt: 

Deutsch* von ^oris* Pf aff. 383 S., I9ß0 
Mark. 

Ngugl wa Thiong'o: 

Yeihinnete BtDtoa 

Deutsch von Susanne Köhler. 475 S., 58.80 
Mark. Beide Peter Hammer Verlag, Wup- 
pertal 


Wendt vorliegt. Die Wendts gehören zu 
den samoanisch-deutsch gemischten Fa- 
milien. Der 1939 geborene dunkelbäutige 
Schriftsteller Albert erwähnt stolz, daß er 
„einen Spritzer deutsches Blut hat“. Er 
ist beute Professor für Literatur in Suva, 


ein konventioneller bürgerlicher Intellek- 
tu eller , dem man prinzipiell mißtrauen 
sollte. 

Absolut antibürgeriieh gibt sich der 
Afrikaner Ngugi wa Thiong'o in seinem 
zweiten auf deutsch erschienenen Ro- 
man. Dieser Kenianer vom Jahrgang 1938 
tritt erneut als erbarmungsloser Gesell- 
schaftskritiker auf; weshalb er schon oh- 
ne Urteil ein Jahr im Gefängnis verbrin- 
gen mußte. Er verdammt wiederum den 
Neokolonialismus“ und die neureiche 
Bourgeoisie in Afrika. Der Kolonialismus 
besteht für ihn aus „Christianity, Com- 
merce, Crvilisation“, aus der „heiligen 
D re i falti g k eit Bibel, Münze und Ge- 
wehr“. Er schwärmt von rinwm „ehrli- 
chen Sozialismus“, aus dem sich der 
„neue Humanismus* entwickeln werde. 

Die Handlung in Ngugis „Verbrannte 
Blüten“ beginnt mit einer Brandstiftung, 
die drei Todesopfer im Gefolge bat. Bei 
der Untersuchung des Vorfalls wird voll- 
mundig in alle Richtungen gewettert an- 
hand von iiiwSWigpt] , sicherlich für ri BC 
heutige Afrika nicht untypischen bösen 
Ereignissen. Ngugi folget: „Imperialis- 
mus - Kapitalismus - Grundbesitzer - 
Erd würrner. Ein System, das Horden von 
dickbäuchigen Flöhen und Wanzen aus- 
brütete und als höchstes Ziel der Gesell- 
schaft KawnThaKgmnc und das Leben der 
Parasiten kannte .. . Diese Parasiten wür- 
den von den arbeitenden Massen ein 
Bhxtopfer verlangen.“ 

Auch wenn man der Tendenz des Ro- 
mans von Ngugi wa Thiong'o nicht zu- 
stimmt, wird man ihn mit einig em Ge- 

_ a — i M « . ■ r 


zeno, zustande m einer ehemaligen 
K olon ie zu schildern. Bis in die obersten 


Albert Wendt hat mehrere Romane und 
Erzählungen sowie einen Gedtehfband 
veröffentlicht. Audi als Essayist und Kri- 
tiker und Förderer junger Talente aller 
Künste ist er hervorgetreten. Sein um- 
fangreicher Roman „Der Clan von Sa- 
moa“ dürfte son Hauptwerk sein- Er er- 
zählt weitschweifig: Die Polynesier sind 


hinauf weiß nvm in der westlichen Welt 
vom authentischen Geist (oder Ungeist) 
der militanten Intellektuellen in den Ent- 
wicklungsländern viel zuwenig. Deshalb 


auch in ihrer Literatur manifestiert. Zum 
Thema hat er sich den Beinahe-Verfall 
eines großen Clan in West-Samoa genom- 
men, dessen Zusammenhalt nur durch 
den Mut einer umsichtigen Frau gerettet 
wird. 


müssen jeden packen, der gern „Exoti- 
sches“ liest Hier hat da Leser authenti- 
schen Stoff aus erster Hand von einem 
exzellenten Beobachter. Offen bleib t al- 
lerdings die Frage, wie sich die geschil- 
derte Familie (doch wohl als ging exem- 
plarische gedacht) uzul überhaupt das 
Volk-der Samoaner in Zukunft entwic- 
keln wird. Auch -in dies» 1 Weltgegend 
melden sicrir selbstbewußter Junge Leute 
zu Wort, die vom „Südsee-Zauber“ nichts 


Beide Bücher beweisen obendrein, was 
die Industrienationen noch nicht genü- 
gend kapiert haben: Die Modelle sowohl 
der kapitalistischen wie der sozialisti- 
schen Länder lassen sich nicht auf Dritte- 
Wett-Länder übertragen, weil diese eine 
Entwicklungsstufe mit bestimmten Ei- 
gengesetzlichkeiten rinnphmm Wie sag- 
te einmal Helmut Schmidt in Nigeria? 
Die Tragödie vieler Afrikaner sei, daß sie 
von einer Palme direkt in einen Mercedes 
oder in einen Traktor gefallen sind. 

Vielleicht wäre es nützlich, wenn die 
deutschen Verleger darartiger Literatur 
ihren Autoren mitteffllen: Zustandsschü- 
dexungen haben wir in den letzten Jahren 
ausreichend erhalten. Wir wünschen uns 
jetzt mehr w«fan» und Ideen für die 
künft ige Entwicklung der exkolonialen 
Völker^ Auch zu dieser Einsicht gelangt 
man nach der Lektüre. der beiden quah- 

tStamHm Bcn qnaa>e , imtCXSChiedliche 

Welten sie behandeln. 

ROLF ITALTA ANDER 


Stets sicher im Vaterhaus 

m 

H. Lenz setzt seinen autobiographischen Roman fort 


D ies ist mm- nach „Verlassene Zim- 
mer“, „Andere Tage“, „Neue Zeit“ 
und „Tagebuch vom überleben 
und Leben“ - schon der fünfte Band 
einer einzigartigen Muchform aus Ro- 
man und Autobiographie, in der Her- 
mann Lenz (der andere, der schwäbische 


kelnder Schriftsteller aufgezeichnet hat 
ein neben seinem übrigen Schaffen ein- 
hergehendes Protokoll. Entspricht es 
sonst eher seiner Neigung, Personen und 
Milieus frei zu erfinden, zu erträumen - 
eine etwa, die er hinter 

den Gittern eines verwunschenen Parks 


Hermann Lenz: 
EkFMMdRaa 
Roman. Insel V 
38 Mark. 


Verlag, Frankfurt/M. 484 S., 


vermutet - und sie auf die Reise zu schik- 
ken, vorzugsweise nach Wien, in ein 
kopfüber in Maria-Theresien-Gelb ge- 
tunktes Wien, so halt er sich bei der 
Lebenseeschichte seines „alter ego“ im- 
mens Eugen Rapp sehr streng an die 
Wirklichkeit Nur die Namen sind verän- 
dert; das geht so weit, daß sein literari- 
scher Namensvetter aus dem Norden, 
wenn er gelegentlich einmal auftaucht, 
sich damit abfinden muß, eb enfalls 
„Rapp“ zu heißen. 

Es tauchen viele Männer und Frauen 
aus der deutschen Schrittstellerei auf - 
des: große Thomas Mann sogar unver- 
schlüsselt, doch schon Paul Celan wird 
durchsichtig verfremdet — , denn die un- 
verkennbare Ich-Figur, die sich hier „Er“ 

und „Eugen“ nennt, hat eine, wenn auch 


bescheidene Funktion im geistigen Le- 
ben ihrer Vaterstadt: Rapp ist Sekretär 
des Kulturvereins und nebenher auch 
noch des Schriftstellerverbands. Das be- 
deutet u.a_ durchreisende Prominente 
von der Bahn ahwihnian Säle für Vor- 
tragsabende zu mieten und an der impro- 
visierten Kasse zu sitzen, mit einer Zigar- 
renkiste für die Eintrittskarten und das 
Wechselgeld. 

Beschwerlicher als diese Aufgaben ist 
der Gedanke, es als Autor über ein paar 
dünne Bändchen aus der Reichsmarkzeit 
nicht hinausgebracht zu haben, oder rich- 
tigen den nicht immw nur geäußer- 

ten Vorwurf von Ettern und Verwandten 
zu e rt ragen, die eine solche Existenz als 
verpfuscht ansehen. 

Der fünfte Band laßt noch kein Licht 
am Ende des Tunnels aufleuchten. Voll 
Zuversicht können wir, die ja d*$ Oeuvre 
des Spätentwicklers vor uns stehen 
haben, auf den Bericht des sechsten Ban- 
des warten. Daß der vorliegende den 
Durchbruch zum äußeren Erfolg noch 
nicht erbringt, daß er überhaupt eher 
linear und ohne Peripetie verläuft, wird 
keinen irritieren, der für die vielen feinen 
Pinselstriche dieser Innenansicht eine» 
Bürgerhaushalts und eines klpinlrawwton 
Kulturbetriebs Verständnis aufbringt. 
Mittelmäßigkeit und Eitelkeit werden 
hier unbestechlich und doch ganz ohne 
Bosheit abgebüdet 

Und wie in Wechselbädern wird man 
immer wieder in die heitere Grundstim- 
mung getaucht, m die sich der Erzählen- 
de ehrgeizlos zurücklehnt, sicher umfan- 
gen von seinem Vaterhaus und seinem 
Eheweib, der trefflichen Treutlein Hanne. 

HELLMUT JAESRICH 


Wenn die Zeit abläuft 


J a, es stimmt, daß Gabriele Wohmann 
schon seit Jahren ganz auf ein einzi- 
ges Thema fixiert ist, so daß manch 
einer in ihrer Lesergemeinde die Lust an 
ihren neuen Büchern zu variieren be- 
ginnt, weil ja gar keine Überraschung 
mehr kommt Aber erstens einmal ist 
dieses Thema das einrige, das alle leben- 
digen itfon<a»hon betrifft, und zweitens 
versteht sie immer noch aus ihm Einsich- 
ten zu vermitteln, die ganz schön konkret 
mit Alltag, mit der menschlichen 

Psyche und mit den Querelen der Koexi- 
stenz von unterschiedlichen Charakteren 
za tun haben. 

Hg Thema ist der unausweichliche Tod, 
der um so mehr Angst verbreitet, je näher 
er durch den natürlichen Prozeß 

des Aiterns rückt Die Wohmann verfallt 
darüber nicht ins Lamentieren oder ins 
transzendentale Philosophieren, auch 
yrieht zur Trostschöpfung in eine private 
Gottsuche, sondern ste schildert mit ihrer 
ungemeinen Präzision und berühmten 
Ironie, bis in welche Küchenwinkel die 


Zeitgenossen - oft unbewußt - mit dem 
Gevatter kämpfen. 

In ihrem neuen Erzahlungsband JOtx 
kü rzeste Tag des Jahres“ (Luchterhand 
Vertag, Dazmatartt/Neuwied, 145 £L, 19,80 
Mar k) verschreibt sie wie nebenbei ein 
Rezept, das dem Stachel seine Schärfe 
nimmt : Man darf „nicht nanhlngcon, in 
jedem Tagesaugenblick Sinn zu erblik- 
ken“. Das hilft, wenn eine Ehefrau zu 
Hause ihren Mann ansebaut «nd uw. 
gKipirflch sinniert: „Hier und so säße er 
von irgendeinem Datum an nicht mehr.“ 
Und es hilft, wenn ihr vor dem Herd die 
Markrele aus dem Fischgeschäft als Sym- 
bol der Vergänglichkeit erscheinen will 

Weniger hilft das Klammem an Ju- 
gendlichkeit: „So gesehen kfinnta er ein 
großes stämmiges Kind sein.“ Aber Frau 
Wohmann geht es nicht um 
im Angesicht des Todes; sie zeigt nur, wie 
die Schatten des Endes sich ausbreiten - 
in der Küche, in der Oper, im Büre. 
Genau so ist es. sta 





Ein singendes Gespenst 

Zu einer nächtlichen Seance treffen 
sich im Florentiner Palazzo des briti- 
schen Ihron prä tendenten Charles Ed- 
ward Stuart Schwedens Rokoko-Kö- 
nig Gustav m. samt Entourage sowie 
der berühmte Kastrat MarchesL Zwar 
enttäuschen die Orakel des herbeizi- 
tierten Erdgeistes ungemein, aber der 
eigentliche Spuk sitzt inmitten der 
Gesellschaft: der längst tote Farinelli. 
ebenfalls Kastrat und die legendärste 
Figur aller an Legenden nicht armen 
* Opernzeiten. Das Gespenst singt sogar. 
Es ist ein hübsches Panoptikum, was 
der Schwede Sven Delblanc da in sei- 
nen .romantischen Roman („Kastra- 
ten“, aus dem Schwedischen von Hans . 
Joachim Masass, Klett-Cotta, Stutt- 
gart, 135 S. a 26 Mark) versammelt hat, 
ständig auf der Kippe zwischen Kultur- 
historie und Schauerballade, zwischen 
Amüsement und bitterem Ernst Denn 
die Debatten über Gesangskunst und 
Sinn der Oper, die da geführt werden, 
haben so ähnlich noch immer ihre 
Richtigkeit th. 

Der Koch war eine Köchln 

Aritha van Herk, in Kanada geboren, 
29 Jahre alt erhielt für ihren Erstlings- 
roman „Alle meine Schweine“ die 
.Seal Books First Novel Award“ von 
50 000 Dollar. Für den jetzt vorliegen- 
den zweiten Roman „Mackenzies 
Koch“ (Aus dem Amerikanischen von 
Werner Richter. Zsohiay.Wien. 304 S., 
32 Mark) wird die Summe nicht so 
leicht einzubringen sein. Die Autorin 
bemüht die neun Mitglieder (plus 
Koch) einer Expedition, die in den 
äußersten Nordwesten Kanada« vor- 
dringt, um nachUran zu suchen. Unter- 
wegs enttarnt sich der Koch J. L. sehr 
bald als Mädchen, eine Soziologiestu- 
dentin, die prompt alle Varianten von 
Sexkoller auslöst und sich zu einer Art 
Jeanne d’Aic rediviva entwickelt Sie 
feuert in der Gegend herum, führt ein 
mystisches Gespräch mit einer Grisly- 
bfirin und erteilt Ratschläge wie die 

Pythia vonDelphL Zum Schrnß rast der 

Expeditionsleiter Marfeanyia; .Ich 
würde alles, was ich habe, dafür geben, 
von ihrer Hand zu sterben." Das sollte 
er sich noch einmalüberlegerL E. EL-A. 

Spanische Impressionen 

Hans Heinz San den, den es viel in der 
Welt herumgetrieben hat, widmet sei- 
nen sieben . in Spanien verbrachten 
Jahren ein Notizbuch mit einfühlsa- 
men, lrannfnigiw/»han aber auch 
sprunghaften Betrachtungen. Es fällt 
vor allem die Vielseitigkeit der Interes- 
sen auf, die ihn ruhelos von einem 
Thema zum anderen treibt, von der 
Begegnung mit Spaniens Geschichte, 
Kirnst, Architektur zu psychologi- 
schen Deutungsversuchen und von 
diesen unvermittelt zu den Problemen, 
die bei der Montage eineq asturiani- 
schen Hochofens entstehen können. 
Der Autor sammelt Impressionen und 
filtert sie durch das engmaschige Sieb 
einer aufnahmebereiten, für vielseitige 
Eindrücke aufgeschlossenen Intelli- 
genz. Die unverkennbar starke Wir- 
kung, die das iberische Erlebnis bei 
ihm hinteriieß, inspiriert ihn zu gedan- 
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kenreichen religionsphilosophischen 
Exkursen. Er stellt sich die Frage, ob 
das Zusammenwirken von Christen- 
tum und Islam, „zwischen einer welt- 
entsagenden und weltbejahenden Reli- 
gion“, zum Kernproblem des labyrin- 
thischen spanischen Volkscharakters 
geworden sein könnte. So erweist sich 
Hans Heinz Sanden in seinem „Astuei- 
anische Hefte“ (Roland Verlag, Bad 
Bramstedt, 212 SL, 29,80 Mark) als ein 
unersättlicher Konsument von Litera- 
tur und ein tief schürfender Forscher 
von Erkenntnissen, die sich unter 
vordergründigen Eindrücken verber- 
gen. hb. 

Knapp and deutlich 

Prognosen zur Entwicklung der 
Macht-, Wirtschafts- und Fmanzver- 
hältnisse sind allemal interessant, 
wenn sie aus berufenem Munde stam- 
men. Paul C. Martins Kolumnen -aus 
der End zeit des sozial-liberalen Ver- 
suchs“ LKlartext“, Wirtschaftsveriag 
Langen/MüllafBerbig, München, 128 
S„ 28 Mark) haben gerade wegen der 
Klarheit in der Sache und auch m ihrer 
Sprache eher noch an Interesse gewan- 
nen. Seine scharfen Beobachtungen 
und treffenden Bemerkungen aus der 


nehmertums haben nicht nur die ver- 
gangene Epoche überdauert sondern 
bündeln den Blick in die Zukunft der 
nun angebrochenen christiich-demo- 
kratisch-Iiberalen Ära. Einfache, ein- 
prägsame Bilder übersetzen die Argu- 
mente in eine manchmal umwerfende, 
bisweilen auch salopp Überzogene Lo- 
gik, so wenn Martin sich fragt, was die 
Deutschen alles sparten, wenn die EG 
nun endlich platzen würde. Lmy 

Hinweis 

Die Erzählung „Eifrida sucht 
Weg aus dem Spiegelkabinett" von 
Italo Calvxno auf Sette H dieser GEI- 
STIGEN WELT ist dem Band „Wenn 
ein R eisender in einer Winternacht" 
entnommen, der im August beim Carl 
Hanser Verlag in M finr h en ergnhaiTi^ 
wird. 
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KLEINES 



Wichtig war der viele rwähnte 
üunitag, der siebenzehnte: 
Nicht nur hatten wir da frei, 
sondern waren's auch dabei. 


Freiheit - drüben langersehntes, 
staatlich krokodilsbet räntes 
Menschenrecht, das keinem fehlt, 
- der sich hier um Frieden quält. 


das bei uns schon oft zerdehnte, 
halb verquatschte, halb begähnte 
Hoffnungsglück von Unterdrückten, 
denen Kampf und Flucht mißglückten. 


Freiheit, drüben weggestohlen, 
ist als höchstes Gut empfohlen. 
Dazu grüßt ganz unverhohlen 
Bonni auch das Volk der Polen! 


JONAS 
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ZBCHNUNG: ANDREAS REUIHBt 



„Es ist «iss undankbar« Aufgabe, aber man kommt wenigstens mH Menschen 

(PUNCH) 



Kraftlosigkeit liebt Gesetzlosigkeit, denn nie 
räche, nur die Kraft will immer dasselbe 
albe heißt eben Gesetz 


QtonPouQ 




I m Zielortrennen Frank- 
furt-Tairagona der For- 
melfreien mit Familie 
konnte da 1 deutsche Voijah- 
resmeister Otto Hunzinger 
auf Renomedes 240 SI heute 
morgen einen neuen Rekord 
aufstellen. Der Urlaubsprofi 
hatte sich gestern 5 Sekun- 
den nach Büroschluß um 
17.00 in seinen mit. lauten- 
dem Motor bereitstehenden 
Wagen geworfen und traf 
um 3.13 Uhr, nach zwei be- 
hördlichen registrierten Ge- 
schwindigkeitsuberschrei- 
tiingpn und einer Fahrer- 
flucht, noch vor den verfol- 
genden Polizisten (auf Har- 
ley Davidson) am Zielort 
<*in Ob Kunzineer an der 
Heimfahrt-Rallye teilneh- 
men wird, hangt von seiner 
rechtzeitigen Entlassung 
aus der Haft ab. 


D as internationale Son- 
nenbaden der Halb- 
welter-Damen in Lina- 
le Figure/Ohio endeteerwar- 
tungsgemäß mit einem er- 
neuten Sieg der mit Sun 
2000 bräunenden Englände- 
rin Susan Brown, die durch 
ihre Grillrouladentechnik 
Verbrennungen ersten Gra- 
des erzielte. 

Zweite wurde die Franzö- 
sin Jacqueline Brünier mit 



Friedrich Papenzin 

Urlaubsrekorde 



B thodoxen Freizeit-Fünf- 
kampf liegen die Deut- 
schen vom. In Monte Carlo 
holte sich Herbert Tollhuber 
aus Wiesbaden nach 2 Auto- 
Czash-Kaiambolagen, 3 er- 
schöpften Go-go-Girls, dem 
großen Steak-Sehlingen mit 
Auf stoßen ohne Krawatte, 8 
Doppelten und 2 Swim- 
ming-pool-Einsprüngen den 
begehrten Goldenen Sekt- 
pfropfen. Der favorisierte 
Altmeister Bob Sullivan aus 
Connecticut brach das Tur- 
nier, das er in falscher Rei- 
henfolge mit 10 Drinks be- 
gonnen hatte, nach einem 
Bauchklatscher von sich 
aus ab. 


Ambre lunaire und Verbren- 
nungen zweiten Grades. Um 
den dritten Platz kam es 
zwischen den gleichauf ver- 
brannten Modellen Sophia 
Calligazzi, Italien, und Rita 
Patrick, USA, zur Auseinan- 
dersetzung. Die Sonnenba- 
de-Richter wollen erst nach 
Vorliegen ärztlicher Pig- 
ment-Gutachten ihre Ent- 
scheidung treffen. 

Infolge der Blässewir- 
kung eines Kreislaufkollap- 
ses kam die deutsche Teil- 
nehmerin Anke Weißgerber 
nur auf Platz 17. 


ter aus Düsseldorf, für sich 
entscheiden. Durch Redu- 
zierung der Essens- und Ru- 
hezeiten erreichte er eine 
Aktivfreizeit von täglich 22 
Stunden und 13 Minuten, 
die überwiegend durch Jog- 
ging und Petting ausgestal- 
tet war und von den Frei- 
zeitwarten mit der Traum- 
note „6“ bewertet wurde. 

Mit diesem Ergebnis stell- 
te Steinbeißer den 10 Jahre 
alten Weltrekord des briti- 
schen Diesellokheizers Mi- 
ke Miller ein. Angesichts der 
Schwierigkeiten, die gerade 
den deutschen Freizeitakti- 
ven während der notwendi- 
gen Erholzeiten am Arbeits- 
platz bereitet werden, gilt 
Steinbeißers Leistung heute 
als sensatinonelL 


D as internationale Frei- 
zeitma rathon über die 
Distanz von 4 Wochen 
in Ransemo konnte überm- 
schend Herbert Steinbeißer, 

lraiifTnarmi<«»fw Angestell- 


B eim traditionellen Risi- 
ko-Baden in Wester- 
land, woran sich auch 
immer mehr ausländische 
Kan didaten be teilig en, blieb 

der Gelsenkirchner Eber- 
hard Dellermann bei Wind- 
stärke 9 mit 5-Meter-Wellen 
und Strudelbildungen bis 
zur Turbulenz 4 insgesamt 
11 Minuten und 41 Sekun- 
den über Wasser und voll- 
brachte damit eine allge- 
mein beachtete neue Jahres- 
bestleistung. 

Die Siegerehrung soll er- 
folgen, sobald Dellermann 
aus der Herz-Lungen-Abtei- 

liing das Knpiglirranlcanha »- 

ses Flensburg entlassen 
worden ist. Die Chancen ste- 
hen fifty-fifty — c’est la viel 
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„Haben Sie setftUNg Kopfschmerztabletten da?‘ 


(AU) 
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K leine Hausräuber sind 
das Neueste in der Zu- 
rück-zur-Natur-Bewe- 
gung von heute. Tümpel und 
Kompost hauten im eigenen 
Garten sorgen zwar dort für 
räuberische Käfer, die mit den 
SdiädBngen auf natürliche 
Wehe fertig werden. Aber 
wer rettet uns vor Motten und 
Schaben? 

Das tun die kleinen Haus- 
räuber, die wir in Zukunft statt 
Piperonytpyamid einsetzen, 
vor allem die Kreuzspinne. Sie 
tut uns nichts. Sie mag uns ftn 
Schlaf mal Obers Gesicht lau- 
fen - wen stört das? Sie nicht 
Im Wohnzimmer wind ihr Beu- 
tefang mit Todes bifi oft Inter- 
essanter sein als das Fernse- 
hen. 

Gegen nichtfliegende 
Schädfönge hat das „Institut 
für Bio-Räuber den Beißköfer 
Celeopterus fomtidabiHs ge- 
züchtet Dieses kinderfreund- 
liche Kerbtier, das sich strei- 
cheln läßt und mit Hund und 
Katze friedlich zusammeniebt, 
verbreitet jedoch Entsetzen 
unter Kakerlaken und Silber- 
fischchen. Er Ist Nachtjäger. Es 
bleibt der An bück seiner 
langwierigem Schling- und 
Zerideinerungsaibeiten am 
Beutestück unseren Kleinen 
verborgen. Nach wenigen 
Stunden Schlaf im Morgen- 


grauen Ist unser BeiBkäfer 
schon Wieder ansprechbar 
und ein munterer, ja, humor- 
voller Spielkamerad aller Kin- 
der. 


Gegen Mäuse- und Ratten- 
befaii sowie Maulwürfe zöch- 
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Hausräuber 
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tet das Institut für Bio-Räuber 
soeben- eine Viper, die dem 
nützlichen Frosch nicht noch- 
stellt Ihr Gfftbifi läßt sich 
durch Atropin-Sulfat (5 mg für 
Erwachsene) leicht unschäd- 
lich machen. 

Züchtungsziel ' ist eine 
Schlange, cRe ausschließlich 
schädliche Tiere anfälit, sich 
von keinem Menschen provo- 
zieren Ittt, er mag so klein 
und - experimentlerfreudlg 
■ein, wie er will, und die nach 
Barockmusik, aber ebenso 
schön bei Rock; betörend an- 
mutig tanzt - unnütz das zwar, 
aber Es hätte wasl 

JUSTUS ÖBERUN 
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Über-Kraft läßt sichwöhl zu Kraft mäßigen, 

aber Ohnmacht läßt 
sich nicht zu Kraft erhöhn 
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Fernziel? Die 


(AU) 



Die Kraft ist eine Funktion von Zeit und 
Raum 






Kopf-BaU-Spiel 


Die .Fußballsaison ist vorbei, Lan- 
des- und Pokalmeister stehen 
fest, und Paul Breltner ist von der 
Rasenbühne abgetreten. Das in- 
tellektuelle Enfant terrible unter 
den deutschen Kickern hat aber 
schon vor seinem Abschiedsspiel 
in München in Berlin eine Art 


Selbstzeugnis hinterlassen, und 
zwar beim Ullstein Verlag in Form 
eines Buches: „Kopf-Ball" (248 S., 
29,80 Mark). Darin hat er Beiträge 
von seinen Spezis - von Sportlern, 
Politikern und Schriftstellern -ver- 
sammelt, und das Resultat hat 
Pepsch Gottscheber illustriert. 
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